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In Moskau will der Kanz- 
MOer nicht als „Vermittler“, son- 
Walem als konsequenter Vertreter 
'^des Doppelbeschlusses auftre- 
ten. Außerdem will er Aussied- 
{ ler-BartefiUle ansprechen. - 
■ Beim-JBauemtag fordert Kohl 
* Opferbereitschaft, verspricht 
. aber -- «Keine soziale Demon- 
^ti*ge“. 

ji Streik-Drohung: DGB-Vize- 

r ichef Fehrenbach schließt 
[„spontane Arbeitsniederlegun- 
gen“ auch durch Beamte (Bahn,. 
Post) wegen der Sparmaßnah- 
men nicht aus. 

Libyen; Khadhafi bestreitet 
Einmischung in Tschad und 
warnt: französische Interven- 
tion in Tschad wäre „Angriff 
i auf Libyen“. - Tass verurteilt 

( als „Provokation“, daß US- 
Flugzeuge zwei libysche Flug- 
zeuge in der Syrte vor dem 
. Flugzeugträger „Eisenhower“ . 
I abfingen. 

I MX-Rakete: Zielgenauer erster 
1 Testflug mit sechs Sprengköp- 
fen (6800 Kilometer). 


Polen: Ländeijustizminister 

■ . . ‘ fordern Bonn zu Aussetzung 
des Rechtshilfeabkommens 
■" auf, bis Polen Rechtshflfeeisii- 
chen bearbeitet, in denen alte 
deutsche Städte mit deutschen 
Namen bezeichnet werden. 

PLO: Arafat angeblich vor sei- 
ner Ausweisung aus Syrien ei- 
nem Attentat entgangen. 


Belgrad: Dragoslav Marko vic 
neuer Präsident Jugoslawiens. 

Warschauer Pakt: Zum zweiten 
Mal hebt Moskau „Einmütig- 
keit“ gegen NATO-Nachrü- 
stung hervor. Demgegenüber 
betont Ceausescu, es gehe auch 
um „Abbau der bereits aufge- 
stellten Raketen“. 

UdSSR-Trankreich: Klima 

zwischen beiden Ländern 
bleibt „gespannt“ und auf 
„Tiefpunkt“, betonen französi- 
sche Politiker nach Paris-Be- 
such einer sowjetischen Delega- 
tion. 

Demonstrationsrecht: Ände- 

rung noch in diesem Jahr laut 
Kohl „sicher“. 

Guatemala: Wahlen zu Verfes- 
suhgsversammlung für Juni 
1984 angekündigt 

Bonn: Union (laut Infratest und 
Emnid) weiter bei 48-50 Pro- 
zent, SPD 38-38, FDP sieben, 
Grüne sechs-sieben. 

Wochenende: CDUWestfolen- 
Lippe wählt neuen Vorsitzen- 
den; Bestätigung Biedenkopfs 
gilt als sicher. - Arbeitsminister 
Blum am Sonntag in Ankara: 
Gespräche über Rückkehrför- 
derung von Gastarbeitern. - 
Bundestagspräsident Barzel 
macht Privatbesuch in da 
„DDR“ auf der Wartburg. - Au-' 
tomobilklubs warnen: Staus in 
Süddeutschland und Frank- 
reich. 



ZITAT DES TAGES 


99 Wir sollten uns keinen Illusio- 
nen hingeben. Ein Schrumpfpro 
zeß ist nun einmal notwendig. Er 
wird in erster Linie Betriebe tref- 
fen, die schon bisher mit hohen 
Verlusten arbeiten. 99 

Belgiens Wir t cAhnft gm fair er Mark £ys~ 
kexts über die Verteilung des Stahlpro- 
duktions-Abbaus in der EG. 
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WIRTSCHAFT 


i V.5SS 


Stahl: Lambsdorff begfüßt EG- 
Entscheidung über Kapazitäts- 
beschneidung. Wirtschaft und 
Gewerkschaften kritisieren, 
daß deutsche Vorleistungen 
nicht berücksichtigt wurden. 

Präzedenz-Urteil: Das Fusions- 
verbot gegen die Zigarettenher- 
steller Philip Morris und Brink- 
mann ist bestätigt worden. Das 
Bohner Knmmergericht 

schränkte aber ein: Die Unter- 
sagung gilt nur für die Inlands-. 
Wirkung der Fusion von Philip 
Morris und Rot hm a n s. 

Japan: Zorn in USA über Wei- 
gerung Japans, Beschränkun- 
gen für Autoexport nach USA 
ein viertes Jahr zu verlängern. — 
Japans Löhne gegen Mai 1982 
um 3,5 Prozent gestiegen (real 


0,8).' Arbeitslosigkeit bei 2,58 
Millionen (2,68 Prozent). 

Bundesrat: Gesetzantrag Hes- 
sens gegen „Ausschreibungsbe- 
trug“ abgeleimt. ■ /'Vti 
1 ... ff 

Bau: Weniger BauleSstui,^ ““ 
ersten Quartal 1983 &U yoijah- 
resquartal (3,7 Prozent): 

financial Times: Ende des 
Streiks Dienstag erwartet 

Börse: Kaufaufträge aus dem 
Ausland führten vor allem bei 
Autoaktien zu neuen Jahres- 
höchstkursen. Der Renten- 
markt war uneinheitlich. 
WELT-Aktienindex 141^2 

(140,1). Dollarkurs 2J1368 

(2,5419) Marie. Goldpreis pro 
Feinunze 416,75 <416,00) Mark. 


KULTUR 

Japan: Erriehungsministerium Franz Josef Degenhardt und 
rät zu zurückhaltender Beurtei- .Robert Jungk sowie Szenen- 
lung der Antiatombewegung" in büdner Ulrich Schmückte zu 
Schulbüchern. Mitgliedern. 

Ost-Ehrang: „DDR “-Akademie Warschau: Schriftstell erver- 

dei Künste wählt Autoren Land ZLP bleibt suspendiert. 


SPORT 


Galopp: Der Hengst Ocos aus 
dem Besitz des Bremer Kafifee- 
rösters Walther Jacobs ist hoher 
Favorit (Buchmacher-Siegquo- 
te 30:10) des 114. Deutschen 
Derbys morgen in Hamburg- 
Horn. Der größte Außenseiter 
(Quote 1000:10) ist Tullio. 


Leichtathletik: Carlo Thrän- 
hardt hat in Lausanne zum 
zehnten Mal 2,30 Meter über- 
sprungen. Nur sein Kölner Ver- 
einskollege Dietmar Mögen- 
burg (12mal) und der Anierika- 
ner Dwight Stones (11) schaff- 
ten diese Höhe noch öfter. 


AUS ALLER WELT 


Gauting: Sechs Monate mit Be- 
währung für Polizeibeamten, 
der nachts 14jährigen Eindring- 
ling in Jugendzentrum 
erschoß. 

Spanien: Zwei deutsche Touri- 
sten gesteinigt, einer getötet; 
auch zwei holländische Camper 
Überfällen. Angeblich Racheak- 


te für Prügelei mit tödlichem 
Ausgang. 

Wetter: Heute heiter bis wolkig 
durch Zwischenhocheinfluß. 
Am Sonntag kühler und im 
Norden regnerisch; zum Wo- 
chenbeginn wieder freundli- 
cher. 


AulWdgm lesen Sie in dieser Ai 
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Kommentar von Günther Ba- 
__ '...ding über zwei Positionspapie- 
T. re der Sozialdemokraten 

^ - Ein deutsches Turnfest - das 
■u ist mehr, als nur den Rumpf 
. vorwärts beugen S- 3 

. < • ■ . . Forum: Personalien und Leser- 

brief e an die Redaktion der 
Vv WEUP. Wort des Tages S.6 

/ Wimbledon: Die Schwierigkei- 
. ,r . • tehder Tennis-Damen mit dem 

^ ; '■ Hofknicks 

" m {4 ^äatisches Institut sieht 

u’Ü 1 ./ Wandel in der Bundesrepubhk 
4.J* . Norwegen und Holland S*8 

- . 4 * DS -Kftnjnwkt iir-. Neue Progno- 

. - . - . sei,- wichtige Indikatoren stut- 

•; i " ^Reagans Optimismus SJ0 

■ Feri^ arfi^if- Bei der intematio- 
* j*bh Roeknacht des ZDF _tte- 
^,/^oö^SangerinNena 


Generationsprobleme: Die lan- 
ge Angst der Jungen vor dem 
Alterwerden SJ5 

Memoiren des - „Ripper" -Jä- 
gers; Lukrative Verwertung ei- 
nes Mißerfolges S.16 

Geistige WELT: Dr. Bucepha- 
lus oder das Schlachtroß Alex- 
anders -Das Iler bei Kafka SJ. 7 

Wissenschaft: Arthritis durch 
verseuchte Spi nnen . Lymesche 
Krankheit diagnostiziert SJM 

WELT des BUCHES: Band I 
der Schriften von Theodor 
Herzl ist erschienen S.21 

Kunstmarkt: Christie’s verstei- 
gert als Rarität ein „entdecktes“ 
Gemälde von Jean Watteau SJ3 

Auto-WELT: Vierventiler - hö- 
here Leistungen und geringere 
Emissionen SÄ 
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• > ä* Heute Stellenanzeigen für Fach- und Führun gskräfte 
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Der Kanzler steW^h auf 
harte Moskauer Gespräche ein 

Schon Montag Treffen mit Andropow / Rückgang der Aussiedlung ein Thema 


DER KOMMENTAR 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
wird bei seinem am Montag begin- 
nenden Besuch in der Sowjetunion 
nicht als „Vermittler“ zwischen 
West und Ost auftreten, sondern 
den NATO-Doppelbeschluß in sei- 
nen beiden Teilen konsequent ver- 
treten. Mit dieser Erklärung ist ge- 
stern Regierungssprecher Boe- 
nisch etwaigen Hoffnungen Mos- 
kaus entgegengetreten. Der Bun- 
deskanzler rechnet angesichts des 
schroffen Tons in den sowjetischen 
Medien mit „harten Gesprächen“. 

Ziel der Kreml-Führung sei es 
offenkundig, so meinte Boenisch, 
die Sicherheitsfragen in den Vor- 
dergrund zu rücken. Aber Bonn 
unterstelle, auch Moskau dürfte 
kein Interesse daran bal^w daß 
sich die Begegnungen zwischen 
Kohl und dem sowjetischen Partei- 
chef Jurij Andropow „in der Rake- 
tenfrage festlaufen“. Die Aus- 
gangssituation für den Besuch sei, 
was die Raketenfrage betreffe, un- 
verändert Kohl, der als erster Re- 
gierungschef eines NATO-Landes 
Andropow sehen wird, erhoffe sich 
„Aufschluß über dessen Anrich- 
ten“. Bislang, so Boenisch, gebe es 


aber keine „greifbaren Anzeichen 
für Veränderungen in der sowjeti- 
schen Haltung“. 

Der Bundeskanzler wird bereits 
am Montagnachmittag im Kathari- 
nensaal des Kreml mit Andropow 

TUMmmpnt r effen. Es ist das erste 

. Delegationsgespräch- Nach dem in 
der Nacht zum Freitag fernschrift- 
lich übermittelten endgültigen Be- 
suchsprogramm ist dann am 
Abend ein Essen mit Tischreden 
Kohls und Andropows vorgesehen. 

Das Besuchsprogramm ist brei- 
ter angelegt als ursprünglich anzu- 
nehmen war. Am Dienstag kommt 

SEITE 2: 

Taktiker oder Stratege? 

SEITE 4: 

Sowjets drängen zur Ble - 

es demnach zu dem Vier-Augen- 
Gespräch mit Andropow 

und am Nachmittag zu Einzelge- 
sprächen des Kanzlers mit Mini- 
sterpräsident Tichonow und Ver- 
teidigungsminister Ustinow. Au- 
ßenminister Genscher konferiert 
mit seinem sowjetischen Amtskol- 
legen Gromyko. Endstation der 
Reise ist ein Besuch in Kiew. Auf 


den Abstecher zum deutsch-sowje- 
tischen Stahlwerks bei Kursk wur- 
de angesichts von Transport- und 
Unterbringungsprobtemen, die 
von den Sowjets geltend gemacht 
wurden, verzichtet Deshalb ist es 
wahrscheinlich, daß die Reise 
Kohls einen Tag früher, also am 
Donnerstag endet 

Dem Kanzler liegt daran, neben 
dem Streit in der Sicherheitspoli- 
tik den Willen Bonns zur guten 
bilateralen Zusammenarbeit mit 
Moskau zu dokumentieren. „Taten 
des guten Willens“, so sagte Boe- 
nisch, seien erbracht worden. Der 
Milliardenkredit für die „DDR“ sei 
einer dieser „sichtbaren Zeichen“. 
Dieser Kredit belege, daß Bonn 
nicht nur von Bemühen um besse- 
re Beziehungen auch im innerdeut- 
schen Verhältnis rede, sondern Ta- 
ten folgen lasse. Boenisch lehnte es 
ab, über Erwartungen, die mit der 
Kreditgenehmigung verbunden 
werden, zu sprechen. 

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
hat dem Kanzler eine Liste mit 
Aussiedler-Härtefällen übergeben. 
Kohl will die unbefriedigende Ent- 
wicklung auf diesem Gebiet in 
Moskau zur Sprache bringen. 


Osthandel „weiter sehr bescheiden“ 

Staatshandelsländer sind mit 10,8 Milliarden in der Bundesrepublik verschuldet 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Das Niveau des deutschen Ost- 
handels ist trotz der hohen Zu- 
wachsraten in der ersten Hälfte der 
siebziger Jahre „weiter sehr be- 
scheiden“. Darauf hat das B unde s- 
Presseamt in Bonn jetzt unmittel- 
bar vor dem Besuch von Bundes- 
kanzler Kohl in Moskau hingewie- 
sen. Zugleich wird betont, daß die 
eigentlichen Akteure dieses Ge- 
schäfts, rmralieh die Ranken und 
Unternehmen, im Gegensatz zu an- 
deren westlichen Staaten „bei uns 

pyht mit Triint rf-rif-hpr HnfogtaHiing 
der Bnndagrggigrimg rftph nan kön- 
nen“. Sie hätten dal3?v ihren östli- 
chen Partnern ökonomisch auch 
nichts zu schenken. 

Zu Wochenbeginn hatte Bundes- 
wirtschaftsminister Lambsdorff in 
Moskau auf die Bedeutung eines 
kontin u i erl i che n Austauschs der 
Wirtschaftebeziehungen zur So- 
wjetunion als „entsc h eidender Bei- 
trag“ zur Verbesserung der politir 
schen Beziehungen hingewiesen- 
Die in jüngster Zeit in die Spekula- 
tion geratenen Großprojekte wie 
die Kohleveredehing im sibiri- 


schen Kamsk Atschinsk in einer 
Größenordnung von 40 Milliarden 
Mark bezeichnete er als noch nicht 
spruchreif. 

Der deutsche Osthandel ist in 
den achtziger Jahren in die Ver- 
schuldungsklemme vieler Staats- 
handelsländer geraten. So stiegen 
die Lieferungen in die europäi- 
schen und asiatischen Staatshan- 
delsländer 1982 nur noch um 4,9 
Prozent auf 20,5 Milliarden Mark. 
Die Einfuhren aus dem Osten nah- 
men noch um 20,7 Prozent zu, so 
daß sie mit 21,3 Milliarden Mark 
erstmals über den Exporten lagen. 

T lediglich das Geschäft mit der 
Sowjetunion - plus 23,3 Prozent 
auf 9,4 Milliarden Mark - lief noch 
recht gut Da aber auch die deut- 
schen Bezüge, vor altem von Ener- 
gierohstoffen, um 23,1 Prozent auf 
11,4 Milliarden anzogen, kletterte 
der deutsche Fehlbetrag im Handel 
mit der Sowjetunion um 350 Millio- 
nen auf zwei Milliarden Mark. Die- 
se Tendenz hat sich in diesem Jahr 
umgekehrt. In den ersten Monaten 
konnte die deutsche Wirtschaft 
wieder einen Überschuß erzielen. 


Bemerkenswert beschleunigt hat 
sich in den siebziger Jahren die 
Zusammenarbeit im Energiebe- 
reich. Die osteuropäischen Ener- 
gielieferungen decken heute 7,8 
Prozent des deutschen Primär- 
energieverbrauchs. Dabei handelt 
es rieh in erster Linie um Erdgas 
aus der Sowjetunion. Diese Liefe- 
rungen machen gegenwärtig 20 
Prozent des deutschen Gasver- 
brauchs aus und sollen bis Anfang 
der neunziger Jahre auf 30 Prozent 
steigen. Dies wäre dann fünf bis 
sechs Prozent des deutschen Pri- 
märenergieverbrauchs. Dadurch 
weide, wie es in dem Bericht heißt, 
„keine gefährliche Abhängigkeit“ 
geschaffen. 

Die Gesamtverschuldung Osteu- 
ropas bei Banken, Exporteuren 
und Regierungen im Westen ist im 
vergangenen Jahr von 77 auf 72,5 
Milliarden US-Dollar gesunken. 
Davon entfallen auf Polen reich- 
lich ein Drittel, auf die Sowjetuni- 
on weniger als ein Sechstel In der 
Bundesrepublik stand Osteuropa 
1982 mit 10,8 Milliarden Mark in 
der Kreide. 


bäuerliche Familienbetriebe stärken“ 

Kanzler fordert Opferbereitschaft auch von Landwirten / Verbandskritik am Kabinett 


DW. Freiburg 

Bundeska n zler Helmut Kohl hat 
den deutschen Bauern versichert, 
rfa R gs jn der t jmd nwr twnhaft - keine 
soziale Demontage geben werde, 
ln seine Forderung an alle gesell- 
schaftlichen Gruppen, Opferbereit- 
schaft; zu zeigen, schloß er aber 
ausdrücklich die Landwirte ein. 

Auf dem Deutschen Bauemtag 
in Freiburg sprach sich der Kanzler 
gestern dafür aus, „die Lebenskraft 
der bäuerlichen Familienbetriebe 
zu erhalten“. Das tragende Gerüst 
der Sozialen Marktwirtschaft sei 
eine ausgewogene Struktur von 
Klein-, Mittel- und Großbetrieben. 
Ihr Herzstück seien in der Land- 
wirtschaft jedoch nicht die Agrar- 
fabriken, sondern die bäuerlichen 
Familienbetriebe und der Land- 
wirt als selbständiger Unterneh- 
mer. Kohl kündigte - zur Steige- 
rung der Wettbewerbs- und Lei- 
stungsfähigkeit dieser Betriebe - 
*>fn Agrarkreditprogramm an, dac 
von dm Landwirten unbürokra- 


tisch in Anspruch genommen wer- 
den könne. 

Der Kanzler attestierte der deut- 
schen Landwirtschaft, in den ver- 
gangenen Jahren bereite einen er- 
heblichen Sparbeitrag geleistet zu 
haben. Doch gebe es jetzt bei den 
landwirtschaftlichen Einkommen 
insgesamt wieder eine positive 
Entwicklung. Er sprach sogar von 
einem Umschwung. 

Die vom Bauernverband gefor- 
derte volle Übernahme der Altla- 
sten in der landwirtschaftlichen 
Sozialversicherung ist nach Ein- 
schätzung Kohls zur Zeit nicht zu 
finanzieren.. Der Zuschuß zur Un- 
fellversicherung bleibe aber erhal- 
ten. 

In der Mitgliederversammlung 
hatte sich der Verband bestürzt 
darüber geäußert, daß die Bundes- 
regierung ihre Zuschüsse an die 
soziale Sicherung der Landwirte 
im Haushalt 1984 weiter streichen 
wolle. Die Delegierten forderten 


den Bundestag auf, diese Kürzun- 
gen rückgängig zu machen und die 
Abdeckung der sogenannten Alten 
Last in der Unfallversicherung 
durch den Bund dauerhaft sicher- 
zustellen. 

Verbandspräsident Constantin 
Freiherr Heereman bezeichnete es 
als Ziel der von ihm verfolgten 
Politik, vorrangig die Einkommen 
der Landwirte so zu erhöhen und 
die steuerliche und soziale Bela- 
stung so zu verringern, daß die 
bäuerlichen Kleinbetriebe auch 
ohne direkte Einkommensübertra- 
gungen ein angemessenes Aus- 
kommen hätten. Nach Auffassung 
Heeremans hat der permanente Er- 
lös- und Einkommensdruck der 
vergangenen Jahre die Bauern zu 
immer neuen Leistungssteigerun- 
gen in der Boden bewirtschaftung, 
in der Tierhaltung und in der Tier- 
und Pflanzenzüchtung getrieben. 
Dadurch sei in bestimmten Fällen 
die Grenze des der Natur Zuträgli- 
chen überschritten worden. 


Ceausescu mahnt auch die Sowjets 

Neue Forderung nach Raketenabbau / Kreml spricht von Einmütigkeit des Ostblocks 


DWJflm. Moskan/Bnkarest 
Die sowjetische Führung hat 
sich veranlaßt gesehen, zum zwei- 
ten Mal innerhalb von 24 Stunden 
dem Eindruck von Spannungen 
und Meinungsunterschieden auf 
der jü n gsten K onferenz der War- 
schauer-Pakt-Staatep. entgegenzu- 
treten- Mit auffälliger Betonung 
stellte der Kreml die „Einmütig- 
keit“ des Ostblocktreffens von 
Dienstag dieser Woche heraus. 

. Der Verzicht auf direkte Drohun- 
gen im Z naarnTnftnbawg mit der 
geplanten westlichen Nachrüstung 
war überwiegend als Erfolg des auf 
Mäßigung be d ach ten Kurses Ru- 
mäniens gewertet worden. Jetzt 
sprach das Politbüro der KPdSU 
von der Uber emstirnrhi mg der 
Teilnehmer an df>m Moskauer Tref- 
fen, daß der NATO niemals die 
Erlangung gingr militärischen 
Überlegenheit gestattet werden 
dürfe. Bereits am vergangenen 
Mittwoch hatte die sowjetische 
Nachrichtenagentur Nowosti Dif- 
ferenzen im Ostblock über diese 
Frage in Abrede gestellt 
Zur gleichen Zeit trat der rumä- 
nische Staats- und Farteichef Ce- 
ausescu abermals mit einer Erklä- 
rung hervor, die vom bisherigen 
Moskauer Kurs ab weicht: Ceauses- 
cu erneuerte seine Forderung nach 
ofoem Raketenabbau in Ost und 
West 


In einer von der Nachrichten- 
agentur Agerpres wiedergegebe- 
nen Rede vor dem Zentralkomitee 
der rumänischen KP nannte Ce- 
ausescu die amerikanischen Rake- 
ten ausdrücklich, erwähnte jedoch 
die sowjetischen Raketen nicht na- 
mentlich. Aus dem Zusammen- 
hang ergibt sich aber die Zielrich- 
tung seiner Ausführungen. „Die 
sozialistischen Lander“, so der Ru- 
mäne, „haben die NATO zu Ver- 
handlungen für Abrüstung und 
Frieden auf gefordert und feierlich 
ihren Willen erklärt, alles für die 
Abrüstung zu tun. Der Rüstungs- 
wettlauf ist durch nichts gerecht- 
fertigt, und wir müssen ein Maxi- 
mum an Anstrengungen auf uns 
nehmen, um die Aufstellung ame- 
rikanischer Mittelstreckenraketen 
in Europa zu verhindern und den 
Abbau der bereits aufgestellten zu 
erreichen.“ Ceausescu fugte hinzu: 
„Jene Länder, die die Aufstellung 
von Raketen auf ihrem Territorium 
erlauben, nehmen eine große Ver- 
antwortung vor ihren Völkern und 
der ganzen Welt auf sich.“ 
Vornehmlich wegen der mit ei- 
ner Rüstungssteigerung verbunde- 
nen Kosten hatte sich auch in an- 
deren Ostblockstaaten Widerstand 
gegen die sowjetische Haltung be- 
merkbar gemacht, auf eine mögli- 
che Nachrüstung im Westen ent- 


sprechend zu antworten. Der unga- 
rische Parteichef Janos Kadar bei- 
spielsweise war der Moskauer Pro- 
paganda indirekt entgegengetre- 
ten, indem er die angeblich vom 
Westen ausgehende Kriegsgefahr 
ausschloß. 

Die USA sind ungeachtet des 
maßvolleren Tons der Erklärung 
von Moskau „noch nicht“ zuver- 
sichtlicher, daß die Genfer Ver- 
handlungen über den Abbau von 
Mittelstreckenwaffen erfolgreich 
abgeschlossen werden konnten. 
Der Warschauer Pakt solle seine 
Absichtserklärungen in Genf in die 
Tat umsetzen, forderte der ameri- 
kanische Vizepräsident Bush zum 
Abschluß seines Norwegen- 
Besuchs. 

Bush beschrieb noch einmal die 
amerikanische Position: Die Verei- 
nigten Staaten seien bereit, eine 
ganz» Generation von Atomwaffen 
abzubauen, wenn sich die Sowjet- 
union zur gleichen Leistung bereit- 
finde. Zu diesen Vorschlägen hätr 
ten die Sowjets bislang „njet“ ge- 
sagt Washington, so Bush, sei auch 
nach einem Ende der Genfer Ver- 
handlungen im Dezember bereit, 
mit dem Kreml über eine „reelle 
Reduzierung auf ein Gleichge- 
wicht hin zu sprechen“. Die Ge- 
spräche könnten nach einer ersten 
Stationierungsphase sogar ausge- 
weitet werden. 


Bauem-Drama 

HANS-JÜRGEN MAHNKE 


H elmut Kohl hat den 
deutschen Landwirten 
seine Reverenz erwiesen. Ei- 
ne Rede eines Bundeskanz- 
lers auf dem Deutschen 
Bauemtag wie jetzt in Frei- 
burg hat es seit anderthalb 
Jahrzehnten nicht mehr ge- 
geben. Kohl würdigte die 
wichtige Rolle der bäuerli- 
chen Familienbetriebe - bis 
hin zum Umweltschutz. Er 
sprach aber auch von dem 
notwendigen Beitrag, den 
die Agrarpolitik leisten 
müsse, wenn mehr Ordnung 
ins europäische Haus ein- 
kehren soll. Einen Kahl- 
schlag, so versicherte er, 
werde es jedoch auch hier 
nicht geben. 

Genau hier setzen aber die 
Befürchtungen der Betrof- 
fenen ein. Daß es so wie 
bisher nicht weitergehen 
kann, wird ja auch von Tag 
zu Tag offensichtlicher. Die 
Einkommenssituation der 
deutschen Landwirte ist 
schlechter als vor acht Jah- 
ren; dennoch erreichen die 
Butterberge und Mager- 
milchpulverhalden Rekord- 
marken. Die Gemein- 
schaftskasse der EG muß 
immer mehr nachschießen. 
Es läßt sich voraussehen, 
daß im nächsten Jahr die 
Mittel zur Überschußver- 
waltung nicht mehr ausrei- 


Kohl: Treffen 

Strauß-Honecker 

begrüßenswert 

MANFRED SCHELL, Bonn 

Ein Treffen zwischen dem CSU- 
Vorsitzenden Franz Josef Strauß 
und SED-Generalsekretär Erich 
Honecker würde nach Auffassung 
der Bundesregierung zur Verbes- 
serung der innerdeutschen Bezie- 
hungen beitragen. Regierungsspre- 
cher Peter Boenisch erklärte ge- 
stern vor der Bundespressekonfe- 
renz in Bonn, Bundeskanzler Kohl 
würde deshalb eine solche Begeg- 
nung begrüßen. Der Kanzler wün- 
sche eine Verbesserung gegenüber 
Ost-Berlin „auf allen Ebenen“. 

Die WELT hatte berichtet, daß 
für Ende Juli, wenn sich Strauß 
mehrere Tage zu einem privaten 
Besuch in Dresden und in anderen 
Orten in der „DDR“ aufhält, ein 
Gespräch zwischen Honecker und 
dem bayerischen Ministerpräsi- 
denten vorgesehen sei. Das Ange- 
bot Honeckers dazu wurde über 
einen Mittelsmann an Strauß über- 
bracht 

Das Bundeskanzleramt ist dar- 
über informiert Intern hatte Bun- 
deskanzler Kohl zu einer Begeg- 
nung zwischen Strauß und Honek- 
ker geraten. Die bayerische Staats- 
kanzlei sprach gestern abermals 
von Spekulationen. Darüber hin- 
ausgehende Erklärungen gab auch 
die CSU -Lan de sleitun g nicht ab. 

Im Bundeskanzleramt und auch 
bei der CSU in Bonn hingegen 
wurde inoffiziell bestätigt daß ein 
Treffen zwischen Strauß und Ho- 
necker in Aussicht genommen ist. 
Aber beide Seiten haben offen- 
sichtlich kein Interesse daran, daß 
es als eine Folge der Genehmigung 
des Milliarden- Kredits für die 
„DDR“ erscheint an der Strauß 
wesentlichen Anteil hat 


chen werden - es sei denn, 
es gibt eine schlechte Ernte. 
So paradox ist die Lage. 

Der Absatz der erzeugten 
Mengen zu garantierten 
Preisen ist nicht mehr finan- 
zierbar. Im Kern sind sich 
Landwirtschaflsminister 
Ignaz Kiechle und der Bau- 
ernverband einig, daß die 
Garantie eingeschränkt, auf 
bestimmte Mengen be- 
grenzt werden soll. Minister 
und Verband meinen beide, 
nur so könne das bestehen- 
de Agrarsystem gerettet 
werden, nur so bleibe die 
Gemeinschaft finanzierbar. 

Aber ist das unter den 
zehn EG-Ländem über- 
haupt durchsetzbar? Bisher 
konnten sich nicht einmal 
die Bauern untereinander 
darauf verständigen. Einige 
wollen sogar noch mehr pro- 
duzieren, obwohl schon fast 
jeder sechste Liter Milch 
nicht mehr verbraucht wird. 

E s muß also etwas gesche- 
hen. Und dazu haben 
sich die Regierungschefs in 
Stuttgart verpflichtet. Trotz 
der Kanzlerworte bleibt Un- 
sicherheit, weil niemand sa- 
gen kann, was letztlich be- 
schlossen wird. Dringend ist 
vor Erwartungen zu warnen, 
zum Schluß werde doch al- 
les beim alten bleiben. Die 
Folge wäre nur eine um so 
bitterere Enttäuschung. 


Reist Shultz 
wieder in den 
Nahen Osten? 

AP/AFP, Jerusalem/Washington 

US-Außenminister George 
Shultz wird eventuell nach Ab- 
schluß seiner Asienreise ein weite- 
res Mal in den Nahen Osten kom- 
men. meldete der israelische Rund- 
funk. Bedingung sei, daß er Ge- 
spräche mit der syrischen Regie- 
rung über den Abzug aller auslän- 
dischen Truppen aus Libanon füh- 
ren könne. 

In Jerusalem ist der amerikani- 
sche Nahost-Sonderbeauftragte 
Philip Habib gestern zu einem Ge- 
spräch mit Israels Regierungschef 
Menachem Begin zusammenge- 
troffen. 

Habib war am Vortag aus Beirut 
zurückgekehrt, wo Präsident Amin 
GemayeJ keinen Zweifel daran ge- 
lassen hatte, daß sich Libanon ei- 
nem nur teüweisen Rückzug der 
israelischen Truppen in den weni- 
ger gefährdeten Süden widersetze. 
Die „Jerusalem Post“ meldete aus 
Washington, daß die USA derzeit 
zwar einen vollständigen Rückzug 
Israels befürworten, einen Teilab- 
zug dagegen ablehnen, weil damit 
„die Teilung Libanons besiegelt“ 
wäre. 

Das israelische Außenministe- 
rium dementierte gestern Berichte 
aus Washington, wonach die US- 
Regierung Israel dränge, einen 
Termin für die einseitige vollstän- 
dige Räumung Libanons festzule- 
gen. Israelische Diplomaten erklär- 
ten, daß „einige Beamte des State 
Departments in einer solchen 
Richtung dächten“, doch sei Israel 
kein Vorschlag in diesem Sinne 
vorgelegt worden. Die USA hätten 
Israel mitgeteilt, sie hielten weiter 
daran fest, daß die Israelis keinen 
Rückzug machen sollten, der nicht 
mit einem parallelen syrischen 
Rückzug abgestimmt sei. 


Reagan: Moskau hat ganz 
Mittelamerika im Visier 

Von Kuba aus entsteht „riesige Kriegsmaschinerie“ 


rtr/AP, Long Beach 

US-Prä siel ent Ronald Reagan hat 
die Sowjetunion sowie ihre Ver- 
bündeten Kuba und Nicaragua be- 
schuldigt, .nicht nur El Salvador, 
sondern ganz Mittelamerika dem 
Kommunismus unterwerfen zu 
wollen. Mit dem stärksten Ton der 
Anklage, den der Präsident jemals 
in diesem Zusammenhang ange- 
schlagen hat, lastete er auch Liby- 
en und der Palästinensischen Be- 
freiungsorganisation (PLO) ein Zu- 
sammenspiel mit den Kräften der 
Linken zum Aufbau einer „riesigen 
Kriegsmaschinerie“ in der Region 
an. 

In einer bei einer Veranstaltung 
der Republikanischen Partei in 
Long Beach gehaltenen Rede 
rechtfertigte Reagan seine Forde- 
rung nach verstärkter Militärhilfe 
für El Salvador mit der Begrün- 
dung, daß die USA nur die Wahl 
hatten, jetzt zu handeln oder auf 
diejenigen zu hören, die ihnen zum 
Nichtstun rieten. Dann riskiere das 
Land eine „Explosion der Gewalt“, 
die wirkliche Gefahr bis an seine 
Grenzen trage. Wenn der Kongreß 
nicht das bereitstelle, was für die 
Abwehr der Gefahr in Mittelameri- 
ka erforderlich sei, werde die Tür 
für noch mehr Subversion geöffnet 
werden. 


Reagan sagte, die sowjetisch- 
kubanisch-nicaraguanische 
Kriegsmaschinerie werde nicht et- 
wa aufgebaut, um Mittelamerika zu 
einem sicheren Hort der Demokra- 
tie zu machen. „Sie wird geschaf- 
fen, um den Frieden zu untergra- 
ben und mit Gewalt nicht nur El 
Salvador oder Nicaragua, sondern 
- wie sie sich selbst brüsten - ganz 
Mittelamerika dem Kommunismus 
zu unterwerfen.“ Der Präsident 
setzte sich dafür ein, daß den USA 
freundlich gesonnene mittelameri- 
kanische Staaten sowohl Wirt- 
schafts- als auch Militär hilfe erhal- 
ten. 

In einem Dschungel-Stützpunkt 
nahe Puerto Castilla an der hondu- 
ranischen Karibik-Küste haben 
U S-Militär berate r mit der Ausbil- 
dung salvadorianiseher Truppen 
begonnen. Die 120 US-Elitesolda- 
ten sollen in den nächsten acht 
Wochen ein ganzes tausend Mann 
starkes salvadorianisches Bataillon 
zum Kampf gegen die Guerrüla 
ausbilden. Bis zum Herbst sollen 
es fünf Bataillone sein. Um das in 
der Verfassung von Honduras fest- 
gelegte Verbot fremder Truppen 
im Lande zu umgehen, werden die 
auszubildenden Soldaten „Schü- 
ler“ genannt. 
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Kein Thema 

Von Jürgen Liminski 


I m Nahen Osten kennt die Phantasie der Europäer 
keine Grenzen. Während Washington und Beirut be- 
müht sind, einen Teilrückzug der israelischen .Verbände 
und somit eine Festschreibung der T eilun g Libanons zu 
verhindern, überlegen die Europäer, allen voran Deut- 
sche und Franzosen, ermuntert offenbar von den Ägyp- 
tern, wie sie Israel von den Golan-Höhen herunterbe- 
kommen. . . . 

Das klingt wie eine Fortsetzung von Tausendundeiner 
Nacht Der Golan ist für Israel strategisch noch wichti- 
ger als der Sinai es war. Dort leben Drusen, die treu zu 
Israel stehen, und in Israel selbst ist der Golan kein 
Thema; der Konsens über die israelische Zukunft dieser 
Höhen geht quer durch alle Parteien. Dieser Sesam 
öffnet sich nicht ^ 

Es sei denn, das Wunder geschieht und Da mas kus 
bietet Jerusalem einen Friedensvertrag vom Typ Camp 
David an. Das aber ist noch unwahrscheinlicher als der 
unwahrscheinliche Abzug der 'syrischen Besatzungs- 
truppen aus Libanon. 

Die Interessenlage der Ägypter ist klar: Mit dieser 
Position kommt Kairo dem arabischen Lager wieder 
näher, und gleichzeitig wird Damaskus gezwungen, die 
Isolierung Kairos aufeugeben, wenn es nicht selbst 
isoliert werden wilL So denkt man sich das in Kairo, 
Bonn und Paris. 

Die Sache aber hat einen Doppelhaken- Zum einen 
werden sich Amerikaner und Israelis kaum dazu verlei- 
ten lassen, sich darüber wieder in die Wolle zu geraten, 
zum anderen hat der Golan mit Libanon nichts zu tun. 
Syrien hält einen großen Teil seines Nachbarstaates 
unrechtmäßig besetzt. Den muß es freigeben, so wie 
Israel den Süden Libanons räumen will - unabhängig 
von allen fernen Golan-Gedariken. 


Billiger Effekt 


Von Joachim Neander 


D ie Kampagne, schon für kleine Kinder die Anerken- 
nung als Kriegsdienstverweigerer zu beantragen, 
müßte Linke eigentlich auf die Barrikaden treiben. 
Wenn nämlich etwas geeignet ist, das Recht auf Verwei- 
gerung lächerlich zu machen und traditionelle linke 
Argumente überhaupt, dann dies. 

Das betrifft insbesondere die acht kinderlosen Damen 
und Herren, die einen Verweigerungsantrag sogar für 
jedweden Nachwuchs gestellt haben, der ihnen in Zu- 
kunft vielleicht beschert sein mag. Würde man hier die 
Ungeborenen fragen, die Antwort lautete vermutlich: 
„Über Kriegsdienst können wir gerne später reden, 
zunächst einmal verweigern wir die Abtreibung.“ Das 
gäbe bei den schlauen Nichteitem ganz schön lange 
Gesichter. 

Aber auch die anderen, die ihre bereits geborenen 
Kinder auf der Verweigerungsbühne aufmarschieren 
lassen, haben ihre - linke - Ratio über Bord gehen 
lassen. Was ist denn hier mit dem „Recht des Kindes“, 
das sonst unablässig gegen das Elternrecht verteidigt 
wird? Was mit „Selbstbestimmung statt Fremdbestim- 
mung - ? 

Es gibt Tausende von Familien, in denen die Verwei- 
gerung Gegenstand ernster, oft kontrovers, aber in ge- 
genseitigem Respekt geführter Diskussion ist, an deren 
Ende der Betroffene allein nach seinem Gewissen ent- 
scheidet Diese Familien müssen die Art und Weise, in 
der hier Erwachsene um eines billigen Effekts willen 
ihre Macht an Kindern exekutieren, die zum Teil noch 
nicht einmal sprechen können, als beleidigend empfin- 
den. 

Vielleicht zieht eines dieser Kinder eines Tages seine 
Eltern zur Rechenschaft - nicht, um dann spornstreichs 
zur Bundeswehr zu laufen, sondern einfach, um sich das 
gestohlene Vertrauen und das enteignete Recht auf die 
eigene Entscheidung zumckzuholen. 


Reisezeit 


Von Simone Guski 


TV ft erkwürdig, daß all diese Wörter, mit denen wir von 
iVAeiner Reis 


Reise sprechen, auf einen Mangelzustand 
verweisen, der überbrückt werden muß. Sagt man, man 
verreist, so drückt man damit zunächst aus, daß man 
weg von zu Hause, unerreichbar sei Man verbringt 
seinen Urlaub - sprich: bringt seine Zeit hin - im 
Feriendomizil zwischen Ankunft und Abfahrt 

Dabei zeigt doch die deutsche Sprache auch, welch 
ganz anders gerichtete Bedeutung das Reisen und Fah- 
ren einmal gehabt haben muß. Erkenntnis, die auf 
Wahrnehmung und Beobachtung beruht - nennen wir 
sie nicht Erfahrung? Nicht anders die Weisheit, die im 
Laufe eines Lebens erworben wird und aus dem Er- 
leben erwächst Erfahrene Erlebnisse werden zum Be- 
standteil des Bewußtseins, ja, formen das Leben. 

Eine Epoche, die den beweisbaren Augenschein, die 
Empirie, höher bewertet als je eine andere, und in der 
weiter und mehr gefahren wird als je zuvor, für sie sollte 
das Reisen und Fahren nur noch eine Bewegung fort 
von etwas sein? Vielleicht, weil auch die Erfahrung sich 
geändert hat. 

Aristoteles, der erste „Empirist - , meinte mit Erfah- 
rung noch das rationale Ordnen von Sinneseindrücken — 
Formen, Farben, Gerüchen. Aus vielem einzelnen ent- 
stand so ein mannigfaltiges Ganzes. Im ausgehenden 
Mittelalter kamen schließlich kluge Männer in England 
auf den Gedanken, daß diese Sinneswahmehmungen 
auf quantitativ zu messende Vorgänge in der Natur 
zurückzuführen seien. Erkenntnis wurde so zu einem 
Registrieren von Daten. 

Es folgte ein Zeitalter, in dem man auf diese Weise 
nicht nur ständig raschere Fortschritte machte, sondern 
auch den Fortschritt anstrebte - nämlich die Bewegung 
weg von den Dingen, so wie sie sind -, gerade gegenläu- 
fig zur Auffassung des Aristoteles, als er Leben als eine 
Bewegung auf ein Ziel hin deutete, nämlich hin zur 
idealen Form. 

Nun haftet uns Nachgeborenen, so scheint es, die Last 
an, immer fort von etwas, immer weg zu gehen, als 
wären wir auf der Flucht vor dem Vergangenen und 
dem Bestehenden. Dabei sollten wir uns gerade beim 
Reisen die Möglichkeit offenhalten, zu erfahren, also zu 
erkennen und erleben. Die Altvorderen wußten schon, 
warum sie von der „Bildungsreise“ sprachen. 


MEINUNGEN 
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Taktiker oder 


Von Carl Gustaf Ströhm 



W pnn Helmut Kohl am Montag 
Moskauer Boden betritt, wird 
ihn eine zugleich bekannte und 
doch wieder sehr unbekannte poli- 
tische Landschaft erwarten. Be- 
kannt sind die Konstanten sowjeti- 
scher Deutschlandpolitik: Auf die- 
sem Felde haben sich die strategi- 
schen T.ini«m des Kreml in all den 
Jahren seit Stalin, Chruschtschow 
und Breschnew nicht geändert 
Die Deutschen gelten in sowjeti- 
scher Sicht insgesamt als poten- 
tielle Gegenspieler. Die Bundesre- 
publik wird im Kreml als stärkster, 
-von manchen sowjetisc h en poliü- 


und Drohungen präsentieren - wo- 
bei letztere, dies ist dem neuen 
Generalsekretär durchaus zuzu- 
trauen, diplomatisch hübsch ver- 
packt auf den Tisch gelegt werden. 
wirf ist dabei, die Bundesrepublik 
in irgendeiner Weise gegenüber 
den USA in eine „differenzierte" 
Position zu versetzen. Für jede so- 
wjetische Außenpolitik kann es 
nur eine große Hoffnung geben: 
die Amerikaner vom europäischen 
Kontinent zu verdrängen. Der He- 
bel dazu kann nur in der Bundesre- 
publik angesetzt werden. 


sehen Strategen sogar als einzig 

>r auf 


ernst zu nehmender Faktor 
dem europäischen Kontinent ein- 
geschätzt Die Teilung Deutsch- 
lands »nd die militärische sowie 
ideologische Beherrschung der 
„DDR“ durch das sowjetische Sy- 
stem stellen für die im Kreml maß- 
gebenden Kräfte eine Garantie dar, 
HnR nicht nur der sowjetische Sieg 
von 1945 unangetastet in Kraft, 
sondern darüber hinaus auch die 
Aussicht auf eine lHinftigp Beherr- 
schung ganz Europas erhalten 
bleibt 

Kein deutscher Politiker, der den 
Sowjets heute als Verhandlungs- 
partner gegenübertritt, kann sich 
den Luxus leisten, diese weitge- 
steckten Ziele Moskaus aus den 
Augen zu verlieren -es sei denn, er 
wolle auf ähnliche Weise Scmff- 
bruch erleiden wie seinerzeit Willy 
Brandt Es ist also Skepsis gebo- 
ten. Das muß nun keineswegs be- 
deuten, daß sich Bonn gegenüber 
der Sowjetmacht abschotten und 
das Visier herunterklappen sollte. 
Im Gegenteil: Deutsch-sowjetische 
Kontakte, Gespräche und Geschäf- 
te gibt es auf aßen Eb en e n . Es gab 
sie zur Zeit Konrad Adenauers, es 
hat sie unter Brandt und Schmidt 
gegeben - und es wird sie auch in 
Zukunft geben. 

Wenn die Sowjets als getreue 
Schüler Lenins in der Politik zwi- 
schen Strategie und Taktik. _zwi- 
schen langfristigen und kurzfristi- 
gen Entwicklungen unterscheiden, 
so sollte sich die deutsche Seite 
eine ähnliche Differenzierung ge- 
genüber Moskau zu eigen machen. 
Kurzfristig und pragmatisch kann 
man die Beziehungen lau fe nlassen, 
wie sie mm einmal laufen: vor al- 
lem auf dem Gebiet des Han d el s. 
Aber auf lange Sicht müssen sich 
die politisch maßgeblichen Kräfte 
in der Bundesrepublik fragen, wie 
sie der sowjetischen Herausforde- 
rung - und tim eine solche handelt 
es sich trotz alte- schönen Worte - 
begegnen wollen. 

Der sowjetische Gastgeber An- 
dre pow wird dem deutschen Bun- 
deskanzler, der nun zu einer ande- 
ren, den Sowjets seit Erhard und 
Kiesinger nicht mehr so vertrauten 
politischen Richtung gehört, ein 
gemischtes Bukett aus Lockungen 


Die sowjetische Verbissenheit in 
der Ftage der Mittelstreckenrake- 
ten ist eme unmittelbare Folge die- 
ser Moskauer Denkweise. Die Mit- 
telstreckenraketen Moskaus sind 
nicht nur ein militärisches, son- 
dern ein hochpolitisches Instru- 
ment, um Moskau als Hegemonial- 
macht auch über Westeuropa zu 
etablieren. Dieser Schachzug wäre 
geglückt, wenn der Westen nicht 
antworten und nicht amerikani- 
sche Gegenraketen installieren 
würde. Damit aber tritt für die so- 
wjetische politische Strategie ein 
schwerer Rückschlag ein: Anstatt 
Europa zu beherrschen und die 
Amerikaner zu verdrängen, könnte 
dig europäisch-amerikanische Ver- 
bindung noch fester werden. Alle 
sowjetischen Anstrengungen wä- 
ren umsonst. Die Sowjetunion 
müßte die negativen Folgen ihrer 
Politik am eigenen Leibe spüren. 


rang Kohl in der Stationierungsfra- 
ge den Teppich unter den Füßen 
wegzuziehen. Gleichzeitig aber 
werden sie dem Bonner Kanzler 
ihre Offerten machen: etwa in der 
deutschen Frage mit gewissen 
menschlichen Erleichterungen — 
oder auch im Osthandel, bei den 
„sagenhaften“ Möglichkeiten »iner 
Bonner Beteiligung an der Ent- 
wicklung Sibiriens. Da es aber für 
die Sowjets weder menschliche Er- 
leichterungen noch wirtschaftliche 
Beziehungen ohne Politik gibt, 
wird man dem Bonner Gast mit 
politisch harten Bedingungen 
kommen Einen Vorgeschmack da- 
von gab es bereits bei den Gesprä- 
chen zwischen Ministerpräsident 
Tichonow und dem Bonner Wirt- 
schaftsminister Graf Lambsdorff 


Es ist klar, daß Andropow alles 
einsetzen wird, um dieser Konse- 
quenz für sich und sein System zu 
entgehen. Auch hier ist ein durch- 
aus dialektisches Verhalten von 
ihm zu erwarten: Die Sowjets mo- 
bilisieren alle „Friedenskräfte", al- 
le Amerika-Feinde und Chaoten in 
der Bundesrepublik, um der Regie- 



Die Gefahr, in die sich Kohl be- 
geben könnte, besteht darin, daß 
sich durch schöne Reden und ele- 
gante Formulierungen die barten 
K ont ur*** aullösen »«l daß die ei- 
gentliche Kernfrage des deutsch- 
sowjetischen Problems nicht be- 
rührt wird. Der Kanzler muß sich 
darüber klar sein, daß er gegen- 
über den Sowjets nur zwei Trümp- 
fe in der, Hand hat: einmal den 
Schlüssel; zur Stationierung der 
Pershing und Cruise Missiles. Läßt 
er sich diesen Schlüssel ohne sub- 
stantielle sowjetische Gegenlei- 
stungen abhandeln - oder erweckt 
er nur den Eindruck, als meine 
seine Regierung es mit der Statio- 
nierung nicht ganz ernst, dann wer- 
den die Sowjets nur einen Schluß 
ziehen: daß es keiner für sie 
schmerzhaften Konzession e n be- 
darf Zum anderen hat Bonn auch 
unter den jetzt schwierigeren wirt- 
schaftlichen Bedi ng un g en die 
Möglichkei t , dem Osten - und da- 
mit den Sowjets - wirtschaftlich 
beträchtliche Hilfe in Form von 
Krediten zu gewähren. In dieser 
Sicht stellt die Bonner Milliarde 
für die „DDR“ eine Morgengabe 
auch für Moskau dar Mit diesem 
Geld wird ja auch die sowjetische 
Herrschaft im Raum zwischen El- 
be und Oder stabilisiert. 


Die erste Frage ist: Was be- 
kommt Bonn dafür? Mit der Finan- 
zierung bodenlos verschuldeter 


kommunistischer Regime hat ja 
seine bösen Er- 


Zwel Trümpfe In der Hand: Kanzler 

Kohl FOTO: LOTHAB KUtXARZ 


Kohls Vc _ 
fahrungen machen müssen - siehe 
den Remfell mit Polen und dessen 
damaligem Parteichef Gierek. Die 
zweite wage aber lautet ein wenig 
grundsätzlicher: Kann sich die 
Aufgabe der deutschen Politik und 
Wirtschaft im Osten darin ersdiöp- 
fen, kommunistische Regime zu fi- 
nanzieren und diese Regime damit 
immer wieder vor den Konsequen- 
zen ihrer eigenen Fehlleistungen 
zu bewahren? Ob der Kanzler als 
Stratege oder nur als Taktiker zu 
Andropow fahrt, muß sich' erst 
erweisen. 
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IM GESPRÄCH Peng Zhen 





In Peking eine Art Barzel 

Von Johnny Erling 




ius der Versenkung auftauch- 
te, galt das auch im Ausland als 
eine Mgfaw Sensation. Denn der 
1902 geborene Peng Zben, als 
Oberbürgermeister Pekings in den 
sechziger Jahren bekannte Fi- 
gur, war der Dritte im Bunde mit 
Liu Shaoqi und Deng Xiaoping ge- 
wesen - und der erste, der 1966 der 
Kulturrevolution zum Opfer fiel 

Vor kunem ist der 81jährige zum 
Vorsitzenden des Ständigen Aus- 
schusses des Volkskongresses ge- 
wählt worden. Seine Wahl zum 
Pariamentspräsidenten ging unter 
im Strom der Nachrichten, die den 
neuen Staatspräsidenten Li XLan- 
nian favorisierten. Dennoch ist 
Peng in China geachtet, sein hohes 
Atter hat ihm nicht den Ruf der 
Senilität gebracht, der anderen 
greisen Führern anhängt Peng 
wird als einer der ehemals schärf- 
sten Kontrahenten Maos gesehen: 
Er hatte während der Kulturrevo- 
lution so ^^Kiqkgat^^mig^di e 

Als erste Funktion nach seinem 
politischen Comeback übernahm 
er 1980 den Vorsitz des Rechtsaus- 
schusses.izn Volkskongreß. Er gilt 
als Vater, des neuen chinesischen 
Strafgesetzbuches, das die Kom- 
mission erarbeitete. Es muß ihn 
befriedigt haben, wieder eine 
Rechtsordnung wachsen zu sehen, 
nachdem er sel b er mit »inwn 
Schandhut auf den Straßen vorge- 
führt wurde und für 13 Jahre ms 
Dunkel der Verbannung ver- 
schwunden war. So wird er nun zu 
Chinas Reformern gezählt und als 

»ln Mann wnw Freundes Deng 

gehandelt 

Eine ganz andere Art von Reform 
aber harten cu»h riii» Scharen junger 
Dissidenten erhofft, die 1979 in 
zeitweise freien Zeitungen als erste 
lauthals für Pengs Rehabilitierung 
eingetreten waren. Dieser erfüllte 
ihren Wunsch nach einem Rechts- 
system - weshalb es paradox an- 
mutet, daß Deng mit dem ersten 
Strafgesetzbuch Chinas die Grund- 
lage schuft um den jungen Dissi- 
denten an den Kragen gehen zu 
lrnnnan ihre Zeitungen wurden 
verboten, viele von ihnen verhaf- 
tet 
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Kontere mit Höhen und 
Peng Zhen foto: 


Bereits zwei Jahre nach-C 
dung der chinesischen KP 

1923 trat der m der Provinz S£ ä* 
geborene Peng der Partei bei;- V 
re • der Untergrundarbeit für"'- fr 
Partei folgten. Diese Arbeit'^' 
ihm mehr gelegen als eine mf ^’ 
sehe Karriere. Nach 1949 
vom Parteisekretär zum Obe.s^V. 
germeister Pekings auf 1956 ' 
de er hinter Deng Zweiter Sek ;^" 
im aTlm Snhti gpn ZK-Sekretarf'-' ■■■ - 
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Ebenfalls im Schulters chT»» : .r 

Deng stritt er sich 1960 und Ify.'P". 
heftigen. Wortgefechten si- :: '= 
Chruschtschow und Suslowvf^ 
um Der überzeugte Part£nj.-> 
der zeitweilig so^aralsM&os iff-i 
folger im Gespräch war, fiel, i; - c. 
mit literarischen Mitteln für>-- 
Rehabilitierung des in Ung' 1 ^ 
gefallenen Ex-Verteidigungsy 3 “ .... 
stets Peng Dehuai eintrat Dai>- r ;";. 
te ihm Mao besonders übelger- : 
men. 
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daß Peng^sürfa mit 81 Jahren 
zur Wahl zum ParlamentspriLs-' ^ 
ten stellte. Die beiden alten Fi 
de wollen, solange ihnen die 
bleibt, einen gut funktionieren 
aber auch effektiven Staats« . 
mus wiederherstellen, damit 
keiner Kulturrevolution 
kommen kann. 



DIE MEINUNG DER ÄNDERET: 
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NEUE RUHR ZEnONE? 
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Dia tat 


Was in den Augen der Öffentlich- 
keit noch vor kurzer Zeit als eine 
absolutefertastrophe und als Ren- 
tenbetT^ -\galt, wird heute als 
Wahltag i ai usgegeben - und zwar 
ohne Wx^eripruch, der auch poli- 
tisch wirksam werden könnte. 
Bundesarbeitsminister Blüm hat 
allen Grund, nach getaner Arbeit 
aufm atmen Er hat den größten 
Teil seiner Hausarbeiten gema c ht 
Zur Freude hat er aber kernen An- 
laß. Denn er wird sich ja noch 
erinnern können, daß an dem viel- 
gerühmten sozialen Netz der Bun- 
desrepublik gleichermaßen von al- 
len Parteien gestrickt worden ist 


men. Angesichts der Besuchs!" ■>. 
sehe, mit denen Politiker auff~ - 
Bundesrepublik Deutschland^' 
diesen Wochen die DDR-Füh 
überfallen, sollte dar Staatsrat: 

sitzende Hnnprirer nach Mög 

keifen rationaler Abwicklung 
schau halten. So könnte man . . 
die Herren Mischnick. Strauß 1 “ - 
Dregger sowie Frau Kelly in 
messener Terminierung hinte^— 
ander an einem Vormittag emp- - * 
gen und sodann zum gemeinsam 
Mit t a gessen bitten. Doch auch^ilr. 
Reisenden saßen wahmehriiti 
was ihnen «boten wird. Die : Ü; . f- 
sparongsmogl ichke tten -für fcr- 
gruppen bei der Bahn sind beat-w" 
lieh. Es güt, wieder zu Ionen, .- y 
der Mark auf den Pfennig zu se'v 
Also: Pauschal nach Pankow. - 
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SiddonscneZetning^r * 
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Statt betast ridrvV - 
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Die Frage ist legitim, wie Strauß 
und Helmut Kohl wohl reagiert 
hätten, wenn Helmut Schmidt sei- 
nerzeit eine Bürgschaft der Bun- 
desregierung für einen Milliarden- 
Kredit mit an den Werbellinsee ge- 
nommen hätte. Sie hätten Zeter 
und Mordio geschrien. Sie hätten, 
bei einem nicht projektgebunde- 
nen Kredit, von polxtircher Vorlei- 
stung gesprochen. Wie sich die Zei- 
ten ändern - und mit ihnen die 
Glaubwürdigkeit! 


Da ein Zusammenbruch vo 
bed -Saarstahl als dem mit Abs;; * 
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größten Arbeitgeber des 
des vofaeerende Folgen für 


Jranffurter^lIgmeiHc 


Du Statt tratttafai« die FaxtttkBr-SclWBla 
OtJfDK": 

Reisen bildet, gewiß - aber die 
Bildung wird überhaupt zu teuer. 
Alle sind zur Sparsamkeit angehal- 
ten, auch die Gastgeber, und zum al 
dann, wenn sie eben erst einen 
gewaltigen Kredit nehmen muß- 
ten, um über die Runden zu kom- 


Raum haben müßte, war bi 
davon auszugehen, daß dif^ Lcr. 
Bonn Regierenden - gleich ^ 
eher Parteifarbe - veibaltnism^itr 5 .-,. 
reibungslos zahlen. So ist es *. v! . 

diesmaL Bloß: Wohin führt 
Seit 1978 ist es die sechste <5 ‘ 

tungsaktion. die wir gegenwtojj^V. 
erleben. Nun kann Arbed^t^“! 
stahl durchaus auf Rationab*^"’^ 
rungsbemübungen und auf 
Bau eines neuzeitlichen Blass^g;^ “- 
werkes in Völklingen verwe^jJ 0 :!^“ 
Indessen muß das als ein zu -*-■* 
für die fast ^ 


■•/.der JE 
!Ä d 

'.’-y'wim 
>: iern 

-vr d# 
•Bscht»' 
Kstii S| 




Mark erscheinen, 

Bund und Land seit 1978 in di^ ££ 
Unternehmen gesteckt haben,' »_*.* 
allem, wenn Arbed-SaarstaM<&^':; 
verändert von einem halben *?fevc ri v' 
zum anderen mit der ErpresJJ^.'*! 
des Entweder-Oder kommt ; 


Atlantiker, Neutralisten und der kleinste gemeinsame Nenne 

Wie die SPD die Polarisierung in den eigenen Reihen auszubalancieren versucht / Von Günther Bading 


ur*. 




Mi 


rit zwei 

Lhat die SPD in dieser Woche 
die Aufmerksamkeit der doch eher 
auf die Regierungsparteien fixier- 
ten Öffentlichkeit zu gewinnen 
versucht Zum einen hat der Par- 
teivorstand das umstrittene Expo- 
se über die Annäherung der Sozial- 
demokraten an den „mitunter un- 
bequemen" Bundesgenossen Frie- 
densbewegung gutgeheißen. Zum 
anderen hat er die Thesen des 
Egon Bahr unter dem Stichwort 
„Neue Strategien" zustimmend zur 
Kenn t n is genommen. 

Schon diese Formulierung 
macht deutlich, was mit diesem 
Elaborat bezweckt wird, an dem 
neben Bahr auch NATO-Gegner 
Lafontaine vom linken und der 
Wortführer der „Atlantiker“, Ex- 
Verteidigungsminister Hans Apel, 
mitgewirkt haben . Niemand, ob in- 
nerhalb der SPD oder von außen, 
kann den Sozialdemokraten eine 
veränderte Beschlußlage vorwer- 
fen, wenn sich die kleinen Bahn, 
Epplera und Lafontaines in den 
Orts vereinen und Arbeitsgemein- 
schaften auf die Thesen von der 
Aufkündigung der NATO-Strate- 
pe der flexiblen Antwort, auf die 
Notwendigkeit einseitiger Abrü- 
stungsvorteistungen und auf das 


Abrücken von der Forderung nach 
Gleichgewichtigkeit in der Rü- 
stungsbegrenzungsdiskussion be- 
rufen. Andererseits aber - und dem 
kommt angesichts der zu erwarten- 
den SPD-internen Konfliktlage 
beim Sonder-Raketen-Parteltag im 
November Bedeutung zu - können 
sich diese Gegner der früheren so- 
zialdemokratischen Regierungspo- 
litik darauf verlassen, daß die Par- 
teispitze ihr Verhalten »zustim- 
mend zur Kenntnis" nehmen wird. 


Egon Bahr hat sich beeilt, vor der 
Bonner Presse die neuen Thesen 
als Frage des Jahres 2000 darzustel- 
len. Keinesfalls werde sich der 
SondexparteiUg zur NATO-Nach- 
rüstung damit befassen, versicher- 
te er. Und dennoch: Dieses Thesen- 
Papier ist mit seinem Versuch, bei- 
d e g roßen Meinungsströme in der 
SPD-Ätiantüferund Neutralisten- 
- einzubinden, genau auf die Dis- 
kussion jenes außerordentlichen 
Kongresses gezielt Formell wird 
erst der ordentliche Parteitag im 
nächsten Frühjahr über den Ent- 
wurf von Bahr und Genossen ab- 
stimmen. Da aber auf dem Sonder- 
parteilag im Herbst die Nachrü- 
stungsfrage vor dem großen Dis- 
kussionsthema „Wie hält es die 


SPD mit der NATO?“ verblassen 
dürfte, kann dem Thesen-Papier 
eine Konkurrenz-Rolle zu den von 
der Bundestagsfraktion, erarbeite- 
ten „Handreichungen" zu diesem 
Thema Zufällen. Zwar ist (He offi- 
zielle Lesart in der SFD-Führung 
noch immer die, daß man im lacht 
des Genfer Verhandlungsergebnis- 
ses bis zum Herbst prüfen wolle, 
ob man den Nachrüstungsteil des 
Doppelbeschlusses in die Tat Um- 
sätzen wolle oder nicht Aber die 
Verweigerung der Sozialdemokra- 
ten scheint schon sicher, wobei of- 
fen ist, ob man sich nun zu einem 
glatten „Nein“ durchringt oder ob 
man Moratoriumsforderungen for- 
mulieren wird. 

Auch Horst Ehmke wird da nicht 
mehr viel ändern können, wenn er 
jetzt in den USA versucht den 
angeblich falschen Eindruck aus 


Bleibt die SPD auf dem Anti- 
Raketenkurs, so geht damit Hand 
in Hand das Festhalten an dem 
schon zu Beginn der bundesweiten 
Ausdehnung der Grünen einge- 
schlagenen Integrationskurs des 
Parteivorsitzenden Brandt gegen- 
über den sogenannten neuen sozia- 
len Bewegungen. Seit dem Schei- 
tern der hanseatischen und hessi- 
schen Bemühungen um geordnete 
Bündnisse mit dm- Grünen Partei 
hot sich bei den Integratioxlfaten in 
der SPD die Erkenntnis durchge- 
setzt, daß man es nun mit dem im 
weitesten Sinne „grünen" Potenti- 
al versuchen "»fl«* Und 
dient die Idebeseridäiung an den 
als so recht jugendjich-auftnüpflg 
beschriebenen ersehnten Bundes- 


Wort „Bündnispartner“ 
Bundesgenossen zu ers et z e n. 
Partnerschaft wollten die Gew* 


■ss 

»a»« 


Schalter nichts wissen. Ihne^M^-. 
reitet schon jetzt der Gedanfe > **;■ 


ge, wie sie die Fried , 

eigenen Jugendgruppen imh* 
frei von Verbrüderung mit > 
munistisch beeinfl ußten Gn 
dum und Gruppen um 
Appell, KFAZ (Komitee, ßfr 
den, Abrüstung und 
beit) und „Friedensunion 1 
können. - - 




genauen Friedensbewegung. Wie 
it auch hier der 


der Welt zu schaffen, die deutschen 
Sozialdemokraten glaubten nicht 
an die Ernsthaftigkeit des amerika- 
nischen Verhandlungswillens in 
Genf Wer die SPD im eigenen 
Lande beobachtet, kann sich über 
diese Einlassung des Fraktions vi- 
zes nur wundem. Es sei denn, man 
unterstellte Ehmke, er lese die Ar- 
tikel seines Genossen Bahr im 
„Vorwärts“ nicht. 


im Bahr-Papier bat 
gemäßigte Flügel der Parteifüh- 
rung Einfluß genommen, um Aus- 
wüchse auszuradieren. Vor alten 
der Gewerkschaften« war es, der 
darauf bestanden haue, den Passus 
über die Friedfertigkeit und den 
Schutz der Bundeswehr aufcuneh- 
men. Die Vorsitzenden der DGB- 
Eliaelgewe r h s chaften waren es 
auch, die darauf bestanden hatten, 
das ursprünglich vorgesehene 


Deutlich wird an der 
von Diskussionsp&pieren 
nm kleinsten gemeinsamen : 
ner zu sensiblen Themen 
der Ausarbeitung von „2 
chuagen" -und auch an der 
gung kleinerer Arbtir 
s chäft en — so jetzt der 
BSdungs- und Gesundh£föP\ 


rieben von Peter Glotz, ä 
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Niedergang der Hauptversammlung 


ptversamxxüimgen 
ler Unternehmen werden 
&'■' -ier mehr am einem 
nmelplatz 
Schwätzer and 
ihtigtuer. 

di bei VW, Bayer and 
ichst war es In diesen 
je® nicht anders. Schuld 
' 3eu zam Teil die 
.-r iiemehmen selbst 

'H .. 

“Von G. BRUGGEMANN 

■*3 ■ 

diesen Tagen hatten die 
aptversaromlungen von zwei 
len deutschen Chemie-Kon- 
, die früher eher unter Aus- 
einer breiteren Öffentlieh- 
stattfanden, sehr viel Auf- 
auf sich gezogen, 
brend sonst nur auf den hinte- 
Seiten der Wirtschaftsteile von 
jeszeitungen über ihren Ablauf 
_ ichtet wurde, hatten sich dies- 

- l Kamerateams der Femsehan- 
" .ten und große Scharen von Fo- 

-..■eportem eingefunden. 

. inlaß für derlei ungewohnten 
„ alizLstischen Aufwand war der 
■■ rsuch von piwigon hundert Leu- 
. . i, die Hauptversammlungen der 
emie-Konzeme Hoechst und 
y®r zu Umweättribunalen umzu- 
iküonieren, bei denen die selbst- 
" lärmten Umweltschützer als An- 

- iger, Jury und Gericht in einem 
fzutreten gedachten, weil sie an 
r Schuld und mithin auch der 

^»hirteihmg der an geklag tery Un- 
mehmen keinerlei Zweifel heg- 
n. Das Vorgehen ist denkbar ein- 
ch. Die Grünen brauchen sich 
■ it an der Börse eine Aktie des 
»eiligen Unternehmens zu kau- 
n, um auf der Hauptversamm- 
' ng Rederecht zu erhalten. . . . 

' 'Die Hauptversammlung eines 
ntemehmens findet nach den 

- orschriften des Aktienrechtes 
nmal im Jahr statt Die anwesen- 

- an Aktionäre haben dort Gelegen- 

- sit, die Verwaltung, also Vorstand 


und Aufsichtsrat, zu befragen und 
in einer Diskussion zur Rechen- 
schaft zu ziehen. Diese Gelegenheit 
wollten die Grünen nutzen, ihr An- 
liegen vorzubringen. Und sie taten 
es langatmig bei beiden Chemie- 
konzemen mit einer Mischung aus 
Ignoranz und Arroganz, die es so 
schwermacht, ihnen selbst da zu- 
zustjmmen, wo sie recht haben. 

Bayer-Chef Herbert Grüne waM 
sprach von einem „Mißbrauch des 
Fragerechts der Aktionäre" und 
hatte damit zweifellos recht 
Ebenso richtig ist aber auch, daß 
die Verwaltungen der großen Pu- 
blikumsaktiengesellschaften sol- 
chen Mißbrauch erst möglich ge- 
macht haben, indem sie zwar die 
rechtlichen Vorschriften für 
Hauptversammlungen peinlich ge- 
nau beachten, sie inhaltlich aber zu 
Veranstaltungen haben verkom- 
men lassen, auf denen sich 
Schwätzer, Wichtigtuer und Nar- 
ren tummeln. Unter den gaMinsgn 
Rednern, die sich Hauptversamm- 
lungen zu Foren wählen, befindet 
sich kaum noch eine Handvoll se- 
riöser Aktionärssprecher. 

Die Adressaten waren 
nicht im Saal 

Dies war auch besonders gut zu 
studieren auf der Hauptversamm- 
lung der Volkswagenwerk AG, zu 
der am Donnerstag etwa 2000- von 
rund 500000 - Aktionäre in der 
Wolfeburger Stadthalle zusammen- 
gekommen waren. Grüne, die vom 
Wesentlichen - oder genau er vom 
Unwesentlichen - hatten ablenken 
können, traten nicht auf. Dennoch 
fand ein permanenter Mißbrauch 
des Fragerechtes statt Als der Auf- 
sichtsratsvorsitzende Karl-Gustav 
Ratjen die Veranstaltung nach 
achtstündiger Dauer gegen 18 Uhr 
schloß, hatte die Verwaltung Ge- 
setz und Satzung Genüge getan. 
Auf der Versammlung wurde aber 
wie seit Jahren nur noch Schatten- 
boxen getrieben. 

Zwar, die Verwaltung legte ord- 


nungsgemäß Rechenschaft und 
suchte neue Hoffhimg für die Zu- 
kunft zu verbreiten, aber die 
Ad re sse waren schwerlich die im 
Saal anwesenden Aktionäre. Vor- 
staadsvorsitzender Carl H. Hahn 
mußte darauf setzen, daß seine 
Botschaft durch Presse. Rundfunk 
und Fernsehen zur Mehrheit der 
Aktionäre fände. Im Saal saß nur 
eine verschwindend kleine Min- 
derheit Die mehr als zwanzig Red- 
ner - abgesehen von den Banken- 
vertretem — , die sich in ihren Bei- 
trägen lautstark als Sprecher der 
Aktionäre ausgaben, repräsentier- 
ten zusammen mit den übrigen 
2000 anwesenden Aktionären, die 
dankenswerterweise darauf ver- 
zichteten, ans Rednerpult zu eilen, 
nicht einmal ein Prozent des VW- 
Aktienkapitals von 1,2 Milliarden 
Mark. 

Solche Fehlentwicklung von 
Hauptversammlungen ist alt und 
keineswegs VW-typisch. Sie ver- 
läuft bei allen großen Publikums- 
gesellschaften mehr oder weniger 
ähnlich Der Darmstädter Kohlen- 
händler Erich Nold machte als er- 
ster auf solch unrühmliche Weise 
Karriere als Hauptversammlungs- 
redner. Und was da™»!» mögli- 
cherweise als Farbtupfer in einer 
sonst langweilig geschäftemäßigen 
Veranstaltung durchgehen moch- 
te, fand eine Vielzahl von Nachah- 
mern, die nicht mehr fertig son- 
dern nur noch ärgerlich sind. 
Marv-hyrai kann jedoch. der Ein- 
druck ents tehen, »t« der eine 
oder andere Aufsichtsratsvorsit- 
zende ein heimliches Vergnügen 
zu demonstrieren. Dabei wäre es 
besser gewesen, das Beispiel des 
seinerzeitigen Präsidenten des 
Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie, Fritz Berg, hätte Schule 
gemacht, der den Dannstädter 
Kohlenhändler auf der Hauptver- 
sammlung der Istriekreditbank in 
Düsseldorf rausschmiß, als er sein 
Fragerecht mißbrauchte. 

Welche Verwaltung hat denn 


heute das Recht, den Grünen „Miß- 
brauch von Fragerechten“ vorzu- 
werfen, wenn sie den ellenlangen 
Elaboraten der selbsternannten 
Kleinaktionäre - zugegeben - ge- 
langweilt zuhört, sie aber doch ge- 
währen läßt? 

„Dei Tag der Versammlung 
ist ohnehin verloren“ 

Hans Birnbaum, verstorbener 
ehemaliger Vorsitzend e r des Auf- 
sichtsrats der Volkswagenwerk 
AG, sagte einmal auf die Frage, 
warum er denn die Schwätzer und 
Narren so großzügig reden lasse: 
„Ach, was soll ich mich aufregen, 
der Tag ist ohnehin verloren.“ Tat- 
sächlich kann die Hauptversamm- 
lung eines Unternehmens ja nicht 
ein Platz sein, an dem wichtige 
Entscheidungen getroffen oder 
auch nur diskutiert werden könn- 
ten. Als wenn es denkbar wäre, daß 
der Aufsichtsratsvorsitzende vor 
eine solche Versammlung träte 
und erklären könnte: Jawohl, es 
gibt eine Führungskrise in unse- 
rem Unternehmen, und ich erbitte 
Ihre Vorschläge, wer vom Vor- 
stand rausfliegen soll. Solche und 
andere Dinge werden im Auf- 
sichtsrat und oft nur in seinen Aus- 
schüssen besprochen. 

Dies ist jedoch kein Grund, die 
üfaa ffl'ir-hpr einer Hauptversamm- 
lung nunh der altbekannten Maxi- 
me des berühmten Be rliner Ban- 
kiers Fürstenberg zu behandeln, 
der erklärt hatte, Aktionäre seien, 
dumm und frech. Dumm weil sie 
den Gesellschaften ihr Geld über- 
ließen und frech, weil sie auch 
noch Dividende dafür haben woll- 
ten. Die Gesellschaften brauchen 
nämlich Hag Geld der Aktionäre. 
Vor diesem Hintergrund ist es ge- 
wiß zuwenig, wenn man sich, wie 
der Aufsichtsratsvorsitzende von 
VW, Karl-Gustav Ratjen, damit zu- 
friedengibt, daß eine Hauptver- 
sammlung „nicht zum Bauernthea- 
ter degradiert wird“. 


Das Idol der Rentner heißt „Papa Drees“ 


■noch die Niederländer 
' aben Probleme mit der Finan- 
-ienwg ihrer Renten. Die 
'“Volksrente“ - für adle 
.Teich - reißt immer größere 
Köcher ln die Staatskassen. Die 
.legienmg will die Renten kür- 
zen. 


Von BODORADKE 


P apa Drees“ nennen ..ihn die 
Holländer mit liebevoll-dank- 
barem Unterton. Besonders 
für Menschen über 65 Jahre, die ihr 
Leben im Königreich der Nieder- 
lande in bescheidenen fin a nziellen 
Verhältnissen verbracht haben, ist 
der heute 97jährige ein Idol. An 
jedem Mönatsan&ng, wenn ihre 
AO W -V olksrente eintrifft, denken 
sie erneut an ihn. Denn Willem 
Drees war es, der in der ersten 
Nachkriegszeit unermüdlich dafür 
kämpfte, den Niederländern zu ei- 
ner gesetzlich fündamentierten Al- 
tersversorgung zu verhelfen. So 
manchen seiner vom Calvinismus 
geprägten Zeitgenossen erschien 
das damals revolutionär. Einige sa- 
hen in seinen Ideen sogar einen 
Verstoß gegen den Willen Gottes. 

Bis dahin nämli ch hatten sich 
die Politiker unbeeindruckt ge- 
zeigt von den Fortschritten der So- 
zialgesetzgebung in anderen euro- 
päischem Ländern. Für sie galt der 
Grundsatz, daß gefälligst jeder 
selbst Vorsorge für sein Alter zu 
treffen hat - sei es durch eisernes 
' Sparen oder bei Arbeitnehmern 
atit Hälfe betrieblicher Fenskmsre- 
»elungen. Wer mit leeren H ände n 
lastend, so die Philosophie, hatte 
:s sich selbst zuzuschreiben. 

Natürlich ließ christliche Näch- 
tenliebe nicht zu, solche alten 
^eute verhungern zu lassen. Un- 
ählge private Wohltätigkeitsver- 
• änigungen, meist getragen von Re- 
igen i fgomw n «-ha ft pn, sorgten für 
teren Lebensunterhalt. Und dann 
- 3b es auch eine staatliche Sozial- 
- ürsorge, für die ein Gesetz unter 
(em Namen „Armen-Hilfe“ die Ba- 
is bildete. Als der Sozialdemokrat 
7üJem Drees im Juni 1945 Vize- 
i mmi pr und des er- 

~>gn niederländischen Nachkriegs- 
v abinetts wurde, trug dieses Ge- 
etz noch stets die Bezeich n ung 
Armen wet“. 

Dank „Papa Drees“ ist dieser be- 
■ tarnende Ausdruck längst in 


Vergessenheit geraten. Nach den 
zur Zeit gültigen Säteen empfangt 
jeder Holländer und jede Hollän- 
derin vom 65. Geburtstag an als 
Aüeinlebender oder ABeinlebende 
monatlich 1091,31 Gulden (1 Gul- 
den = 91 Pfennig) als Volksrente. 
Verheiratete, bei denen wenigstens 
der Mann das Rentenalter erreicht 
hat, bekommenen 1586,45 Gulden. 
Im Zuge der EG- Vereinbarungen 
über <fie Gleichberechtigung von 
Mann und Frau wird das in Kürze 
auch auf Ehepaare, ■ zutreffen, bei 
denen die Frau 'das 65. Lebensjahr 
vollendet hat, der Mann aber noch 
nicht. 

Die kurz AOW nach dem entspre- 
chenden Gesetz (Algemene Ouder- 
domswet) genannte Volksrente 
wird inzwischen von 1,6 Millionen 
Personen der insgesamt 14,3 Mil- 
lionen Niederländer bezogen. Sie 
ist steuerfrei, aber die Empfänger 
müssen davon einen Krankenkas- 
sen-Beitrag entrichten. Als eta- 
bliertes System einer gleichen Al- 
tersversorgung für alle, die in sehr 
vielen Fällen durch andere Ein- 
künfte aus Pensionsansprüchen 
oder Zinsen der Ersparnisse aufge- 
stockt wird, ist die Volksrente in 
den Niederlanden heute unum- 
stritten. Der derzeitige Streit zwi- 
schen Hollands politischen Partei- 
en geht allem Hamm , ob die von 
der Mitte-Rechts-Regierung beab- 
. sichtigte Kürzung aller Soziallei- 


stungen um 2 Prozent vom Herbst 
an auch AOW einschließen solle 
oder nicht. 

Der christlich-demokratische 
Premierminister Kuud Lubbers 
begründet die Notwendigkeit einer 
APW- Finherfebung in das allge- 
meine Paket der beabsichtigten 
Sparmaßnahmen mit dem Hinweis 
auf den stetig steigenden Anteil 
der Volksrente-Verpflichtungen an 
den Soziallasten. Von den insge- 
samt 81 Milliarden Gulden, die im 
diesjährigen Staatshaushalt für So- 
zialleistungen aller Art ausgewie- 
sen sind, beziehen sich allem 20,7 
Milliarden auf AOW. Die Opposi- 
tionsparteien bezichtigen die Poli- 
tiker der Christdemokraten und 
der Liberal-Konservativen des 
Wihlerbetrugs - im letzten Wahl- 
kampf nämlich hatten auch sie die 
Möglichkeit eines Abbaus der 
AOW-Sätee kategorisch verneint. 

Es war ein langer Weg von der 
ursprünglichen Volksrenten-Kon- 
zeption des Willem Drees bis zur 
Höhe der heutigen Leistungen. Als 
das AOW-Gesetz am 1. Januar 1957 
in Kraft trat, betrug der Jahressatz 
für Rentner ganze 

804 Gulden. Ministerpräsident 
Drees, der während des Krieges 
*»m Jahr lang als Häftling im 
Buchenwald gesessen hatte, be- 
trachtete seine Erfindung zunächst 
als reinen Grundstock der mate- 
riellen Alterssicherung, der aus an- 



deren Quellen zu ergänzen sei Erst 
spätere Regierungen begannen da- 
mit, die Höhe der AOW-Leistungen 
mit anderen Errungenschaften des 
sozialen Fortschritts wie den Be- 
griffen gesetzlicher Mmimumlohn 
oder FirigfenT^nirnmiim zu verzah- 
nen. 1970 wurde auch ein jährli- 
ches Urlaubsgeld für Rentner ein- 
geführt. 

Unverändert geblieben ist je- 
doch die Ausgan g sid e e des Willem 
Drees, daß es sich bei der Volks- 
rente um einen Generationenver- 
trag handelt Die ersten AOW-Be- 
zieher hatten naturgemäß während 
ihres Arbeitslebens keine Prämien 
dafür gezahlt Heute werden jedem 
steuerpflichtigen Bewohner der 
Niederlande vom Finanzamt 11 ß 
Prozent seines Einkommens - bis 
zu einer Jahreseinkommensgrenze 
von 57 000 Gulden - als Beitrag 
zum AOW-Fonds abverlangt. Wo- 
bei es nicht immer lacht fällt, den 
Steuerpflichtigen davon zu über- 
zeugen, daß es sich dabei nicht um 
Prä m ie n für seine eigene Alters- 
versorgung handelt sondern um 
die Finanzierung des Generatio- 
nenvertrages. 

Doch das ist es in der Tat Hol- 
lands soziale Versicherungsbank 
errechnet jeweils für das nächste 
Jahr, welche Gesamtsumme sie für 
die Auszahlung der AOW-Renten 
benötigt Aufgabe der Regierung 
ist es dann, die Bereitstellung die- 
ser Summe sicherzustellen, wobei 
es in der Regel kräftiger Zuschüsse 
aus der Staats k asse bedarf Und 
die werden immer größer werden, 
da der Anteil von AOW-Berechiig- 
tsn an TTnitawAs Bevölkerung stän- 
dig z nnimmt 

Die Niederländer wären jedoch 
k ein e Niederländer, wenn es nicht 
auch eine ansehnliche Zahl von 
AOW-Verweigerern aus Gewis- 
sensgründen gäbe. „Man muß auf 
Gott vertrauen und darf sich nicht 
gegen Dinge absichem wollen, die 
Gott mit einem vorhat“, verkündet 
zum Beispiel im Fischerstädtchen 
Urk am Ijsselmeer der 78jährige 
Marinus van de Ketterjj. Trotz sei- 
nes hohen Alters übt der Mann 
noch stets seinen Beruf als Predi- 
ger der Altreformierten Kirchenge- 
meinschaft aus. „Und wenn ich das 
eines Tages nicht mehr kann, wird 
Gott meiner Frau und mir schon 
helfen, ohne AOW a usaiknmrmm. “ 

(SAD) 



AHe und Junge, Hochleistungssportler und Anfänger: Alle trafen sich beim Turnfest ln Frankfurt. 
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Ein deutsches Turnfest - das ist 
mehr, als nur den Rumpf zu beugen 


Eine Woche lang trafen sich in 
Frankfurt 62 500 Turnerinnen 
und Turner. Nicht nur der 
Wettkampf sondern auch die 
Lust am Tnrnspiel standen im 
Vordergrund 


Von KLAUS BLUME 

A us der Pressemitteilung 
Nummer 20 vom 28. Juni 
1963, berausgegeben vom Or- 
ganisatio nskomitee des Deutschen 
Turnfestes in Frankfurt; „Das 
Schulamt der Stadt Frankfurt legt 
großen Wert auf die Feststellung, 
daß bisher kein Spätheimkehrer 
unter den Turnfestgästen von sei- 
nem Quartiermeister ausgeschlos- 
sen sei. Die Meldung eines 
Übungsleiters, daß eine Gruppe 
von Turnermusikern in der Nacht 
nach der Eröffhungsfeier außer- 
halb ihres Quartiers, einer Grund- 
schule in Sachsenhausen, habe 
übernachten müssen, treffe nicht 
zu. Im übrigen hätten sich die 
Spätheimkehrer ganz vernünftig 
verhalten, an die Fenster der Schu- 
le geklopft und seien auch zu ihren 
Schlafplätzen gelangt,“ 

Sie hatten Angst vor dem Deut- 
schen Turnfest, die Frankfurter 
Polizeioffiziere. Sie dachten an die 
Spiele der Frankfurter Eintracht 
und an die unvermeidliche Randa- 
le im Waldstadion, als 65 000 Tur- 
ner am letzten Wochenende ein- 
riiekten. Aber Sportler, so hatte es 
Sportbund-Prasident Willi Weyer 
schon einmal gesagt, würden mit 
Bällen und nicht mit Steinen wer- 
fen. 

Deutsches Turnfest 1983 in 
Frankfurt: In der Innenstadt - in 
der Freßgass - hangen Plakate. 
Weißer Grund, roter Rahmen, 
schwarze Frakturschrift. Auf dem 
einen steht: „Aller Jazz ist unver- 
einbar mit Deutschem Turnen 
nach Jahn.“ Auf einem anderen: 
„Gemeinschaft geübt an Körper 
und Geist. Sittenfest und Volks- 
treue. Vaterlandsbewußt: Deut- 
sches Turnen nach Friedrich Lud- 
wig Jahn!“ Der Jahn-Bund hat die- 
se Plakate angeklebt, von denen 
viele schon abgekratzt wurden. Ein 
Sprecher des Deutschen Turner- 
bundes: „Wir distanzieren uns von 
dieser unverschämten Kam- 
pagne.“ 

Deutsches Turnfest: In der Freß- 
gass gibt es vier halbe Eier mit 
„Frankfurter Grüner Soße“ für 
rund zehn Mark, inklusive Trink- 
geld. Warum auf der Speisekarte 
statt vier halber nicht zwei Eier 
geschrieben stehe? „Preispolitik“, 
sagt der Kellner mit Blick auf die 
Turnfestfahnen. Der Herr am Ne- 
bentisch trinkt Kaffee, literweise. 
Et muß erst noch wach werden, 
denn er gehört zu den Gymnastik- 


Fans. Deshalb war er unter den 
zweihundert Unentwegten, die am 
Donnerstag, kurz vor ein Uhr mor- 
gens, noch in der Frankfurter Fest- 
halle saßen, um Regina Webers 
Keulen-Kür zu bewundern. Die 
Veranstaltung hatte - wie so oft in 
diesen Turnertagen - mit über ei- 
ner Stunde Verspätung begonnen. 
Die letzte Straßenbahn war dem 
Fan aus Itzehoe weggefahren und 
so mußte er sich zu Fuß auf den 
Weg ins Quartier machen. 

Ähnlich erging es dem ältesten 
Teilnehmer, dem 91 Jahre alten 
Hans Behnke aus Bargteheide in 
Schleswig-Holstein. Nach einem 
25-Kilometer-Marsch („Meine Spe- 
zialität ist ja eigentlich das 
Schwimmen“) war ihm nicht mehr 
so recht klar, wo er denn nun 
wohnte: War’s in Nieder- oder doch 
in Oberrad? So stieg er prompt in 
die falsche Trambalm, um sich von 
dort aus per Pedes zum Quartier zu 
bemühen. Behnke, früher Tum- 
und Geographielehrer, wohnte 
diesmal privat, „denn Massenquar- 
tiere kann ich in meinem Älter 
nicht mehr ab.“ Aber die Sache 
habe auch ihr Gutes: „ Die Quar- 
tiermutter habe ich fest jeden 
Abend mit zum Straßenfest ge- 
schleppt“ Einmal, draußen in Ro- 
delheim, war es ein Reinfall - da 
war den Wirten schon vor Mitter- 
nacht der Appelwoi ausgegangen. 

Deutsches Turnfest, was ist das 
eigentlich? Volksfest für Körper- 
bewußte, die im Stadtwald beim 
Orientierungslauf herumirren oder 
am neuen Rebstockbad nach ei- 
nem 1000-m-Lauf tot umfaßen, wie 
der 72jährige Heinrich Logemann 
aus Hamburg? Ein weitgesteckter 
Rahmen für Hochleistungssport- 
ler, wie den deutschen Kunsttum- 
star Jürgen Geiger? Eine täglich 
24stündige Marathon-Diskussion 
zum Thema: „Auch Du kannst zum 
Eckstein werden", angeregt von 
der Arbeitsgemeinschaft Kirche 
und Sport? Oder Nachhilfe-Unter- 
richt im Tumhistori sehen mit Hilfe 
einer Ausstellung in der Paulskir- 
che? Es ist alles: Forum und 
Trimmpfad. Treffpunkt und Volks- 
fest, Meisterschaft und Mach-mrt- 
Bewegung- 

Denn für die Deutschen war Tur- 
nen schon immer mehr als Rumpf- 
beugen und Gliederbewegen. 
„Turner, auf zum Streite“, sangen 
sie vor 170 Jahren, und sie meinten 
damit ein vaterländisches Ziel, den 
Kampf gegen Napoleon. Und heu- 
te? Die Kaufmännische Kranken- 
kasse hat Gutscheine verteilt. Im 
Obergeschoß der Halle 6 kann man 
die malträtierte Beinmuskulatur 
einer zweiminütigen Vibration aus- 
setzen - kostenlos. 

Das schwarze Haar trägt sie kurz. 
Den mit Reißverschlüssen über- 
sahten Jeansanzug hat sie mit ei- 


nem goldbesticktem Tuch deko- 
riert Die Figur ist zierlich, knaben- 
haft Sie rollt lebhaft mit den dunk- 
len großen Augen. Die Gestik erin- 
nert an die Damen vom Ballett: 
Sparsam, etwas manieriert, Kör- 
persprache nur lässig andeutend. 
Christine ist Mitglied der Tanz- 
gruppe „Maja Lex“ von der Sport- 
hochschule Köln. Und sie ist, wenn 
auch kaum bekannt, mit ihrer 
Gruppe einer der großen Stars die- 
ses Turnfestes. „Zugabe“, schreien 
sie von den Rängen in der Messe- 
halle 5, wenn Christine und ihre 
Freundinnen O rösche Klänge in 
Bewegung Umsetzern Auch das ist 
eine Form, die sich in keine turne- 
rische Disziplin einordnen läßt 
Und von Ballett will Christine, die 
Diplomsportlehrerin, auch nichts 
wissen. Da sei ja nun aßes zu wohl- 
dressiert und in vorgefertigte For- 
men gegossen. 

Den Turnern gefaßt's. Sie stehen 
schon eine Stunde vor Beginn der 
Veranstaltung am Eingangstor 
Schlange und jubeln dann, wenn 
das Thema „Umweltbedrohung“ 
p^to mimisch-turnerisch geboten 
wird. Wer sich das noch einmal zu 
Hause an sehen will, kann sich ein 
Video-Band davon kaufen, für et- 
was mehr als fünfzig Mark. 

„Haben wir eigentlich, damals 
vor viereinhalb Jahren, gewußt 
was wir uns hierherholen?“ fragte 
Frankfurts Oberbürgermeister 
Walter Wallmann. Zumindest dies: 
380 Volleyballmannsc haft en 2880 
Onentierungsläufer, 120 Gruppen 
bei „Gymnastik und Tanz“, 142 
Spielmanns- und Fanferenzüge, 
die 1 13 Konzerte gaben. 

Als Christina, die tanzende Di- 
plomsportlehrerin, ihre Kamera- 
dinnen einsammeln will, belehrt 
sie ein Ordner. „Sie dürfen nicht 
über die Tanzfläche gehen.“ Doch 
dann macht er ein erschrockenes 
Gesicht: „Entschuldigen Sie bitte, 
ich bin zu aggressiv.“ Heiterkeit 
und Gelassenheit habe er bei sei- 
nen Rundgängen verspürt, erzählt 
denn auch der Oberbürgermeister. 
Und was bringt das der Stadt 
Frankfurt? „Die Leute haben ge- 
merkt, daß dieses hier nicht Baby- 
lon oder Sodom und Gomorrha 
ist“, sagt Wallmann. Und daß man 
es nicht ausschließt, sich um die 
Austragung der Olympischen Som- 
merspiele zu bewerben. Original- 
ton WaUmann: „Wir befinden uns 
nicht im Zug nach Lausanne, aber 
auf dem Weg zum Bahnsteig.“ An- 
merkung: In Lausanne befindet 
sich der Sitz des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), und 
Willi Daume, der Präsident des Na- 
tionalen Olympischen Komitees 
(NOK) für Deutschland, war auch 
in Frankfurt, beim Faustbaßtur- 
nier. „Zufällig“, wie Wallmann zu- 
fällig bemerkt. 
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POLITIK 



Unctad hat 


wenig Spielraum 
für Kompromisse 


MANFRED NETJBER, Belgrad 

Die Industrienationen, haben auf 
der in Belgrad tagenden 6. Konfe- 
renz der Vereinten Nationen über 
Kandel und Entwicklung (Unctad) 
anscheinend den Vorstoß der Drit- 
ten Welt abweisen können, einen 
Einstieg für die von den Entwick- 
lungsländern seit langem ge- 
wünschten globalen Verhandlun- 
gen über *»ing neue Weltwirt- 
schaftsordnung zu erreichen. Dar- 
über äußerte sich Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambs- 
dorff gestern vor der Presse in der 
jugoslawischen Hauptstadt mit 
Befriedigung. 

Um noch etwas Vorzeigbares auf 
der Konferenz zustande zu brin- 
gen, müsse ein „Kraftakt“ unter- 
nommen werden, meinte der Mini- 
ster. Wegen der Schwierigkeiten 
einer 'Einig un g ist die Unctad VI 
bis Mim Wochenende verlängert 
worden. 

Lambsdorff betonte, die Proble- 
me der Weltwirtschaft seien nicht 
auf Maznmutkonferenzen zu lösen. 
Schon gar nicht könnten sie durch 
Mehrheitsbeschlüsse bewältigt 
werden. Die Belgrader Konferenz 
sei in fest vier Wochen der Plenar- 
und Expertensitzungen „kaum ei- 
nen Zentimeter vorangekommen“ . 
Bei der gegenwärtigen Lage der 
Weltwirtschaft sei in Belgrad „we- 
nig Spielraum für substantielle 
Kompromisse“ gewesen. Deshalb 
würden auf der Unctad VI weder 
die Wünsche der Dritten Welt er- 
füllt noch die Vorstellungen des 
Westens durchzusetzen sein. Be- 
scheidene Ergebnisse in Belgrad 
seien jedoch besser als gar keine. 


„DDR“-Frauen gegen 
neues Schichtsystem 

gko. Berlin 
Die seit Monaten von der „DDR“ 
betriebene Kampagne zur Umstel- 
lung aller Produktionszweige in der 
Industrie auf ein Drei-Schichten- 
System stößt auf großen Wider- 
stand. 65 Prozent der 4,7 Milli onen 
erwerbstätigen Frauen in Mittel- 
deutschland, so heißt es in internen 
Berichten einzelner SED-Bezirks- 
lei tungen, lehnten das System als 
familienfeindlich ab; sie befürchte- 
ten für die Erziehung ihrer Kinder 
negative Folgen. 80 Prozent mein- 
ten, ihre Ehe könne an diesen Bela- 
stungen zugrunde gehen. 

Wie stark der Widerstand der’ 
Frauen ist, läßt ein Artikel der 
„DDR“-Frauen wochenzeitung 
„Für Dich“ erahnen. Allein dieTat- 


Anxetge 



Hamburg 
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Sache, daß in dieser Zeitschrift dar- 
über berichtet wird, ist ein Indiz für 
die Schwierigkeiten, mit denen die 
SED bei der Durchsetzung ihres 
neuen Wirtschaftsprogramms zu 
kämpfen hat 

In dem Artikel über Probleme der 
Schichtarbeit kommt die Zeitung 
zu dem Ergebnis, daß die Frauen in 
der Theorie den volkswirtschaftli- 
chen Sinn der Schichtarbeit er- 
kannt hätten, aber daß in der Praxis 
die Einsicht „weit schwerer sei“. 
Die Zeitschrift fordert, „Betriebslei- 
ter und Kommunalpolitiker“ müß- 
ten „ihre Aufmerksamkeit weiter- 
hin darauf richten“ . günstige Bedin- 
gungen zu schaffen, damit „Schicht 
und Familie ein verträgliches Paar“ 
sein könne. 


Übernimmt WDR 


die „Tagesschau“? 

Nea. Frankfurt 

In der ARD wird damit gerechnet, 
daß die „Tagesschau“ des Deut- 
schen Fernsehens mit der Einfüh- 
rung einer neuen Programmstruk- 
tur im Herbst 1985 möglicherweise 
vom NDR zum WDR wechselt Der 
Kölner Sender, die größte Anstalt 
der ARD, erhebt seit langem An- 
spruch darauf Mit Heiko Engelkes, 
dem künftigen Stellvertreter von 
^ARD-AktueQ “-Chef Edmund Gru- 
ber und Planungschef von „Tages- 
schau“ und „Tagesthemen“, beset- 
zen die Kölner von Oktober dieses 
Jahres an die vielleicht wichtigste 
Position der Aktualitätensendun- 
gen des Ersten Fernsehprogramms. 

Beinahe wäre am Mittwochabend 
die „Tagesschau“ ausgefallen. Der 

Grund: Aus Protest gegen die Ent- 
scheidung der in Saarbrücken ver- 
sammelten Intendanten, den Ver- 
trag mit Gruber (Chef von „Tages- 
schau“ und „Tagesthemen“) bis 
1985 zu verlängern, wollten die Re- 
dakteure in Hamburg um 18 Uhr zu 
einer Betriebsversa mmlung Zusam- 
menkommen. Die Folge wäre 
zwangsläufig ein schwarzer Bild- 
schirm. eine verlegene Entschuldi- 
gung der Ansagerin und eine Wie- 
derholung der „Tagesschau“ von 
17.50 Uhr gewesen. Deren Aufzeich- 
nung war als letzter Notbehelf be- 
reits angeordnet worden. Ein ver- 
zweifelter Appell von NDR-Fem- 
sehdirekior Rolf Seelmann-Egge- 
bert erreichte schließlich die Ver- 
schiebung der Betriebsversamm- 
lung auf 20.15 Uhr. So kam die 
planmäßige „Tagesschau“ noch 
zustande. 
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WDR verwundert über 


Angriffe der SPD 


Von WILM HERLYN 


A us bislang völlig ungewohnter 
Ecke muß sich die größte Sen- 
deanstalt der ARD, der Westdeut- 
sche Rundfunk in Köln, jetzt An- 
griffe gefallen lassen. Der SPD- 
Landesvoraitzende und Minister- 
präsident von Nordrhein- Westfa- 
len, Johannes Rau, stimmte mit ein 
in das Klagelied, seines SPD- Lan- 
desgeschäftsführers Bodo Hom- 
bach und kritisierte: „Vieles beim 
WDR gefallt mir nicht Manche 
Beitiäge finde ich unausgewogen 
und CDU-lästig.“ Bodo Hombach 
wurde noch deutlicher: „Nach 15. 
Jahren, in denen Rechte Presse, 
Funk und Fernsehen bombardier- 
ten, ob angeblicher T.inksla.stigkeit 
in den Berichten, ist es nun ent- 
schieden an der Zeit, die vornehme 
sozialdemokratische Zurückhal- 
tung bei der Betrachtung dessen, 
was über uns verbreitet wird, auf- 
zugeben.“ 

Es scheint, als gehörten diese 
Angriffe in eine Gesamtkonzeption 
der Bonner SPD-Fühnmg. Schon 
im Bundestagswahlkampf mehr- 
ten sich die Beschwerden aus der 
SPD-Baracke bei den Sendeanstal- 



Landesbericht 

NordrfceinAYfestfalen 


ten derartig auffällig, daß die Re- 
dakteure erst verwundert achtlos, 
dann aber genauer aufmerkten. 
Denn ausgenommen wurde kaum 
eine politische Sendung, bei der 
sich die Genossen nicht ungerecht 
beurteilt fanden. Das ging soweit, 
daß sich die SPD-Führung sogar 
beim ZDF über ging Sendung des 
„heute-joumals“ mokierte, bei der 
riiireh «»in n ffenlrnndigM techni- 
sches Versehen dem Vorsitzenden 
Willy Brandt bei einer Erklärung 
rin Bild sekundenlang un- 

tergeschoben worden war. 

In der Tat hat Hombach mit sei- 
ner Bemerkung recht, daß seine 
Partei jahrelang zur Berichterstat- 
tung des WDR geschwiegen hat 
Veretändlicherweise, denn die 
SPD fand darin nach Ansicht der 
CDU soviel Raum, daß das Verwal- 
t ungsr a tsmitg lied Hainrieh Winde- 
len (CDU) sogar einen Streit um 
den „Rotfunk“ vom Zaune brach. 
Seit der Regierungsübernahme der 
CDU/FDP-Koalition in Bonn aber 
findet die offizielle SPD-Politik 
kaum mehr Einlaß in d» Pro- 
gramme der öffentlich-rechtlichen 
Medien, argwöhnen die Genossen. 

hi diesen Z usammenhang gehört 
auch die Klage von Rau, „manches 
Grüne werde im Programm dann 
noch der SPD angerechnet“. Zwar 
werden - noch nicht - die Minute n 
gezahlt wie zu Wahlkampfzeiten, 
aber die unter den Medienpoliti- 
kern kursierenden D aummnihlpn, 
nach denen 20 Prozent der Zeit der 
CDU, 10 Prozent der SPD, aber - 
70 Prozent - den Friedensbeweg- 
ten. Randgruppen, linker SPD und 
Grünen gehörten - scheinen nicht 
zu Unrecht aufgelistet. Rau: Die 
elektronischen Medien laufen Ge- 
fahr, lieber bewegte Bilder über 


Streitigkeiten der Jusos mit der 
SPD zu senden als einen Bericht 
über einen ruhig verlaufenen SPD- 
Parteitag. 

Darüber erregte sich auch Bodo 
Hombach- Er verschickte eine 
24seitige Broschüre an die SFD- 
Ortsvereine über den Landespar- 
teitagin Duisburg vom veigange- 
nenwochenende, in der er zum 
Ha uptt hema die Berichterstattung 
im WDR erkor. Darin qualifizierte 
er schon die Vorberichterstattung 
als „auf bestürzende Weise sach- 
lich inkompetent“ und nannte den 

Bericht „polemisch-spekulativ“. 

Es falsche Daten zur Mitglie- 
derstruktur verbreitet worden und 
„da wurde nichts ausgelassen, um 
die SPD zu diffamieren: So wurde 
es der .Macht* der vier Bezirke zu- 
geschrieben, HnS nicht auf 
Tünwiwtergtiihten auch di» richtigen 
Politiker sitzen und darüber spe- 
kuliert. wie wohl die Partei auf 
Bäumers Rücktritt reagiere, und 
wie sie es mit den Grünen halte.“ 

Hombach fährt fort: „Und gera- 
dezu demagogisch — ein Säte von 
Johannes Rau, vor genau sechs 
Jahren in Duisburg gesprochen, 
wurde gleich zweimal ausgestrahlt, 
um das herbeigeredete Bild ein e s 
,zu behutsamen’ Regierungschefs 
und Parteivorsitzenden zu unter- 
mauern.“ Der Bericht über den 
Landesparteitag selbst (Hombach: 
„ Ganze vier Minuten.") sei dann 
die Krönung einer durchgehend 
negativen Darstellung der Sozial- 
demokraten gewesen. Hombach 
bestürzt: „Angesichts der drohen- 
den völligen Vp rrinnflhmung der 
Medien durch die Rechtskonserva- 
tiven kommt es uns zu, den Jour- 
nalisten, die ■taehlieh berichten, 
den Rücken zu stärken und denen, 
die Halbwahrheiten oder Verdre- 
hungen von sich geben, die Wahr- 
heit aufzuzeigen.“ 

Die betroffenen WDR-Redakteu- 
re allerdings zeigen sich „aufs 
Höchste verwundert“ über die An- 
griffe. Sie - bislang kaum verdäch- 
tig, der SPD nicht wohlgesonnen 
zu sein - sehen sich unvermittelt 
als» Zielscheibe „ungerechtfertigter 
Kritik“. 


Auslöser der angedrohten SPD- 
Kampagne war ein Kommentar 
von Werner Sonne, dem Leiter der 
„Aktuellen Stunde“, des Regional- 
programms im Dritten Fernsehen, 
der von „schlechtem Stil“ gespro- 
chen hatte, „wenn der Ministerprä- 
sident unseres Landes nicht die 
Zeit findet, bei dit>s<>n Feierlichkei- 
ten (in Krefeld zur300-Jahres-Feier 
der Auswanderung Deutscher 
nach Amerika) dabei zu sein“. Son- 
ne habe aber kein Wort darüber 
verloren, daß Rau zur glwphpn Zeit 
als Landesvorsitzender der SPD in 
Duisburg zur Wahl stand und er 
darum seinen Vertreter, Finanzmi- 
nister Diether Fosser, nach Krefeld 
schickte. Der verantwortliche 
Chefredakteur Claus Hinrich Cas- 
dorff nannte die Kritik „ungerecht 
und unkorrekt“. Die „Aktuelle 
Stunde“ sei „ausführlich und jour- 
nalistisch unanfechtbar auf den 
SPD-Landesparteitag und auf das 
politische Umfeld eingegangen“. 


Die Sowjets drängen zur Eile 

Moskau legt großen Wert auf Eisenbahnfähre nach Memel / Bonn noch zurückhaltend 
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Von C. GRAF SCHWERIN 


D ie Kuh ist nicht vom Eis - sie 
ist aber etwas dichter an das 
Ufer gezogen“, so faßte der 
Wirtschafts- und Verkehrsminister 
von Schleswig-Holstein Mitte Juni 
die Ergebnisse seiner Moskaureise 
zusammen. „Die Kuh", das ist das 
Projekt einer Eisenbahnfähre zwi- 
schen Schleswig-Holstein und der 
Sowjetunion, über das Jürgen 
Westphal verhandelt hatte. Als Er- 
gebnis seiner Gespräche brachte er 
«-tri Memorandum mit, in dem fest- 
gehalten wurde, daß eine deutsch- 
sowjetische Expertengruppe ein- 
gesetzt werden solle, die alle tech- 
nischen und finanziellen Aspekte 
diese? Vorhabens zu prüfen habe. 
Inzwischen ist das „Eis", von dem 
Westphal damals sprach, brüchiger 
geworden, die Gefahr bestehe, so 
meint er heute, daß das Projekt 
„zerredet“ wird, wenn Moskau und 
Pnnn den vorgezeichneten Schritt 
aufeinander zu nicht bald wagen. 

Was da seit der Moskau-Reise 
Westphals in Kid und Bonn disku- 
tiert wird, ist bereits vor zwei Jah- 
ren in Gang gekommen. Die Initia- 
tive zu diesem Projekt ging vom 
Hafen Lübeck aus. Die sowjetische 
Seite griff diese Idee sofort auf und 
entsandte den stellvertretenden 
Ministe für die Hochseeflotte, Ti- 
chonow, nach Kiel zu einem ersten 
Gespräch. Im Dezember 1981, kurz 
vor dramatischen Ereignissen 
in Polen, verdeutlichte Generalse- 
kretär Breschnew gegenüber Bun- 
deskanzler Helmut Schmidt das 
sowjetische Interesse. 

Während die norddeutschem Ost- 
seehäfen mit dem sowjetischen 
Hochseeministerium in einen sach- 
lichen Gedankenaustausch traten, 
entwickelten sich die Gespräche 
zwischen den beiden Regierungen 
nicht weit». Sie spielten sich ge- 
genseitig dafür die Verantwortung 
zu. Wahrend Moskau auf eine 
„WohlwoRenseridäxung“ der Bun- 
desregierung wartete, die in Bonn 
wegen der Lage in Polen nicht opp- 
ortun erschien, wartete die deut- 
sche Seite ihrerseits auf ein sowje- 
tisches „Konzept“, das zugesagt 
worden war und ausblieb. 


Präferenz für Kid 


Die Fachgespräche zwischen 
Moskau und Kiel führten indes zu 
einem genaueren Bild der sowjeti- 
schen Vorstellungen. Moskau 
nannte Memel und Kiel als End- 
punkte der geplanten Fähre »nd 
präzisierte, daß es sich um eine 
Eisenbahnfähre handeln sollte, da 
das sowjetische Straßensystem das 
steigende Volumen des Warenaus- 
tauschs zwischen Westeuropa und 
der Sowjetunion nicht tragen 
könne. 

Da der Regierung in Kiel das 
wirtschaftliche Interesse des Lan- 
des zunehmend bewußt wurde, er- 
schien nach den Bandes- und 
Landtagswahlen der Zeitpunkt ge- 
kommen, tätig zu werden. Wirt- 
schaftsminist» Westphal schrieb 
Ende März den sowjetischen 
Schi ffahrtsm mister in diesem Sin- 
ne einen Brief und wurde von die- 
sem zu Gesprächen emgeiaden 


Ein loyaler Anhänger 
der Bonner Wende 


Rainer Brüderle wird neuer FDP-Chef in Rhei nl a n d-Pfalz 


JOACHIM NEANDER, Mails 

Genau zehn Wochen nach ihrem 
unter Zank und Getöse abgebro- 
chenen Parteitag in Trier wollen 
die bei der Wahl am 6. März auf 3,5 
Prozent abgesunkenen rheinland- 
pfälzischen Freien Demokraten 
morgen in Mainz versuchen, die 
Scherben wieder zu kitten. Hinter 
den Kulissen sind die Weichen zur 
Bildung einer völlig neuen Füh- 
rungsspitze gestellt Nach den Vor- 
gängen von Tri» scheinen Voraus- 
sagen allerdings gewagt 

Nur die Wahl des neuen Landes- 
vorsitzenden ist gesichert Bei nur 
drei Enthaltungen (darunter die 
des Kandidaten selber) hat der 
Landeshaupitausschuß dem Partei- 
tag nach wochenlangen internen 
Debatten den in diesen Tagen gera- 
de 38 Jahre alt gewordenen Main- 
zer Wirtschaftsdezernenten Rain» 
Brüderle für dieses Amt empföh- 
len. 

Brüderle amtiert im Mainzer Rat- 
haus zwar unter einem SPD -Ober- 
bürgermeister, gilt ab» als loyaler 
Anhänger der Bonner Wende. In 
die landesintemen Auseinander- 
setzungen seiner Partei ist er nicht 
verstrickt Nach intensiven Ge- 
sprächen in allen Parteibezirken 
des Landes rech net er, wie er ge- 
genüber der WELT einen Tag vor 
dem Parteitag erklärte, mit einem 
ruhigen, glatten Verlauf. Die deut- 
liche Mehrheit im Landeshaupt- 
ausschuß gibt ihm Rückendec- 
kung. 


sehen PAG und LandesvorstasdL 
Brüderle, der heute im Bürgerhaus 
von Mainz-Hechtsheim ausdrück- 
lich für eine PAG plädieren wird, 
rechnet auch hi» mit ein» Mehr, 
heit Sogar, daß der bisherige Frak- 
tionschef Scholl, d» in den vergan- 
genen Wochen selb» mit ein» 
Kandidatur 711m T i -a 
den gelie bau gelt hat den PAG- 
Vorsitz übernimmt hält der neue 
Mann „für nicht ausgeschlossen“. 
Dies beweist daß die neue, junge 
Führungsspitze der Landes-FDP 
durchaus Kontinuität zu wahren 
versuchen wird. 


Europarat 
Schutz für 
Rußlanddeutsche 


AP/DW. Luxemburg/Bonn 


Die Parlamentarische Versamm- 
lung des Europarats wird sich vor- 
aussichtlich während ihrer Herbst- 
atzung in Straßburg mit d» Situa- 
tion d» ausreisewilligen Deut- 
schen in der Sowjetunion befassen. 
Der für die Beziehungen zu den 
Nicht-Mitgliedsländern der 
Staatenorganisation zuständige 
Ausschuß legte dazu einen Bericht 
vor, in dem die Sowjetunion auf ge- 
fordert wird, den fast zwei Millio- 
nen in der Sowjetunion lebenden 
Deutschen einen Minderheiten- 
schutz zuzugestehen. 


Tor zum Bündnis offen j 

Einfluß auf den Verlauf des Par- | 
teitages wird aber auch ein Signal i 
aus dem Landtag selbst haben. I 
Dort hat sich die auf 57 Abgeordne- j 
te angewachsene und ihre ver- j 
stärkte absolute Mehrheit selbstbe- 
wußt nutzende CDU-Fraktion in 
letzter Minute entschlossen, auf ei- 
ne ursprünglich anvisierte Ände- 
rung der Geschaftsordung zu ver- 
richten. 


Landespolitische Neulinge 

Ungewiß ist noch die Besetzung 
d» beiden Stellvertreterposten so- 
wie des Schatzmeisteramts. Audi 
hi» kandidieren neben dem bishe- 
rigen Landta gsabgeordneten Wal- 
ter Schellenberg» nur landespoli- 
tische Neulinge. Ungewiß ist auch, 
ob unter den Delegierten einige 
alten Streit wieder aufauwärmen 
versuchen werden: etwa aus d» 
Ecke des in Trier zurückgetretenen 
Landesvorsitzenden Hans-Gün- 
ther Heinz; des bisherigen Frak- 
tionschefs Hans-Otto Schoü od» 
gar des grollend abseits stehenden 
früheren Bonn» Staatssekretärs 
Kurt Jung. 

Auch die geplante Bildung ein» 
Parlamentarischen Arbeitspuppe 
(PAG) hängt noch von d» Zustim- 
mung des Parteitages ab. Eine 
Zeitlang gab es starken Wider- 
stand. Man fürchtete Rivalität zwi- 


Geplant war, im Paragraph 8, 
wieder wie in früheren Zeiten die 
Bildung ein» Fraktion an eine 
Mindeststärke von acht Abgeord- 
neten zu binden. 1971, als die FDP 
zum erstenmal bei ein» Landtags- 
wahl wenig» als acht Abgeordnete 
ins Parlament brachte, hatte die 
CDU entgegenkommend durchge- 
setzt. daß dies» Passus gestrichen 
wurde. So blieb die FDP in den 
folgenden Jahren auch mit sechs 
und später nur fünf Sitzen im Bes 
sitz der Fraktionsprivilegien. 

Eine erneute Verschärfung der 
Bestimmung hätte für die FDP be- 
deutet, daß sie - falls sie 1987 wie- 
der den Einzug ins Parlament er- 
reicht - rund acht Prozent der 
Stimmen gewinnen müßte, um 
wieder eine Fraktion bilden zu 
können. Dies wäre, wie Rain» 
Brüderle gegenüb» der WELT be- 
tont, vom Parteitag am Samstag 
mit Sicherheit als ein „unverständ- 
lich» Affront“ aufgefaßt worden. 

Das scheint sich rechtzeitig auch 
in d» CDU herumgesprochen zu 
haben. In einem überraschend an- 
beraumten Gespräch mit der oppo- 
sitionellen SPD wurde die Forde- 
rung nach Änderung der Ge- 
Schaftsordnung wieder fallengelas- 
sen. Die Tür ™m Bündnis bleibt 
geöffnet. 


Ein Sprecher des Europarats ver- 
wies gestern in Luxemburg darauf, 
daß der Bericht und eine für die 
Versammlung erarbeitete Empfeh- 
lung im Ausschuß als „Unterstüt- 
zung für Bunde6kanzl» Helmut 
Kohl” bei dessen am Montag be- 
ginnenden Besuch in d» Sowjet- 
union gewertet werde. In dem Aus- 
schußbericht werden „schwere 
Verletzungen“ d» Grundrechte 
der in d» Sowjetunion lebenden 
Deutschen, insbesondere des 
Rechtes auf Ausreise, an gepran- 
gert 


Der Wunsch einzeln» Deut- 
scher, die UdSSR zu verfassen, war 
erst Ende der 60» Jahre in eine 
Massenbewegung gemündet Dir 
Ziel: Rückkehr in die historische 
Heimat Das Dekret des Obersten 
Sowjet vom 29. August 1964 hatte 
zwar die Beschuldigung der Kolla- 
boration der Deutschen während 
des Zweiten Weltkrieges als „unbe- 
gründet“ und als „Ausdruck der 
angesichts des Stalinschen Perso- 
nenkultes bestehenden Willkür- 
berrschaft“ zurückgenonunen, den 
Deutschen war ab» die Rückkehr 
in ihre alten Siedlungsgebiete 
nicht »laubt worden. Von 1972 bis 
1981 reisten % 000 Rußlanddeut- 
sche in die Bundesrepublik 
Deutschland aus. Anfang 1982 re- 
duzierte sich die Zahl der Ausreise- 
genehmigungen auf nur noch 2000. 
Mit nur 70 genehmigten Ausreise- 
anträgen im Mai dieses Jahres 
sank die Zahl d» Aussiedl» auf 
einen neuen Tiefstand. 


Bei dem Versuch, in die Deut- 
sche Botschaft in Moskau zu gelan- 
gen, sind gestern vier Rußland- 
deutsche festgenommen worden. 
Vor dem Besuch von Bundeskanz- 
1» Helmut Kohl in Moskau wollten 
sie auf ihre Situation aufmerksam 
machen. 



Die öffentliche Diskussion nach 
d» Rückkehr des Ministers aus 
Moskau bat sich auf die Standort- 
frage des in Norddeutschland in 
Frage kommenden Hafens und auf 
den sicherheitspolitischen Aspekt 
konzentriert westphal hatte vor 
und nach sein» Reise deutlich ge- 
macht, daß in d» Standortfrage 
sich die Landesregierung neutral 
verhalten werde, hatte ab» wieder- 
gegeben, daß d» sowjetische Part- 
ner „zweifelsfrei“ eine Präferenz 
für Kiel gezeigt habe. Es sei Aufga- 
be der Expertengruppe, die Stand- 
orte zu bestimmen, von seiten der 
sozialdemokratischen Opposition 
wurde Westphal jedoch zum Vor- 
wurf gemacht, die Landesregie- 
rung habe sich für die Landes- 
hauptstadt stark gemacht. 


sei auch ein politisches Motiv für 
das Drängen der Russen gegen- 
üb» d» Bundesrepublik deutlich 
geworden: Der Landverkehr von 
Westeuropa in die Sowjetunion 
scheint für den wachsenden 
Warenaustausch, von dem die so- 
wjetische Volkswirtschaft ab- 
hängt, zu unsich» geworden zu 


sein. 


Für den F5hrv»kehr zwischen 
TCwi iinil Miomol sieht die Anfangs- 



planung den Bau von vi» Fähr- 
schiffen vor, die je hundert Güter- 
waggons aufhehmen können. Zu 
pjp gm späteren Zeitpunkt sollen 
weitere zwei Fähren dies» Größe- 
nordnung in Dienst gestellt weis 
Insgesamt hätten die ersten 
vi» Fahren die Kapazität, jährlich 
Waren im Umfang von 1,2 Millio- 
nen Tonnen zu befördern. Das ent- 
spricht etwa zehn Prozent des ge- 
genwärtigen Warenaustauschs zwi- 
schen der Bundesrepublik und der 
Sowjetunion. 


Neuer Fönf-Jahres-Pian 

D» wirtschaftliche Grund für 
diese. plötzlich an den Tag gelegte 
Eile d» Sowjetunion bestehe dar- 
in, so heißt es in Kiel, daß die 
Sowjets dieses Vorhaben gern in 
den nächsten Fünf jahresplan auf- 
nehxhen würden. Denn außerplan- 
mäßige Projekte haben bei Plan- 
wirtschaften zumeist keine Chan- 
cen. Ah», die Frage nach der Fi- 
nanzierung dieses Projekts, dessen 
Größenordnung nach Kiel» Be- 
rechnung bei einer Milliarde Mark 
liegt, ist das eigentliche Problem, 
an es scheitern könnte. 


West» 


WlrtsdMftsailalsttt lörgea 
pbal: Dos Projekt nidrt: 
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Moskaus Vorzug für den Marine- 
hafen Kiel mit sein» U-Boot- Werft 

führte jurinch tu «W 

Vermutung, die Sowjets hegten 
Spionageabsichten. Der parlamen- 
tarische Staatssekretär im Bundes- 
verteidigungsministerium, Peter 
Kurt Würzbach, brachte in ein» 
pe rsönlichen S tellungnahm e zwei 
Bedenken zum Ausdruck: Erstens 
müßten bei Aufnahme des Fähr- 
verkehrs die deutschen Handels- 
schiffe abgewrackt werden, die zur 
Zeit den Frachtverkehr ab wickel- 
ten und dann im S pannungafall Aar 
Marina nicht mehr zur Verf ügung 

ständen Zweitens würde der Fähr- 
verkehr der Sowjetunion zusätzli- 
che Nachschubkapazität liefern. 

Die Landesregierung halt diese 
Argumente nicht für überzeugend. 
Was sicherhei t spolitisch für Kiel 
nicht sachgerecht sei, gelte jedoch 
für das andere Fährenprojekt, das 
zwischen Rügen in der „DDR“ und 
Memel verwirklicht wird. Dieser 
Fährdienst legt in der Tat den Ge- 
danken nahp. rfnB er eine whr 
schnelle Nachschublinie für die 
Sowjets im Krisenfall darstellen 
soff. Diese Fährverbindung mache 
die Sowjets unabhängig von der 
Durchfahrt durch Polen. Und hi» 


Westphal hat in Moskau deutlich 
gemacht, daß die Finanzierung von 
beiden Seiten zu gleichen Teilen 
getragen w»den müsse. Das Ange- 
bot Moskaus jedoch, daß deutsche 
Firmen nicht nur die Fährschiffe, 
sondern «»c h die Hafenanlagen in 
Schleswig-Holstein wie ln Memel 
bauen sollten, legt den Gedanken 
tv»vm» Haft Moskau zumindest mit 
ein» Vorfinanzierung des Gesamt- 
projekts durch den deutschen 
Steuerzahler rechnet- So ist denn 
auch anmnAhmpn, daß Moskau es 

darauf anlegen wird, schon jetzt 
vom B unHpuhinTW finanyMl» Zu- 
sagen zu »hatten. 


J. B. Hamburg 
Die verladende deutsche Wirt- 
schaft an der Küste sieht .in der 
geplanten neuen Ostsee-Verbin- 
dung keine ökonomische Notwen- 
digkeit. Die Eisenbahnfähren 
schaffen nach Ansicht von Wirt- 
schaftsexperten keine neuen Ver- 
kehrskapazitäten, sondern verteu- 
ern allenfalls bestehende Waren, 
die heute üb» die Häfen Bremen, 
Hamburg und Lübeck im Seever- 
kehr transportiert werden. • Sie 
müßten . im Fall ein» Entschei- 
dung für. Kiel erat auf dem länge- 
ren Schienenweg an di® Förde 
transportiert werden. Ungeklärt 
ist, zu welchen Tarifen. Offen ist 
fern», welche m «ät>l ii»lw>n Kosten 
entstehen, wenn die Waren von 
deutschen auf russische Waggons 
um geladen werden müssen. Die 
Spurweiten beider Bahnsysteme 
sind unterschiedlich. 


Kampf gegen Waldsterben 
wird koordiniert 


Wissenschaftler drängen auf rasche Gesetzgebung 


PETER SCH MA LZ, München 

Die bundesweite Koordination 
der Ursachenforschung des Wald- 
sterbens nimmt konkrete Formen 
an. D» erste Schritt wurde dafür in 
München mit der Gründung ein» 
„Arbeitsgemeinschaft Luftschad- 
stofife“ unternommen, wobei sich 
erstmals vi» Institute der beiden 
Münchner Universitäten und die 
Gesellschaft für Strahlen- und Um- 
weltforschung (GSF> zusammen- 
geschlossen haben. In verschieden 
großen Begasungskam tnem wird 
erstmals in der Bundesrepublik die 
Reaktion lebend» Baume auf 
Luftverschmutzungen im Lab» 
wissenschaftlich untersucht w»- 
den können. Die Anlage dazu ko- 
stet 5,5 Millionen Mark. 

Der Koordinierung war ein län- 
geres Tauziehen zwischen Bayern 
und Baden-Württemberg voraus- 
gegangen: Ministerpräsident Franz 
JosefStrauß hatte bei Bundesfor- 
schungs minister Heinz Riesenhu- 
ber mündlich angeregt, die weitge- 
fächerten Untersuchungen zum 
Thema Waldsterben in München 
zu koordinieren. Sein baden-würt- 
tembergisch» Kollege Lothar 
Späth ab» hatte das Kemfbr- 
schungszentruxn Karlsruhe als ge- 
eigneten Sitz ein» zentralen For- 
schungsstelle ins Gespräch 
gebracht 


schied sich schließlich für einen 
Kompromiß: In Karlsruhe Soßen 
die Ausbreitung von Schadstoffen 
in d» Luft und wirksame techni- 
sche Mittel zur Luftreinerhaltung 
»arbeitet werden, in München 
werden die Zusammenhänge und 
Ursachen des Waldsterbens biolo- 
gisch und chemisch untersucht so- 
wie Möglichkeiten zur Schadens- 
bekämpfung entwickelt 
Eine interministerielle Arbeits- 
gruppe und ein wissenschaftlicher 
Forschungsbeirat sollen für eine 
wirksame Koordinierung beider 
Standorte sorgen. 


„Hervorragendes Ergebne“ 


Karlsruhe und München 


Mitte Mai sah sich Strauß sogar 
veranlaßt in einem mehrseitigen 
Brief an Bundeskanzler Helmut 
Kohl die Vorzüge Münchens aufzu- 
zählen: Hi» seien die notwendigen 
naturwissenschaftlichen und tech- 
nischen’ Untersuchungskapazitä- 
ten ebenso vorhanden wie intensi- 
ve Vorleistungen beim Kampf ge- 
gen das Baumsterben. Da Bayern 
mit 37 Prozent der Waldfläche das 
größte Waldland der Bundesrepu- 
blik ist, sei die rasche und intensi- 
ve Erforschung des Waldsterbeos 
gerade hier von existentieller Be- 
deutung. Als Sitz schlug » die Ge- 
sellschaft für Strahlen- und Um- 
weltforschung in Neuherberg bei 
München vor, an der Bayern mit 
zehn und der Bund mit 90 Prozent 
beteiligt sind. Lothar Späth dage- 
gen hofft, Karlsruhe beim EG-Gip- 
fel in Stuttgart nicht nur als deut- 
sches, sondern sogar als europäi- 
sches Wald-Forschungszentrum 
durchsetzen zu können. 

Doch das Bundeskabinett ent- 


„Mit diesem Kompromiß können 
wir leben“, meint der Leit» der 
bayerischen Staatskanzlei, Staats- 
sekretär Edmund Stoib». „Für 
uns ist das ein hervorragendes Er- 
gebnis.“ Strauß hat inzwischen sei- 
ne Minister gebeten, für den baye- 
rischen Anteil ein Forschungskon- 
zept abzustimmen und sich üb» 
die Federführung zu einigen. Er 
will einen entsprechenden Kabi- 
nettsbeschluß noch im Juli vor der 
Sommerpause erhalten. 

In der Münchner Versuchsanla- 
ge, die 5,5 Millionen Marie kostet 
und ab Frühjahr 1984 zur Verfü- 
gung stehen wird, sollen vor allem 
Kombinationseffekte getestet wer- 
den. Chemiker und Botanik» er- 
warten aus diesen Versuchen erst- 
mals wissenschaftlich exakte Ant- 
worten auf die Fragen, wie lebende 
Baume reagieren, wenn neben 
Schwefel oder Stickstoff erschwe- 
rend auch Frost, Wind od» Trok- 
kenheit auftreten. Das Forschungs- 
Projekt wird ohne zusätzliche 
Planstellen »beiten, 30 Mitarbeiter 
kommen von d» GSF, weitere 20 
von den beteiligten Hochschulin- 
stituten. Um die Rp gäming sftam- 
mem bezahlen zu können, verzich- 
tete man auf eine neue GSF-Kar.ti- 
ne. und im Versuchsreaktor wird 
abgeschaltet. 

Die Münchner Wissenschaftler 
warnen ab» davor, erst auf weitere 
Forschungsergebnisse zu warten, 
ehe administrative Maßnahmen ge- 
gen die Luftverschmutzung ergrif- 
fen werden. Die Schadstoffe in den 
Abgasen der Kraftwerke und Auto- 
mobile seien als Mitvemrsacher 
des Waldsterbens bereits unzwei- 
felhaft erkannt und müßten des- 
halb ohne Verzögerung reduziert 
werden. 
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Brzezinskis 
entwendet? 

• AP.WisHt^: 

Die Republikanische ftite*'’-; K 
jeteigen US-Präsidenten 
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soll nach. Infonnation»i der 
shington Post“ im Wahlkamp^-«*^ 
nicht nur in den Besitz 
men WahßrampfanfaetehhU ■''' ■- 

des damaligen Präsident» 

Carter gelangt sein, sondern^ se# 
ver traul i che Papiere aus deäi# 
des semerzeitigen Skfaerhei^ / \,-r 










.... 


gewesen, der im WahlkämpfV^''^ 
gan als außenpolitischer Be*' 




zur Beite stand und später^.* > 
heitsberater wurde. '/j: 

Ein Informant, d» ab „ehe* - V" 
ger hochgestellt» Wahlkamrf^:: 
ter Reagans“ bezeichnet wn»' e ’I:*5- 
d» „Washington Post“ gesaf^^" 
ben, bei den Papieren habe»^'. 
„um zumeist atmosphärische^; 
terial über die schlechte Moral*- . - 
Nationalen Sicherheitsrats H- 
deft. Brzezmski hingegen 
den Worten ziti»t, es habe 
teilweise „außerordentlich - 

Material“ gehandelt, dessen'. '.7 
breitu ng außerhalb des. W -- 
Hauses „sehr gravierend" get»^-' £ ~-j 
sei 

rn» BundeskrinünalpQliaai ~ 
und ein Unterausschuß des R 
sentantenhauses haben inzwii-ß^ 
separate Untersuchungen eän£;':-' | 
tet, um zu klären, wie während:? 
Wahlkampfes 2980 jene 
Unterlagen an die RepiAH)£gzb*-~ 
gelangen konnten. Dabei ' 

vor allem um ein Handbuch .^ v ' -~ 
dem sich Carter auf eine wie!* -v 3«- 
Fernsehdebatte mit seinem ^-. - ■ 
ausforder» Reagan kurz :~- 

Wahl vorbereitet hatte. Reaga ':^ - . 
bestritten, Kenntnis von 
Aufzeichnungen gehabt zu ha- 'T -- 


■r^ra. 




Zielgenauigkeit 
der MX gerühmt % 






AP, Washbr 
Der Chef des ameeikanis' 
Versuchsprojektes mit der net . 
wickelten Langstreckenrakete^ 
Brigadegeneral Aloysius Cast» 

Hip y.ipl gptianigkpfit [tiwwWaff. 

ihrem ersten Testflug gerühmt 
diesem Flug war die Rakete^- ts.z 
Kalifo r nien aus üb» doe Rn, lL~— 
von rund 6600 Kilometer ~ 
Zielgebiet in d» Mitte des St- > Ä - ^ 
Ozeans gelenkt worden. Alle &?- W 
Sprengkopf-Attrappen der 
seien im Zielgebiet närdlfch^l'.“- } 
Kwajalem-Atolls - anf gese hli r 4 - ~ 
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berichtete d» General 
ten über die Zielgenauigkeit 
den nicht mitgeteilt Sie soll dorr ' 


Äav»ll 
a. .et) d 

KCA.O 
■’A Mlp# 

r- iM 

?cnt 1 


so hoch sein wie die d» jetzt ve^ 
baren vergleichbaren Raketer^ 

T^ps Mmuteman-3. ÄEt der Aui 
lung der neuen Raketen in den ' 

soll Ende 1986 begonnen wert— •--* 


Exodus von Gried? “ x 
aus Polen 


. ' Tl 
‘ r -*•:*'-**“ «ti 
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Seiertimme 


JGG.l 

In Polen lebende Griechen . 
ren in imm» stärk» werde] 

Zahl in fine Heimat zurück. 

1948 lebten in Polen 15 000 
sehe Kommunisten, ihre 

nach dgAusrirämgdesKriegsr > , _ ^ 

tes im Dezemb» MSI auf ÄOOnU «y« «4 
schrumpft, wie aus einem 111(1 wlil 

der polnischen Monatsschrift „< * 1 

le“ (Oppeln) hervorgeht 
Die Griechen, Angehörige 
komaniuilsüsdien Armee des G^i. 
ral Markus, die nach dem B ü^J: 1 * 2 
krieg in Griechezüand teüs ^ 

Zwang d» Kommunisten ihre^ 
matv»fassen hatten, wurdenii^, -«'r- 
unter polnischer Verwaltung^-: 
henden Ostgörieten, vor altek^u^ic 
Schlesien, angesiedelt 
Seit 1976{pbteSfürdlepolnis<>^ -ruh- 


Grisnde uw) 


'.v .a Jitg 
r“~i?rsw 


mit der Verfolgung der in^Jisfa» e 
verbotenen unabhängigen GwÄiBaah- 
schaft Solidarität“, mit d» vi^Ü* re T. 
Polen lebende Junggriechen 
pathisierten. <sr ^ >« V' 


Neuer KP-Chef 


in Jugoslawien 

Der 635ahrige Dragoslav MiÄoa Ua . 
vic ist zum neuen Chef dtokod 54 ®»* ^ 
nistischen Partei Jugoslawien * 
wählt worden. Als Vorsitzende^ ^ 
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Präsidiums des Zentralkoz3^Ji lr j,^. 
des Bundes d» Kommunisten 


goslawiens (BDKJ) löst er 
wenexr Mitja Ribicic ab. D» Tri- 
dent des BDKJ-Präsidianas ,W. ^ 
jährlich nach einer festgelegter' ' c ^ f- 

henfolge bestimmt Don 


dag nt 

als ] 

^ r - .-‘-sät Lara 

ob« 

•'^dagegen« 
hahüri, < 

- konuem 


Parteigremium gehör» 
zwei Vertreter aus den sechs fcw!® 
büken, je ein» aus den beiden^® So- . 
vimen und ein Vertreter 
an. Hinzu kommen die 
Parteichefs aus den - insgO^ 2 ^- 
sechs Republiken und zwei fT 

men Provinzen des Vielvölkn^ 
tes. 

Markovic, der wegen seinCT u^te ^ 
gesprochenen pro-serbistb^Hg^ii^ 

tung bereits vor einem Jahr«w^”cy^ r 


Ms 




war i 
rurjcfa 




. "T “-'äikitfe* 
^-gameEnaetn 
„ -■arifaU muA 


che Schwierigkeiten hatte,- 


haust ins Präsidium zu o?» g” 

gehört seit 1938 kommumstis^^^ 
Organisationen an. In den 50er 
ren war er unter anderem 
von Radio Belgrad und iugos^ 
sch» Botschafter in Sofia- “■ 

KSZE: Moskau vC 
Einlenken bereit? 

Die sowjetisch Delegation p ^ 
KSZE-Fol^trrffen in _J 
gestern 
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f BisarrvWämmen- Jacken 
sportlich, leicht und 


Dark-Nerz-Jacken. 
die große Boecker- 
SpeziaJität ausgelasse- 
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Popeüne-Mäntelmit 

Hamsterfutfer, idealer ,v 

Sportpelz, bezaubernd Ä Ä 
„ iuns. Boecker- 
fes Leistungsbew eis 3&(k AaVOj 1 - ^ V* 

§§ WteseLMäntäT^ ” ^ ’ 3!a “* -- « 
ft joflendlich. sportlich, •.kV' • v ?- ri 

sä Boecker- Sonder- Jl ■■ dJVk - -!■!-■ -i? • ' .. 
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aer 6 t ““ö — 

‘Seance Elemente gibt, die dem 
4nadsmus>Lenüxismus treu erge- 
*n : siad... Es ist die Aufgabe 
.‘5eser.~ gesunden Mitgliede r der 
>PJ, ihre heutigen Führer zu zwm- 
i^offen und ehrlich ihre Intü> 
, 3®r sii bekennen und sie zu korn- 
*äen v . .. oder — wenn sich die 
gSgm Führer der KPJ dazu un- 
“ßg erweisen sollten - sie abzu- 
-feen und ein» neue intemationa- 
; ^wcbe Führung der KP Jugosla- 
. ei® zu wählen.“ ' 
r "M war ein offener Aufruf der 

, ^Wfcts an die prpsowjetischen 
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Umsturz herbeteufuhren, sie von 
der Sowjetunion und vom ga n ze n 
sozialistischen Lager zu trennen.“ 
Seither sind Jahrzehnte vergan- 
gen. Stalin ist lange tot -und auch 
lito lebt nicht mehr. Hört und best 
man aber manche östlichen Aussa- 
gen über die heutige Lage in Polen, 
so stellt man erstaunt fest: Das alte 
sowjet-kommunistische M ärc he n 
von angeblichöi „Agenten“, „Spio- 
nen- und ^Diversanten“, die für 
alle Übel der Weh verantwortlich 
seien, wird auch heute noch gern 
erzählt 
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Samstag ist bis 16 Urtr geöffnet!, 

Der vcütemmene Pets-SpeaaLst! Essen. Hamburg, Bremen, Hannover, Frankfurt Köln, Bonn, Düsseldorf, Duisburg, Krefeld, MonchenglaaDacn. GesenK.xr.en, Castrop. Dortmund, 

Außerdem: Die Petzbauser Gerson m Frankfurt Stuttgart. Düsseldorf, Essen Recklinghausen 


nagen, Hamm, 3ielefeli Remscheid, Munster. ‘.Vixcerta 



















Anzeit 


Auskunft + Beratung Margret SctwRwl, Kettwig 0)2054) 101-580 


Neues eus der Industrie 

PradiiMe + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil fl 



ton vorgesehen. Der Canon NP 400 Ist 
schnell und vielseitig. Er teiltet 40 DIN- 
/U-Kopi«n pro Minute. Die erste Kopie 
ist nach 5,5 Sekunden erstellt. Die Re- 
produktion bi In vier unterschied Bchen 
Verhältnissen möglich. Der Canon NP 
300 erstellt 30 DIN-A3-Kopien pro Minu- 
te, und das auf einer Vielzahl von Pa- 
piersarten. Hne Veridotoerunasstuf« 

von DIN A3 auf DIN A 4 rundet die 

Leistungsfähigkeit ab. Beide fototo- 



Canon-Produktpalette 
jetzt noch leistungsfähiger 

Bei den Modellen Canon NP 300 und NP 
400 besteht letzt die Möglichkeit des 
automatischen Vorlagenwechseis. Die- 
se beiden Modelle bringen einen neu- 
en Standard für Tisdikopierw- mit ihrer 
Erhöhung der Systemfähigkelt Kombi- 
nierbare Zusatzeinrichtungen sind die 
Basis für gesteigerte Produktivität. Bei- 
de Fotokopierer sind für das automati- 
sche Verarbeiten von bis zu 50 Origina- 


lstem. Kg Wetterwechsel geschi* 
per Knopfdruck durch Auswähton einer 
anderen Kassette. Technische Daten 
Canon NP 300 - Typ: Tischgerät, Voria- 


g eng las: feststehend, ma£ Kopierfor- 
mat: A3, AbbUdungsmaflstab; 1:1, 


1 :0,6A7, Mehrfachkopie; bis 99, Gewicht; 
84 kg. Canon NP 400 - Typ: Tischgerät, 
Vorlagenglas: feststehend, Kopierver- 
fahren: A 3, Mehrfachkopie: bis 99, Ge- 
wicht 110 kg. 

CANON Copylux GmbH 
Ubriper Straft« 1-13 
4050 Mdnefce n gtodba di 1 





Technik, die Zement 
bewegt 

Seit zehn Jahren bietet die Fa. Tetschig 
Problemlösungen fOr Schüttgüter an. 
Der schwäbische Anlagenbauer ist ein 


Spezkriist für den Zemönt Umschlag. Auf 
der Bauma 83 wurde das neue CtM< 


I Verfahre nstechnik GmbH 


TefacMg Vor 
Postf. 11 El, 7157 M ur rhardt 
TeL 071 92 / 00 51-53 
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Frei sprechen - eine neue 
Qualität des Telefonierens 


DeTeWe stellt mit dem „contast plus F“ 
jetzt ein Frebprachtelefon vor, bei dem 
es keine Probleme mehr mit der Rück- 


kopplung gibt. Die Vorteile des neuen 
Telefons: Der 



Rothahn-Sichetfaeits- 

Datenträger 

Bn komplettes Programm führender 
Hersteller (z. B. BASF, Verbatlm etc). Für 
höchste Sicherheitsansprüche zu (dei- 
nen Proben. Folgende Kriterien stehen 
bei Rothahn an erster Stelle: sicheres 
Aufzeichnen und Speichern der Daten, 
größte Zuverlässigkeit, hervorragende 
Lauteigemcftaften, extrem lange Le- 
bensdauer (DatcOfe- Disketten mit 5 
Jahren Garantie). Ständige Ueferbe- 
reltschafL Unabhängige Beratung d. 
Spezia Osten R. Wolf. 

Rotbatoi Esskti GmbH 8 Ca. KG 
Mttalkaap 112, 2900 Otdeaban 
Tel. 04 41 / 39 09 12«, Telex 02 17 44 
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„Saubere 

Heizkoste«iabrectimmg M 

Heizkostenerfassung mit 
der Genauigkeit eines Mi- 
krocomputers und der Prä- 
zision einer Quarzuhr bie- 
tet der neue elektronische 
Hetzkostenverteitor Kundo 

1500 - ein Gerät ohne die 

Nachteile herkömmlicher 
Verdunster. Der Verbrauch 
Ist Jederzeit, wie z. B. beim 
Stromzähler, am Heizkör- 



per eindeutig ablesbar, 
intflr 


BIL/TYP 75 vorgesleWt. Es handelt sich 
hier um eine kompakte fahrbare Förder- 
anlage, die sich für das Entleeren von 
Säcken und Stof ahrzeugen mit unmit- 
teibarem pneumatischem Transport des 
Zements in Lager- oder A/bettssDos 
anbietet. 


Jmer durch Ablesefeh- 
ler und Verbrauchsanzai- 
gen bei Nichtbetrieb sind 
ausgeschlossen. Dadurch amortisiert 
sich die Anschaffung des Kundo 1500 
sehr schnell. Zudem motiviert die per- 
manente Verbrauchsanzeige zu ener- 
giebewufiterem Heizen. 

Erhältlich über Ihren Heizungsbauer bei 


allen Thyssen Schutte-Ntoderkniungen 
-Gesellschaften. Nähere Aus- 


und 
könfte: 

Thyssen Schede GmbH, Fachbereich 
B—retebmarea , HaesasU eBe 2, 

4400 Dartnemd 1. TeL 02 II / M «2 1» 






Dieses neue, un- 
ter Einsatz mo- 
dernster Mikroe- 
lektronik entwlk- 
loette Produkt bie- 
tet höchsten tech- 
nischen Komfort. 
Mit einem Hand- 
sender können & 
(sechs) Funk-Si- 
gnale über eine 
Distanz von 50-200 m übertragen wer- 
den. Die Individuelle Anwendung stööt 
praktisch auf keine technisch möglich« 
Grenze. Sie schalten per Funk: MascN- 
nensteuenmg, Notruf, Störmeldungen 
(Industrie) etc Die CocSenrng der Steu- 
erbefehle sichert absolut störungsfrei- 
en Betrieb (FTZ/Post zugelassen). 

INAU BLBCntONK 
PfL 50 1309, 5 Köhl 50 
TeL 022 27/ 1584 



Rot bahn-MfcfO- Peripherie 

Disk-Drives 5V." und 8", Festpkrtterv- 
speidier 5V." bis 80 MB Controltor, Ge- 
häuse, div. Zubehör sowie anschhjßfer- 
tlge Subsysteme für eine große Anzahl 


von Micrö-Computenystemen (z. 
Apple, Basis, Comroodore, ITT, Tor 


.... ’andy, 

Video-Genie etc). Bn umfangreiches 
Programm an Anpassungihard- u. Soft- 
ware steht zur- Verfügung. Service im 
Hause. Beratung durch: Dtpl.-Ing. D. Alt. 
Mähe Essteh GmbH 8 Co. KO 


Mtredunp 112, 2900 OfaMmg 
TeL 04 41 /Sf 


13909 158, Telex 02 57 4« 



Unterscbrifteecoaiputer 
AUTOSIGN 


Benutzer kann sich wäh- 
rend des Gesprächs Notizen machen, 
und auch bei größerem Abstand zum 
Telelonapparci bleibt der Gesprächs- 
kontakt aufrechterhalten. Weitere Ge- 
sprächspartner können über Lautspre- 
cher und Mikrofon das Gespräch mlt- 
vertolgon oder sich unmittelbar «hv 
schaiten. Die Funktion des Tetofonho- 
rers übernimmt ein Mikrofon und ein 
Lautsprecher. Das neu entwickelte 
Sprachsteuerungsverfohien sorgt da- 
für, daß der Sende- und Empfangskanal 
der Frefeprechoinrichtung gegensinnig 
auf- beziehungsweise zugesteuert 
wird, um unerwünschte Rückkopplun- 
gen zu vermeiden. Umschalt- und Ge- 
gensprechverhatten wurden dabei so 
verbessert, daß der Emflufl von Störge- 
räuschen weitgehend unterdrückt wird. 
Der „eontest plus F" kann mit einem 
Rufnummemgeber für 10 oder 55 Ziele 
ausgestattet werden. 

DeTeW« 

Wiaagebtrafte 100 
100Q Berlin 3« 


Schrittzüge werden gespeichert und 
Ober den Schreibcomputer «AUTO- 
SIGN" voflaatomatisch weilergegeben. 
Es kann hierbei jedes handelsÜbSch« 
Schreibgerät wie Füllfederhalter, Ku- 
gelschreiber etc verwendet werden. 
Der Schreibcomputer gibt ein Unter- 
schrift energebnis wieder, das von einer 
manuell geleisteten Unterschrift nicht 
zu unterscheiden Ist (inkL Kopiendurch- 
schrift). 

AUTOSIGN loteteadoea! H. C Cari 
WkheUcanp 7. 2 Hamburg 71 
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Der Strich 

Die Bodemnaridemethode 
nrft den <00 % Sparaffekt 

Was früher Stunden dauerte, schafft 


1 letzt mühelos in einem Bruchteil 
der Zeit. G 


eit. Dem Farbe aufsprühan geht 
etwa lOmal schneller als die Bearbei- 
tung der zu markierenden Flächen mit 
einem Pinsel Das Neuartige: Durch Ver- 
stellen der Lauf räder bestimmen Sie die 
Strichbreite 50 mm oder 75 mm. Färben 
gibt es in Weiß, Gelb, Rat, Blau, Orange 
und Grün - und was das Besondere ist: 
ln Form von Aerosoldosen Einh ä ngen 
und den Strich ziehen -so einfach ist es. 
Rocd-Easyllne spart in der Tat die (ästi- 
ge Vorarbeit mh Pinsel und Farbe, Au- 
ßerdem ist es ein Gerät für jedermann. 

teWit zu bedienen und immer startklar. 
Noch ein Wort zur Rentabüitöl: Mb einer 
Aerosoldose sind spielend 80 Meter Li- 
nien zu ziehen. Die Kosten somit: 0,75 
DM per Md. Meter, und dies toi ungün- 
stigsten Fall, denn es werden auch 
Mengenrabatte gewährt. Diese Pro- 
duktneuemwieUung gehört in jeden 
Betrieb, um Parkplätze zu markieren, 
Gefahrenzonen zu kennzeichnen und 


Zeichen großflächig aut zu bringen. Und 
was auch noch wichtig ist: die Markte- 


ning auf dem Boden ist strapazierfähig. 
Bn Startersei kostet DM 269-, ein Gerät 
für zwei Strichbreiten mit zwei Daten 
Farbe. Versuch lohnt sich. Sie werden 
anschließend von Ihrer Entscheidung 
überzeugt sein. 


,41 

5443 UnkeVRheie 

Tel. 8 & 24 / 58 II, Tu 185 221 btefae d 



Teletex mafigeschneideft 


Inzwischen gehört Teletex fast schon 
zum Alltag der Büre 


- Bürokonwmmlkotlon und 

wird wohl in Zukunft nach und nach das 


Telex-System voHständig ersetzen. Der 
Wechsel oder zumindest 


■ zusätzHehe 

Nutzen des Teletex-Dienstes (Übertra- 
gung des kompletten Zeichensattes, 
DtotogmÖgHchkeft, ca. äx so schnell) 
wird von Olympia leicht gemacht. Es 
gibt für Kteinstanwender ein komplet- 
tes System schon ab DM 11 900/-. Durch 
die Vielzahl der Endgeräte und Kommu- 
nfleationsbausteine für zentrale und de- 
zentrale Verwendungszwecke bietet 


verschiedenen 

steinen: 16, 52, 64 K und ein Mehrfach- 
anschluß mit 64 K. an den drei gleichbe- 
rechtigte Systeme angehängt werden 


können. Unter den Endgeräten befindet 
sich ein besonderes Stück: Die DISQUE 


braucht zur Kommunikation keines ihrer 
beiden Mlntflopples bereitzustellen, da 
die Zwbchenspeidheiung zur Kommuni- 
katlon Ober dynamische Speicher er- 
folgt, d. h. komfortable Textverarbei- 
tung bei gleichzeitiger Kommunikation. 
Otmia Werke AG Abt. V 64 
«005 Fsaekfuif/Mafa 
TeL 06 11 / 868 53 80 


CD 



hält automatisch an, wo Zahlen oinge- 

träaBch 


fügt werden müssen. Auch noditrägf 
können Operationen in bereits gespei- 
cherte Texte eingefügt werden. Bn 
wichtiges Anwendungsgebiet für das 
Rechenmodui ist die Rechnung »Schrei- 
bung. Erforderfleh für die Rechenan- 
wendimg Ist eine V. 24- Schnitt stelle mit 
Schutzeinrichtung und das EPROM-Mo- 
dul mit den Rechenfunktionen. Erstmals 
zur Hannover- Messe '83 zeigte Her m es 
Predsa den ZusattbfldscNmt video-tro- 
rtc für das Schreibsystem trop-tronk: 51. 
Der ir-BHdscNnn nrit 1 920 Zeichen ver- 
fügt über einen ausbaufähigen Spei- 
cher von 16 KB auf 56 KB. 

Hernes Procter DeetscUaed GmbH 
F ran k furte r Ittu Ba 68-69 
1236 Eschborn 
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QUICK'N'EASY rankt di« 
Programmiorif osten 

Es handelt sich hier um einen Pro- 
g m nimgene ra tor für selbst pro- 
grammierende Anwender und Softwa- 


re-Häuser. Bn Programmierer kann mit 
’ schneller und sicherer 


QUICK’N'EASY 
Programme erstellen und die Software- 
Kosten reduzieren. Es können z. B., ohne 
daß ein Programmbefehl zu schreiben 
kt, vollständig«, übersichtlich struktu- 
rierte Programme automatisch erstatt 
werden. Von der Erstellung der Bn- und 
Ausgabemasken für Bildschirm oder 
Drucker über dl« Interne Verarbeitungs- 


tagik bis hin zum Anlegen der dazuge- 
läßt sich über den Pro- 


börigen Dateien iäßti 

gremmgenerator alles bn Dialog erzeu- 
gen. Die Dokumentation der sofort tauf- 
fählgen Programme erfolgt vollautoma- 
tisch per Computer. Die Grundstruktur 


grammgenerator wieder geändert 
QUICK'N'EASY 


oder erweitert werden, 
bt so angelegt, daß steh mehrere Pro- 
gromntpakete parallel erstellen oder 
ändern lassen. Mehrere Benutzer kön- 
nen gleichzeitig und unabhängig von- 
einander arbeiten. 

Deutsdifaad GmbH, HcdmsM« 31-33 
MOB FraMdertiM^ TeL 06 11/ «691X83 



Vofffwbige 
TagetQcbtkopien 
SM Cofor-Traiwparent- 
Aotomat 


Postf. 643, 4848 Neuss 1 



Nftuosto Fvaktttokfrottik 
löst Wöditor-Stodiuliff ab 

Das Motorola Guard Tour System Ist 
speziell für den Dienst von SJcherhelts- 
pervonal konzipiert und entspricht den 


Forderungen nach verstärkter Sicher- 
heit und Effizienz Im Personen- und Ob- 


ichutz. Es ersetzt die alte Wöchter- 
techuhr durch modernste Funkelektro- 
nik, erhöht die Flexibilität bei der Bn- 


rkhtung von Anlauf punkten und erspart 
die bisher tostenrntenslvi 


6 W1IUUM SVl -OUis v i y efTe ee e . M 

Olympia die jeweils vernünftige Körnt*- 
natlon. Es gibt z. B. acht verschiedene gw"*»* 
Teletex-Endgerät« mit hugesamt vier ^rocWK 
Kommunikattonsbau- 


Iva Verfcobe- 
jung. Für das Slchefhdtspereonai rieht 
das Guard Tour System ein Hand- 
' nkgerät mit abgesetztem Be- 
vor, das jederzeit direkten 
rechkontakt mh der Zentrale ermög- 
Hcht. Darüber hinaus sorgen verschie- 
dene Möglichkeiten der Alarmgebung 
für kontinuierliche Sicherheit des Wach- 


personals. An den Anknrtpunkten der 
Wachstracken 


wird ndt einem KocBer- 
sdüüssel über das abgesettte Bedien- 
ten eine Statusmeldung an die Zentrale 
Übermittelt. Dort protokolliert ein Druk- 
ker die Meldung mit Datum und Uhrzelt. 
Bel Ensatz des vielseitigen Motorola 
Computers läßt sich die Meldung hn 
Klartext auf dem Bildschirm ablesen 
und speichern. 

Motorola GmbH 
Geschäftsbereich Furitgeröte 
Postfach 14, 6204 Tr 
TeL: 8 «128/ 78-21 68 


HtnMi top-bonic 51 
alt Recfaonanwenchmg 

H er m e« Predsa präsentiert jetzt eine 
ek ktroirisdie Spefcherschreibmaschine 
ntt Rechenfunktionen. Auf der top-tio- 
nic 51 ermögücht das wahlweise ver- 
fügbare Rechenmodul arithmetische 
Operationen und Vergteichsopercrtto- 
nen mh Verknüpfungen. Mh Hilfe der 
einfachen Progr amm iersprache Easy- 
tronfc können hmerhab eines Start- 
dardtaxtas entsprechende Operato- 
nen eingefügt werden. Die Maschine 



Ab praiiwwrto Attornative, 

unterhalb des modularen Systems top- 
tronic 51 bt die Henere Seper4B jetzt toi 
Handel- Die elektronisene Spelcher- 


schreibmaschine mit Db^iay^ verfügt 


Ober einen einzeiligen 
eher ritt einer Kapazität von 222 
dien. Bne Speicherkapazität von 8 K ndt 
dynamischer Aufteilung ln Segmente 
ermägBcht de Speicherung und Wie- 
dergabe von häufig, wiederkehrenden 


mularan. Darüber hinaus ermöglichen 
de individuelle Angaben in Serienbrie- 
fen. Die Text g estaftu ng wird durch 
Blocksatz, automatisches Zentrieren, 
Unterstreichen und fett drucken, Ab- 
satzeinrückung und rechtsbündiges 
Schreiben komfortabel erleichtert Aus- 1 
wechsetbare Typenräder mh versdiie- 
denen Schriftty p en ermöglichen ruh der 
Hermes Super 40 de indhridueHe Ge- 
staltung der Korrespondenz. 

Herews Predsa neutirMqed 6ebK 
Frankferterttr. 63-6», 6256 Eschborn 
TeL 861 «6/ 4SI« 51 



Mh 

HEBEL-PkrahahGfsyiteBi 


kann man Pläne, Zeichnungen, Statlsti- 
' zzen, TobeOen und an- 


der produzierten Programme ist voroe- flnet c 
geben, sie lößt sich jedoch leicht än- Papier 
dem. Audi früher erzeugte Program m e 
können durch Bnlesen In den Pro- 


leen. Layouts, Skizzen, 
deres mehr systematlsdi ordnen und 
ISwrsichtflch auch einem größeren Per- 
sonenkrab präsentieren. Das System 
besteht aus verschiedenen Stativen mit 
Schwenfaarmen aus LekhtmetalL Es gibt 
Stand-, Rollen-, Usch- und Wandif atfve. 
Sie sind höhenverstellbar und bestehen 
aus stabßen Metatlroteen, de mit el- 
asm dauerhaften Kunststoff überzogen 
sind. Ba wese n tlicher Bestandteil des 
Ptottohefsystemi Ist der Ktommboy, ei- 
ne automatische Ptonktemme ntt Ma- 
de de verschiedenen Sorten von 
und Pappe hält. Es Ist für Forma- 
le bis A 0 geeignet Das System Ist nach 
dem Baukastenprinzip auf gebout una 
läßt rieh somit ganz den Individueller 
Erfordernissen anpassen. Bne Arbeit*» 
erietehtenmg für technisch« Zeichner 
Konstrukteure. Architekten. Grafiker 
Designer, Bauleiter und Siödtepianer 
auch van Ausbildern, Lehrern und Setni- 
narveranst altern wird es gern benutzt 
rotrteg PZs^tt®sssll® 

Ptotfadi 54 10 «L 2 Netebeig 54 


Nooor Oberwocbunatfraief 

-CGRÜJSS 


Donpfkouol 
Imtior mit 550 kg/h 
Loistung bis 20 bar 


Die neuartim Lüft- 
ung erhöht die 



führu ng 
Verbrenrtungtluft- 
tenroerotur erheb- 
lich bei gleichzeiti- 
ger Rückgewin- 
nung der Abttrahl- 
wärme. Der Kessel 
hat einen bisher 
nicht erreichten Ge- 


eamt-WIrkungs- 
Sonsl übBche 


Bel vieton vfevotrienen Vorträgen muß- 
te der Redner bisher oft zur Unterstüt- 
zung seiner Ausführungen Tagesflcht- 
und Dia- Projekt ton nebeneinander ver- 
wenden. Der Grund hierfür jedes Me- 
dium war m der Wiedergab* buiimm- 
ter Informationen technisch begrenzt, 
oder der Einsatz war wirtschaftlich nicht 
zu vertraten (farbige Groft-CBas). 

Der Wechsel zwischen zwei Medien 
wä h rend eines Vortrages ging außer- 
dem nicht selten auf Kosten der Kon- 
zentration des Referenten und der Zu- 
hörer. Bne praktische Lösung für die 
Erstellung von vottfarbigen Präsentati- 
on*- Unterlagen bietet nun der 3M Co- 
tor-Traitsparent-Automat Modell 840, 
SM DeetscMaed GmbH 
Abt Keefereez* u. 


j ; ; :t grack 
— - • £ boöermateriaBen 
ontfdflen voWeom» 

y* men, dem Kessel- 

aufsteliungsraum 
“ " wird zusätzlch Wär- 

me entzogen und dem Brenner zuge- 
führt. Der Mantel das Dampfkessel* 
wird kaum wärmer ab seine Umge- 
bungstemperatur, der Geräusch pege 
ist erataunSdt gering. Die selbst flh 
Fac hl e ute verblüffenden Ergebnis*« 
dieser Konstruktion werden ohne zu» 
sötzfiche Einrichtung erzielt. Des be- 
kannte CERTUSS-Derign Zst Ausdruck 
der sichtbaren Überlegenheit In vieler 
Bereichen. Die Danqafkesset werden öf- 
/gasgefeuert geliefert und sind ge nah 
irigungsfrei. 

CBnm Oaepfarioents* 

Hcrieesto 65,4110 Krefeld 12 
TeL 021 51/ 5 784 
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FORUM 


Samstag, 2. Juli n 




Briefe an DIE ® WELT 

OIE WELT, God esberger Atle« 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Toi. 0228/3041, Telex 88521 




Der Papst und die Ostgebiete Kein Ge s e ™MzL$ fÜI 


ür sei« 


4KertM sr&rdlct B e ltow » 6 m hpl«", 
WKLT rem tt. Jmd 


Der Papst hat in Polen bedau- 
ernswerte polnische KZ-Häftlinge 
empfangen. Die Bilder dieser ohne 


der vier Mächte in bezug auf Berlin 
. Deutschland als Ganses in d- 
n amtlichen Dokument in Erin- 


nern 


Zweifel politischen Demonstration 


dürften weit verbreitet -worden 
sein. Es ist nicht bekannt gewor- 
den, daß er mit deutschen Katholi- 
ken in den von Polen verwalteten 
Ostgebieten des Deutschen Reir 
ches, deren völkerrechtlicher Sta- 
tus durch international bindende 
Konventionen durch die Ostve r tra- . 
ge nicht beeinträchtigt ist, zuaarop 
ist oder daß er be- 
dauernswerte überlebende deut- 
sche Häftlinge 9»« den polnischen 
Lagern Lemsdorf oder Myslowitz 
in Schlesien empfangen hat. "Es 
gibt kein einseitiges Christentum.' 

Der verstorbene Warschauer 
Kardinal Wyszynski hat die Ver- 
treibung myi Inbesitznahme' der 
Ostgebiete als ein Gottefigeridht 
bezeichnet; dazu gehört auch die 
Million Tjm gpknm^npnpr ' bei 
Kriegsende. Der frühere Krakauer 
Kardinal und heutige Papst Wojty- 
la bestätigte jetzt in Polen, daß die 
polnische Nation heute „in gezech- 
ten Grenzen lebe“. „Unsere Vor- 
fahren kultivierten diese Weite 
Groß-Folens, rodeten Wälder, 
pfiMtixton Köm und bauten Häu- 
ser^, so zitiert ein Berichterstatter. 

Wir Vertriebene sind da anderer 
Ansicht Wir mhten mit dem Erbe 
der Vorfahren aus Jahrhunderten, 
trotzdem Hnreh den Vertrag von 
Trentschin 1335 für Schlesien die 
deutsche Zugehörigkeit nach gehe- 


StSSSBtJS?- NegaävkontröM ^ 

türur des Panstes ent- _ ■ 


böhmischen, polnischen und lu- 
xemburgischen Regenten (wobei 
die katholische Kirche nicht unbe- 
teiligt war) „ein für allemal“ festge- 
legt wurde und der Aufbau durch 
Deutsche begann. 

Die polnische Kirche gestattet 
auch heute noch nicht den Deut- 
schen in den von den Deutschen 
gebauten Kirchen ihrer früheren 
rein deutschen Heimat deutsche 
Gottesdienste. Sie werden verein- 
zelt durch Laien abgehalten. Die 
immsr wieder bekannt werdenden 
Besuche westdeutscher Bischöfe 
und der letztjähzige Besuch des 
pnlnisghgn Primas GLemp in der 
Bundesrepublik haben daran 
nichts geändert. 

Der Papst aus Polen trat bei sei- 
nem Besuch als nationaler Pole 
auf; Landsmann unter Landsleu- 
ten. Erst dann war er Kirchenfüh- 
rer. Der Tenor seiner Reise war 
politischer Nadir. Die Presse be- 
richtete: „Immer wieder variiert 
der Pole aus Rom die Gleichung 
Polens ist Kirche, Nation, Staat 
und Abendland.“ 

Hubert Kaluza, 
Ratmgen-Lintorf 


Sehr geehrte Herren, 
in Quem Beitrag kommt der 
Dank des Staataministers Mertes 
an den Papst dafür zum Ausdruck, 
daß er „das Recht des ganzen deut- 
schen Volkes auf freie Selbstbe- 
stimmung und nationale Einheit" 
unterstütze. Außerdem habe der 
Heilige Stuhl bei der Neuregdung 
der Diözesen östlich der Oder-Nei- 
ße 1972 „die Geltung des Friedens- 
Vertragsvorbehalts in Form der 
Rechte und Verantwortlichketten 
* 


nerung „ 

Diese FHriänmg soll offensicht- 
lich die kritischen Einlassungen 
des Vorsitzenden, der Land sm ann- 
schaft ^Schlesien, Dr. Hupka, auf 
dem Schlesiertreffen m Hannover 
am 19. Juni .1983 abschwächen. 
Doch, was Dr. Hupka auf dieser 
Großkundgebung festgestellt hat, 
entspricht voll und ganz den Tatsa- 
chen: „Der Heilige Vater als Papst 
aller Katholiken mtt uns Deutsche 
bitter enttäuscht, weil er kein Wort 
für die Rechte der einheimischen 
deutschen Bevölkerung— heuteaa- 
hezu eine Million - in Schlesien 
gefunden -hat" - Und weiten „Ke 
Neueinteilung der Diözesen in. Ost- 
deutschlahd jenseits von Oder und 
Neiße vor elf Jahren ist und bleibt 
ein einseitiger Vorgriff auf einen 
Friedensvertrag." 

Für Papst Johannes Faul EL 
steht die Zugehörigkeit der deut- 
schen Ostgebiete zu Polen außer 
Frage. Injäfänar Rede vor ausge- 
wählten Vertretern aus der west- 
aommerschen " Diözese' Sfettm- 
Camnnn hatte er die Arbeit der 
Kirche in den - wie es hieß -West- 
gebieten gewürdigt, „nachdem die- 
se. in den" gegenwärtigen polni- 
schen Staat sind’ 

■ Diese Haltung des Papstes ent- 
spricht der 1972 vom Vatikan vor- 
genommenen Neuregelung der 
DiözesanemteOung in den Oder- 
Neiße-Gebietea Grundlage für 
diese NeuelnteDung bildete der 
deutsch-polnische vertrag vom 7. 
Dezember 1970, der vom vatikani- 
schen Staatssekretarial als ein voll 
anerkannter Vertrag interpretiert 
wurde. Nicht d er Abschluß eines 
Friedentiverizages, sondern ledig- 
lich die anerkannte vertragliche 
Regelung war für den Heiligen 
S tuhl maßgebend. Xxn offiziellen 
vatikanischen Kommuniqu A hieß 
es dazm auch, der Heilige Stuhl 
messe dem Warschauer Vertrag 
Jeeine aridere Tragweite bei als 
die ihm im Ein klang mit den 

Normen des VÖIker- 
über die Wertung von Ab- 
kommen zuerkannt werden muß, 
die von zwei Staaten im Bereich 
ihrer. jeweiligen Souveränität ge- 
schlossen wurden“. 

'■ Ein Friedensvertragsvorbehak, 
wie er in der Resolution des Deut- 
schen Bundestages, vom Mai 1972 
über die Ratifizierung der-Ostver- 
träge enthalten ist. und außerdem 
in internationalen Verträgen and 
Abmachungen ^ «um Ausdruck 
kommt (Deutschlandvertrag, Pots- 
damer Beschlüsse), ist hier nicht zu 
erkennen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Karlheinz Bruns, 
Krefeld 


C arl G ustav Ströhm beklagt' 
der WELTyom 20. Juni 
erinnert an König Sobiesld“ 

mangelnde Geschrchtsbewußta-;^'.- 


und die Enthistorisierung. ■ ■&;' *: 
spridit aber von christlichen 

ren der Österreicher. Da uh^ >::^<. 
und Polen. Damals konrrte ä ' 

noch nicht von osteneicSftfn; ^ ‘ 



zu' dem die alpertifg;- 


sehen Deutscher ebenso 
wie etwa die Thüringer i 
länder. Erst in der 
G^enßatzauf,-a 

Deutschen und _ _ 

dem zwischen Preußen und 
reich, also zvä Teil 

noch existenten He 

sehen Reiches Deutscher .. . 

Ich will nicht von Geschkhttfe? 
terung sprechen. Das liegt 
Ströhm bestimmt ganz fiän. Ai/" 
Vorricht im Gebrauch von I ' 






Dte Redaktion behält sich dos Recht 
vor, Leserbriefe tlnnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer dte Zuschrift Ist, desto 
größer btt die M&g&dikeit der Veröf- 
fent Rettung. 


Wort des Tages 


Mit der Sonnenseite 95 
des Lebens hat man . 
rieh wenig beschäf- 
tigt Der Dünkel der 
Denker bevorzugte 
stets das Dunkel, denn 
. nur im Dunklen sah 
Ä man Ihr kleines licht 
77 leuchten. 


Erich Kästner, dt Autor (1880- 
1874) 


Sehr geehrte Damen undHefi^ - rT; 
das Hauptargument der 
stungsgegner kommt vön der ^^". 
fürchtunß, daß die neuen amerj^r 1" 

Tii««b«a MittelÄtreckenraketen,^ j 0 '-'“ 

deren Stationierung im Höbst 
gönnen werden soll, einen AhgS'G; 
krieg wahrscheinlicher :j. 

Erstens gebe die Pershing II du^T- 
ihre w^entlich kürzere SW :; ~ 
den USA eine sogenannte ^ 
strike capabüity“, zum zweiten 
men die USA durch allem von--- ?~£ 
nen kontrollierte europäisT^-^-' 
Atomraketen in Versuchung -äi 
K risenfelle einen begiextL.:^?:' 
Atomkrieg von Europa aus ^ 
kämpfen. : 

JegUche.Gefehr eines amerikr. v 
sehen Erstschlages od«ar eines X-. ” 
ropäischen Stelhrertreterriontiff^..’-.- . 
ges läßt sich effektiv 
durefa deutsche Negativktintrf; . ^ 
der amerikanisch«! Mittekt r i .g r :V.~ 
kenraketm auf deutschem 
Dies bedeutet nicht : 

deutsche Kontrolle über Atm&fPr 1 ‘T 
Sen, sondern ein technisch imp r “■ 
mentiertes Vetorecht der. df— - 
sehen Regierung; das über 
politische Zustimmung hlruc »Et-is 
geht. Dieses Vetorecht konnte,;: U i£ m - 
ein Beispiel zu nennen, durchs kir- 
nen deutschen Offizier TOtwjfc:-::- 
licht werden, der seine Befei~_ : ti 
ausschließlich und direkt -j;--, 

Bundeskanzler entgeg e n nhn^ y~ : - . 

und ohne dessen zusätriid^ c i9 . 
Schlüssel und Codewort ke'C^-. . 
.Atomrakete durch Amerikaner C.^. Z T.- 
deutschem Territorium ^aus 




-**MN 
’.r--.’- ,'tmaeM 


feuert werden kann. Die amer^lt. ”” 
nische Regierung wird diese Ne 



‘eiher souveränen Bi 

desrepubük Deutschland nicht 
schlagenkönnen. 

Ich bin davon überzeugt, daß 


zgt, daß t « mt ■ 

ne solche Regtorung die Inieresmyi vsgeW Vytlvi 
der BundeOTepubBc wahrt undVil(( Utlü 


le Deuted« der notwendig 

Nachrüstung weniger skeptu. 

gegenüberetehen läßt - ^ cE,w - 

Mit freundlichen G 


Srt* 8 


. Massachusetts 
Technology in Cambridge / 


mdJSchen iil rrrry.d in 

Frank Lauk?^ :...r AÜtfe 

z.ZL S t udent *^ n» 14 C 


~££6-- ~s.it- 
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Personalien 


GEBURTSTAG 

WoUQpug! Haußmann, Mitbe- 
gründer des Südweststaates und 
Mitglied der ver&asunggebenden 
Versammlungen von Württem- 
berg-Baden, 1946, und Baden- 
Württemberg, 1952, feiert am 3. 
Juli seinen 80. Geburtstag. Hauß- 
mann gehört neben Theodor 
Hfloas und RetnJioUl Maler zu den 
M it b eg ründern des Nachkriegsli- 
beralismus. Der Stuttgarter 
Rechtsanwalt hatte von 1953 bis 
I960 das Amt des Justizministers 


in Hilaingen Kreis Konstanz gebo- 
ren, kehrte aus- dem Krieg als 
Panzeroberieutnant auüg fc Er 
studierte Volkswirtschaf lund Po- 
litoloeie. 1950 holte ihn der erste 
Nachkriegsbotschafter in Paris, 
Wilhei a H a nireartHn als persön- 
lichen Referenten andre Seine. Im 


gSS SE«M 

^ :k5! 

des Moskauerund des Warschau 
Vertrages beteiligt In dreSchla^w 
zeüeh geriet PaulFrank mitein^^a zu. 
viel mißverstandenen Berne' 3 , 
kung, als sich der frühere deutsefc^gfc^. 

Diplomat und heutige CSU BuP *04, aber 
destagsabgeordnete .Hans Gri 


in Baden-Württemberg inne. Sei- 
158 «ue Einrieh- 


ner Initiative ist 1958 ' 
tung der zentralen Stelle der Lan- 
dequriizverwaltungHr zur Auf- 
klärung von NS-Verbrechen in 
Ludwigsburg zu Verdanken.' 
Haußmann stand von 1952 bis 1964 
an der Spitze der baden-württem- 
bergischen FDP. Von 1956 bis 1957 
war er stellvertretender Bundes- 
vorsitzender. Heute ist er Ehren- 
vorsitzender der Südwest-FDP. 

* 

Dr. Pani Frank, früherer Staats- 
sekretär im Auswärtigen Amt und 
später Staa t ss e kretär unter dem 
früheren Bundespräsidenten WaL 
ter Scheel in der Villa Hammer- 
Schmidt, feiertam 4. Juli semen 65. 
Geburtstag. Frank, als Sohn eines 
Stadtrates und Zentrumspoliti- 
kers, den die Nazis 1933 absetzten, 



fetl Frank 


Auswärtigen Amt übernahm 1974 nxxt 
Frank später wichtige Ressorts, 
so, als er 1985 Leiter der Unterab- 
teilung Westeuropa wurde. Zn die- 
ser Funktion war er mitverant- 
wortlich für die deutsche Frank- 
reichpolitik. Der frühere Außen- 
minister Willy Brandt übertrug 
Frank 1968 die Erste Politische 
Abteilung. 1970 wurde' Trank 
Staatssekretär. Im Verlaufe der 
Brandt-Scheel Ostpolitik vyax er 
wesentlich an der Ausarbeitung 


gen Ostpolitik, auf eine Art Wide^j^ v fer- 
standsrecht berief wäbrea^r? Sp-j-, 
Frank erklärte, ein Wlderstandlw. 
recht für den Diplomaten entsteh 
erst dann, „wenn er 
solle, wahrend man schon 
Schreie der Gefolterten aus 
Keller bis ins vierte Si 
hört". Diese Bemerkung, mit wa 
Frank auf den Unterschied zw, 
sehen dem Widerstand gegen di 
Nazis und d en Möglichkeiten prii W. ^ 
tischer Opposition in der Bundert^ 
re publik, anspieke, zog ihm vi^oScn^ 
Kritik ein. Der frühere Außeamk 
nister Walter Scheel nahm FratR^-i 


w*nlpi 

3i=3.-.. s nt d* 
der soimK 

"er. 

Ä-er.r. er ehrtJC* 
SchvedMf 
?**•> S tiutdi 
-•.ersshenrceMI 
s*Ar.cL"jvoa m 
Bert 



Fünf G>i 


Franken id» 


ins Präsidial« ntt, 


Frank erneut für SchlagzeüK^t^T^ 
sorgte, als er eridärte, ein Bunde^^O * 
nräsident sollte aur*h ofn ö • 


rv ' .zrtazngtt 
^ zr -^rrrj)iuetk, 
5r ? J».s ;*re* mfct. 



Beim Ausscheid*^ 
auf dem Präsidenta«a» 4 
ging auch Frank in den 


Vor Mlnem Ab- 
flug rusch Mos- 
kau traf sich 
Kanzler Kotau« 
XoM Im Kanzler- 
amt mit dom US» 
Abrüstungsex- 
parten ln. Genf 
Paul Nhze (MH- 
t») und mit Max 



(Hnks)dero Leiter 
der ■ amerikani- 
schen Delega- 
tion bei den 
KSZE-Verhand- 
lungen ln Ma- 
drid. Alle drei 
Herren schwie- 


S m gegenüber 

ü mal toten. 


POTO: PÖLYPRESS 



ERNENNUNG "■=*** 


Die Deutsche Forschungsg* 
meinschaft wählte in Götting^^^C- 
drei neue Vizepräsidenten. taSKgbu 
: sind Dr. 6:1 

fessor für Strukturmechaxiik 
der Meerestechnik an der T^^*™- 1 
sehen Univ«sität H 
tougi Professor Dr. 

Xbsitcfi Tohafa gp des 

für Mjkrobtologie ander Ut 
tat Marburg und Dr. Hdnz 1 
Wagner, Professor für ’ 
sehe Chemie an der “ 


Göttingen und 
Planck-Institute» 
fbrschuitg in Gi 
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gen und yona tared ar Pcg 
seihen Bunsen-Ge**ßscb*ft 
Phyrikaüscbe Cheade. 


gssm 


.. 5*»^*e* 

*'^ a 3 soQ er 'äße 

w, 


V 



J 





Die Höhepunkte des Wochenendes: Endspiele im Tennis-Turnier von Wimbledon - 114. Deutsches 


Martina Navratilova gab dem Herzog Championtrainer Heinz Jentzsch - wenn 
gelbe Rosen für seine kranke Frau es langweilig wird, malt er Pferde . . . 


. CLAUS GEISSMAR, London 

; 'v-. ~ „Der Knicks vor der Königlichen 
" - Loge beim Betreten und Verlassen 
^T.-^ des Centre Courts ist wirklich am 
l„r ■■ allerschwieiigsten.“ Andrea Jaeger 
•' i.V7'<18) hat jahrelang in der TenSs- 
schule ihres Vaters in Chicago 
" -Lobs und Passierschläge geübt 
.— -.1. -Ihr Geständnis über das größte 
••..-..'.' Problem vor dem ersten pi ffwiffp 
:--V > Wimbledon-Endspiel ist verstand- 
: \lich: Der Knicks gehörte nie g»™ 

* - Trainingsprogramm. Die amerika- 

’ - nische Tochter deutscher Ehern, 

. - die 1956 Jn die USA auswanderten, 

ist die jüngste End sp tetteflnahm e - 
1.. rin seit 1952. Damals siegte die 

:••:•>. 17jährige Amerikanerin Maureen 

- - - - ConnoBy. 

- .- Der Knicks und die KKnigiinbr» 

Loge beschäftigen die Damen von 
. Wimbledon mindestens genauso- 
’ " " i -■ viel wie Grundlinien- und Schmet- 
l . terballe. Anderea Jaegers End- 

" Spielgegnerin Martina Navratilova 

setzte sich nach , ihrem Halbfinal- 
sieg gegen Yvonne Vermaak aufs 
Fahrrad. Sie radelte zum nä chsten 
Blumengeschäft im Vfllenvorort 
-Y,;-, Wimbledon und kam mit einem 
. Strauß gelber Rosen zurück. Dann 
wartete sie auf dem Centre Court, 
’ r < bis der Herzog von Kent die König- 
liehe Loge verließ. Martina war 
; auf gefallen, daß der Herzog zum 
erstenmal seit Jahnen ohne seine 
. ; blonde Frau in der Loge ätzt Die 
Herzogin ist an einer schweren De- 
- pression erkrankt Martina Navra- 
tilova übergab dem Herzog die Ro- 
' sen und bat ihn , .wnw Frau Gene- 
-Y.- sungswünsche auszurichten. Die 
blonde Herzogin hatte 1978, 1979 
y r und 1982 Martina Navratilova den 
Y/ goldglänzenden Siegerteller über- 
y reicht 

.-T Ob die Amerikanerin aus Prag 
diesen Teller heute nachmittag 

• . zum vierten Mal in Empfang neh- 

men dar f, hängt diesmal allem von 
. .. Andrea Jaeger ab. Die lfljährige 
. aus Chicago, die gut Deutsch ver- 
steht, aber von der Sprache ihrer 
Eltern selbst keinen Gebrauch 
macht hat in ihrer Teenager-Ten- 
. ~ niskarriere schon 14 Mal gegen 

- Martina Navratilova gespielt 
Zehnmal siegte die acht Jahre alte- 

- re Martina. Nur einmal standen 
sich die beiden Spielerinnen auf 
dem Rasen gegenüber. Und bei 

~ diesem Match gelang Andrea Jae- 
■ ger einer ihrer vier Siege. 

Das ist eine deutliche Warnung 
-• — für die ültelverteidigerm, die dies- 
mal in Wimbledon genauso wie An- 

- ■■ drea Jaeger noch keine n Satz ver- 
•* loren hat Martina Navxaiüövas bis- 

herige Wimbledon-Bilanz macht 
• •— sie auf alle Fälle zur klaren Fävori- 
: — tin. Bei den bisherigen sechs Sie- 
-■ * gen in diesem Turnier hat sie nur 
vier Stunden und 57 Minuten auf 
yv-' dem Platz gestanden. Das ezrt- 
spricht einem Durch sch nitt von 




»> ■ .♦ . 
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49,5 Minuten pro Match. Der Halb- 
finalsieg gegen Yvonne Vermaak 
war mit 36 Minuten der klüg st e 
Sieg auf dem Weg ins Finale. 

Vater Roland Jaeger (49), der 
1956 nach seiner Ankunft in Chica- 
go zuerst als Maurer arbeitete, 
dann eine Discothek kaufte und 

schlieBlich seine Tennisschnle 

gründete, hat Tochter Andrea 

längst zur r Wslter.Vfntirvnärin 
gemacht 

Die Wimbledon-Siegerin kassiert 
diesmal ein Preisgeld von 240 000 
Mark. Das finanzielle Trostpflaster 
für die Veriiererin ist immerhin 
120 000 Mark wert Jene geschickte 
Mischung aus Lob und Passier- 
schlägen, mit denen Andrea Jaeger 
ihre Halbfinalgegnerin BiUie Jean- 
King überraschte, waren das takti- 
sche Rezept von Vater Jaeger. Ge- 
gen Martina Navratilova muß er 
«ich nun noch mehr einfallen las- 
sen. Denn sein«» Tochter, die am 
liebsten von der Grundlinie aus 
spielt ist nicht so schnell wie die 
'ntelverteidigerin. Andrea, die in 
der Familie „Rocky“ genannt wird, 
sieht am liebsten Silvester Stallo- 
nes Filme. Wahrend Martina Nav- 
ratilova auch in Wimbledon ihr Fit- 
neß-Programm fortsetzte, holte sie 
sich jeden morgen von einer Tank- 
stelle neue Videokassetten. Die 
vielen Stunden vor dem Fernseher 
haben JRcrtky“ zwar entspannt 
aber lange nicht so schnell wie ihre 
Gegnerin gemacht Wahrscheinlich 
machen die Damen des diesjähri- 
gen Wimbledon-Finales daher nur 
ihren Knicks im gleichen Tempo. 

Die Titel verteidigerin hat schon 
d esh a lb allen Grund, dem Endspiel 
optimistisch entgegenzusehen. 


D er wehmüti- 
ge Bück zu- 
rück nach einer 
1:6, 1:6-Niederfa- 

g e. Bülie Jean- 
Ina sagt: „Ich 
mußte mich beim 
Verlassen des 
Centre Courts 
noch einmal Um- 
sehen. Vielleicht 
spiele Ich dort 
nie wieder." Im 
November wird 
sie 40 Jahre alt 
Hört sie Jetzt 
auf? Sie sagt: 
„Fordern Sie Nu- 
rejew auf, nicht 
mehr zu tanzen 
und Frank Sirta- 
tra, nicht mehr zu 
singen - dann 
können Sie mich 
fragen, ob Ich mit 
dem Ten rasspie- 
len aufhöre." 

FOTO: AP 


„Zeh glaube nicht daß ' ich un- 
schlagbar bin“, meinte Martina 
Navratilova, schickte aber gleich 
hinterher: „Aber ich bin schwer zu 
schlagen.“ Die hohe Favoritin 
konnte es sich in der Pressekonfe- 
renz sogar leisten, der Jüngeren 
Tips für das Finale zu geben. 
„Wenn ich gegen mich antreten 
müßte, würde ich viel auf die 
Rückhand spielen. Auf jeden Fall 
muß Andrea oft an« Netz kommen 
und mich gut passieren, wenn sie 
gewinnen wüL“ Doch Martina Nav- 
ratilova weiß nur zu genau, daß es 
nicht die Art ihrer Kontrahentin 
ist anzugreifen. Bülie Jean-King 
ist schon deshalb von Martina Nav- 
ratüovas viertem Einzel-Sieg in 
Wimbledon überzeugt „weil An- 
drea sich gar nicht vorstellen kann, 
gegen Martina überhaupt zu 
gewinnen“. 

Andrea Jaeger spielt die Rolle 
der Außenseiterin perfekt „Ich ge- 
he einfach raus und gebe Tnoin 
Bestes.“ Ihr macht es nichts aus, 
daß alle Welt sie schon vorher zur 
Veriiererin ab gestempelt hat Mit 
einer Ausnahme Übrigens: Yvonne 
Ver maak (Südafrika) meinte nach 
ihrem deprimierenden 1:6, 1:6 ge- 
gen Martina Navratilova: „Andrea 
kann Martina schlagen.“ 

Mit der Frankftirterin Eva Pfaff 
ist in der dritten Runde des Mixed 
die letzte deutsche Teilnehmerin 
am Wimbledon-Turnier geschei- 
tert An der Seite von Eric Fromm 
(USA) steuerte sie nach gewonne- 
nem ersten Satz zwar auf einen 
Erfolg zu, doch am Ende behielten 
Rodney Harmon/Zina Garrison 
(USA) mit 2:6, 6:3, 7:5 die Ober- 
hand. 


Südafrika undSchwedensHexenprobe 


N och immer, im Angesicht 
seines Halbjahrtausend-Jubi- 
läums, labt sich entrüstete Kritik 
am Mario ns maleflcarum“ (He- 
xenhammer) mit seinen „Hexen- 
proben“ und Strafvorschriftei für 
eins chläg ige Übeltäter, den -die 
beiden Dominikaner Professor Ja- 
kob Sprenger und Heinrich Instito- 
ris 1487 herausgaben. Aber zwei 
Dinge sollten zu Ehren der beiden 
rechtsgelehrten Verfasser festge- 
halten werden: 

• Sie glaubten wenigstens an das, 
was sie schrieben; und 
• je lauter die Kritik, desto getreu- 
er die Nachahmung durch- eben 
dieselben Kriti ker . 

Schweden beispielsweise ver- 
langt von süd afrikani s chen Sport- 
lern vor der Einreise zu Sportver- 
anstaltungen eine regelrechte He- 


xenprobe: Sie müssen erklären, 
daß sie gegen die Apartheid sind. 
Da auch Apartheid-Gegner diese 
Inquisition als Demütigung emp- 
finden, ist der Andrang aus Süd- 
afrika nach Schweden nicht groß. 


STIAND# PUNKT 


Doch würden Verfechter der 
Menschenrechte ein gewisses Ver- 
ständnis für den missionarischen 
Eifer der sonst als kühl verschrie- 
nen Nordmanner emp find e n , 
wenn er ehrlich wäre. Aber diesel- 
ben Schweden sind gegenüber an- 
deren Staaten mit ums trittener 
Menschenrechtspraxis höchst ver- 
ständnisvoll und jederzeit bereit, 
sportliche Boykotts als erstens 


taktlos imH zweitens zwecklos ab- 
zutun. Insbesondere dann, wenn 
diese Staaten dem Tauchsport hul- 
digen - in Schwedens Schären 
oder in Norwegens Fjorden. 

Die britische Volksseele ist dem- 
gegenüber gespalten: Rugbyspie- 
ler aus Südafrika sind pfui, Tennis- 
spieler (Curren, Vermaak) sind 
willkommen. Die Sowjetunion 
wiederum unt e rst ützt Anti-Apart- 
heids-Ron&renzen wie jene in 
London, die den Vollboykott Süd- 
afrikas forderte. Aber die Damen 
Tschemqewa und Sawtschenko 
durften in Wimbledon gegen ein 
Doppel mit der 

Spielerin Rasalyn Fairbank antre- 
ten. Zweigleisigkeit ist keine Hexe- 
rei. H alten wir den Damen zugute: 
keine von ihnen sah wie rin* Ttero 
aus. 

ENNO v. LOEWENSTERN 


ZAHLEN 


SPOR IN ACH R ICHTEN 


Nationale Deuteehe Amaienr-MeU 
teenehaften in Nürnberg. Stand nach 
v der ersten von zwei Quakfikationsnin- 
- den (Standard 73/Par 72): Damen, L A. 
Peter (Nürnberg) 73 Schläge, 2. Umsen 
(Segensburg) 77, 3.-5. Gütennann 
(Gutach), Koch (Hannover) und Bu- 
- Jand (Bad Wörishofen) alte 79. - ( He^- 
1 reu: 1. Hübner (Hubbelrath) 69. £ 
Thielemann (Hubfcj^Ui)?!. 

' j tehrerteidiger Scfalig (Hubbelrath), 
. : v Weter (Ntoberg) beide 73. 

TENNIS 

Turnier in Wimbledon, Daroenein- 
zel: Halbfinale: Jaeger - King (beide 
’ USA) 6:1, 6:1, Navratilova (USA) - 
Vermaak (Südafrika) 8:1, 6:1. ■- Be*“ 
zendoppel, Halbfinale: Fleming/McEn- 
roe (USA) - Janrd/Simonsson 
’ r 1 (Schweden) 6:2, 6:2, 6:4, Tim und Tom 
Gullikson (USA) - Curren/Denton 
. (Södafrika/USA) 7:8, 6:7, 7.-6, 6:3. - JJf- 

. . - • «d, zweite Bunde: Teeguarden^Ct- 

taQ (USA/Südafrika) - Nagelsen/Fitz- 
• - .v Boald (USA/Australien) 7S, 6:1, H»- 
> \ . moa/Garrison (USA) - Fromm/Pfaff 
- (USA/Deutschland) 2:6, 6:3, 7& 
LEICHTATHtETIK 

/ hderitetionale» Meeting fa L»ui«n- 

- ;y> ne lotaner, 100 m: L Lattany (USA) 

«U7. - 200 m: 1. Mennea atahen) 20^5, 
\ •' '• 1 lattany 20.43. - 1500 m: l. Delera 

• r - - Schweiz) 3.35 22, 2. Zdravtovicw«- 
'w- *J*»ien) 3:35,44. S. Abasajl (Spa- 

S®*) 835^7. - 3000 m Hinder^s. 1- 

• /• Vat& (USA) 8^3,16. - Weit: L. Busse 

... . . (DeutK^iarid) 7J80 .- Diskusc 1. Wagner 

v HANDBALL .. 

.•* Jngtednwfa in Kragujeroc, 

Deutschland — JO- 
^Wten/Junioreii 18:18, B umä^n- 
v 21:13. Ju^slawien - «len 

Äü ©anNNQUOTEN 

- : v : v*8twpehakitto: Klasse l: 4« MWJl 

- • ; *. ^ISSMO, 3: 4422,40, 4: 83^)0. 5: 7,60 

- - ‘«Ote Gewähr). 


Fünf Gymnastik-Titel 

Frankfurt (dpa) - Regina Weber 
(Wattenscheid), Deutsche Meisterin 
ita^ Vierkampf der rhythmischen 
Sportgymuastik, gewann auch alle 
Tgfn»«ltitel mit den Geräten Reifen, 
Keulen, Ball und Ba nd . 

Thränhardts JubEaum 

t j»rtgamw» (sid) - Carlo Thzän- 
hardtist der dritte Hochspringer der 
Weit, der in seiner Karriere schon 
wihnmal über 2,30 m gesprungen ist 
Er feierte dieses Jubiläum mit sei- 

M^Vo^im^ der Statistik stehen 
nur noch Dietmar Mogenburg (12) 
und der Amerikaner Dwight Stones 
(11). Deutsche Erfbl^ gab es in 
Lausanne auch durtfa Weitspringer 
Joachim Busse (7,80) und Diskus- 
werfer Alwin Wagner (63,30). 

Falcao bleibt in Rom 

Bom (sid) - Bras i li en s Fußball- 
Nationalspieler Falcao hat seinen 
Vertrag beim italienischen Meister 

ASRomdochbisEndedernächsten 

Saison verlängert Falcao wollte ge- 
hen. weil der Verein ihm die gefor- 
derten 600000 Dollar Jahresgage 
nicht zahlen wollte. Bisher verdien- 
te der Brasilianer 210 000 Dollar, 
jetzt soll er 400 000 bekommen. 

Westphal, Gehring weiter 

Travemünde (sid)— Michael West- 

nhal und Rolf Gehring haben beim 
Tennisturnier von Travemünde das 


g -3 f fofrrmg Mü r|f *b' n ei* Schwai- 

er 6:2. 3:6, 6:L 


„DDR^Doppdskg 

Zürich (sid) - Beim Europacup 
der HnfinraAfahrw gab es in Zürich 
einen überlegenen Doppelerfolg 
der Fahrer aus der „DDR* im 1000- 
m-Zeitfahren. üürriatvu f» ) Rasch 
(1:05,330) gewann vor Maik Mal- 
chow (1:05,898) und dem Herper^ 
dorfer Gerhard Scheller (1:06^25). 

DFB-Hanptpokal 

Frankfurt (sid) - Die Begegnun- 
gen zur ersten Hauptrunde im DFB- 
Pokal ergaben für die 18 Fußball- 
T hinrtegHgafehi ha folgende Spiele 
(27728. August): Hamburg - Dort- 
mund, Mannheim - Leverkusen, 
Mainz - Stuttgart, Hummbelbütte- 
ler SV - Of fen b ach, Sandhansen - 
Uerdingen, Aachen-Forst - Köln, 
TCflagp) — Mümehgn, B rnmun — Darm- 
stadt Osnabrück -Nürnberg, Fort 
Köln - Mönchengladbach, AL Aa- 
chen-Bochum, Göttingen— Frank- 
furt, FSV Frankflirt - Bielefeld, 
Schalke - Düsseldorf Duisburg - 
Kaiserslautern und der Sieger aus 
SC PfüIlendorfiFV Zell-Weyerbach 
gegen Braunschweig. 

Herbert Blocker fiäbrt 

Luhmühlen (sid) — Herbert Blök- 
ker (Elmsho rn) übernahm die Füh- 
rung nach der Dressur, der ersten 
Prüfung zur inte rn a tion al en deut- 
schen Meisterschaft der Vldseitig- 
keitsreiter in Luhmflhlm. 

FedefationscQp in Brasilien 

London (sid) - Der Federations- 
cup 1984, die inoffizielle Mann- 
schafts-Weltmristerschaft der Ten- 
nis-Damen, findet in Säo Paulo 
statt 


KLAUS GÖNTZSCHE, Hamburg 

1949 siedelte das Ehepaar Marga- 
rethe und Heinz Jentzsch aus Ber- 
lm-Hoppegarten n p ph Kö ln um 
Mit dabei: ein Galopprennpferd 
mit Namen Sindolt Mit einem 
Pferd begann Ttemz Jentzsch auf 
der Weidenpescher Rennbahn sei- 
ne Karriere als Trainer. Reiterin 
von Sindolf beim morgendlichen 
Training war seine Frau. 

Morgen nachmittag sattelt 
Jentzsch, inzwischen 63 Jahre alt 
auf der Galopprennbahn in Ham- 
burg-Horn von den 23 Startern des 
114 Deutschen Derbys vier Pferde, 
drei davon (Ocos, Abary und Ana- 
tas) zählen zum engsten Favoriten- 
kreis. 

Heinz Jentzsch hat mit den von 
ihm betreuten Pferden bis heute 
2474 Reimen der A- und 21 der 
B-Kategorie gewonnen. war 

er Champion der Trainer, gewann 
in 22 Jahren die * r p> i g * pn Rennen 
im Jahr. Vier Derby-Siege (1969, 
1970, 1976 und 1978) zahlen zu den 
Höhepunkten sportlicher Art die 
euflruz ähion »Haih Seiten f üllen 
würden. 

Die Ursachen für die Erfolge des 
I Heinz Jentzsch sind vielschichtig. 
Er ist mit Sicherheit der professio- 
nellste deutsche Galoppertrainer. 
Keiner versteht es, mit so viel Ge- 
schick, auch für schwächere Pfer- 
de noch Rennen zu finden, die sie 
gewinnen können. Da scheut er 
auch einen Transport zu Provinz- 
bahnen nicht, wenn ein Rennen 
günstig aussieht Der große Stall 
mit nicht selten 100 Pferden for- 
dert das auch. Aber andere Trainer 
haben auch viele Pferde im StalL 
Aus mitunter schleierhaften Grün- 
den lassen sie dann zwei oder sogar 
mehr Pferde aus dem eigenen Stall 
in einem Rennen laufen, obwohl 
auf einer nndoTipn Rennbahn 
Geld für die Besitzer leichter zu 
gewinnen wäre. 

Jentzsch wegen seiner Erfolge 
als Fachidioten einzustufen, wäre 
falsch. Sicher ist er an fast jedem 
Abend in seinem (eher bescheide- 
nen) Haus in der Stettiner Straße in 
Köln erreichbar. Aber dort be- 
schäftigt er sich auch mit Tauben- 
zucht Zuletzt entdeckte er sogar 
eine alte Leidenschaft wieder, den 
Umgang mit Pinsel, Palette und 
Staffeiei. Er malt, vor allem Pferde. 
Jentzsch: „Aber Gegenständliches, 
nicht Abstraktes.“ 

Ewald Meyer zu Düte, Gestüts- 
leiter von Schlenderhnn, für das 
Jentzsch seit Jahren erfolgreich ar- 






beitet: „Wenn es ihm in Sitzungen 
zu langweilig wird, malt er. Man 
kann fast immer erkennen, wel- 
chen Jockey und welches Pferd er 
meint“ In seinem Neubau am Ran- 
de der Iffezheimer Rennbahn wur- 
de für den Urlaub jetzt ein kleines 
Zimmer nur für Maler Jentzsch 
eingerichtet 

In Sitzungen erlebt man ihn heu- 
te noch bei Renngerichts- Verhand- 
lungen. Heinz Faßbender, Richter 
in Köln und Vorsitzender dieses 
Gremiums: „Er ist einer meiner 
besten Leute.“ Früher saß 
Jentzsch auch im Direktorium. 
Aber dort schien er unzufrieden: 
„Ich habe so viele Vorschläge ge- 
macht, aber immer wußten andere 
es besser.“ 

Das oberste Galoppergremium 
muß deshalb auf die Erfahrungen 
des erfolgreichsten Trainers aller 
Zeiten verzichten. Die Freizeit 
nutzt er, um das immer noch von 
ihm abonnierte Fachblatt über den 
Boxsport zu lesen. In der Jugend 
hat er in Berlin gelegentlich selbst 
die Handschuhe übergestreift 
Auch der Profi-Fußball interessiert 
ihn. Auf einer Sportlerparty disku- 
tierte er stundenlang mit RolfRüß- 
mann, Gestütsleiter Meyer zu Dü- 
te, und seinen Jockey ließ er altem 
nach Hause fahren. Wer die Abnei- 
gung des Champion-Trainers ge- 
gen Feiern kennt, konnte sich nur 
wundern. 


E in Mann, der 
sich auf den 
Galopprennbah- 
nen auf den 
Stehplätzen 
wohler fühlt als 
unter der Promi- 
nenz: Heinz 

Jentzsch, 
Deutschlands er- 
folgreichster Ga- 
lopptrainer aller 
Zeiten. Im 114. 
Deutschen Derby 
sind vier von ihm 
vorbereitete 
Pferde am Start, 
drei gehören 
zum engsten 
Kreis der Favori- 
ten. Der Hobby- 
maler und Fuß- 
ballfan, der nur 
sehr selten wet- 
tet, kam 1949 mit 
einem Pferd aus 
Berlin nach Köln. 

FOTO: VON DER HEYDT 


Jentzsch als populär zu bezeich- 
nen, wäre unzutreffend. Das spürte 
er trotz aller Erfolge auf Rennbah- 
nen, wenn man am Eingang seinen 
Ausweis verlangt, was einem Hein 
Bollow sicher seit Jahren nicht 
passiert ist Jentzsch hält sich im 
Hintergrund auf, viele große Ren- 
nen hat er nicht von Logenplätzen, 
sondern von den Stehplätzen aus 
verfolgt 

Es macht ihm nichts aus, wenn 
ein 2,50 Mark-Wetter ihn dann 
fragt, ob sein Pferd im nächsten 
Rennen eine Ghance hat oder 
nicht. Selbst wetten tut er fast nie. 
Nur für das Derby hat er auf den 
Knonkurrenten Nandino 1400 
Mark auf Sieg gesetzt Im Erfolgs- 
fall kassiert er fast 36 000 Mark. 
Das ist mehr, als er an Prozenten 
bei einem Derby-Sieg seiner Pfer- 
de kassieren würde. 

Abergläubisch ist Jentzsch oben- 
drein. Die Satteldecke Nummer 
sieben ist für ihn längst kein The- 
ma mehr, und ein Pferd ohne 
wohlklingenden Namen muß 
schon Spitzenleistungen vollbrin- 
gen, um von ihm akzeptiert zu wer- 
den. 

Gelegentlich spricht Jentzsch 
auch von der Rente. Vor drei Jah- 
ren hatte er plötzlich weniger Pfer- 
de im Stall, das Dauer-Championat 
schien gefährdet. Da sorgte er 
schnell dafür, daß ein neuer Besit- 
zer mit guten Pferden in seinen 
Stall einzog . . . 


Die Favoriten: 
Ocos, Abary 
und Anatas 

HARALD SEEMEN, Hamburg 

Steffi Seiler (16), Besitzerin des 
voxjährigen Derby-Siegers Ako, 
wird nicht nach Hamburg kom- 
men. Vereinspräsident W illink: 
„Sie ist enttäuscht, daß sie die tra- 
ditionelle Derby-Rede nicht halten 
kann. Wir haben ihr davon abgera- 
ten.“ Statt dessen reitet Steffi Sei- 
ler morgen auf der pfälzischen Pro- 
vinzrennbahn Herxheim die drei- 
jährige Stute Baronin. Im „Preis 
der Firma Lanzet-Einbauküchen“ 
geht es um 1000 Mark für den Sie- 
ger. 

M 

Mit einer Dotierung von 536 850 
Mark (davon 293 425 Mark für den 
Sieger) ist das 1 14. Deutsche Derby 
das wertvollste Pferderennen aller 
Zeiten in Deutschland. Den Re- 
kord hielt bisher der Preis von Eu- 
ropa 1974 (530 800 Mark), den Days 
at Sea gewann. Zum Vergleich der 
Dotierung der anderen drei großen 
europäischen Derbys in diesem 
Jahr: England (Sieger Teenoso): 
1 065 580 Mark, Irland (Sieger Sha- 
reef Dancer): 660 000, Frankreich 
(Sieger Caerleon): 595 000 Mark 
und Italien (Sieger My Top): 
306 000 Mark. 

* 

Noch einmal die Favoriten für 
das „Blaue Band des Turfs“, das 
am Sonntag um 16.45 gestartet 
wird (live in der ARD um 16.30- 
17.00 Uhr): Ocos, Abary und Ana- 
tas, die alle von Heinz Jentzsch 
trainiert werden. Die gefährlich- 
sten Gegner für dieses Trio sind 
Ordos, Solo, Nandino und Königs- 
bacher. Der Sieg ..eines anderen 
Pferdes wäre eine Überraschung. 

Nur zwei der 23 Derby-Kandida- 
ten haben einen Derby-Sieger zum 
Vater. Königsbacher, dessen Vater 
Athenagoras 1973 im Derby siegte, 
und Xntschu Tschuna (üix, 1966). 
Gleich vier Nachkommen des ehe- 
maligen „Galopper des Jahres“ 
Windwurf gehen ins Rennen: Nou- 
veau Roi, Otter, Rodomonte und 
Tarsus» 


Ein paar Superlative aus der Ge- 
schichte des Derbys: Ako war im 
letzten Jahr der größte Außensei- 
ter, der jemals gewann (Siegquote 
608:10); die höchste Dreierwette 
zahlten Lauscher-Madruzzo-Ouis- 
quis 1971 mit 368 228:10; die 
schnellste Zeit liefen Nereide 
(1936) und Athenagoras (1973) mit 
2:28,8 Minuten. 



w 


nnfür 



Alfred Starkmann, Jahrgang 
1934, Studium der Germani- 
stik, Anglistik und Kunst- 
geschichte, seit 1959 bei der 
WELT, ab 1967 zehn Jahre bei 
der BBC in London und 
gleichzeitig Kulturkorrespon- 
dent der WELT, jetzt zustän- 
dig für WELT DES BUCHES 
und GEISTIGE WELT. 

Über sich selbst: 

Bei der A breise zur Frankfurter 
Buchmesse, dem jährlichen 
Mammutfesi der Branche im 
Herbst, hat der Literaturredak- 
teurschwere Arbeit hinter sich. 
Die umfangreiche Messebei - 
läge, das Aushängeschild der 
Redaktion zum Ereignis, muß 
druckfertig abgeschlossen sein, 
und vorher waren unter einigen 
-zigtausend Titeln diejenigen 
auszuwählen, die zur Rezen- 
sion in Frage kamen. Auf der 
Messe begegnet er dann einer 
Schar von Autoren und Ver- 
legern, die sich bitter beklagen, 
daß ihre Bücher keine Erwäh- 
nung in der Zeitung gefunden 
haben. Das ist überhaupt das 
große Problem: wie man das 
Jahr über aus allen biblio- 
graphischen Bereichen, von der 
„hohen“ Belletristik bis zum 
populärwtssenschq/rlichen 
Sachbuch, diejenigen Neu- 


erscheinungen zur fachge- 
rechten Besprechung auswähh, 
die es verdienen. Oder anders- 
herum: wie man vermeidet, 
daß wichtige Bücher unter den 
Tisch fallen. Das schafft auch 
der ßeißigste Redakteur in 
denjenigen Wissensgebieten, in 
denen er nicht selbst zu Hause 
ist. nur mit der Beratung von 
Experten. Da er aber weiß, daß 
er in Zweifelsfallen auf das 
Urteil von mehreren hundert 
spezialisierten Mitarbeitern 
zurückgreifen kann, hofft er 
schließlich doch, daß der Lite- 
rat urteil seiner Zeitung seine 
Funktion optimal erfüllt - 
nämlich dem Leser m/rzu- 
t eilen, was jeweils an interes- 
santen neuen Büchern auf dem 
Markt ist. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WE LT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesem den 
entscheidenden Informatronssor- 
sprung. 

DIE# WELT 

T>C(iHlT(W rt« OMTICRkltU 

ist näher dran 
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Rebellion gegen Arafat 
mit Waffenruhe beendet? 


Syriens Position durch Zerschlagung der Fatah gestärkt 


Kohl dringt auf 
Beilegung des 
Kabinettestreits 


DWJPMR. Tunis/Be irut 

Mit der Bildung eines Vermitt- 
lungsausschusses, der den Streit 
zwischen Syrien und dem PLO- 
Chef Yassir Arafat schlichten soll, 
ist gestern in Tunis Sondersit- 

zung des PLO- Exekutivkomitees 
zu Ende gegangen. An der Sitzung 
nahmen 13 der 15 Mitglieder dieses 
Gremiums teil, unter ihnen auch 
Abdel Mohsen Abu Maisar, der auf 
seiten der gegen Arafat meutern- 
den Fatah-Einheiten stehen soll. 

Am Vortag war im ostlibanesi- 
schen Bekaa-Tal ein Waffenstill- 
stand zwischen Anhängern und 
Gegnern Arafats verkündet wor- 
den. Wie aus diesem Gebiet verlau- 
tete, hat die zwöifstündige Feuer- 
pause aber nur geringe Auswirkun- 
gen gehabt Mit Unterstützung der 


syrischen Truppen setzten die Re- 
bellen ihre militärischen Vorberei- 
tungen fort. In der Ortschaft Taa- 
nayal kam es nach Angaben von 
Arafat-Anhängern am Donnerstag- 
abend zu Zusammenstößen mit 
den Rebellen. 

Der Chef der Fatah-Rebellen, 
Abu Musa, ist nach Angaben eines 
PLO-Sprechers über den Waffen- 
stillstand informiert' worden und 
soll versprochen haben, sich daran 
zu halten. Das Abkommen, wurde 
jedoch nicht von Anhängern Abu 
Masas unterschrieben. Der PLO- 
Sprecher erklärte, die nächsten 
zwölf Stunden würden darüber 
entscheiden, ob der Waffenstill- 
stand halt 

Der Meuterei gegen Arafat hat 
sich offenbar auch die Extremi- 
stengruppe von Abu Nidal ange- 
schlossen, der zahlreiche Tenoran- 
schläge gegen Israelis und gemä- 
ßigte P alästin enser zur Last gelegt 
werden. Abu Ali, e iner der Führer 
der Gruppe, erklärte: „Arafat ist 
nicht mehr der Führer der PLO. 
Wir bekämpfen Arafat seit 1974. 
Jetzt sind wir bei Abu Musa.“ Die 
Gruppe von Abu Nidal, die sich 
auch „Schwarzer Juni“ nennt, be- 
kannte «irt* zu dem Mord an dem 
engen Arafat-Mitarbeiter Issam 
Sartawi am 10. April in Portugal 
Abu Nidal wurde 1978 von Ararats 
Fatah in Abwesenheit zum Tode 
verurteilt 


rechtzeitig gewarnt worden. Arafat 
Diplomat», in Tunis von dem 
versuchten Anschlag unterrichtet 

Am Vortag der Ausweisung Ara- 
fats war ein Militärkonvoi seiner 
Anhänger auf der Straße von Da- 
maskus nach Ho ms in echt Hinter- 
halte geraten. Dabei seien sämtli- 
che Fahrer der elf Fahrzeuge getö- 
tet oder verletzt worden. 

Zu der durch die Meuterei in der 
PLO entstandenen Lage meinten 
westliche Diplomaten in Beirut 
die Position des syrischen Präsi- 
denten Assad sei gestärkt worden. 
Er könne es jetzt hi nn e h men, warn 
Arafat nominell PLO-Chef bleibt, 
denn dessen militärischer Arm - 
die Fatah - existiere nicht mehr 
außerhalb syrischer Kontrolle. As- 
sad habe mit Hilfe der Libyer und 
der Meuterer Abu Musa und Abu 
Saleh die radikalen Kräfte in der 
Fatah aufseine Seite manövriert 


Zustimmung Moskaus 


Vor Attentat gewarnt 


Wie die französische Zeitschrift 
„Nouvel Observateur“ heute be- 
richtet ist PLO-Chef Arafat kurz 
vor seiner Ausweisung aus Syrien 
angeblich knapp einem Attentat 
entgangen. Er sei jedoch durch den 
Führer der „Voltefront zur Befrei- 
ung Palästinas“, Georges Habasch, 


Aus politischen Gründen könne 
es Assad nicht dulden, daß relativ 
starke militärische Kräfte außer- 
halb seines Befehlsbereiches und 
syrischer KontroHzonen operieren. 
Bewaffnete Kräfte der Palästinen- 
ser könnten wnmlieh Syrien in mi- 
litärische Verwicklungen mit Isra- 
el manövrieren, wenn sie nicht un- 
ter syrischem Befehl stehen. Sie 
könnten auch die mosle mi sche Op- 
position in Syrien unterstützen. 

Die Zerschlagung der Arafat- 
Treuen m derFatah ist nur ein 
Schachzug im Spiel Assads, wieder 
die Kontrolle über Libanon zu er- 
zwingen und die Erfüllung des is- 
raelisch-libanesischen Abkom- 
mens zu vereiteln. Die Terrorkräfte 
der Fatah können jetzt verstärkt 
gegen Israelis und Amerikaner in 
Beirut eingesetzt werden. 

Für die Schachzüge gegen Ame- 
rika und Israel besitzt Assad die 
Zustimmung Moskaus, das den Sy- 
rern schon angeboten haben soll, 
zwölf neue Bataillone der Palästi- 
nenser modern zu bewaffnen, 
wenn sie von Damaskus befehligt 
werden. Die Zerschlagung der Fa- 
tah und die Entmachtung Arafats 
durch Syrien erfolgte, ohne daß 
einer der prowestlichen arabischen 
Staaten wie Saudi-Arabien oder 
Jordanien auch nur irgend etwas 
dagegen unternommen hätte. Man 
fand zwar schöne Worte für Arafat 
und die PLO, konnte sich jedoch 
zu keinem kritischen Wort gegen 
Syrien oder gar zu dem Versuch 
aufraffen, Druck auf Damaskus 
auszuüben. Mit Moskau im Rücken 
tat Assad, was er wollte. 


Nach einem arbeitsreichen Leben in sorgender Liebe für die Seinen bat ans der 
Mittelpunkt unserer Familie für immer verlassen. 


Werner Deppe 


• 23. 10. 1909 t 27. 6. 1983 


In Liebe und Dankbarkeit 
Maria Deppe geh. Wenriaff 
Christiane Baargeb. Deppe 
im Namen aller Angehörigen 


Schwarzbuchenweg 30 
2 Hamburg 65 


am Dienstag, dem 5. Jufi 1983, mn 12 Uhr, Friedhof Hamfaatg-Ofalidorf. Kapelle 1. 


Statt besonderer Anzeige 


Am 30. Juni 1983 verstarb unser Geschäftsführer 


Hans G. Fastring 


nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 49 Jahren. Der 
Aufbau und der Erfolg unseres Unternehmens sind ihm zu 
verdanken. 


Sorge um Verteidigungsbewußtsein 

Atlantisches Institut sieht Wandel in der Bundesrepublik, Norwegen und Hofland 


STEFAN HEYDECK, Bona 

Bundeskanzler Helmut Kohl wird 

sj nh persönlich um die Novellie- 
rung des Demonstxationsstraf- 

rechts kümmern, wenn Bundesju- 
stizminister Hans Engelhard (FDP) 
nmi Fried- 

rich Zimmermann (CSU) nicht ih- 
ren seit Wochen schwelenden Streit 
beilegen und sich nicht über einen 
Gesetzesentwurf verständigen sot- 
ten. 

Der Kanzler setzt abe r nac h den 
Worten von Regienmgssprecher 
Peter Boenisch weiter dara uf , daß 
es bei den Beratungen im Kabinett 
wie bisher zu einem Konsens zwi- 
schen den Koalitionspartnern „und 

nicht zu einer Kampfabstumnung“ 
kommen werde. Nach Informatio- 
nen der WELT soll der Entwurf der 

Regierung bis zum 20. Juli einge- 
bracht werden. 

Die Kontroverse zwischen den 
beiden Ministem über Art und Um- 
fang der Verschärfung des Demon- 
stratio nsstrafreefats hat sich inzwi- 
schen so zu gespitzt, daß sich ge- 
stern auf der Bundespressebonfe- 
renz in Bonn deren Sprecher einen 
offenen Schlagabtausch lieferten. 

Boenisch mußte vermittelnd ein- 
greifen. Er betonte mit Blick auf die 
Verhandlungen zwischen CDU/ 
CSU und FDP nach den Neuwahlen 
vom 6. März, der Kanzler wünsche 
nicht, „daß an seiner ursprüngli- 
chen Zielsetzung etwas geändert 
wird“. Kohl werde ach „selbstver- 
ständlich“ und „strikt" bei der No- 
vellierung an die Regierungserklä- 
rung und die vorausgegangene Ko- 
aütionsvereinbarung h a lten . 

Zuvor batte sich Engelhards 
Sprecher Hans-Jürgen Schmid mit 
Nachdruck dagegen gewehrt, daß 
d?« Justizministerium für das Fest- 
fahren der Vorbereitungsarbeiten 
verantwortlich sei. 

Er hielt seinem Kollegen aus dem 

TwnAnwrniirtgr iiim vor, man Sei 
„verwundert über die Posaunen- 
klänge“. Es sei „nicht besonders 
schön, mit Schuldzu Weisungen 
überzogen“ zu werden. Es liege 
nicht an Engelhard, wenn die ins 
Auge gefaßten Änderungen nicht 
rechtzeitig vor den im Herbst be- 
fürchteten Demonstrationen in 
Kraft treten können. 


A. GRAF KAGENECK,. Paris 
ln den NATO-Staaten Bundesre- 
publik Deutschland, Norwegen 
und den Niederlanden hat sich die 
20 Jahre lang nahezu uneinge- 
schränkte Zustimmung ZU den 

Prinzipien der westlichen Sicher- 
heit abgeschwächt, und zwar star- 
ker als etwa in Großbrita nn i en , 
Frankreich oder Italien. Das ist das 
Fazit 'eines Seminars zahlreicher 
Exporten aus NATO-Staaten, die 
sich auf Einlad ung des Atlanti- 
schen Instituts drei Tage lang in 
Paris mit „Bewegungen im Vertei- 
digungsbewußtsein unserer Vol- 
ker“ beschäftigten. 

Den ft yminar toiTnrfimgm lagen 
Ausarbeitungen aus den europäi- 
schen SchlüsseÜändem des Atlan- 
tischen Bündnisses vor, die von 
langer Hand vorbereitet und von 
renommierten Forschem verfaßt 
worden waren. Ziel der Tagung 
war es, herauszufinden, ob in der 
Bevölkerung der NATO-Staaten 
ein Konsens über die Notwendig- 
keit atomarer Abschreckung im 
harter gewordenen Ost-West-Dia- 
log überhaupt noch vorbanden ist, 
ob man durch die sowjetischen 
Drohungen „weich“ geworden ist 
und ob die Bedrohung aus den 
Osten noch als solche verstanden 
wird. 


Das Atlantische Institut bemerk- ; 
te dazu, daß die Idee einer solchen 
Untersuchung schon vor Jahren 
aufgekommen sei Akut sei das 
Projekt jedoch eist im vergange- 
nen Sommer geworden, als im Zu- 
sammenhang mit der Nachrü- 
stungsdebatte immer größere Teile 
der westlichen Bevölkerung den 
Sinn der atomaren Verteidigung in ^ ■' 
Frage zu stellen schienen. Die 
Gründe für die Abschwächung des 
Verteidigungsbewußtseins- in der 
Bundesrepublik Deutschland, 
Norwegen und den Niederlanden 
werden nicht nur in einer allgemei- 
nen „Atomangst“ gesehen, die von 
kleinen aber lautstarken Minder- 
heiten wie Pazifisten, und Umweli- 
schützem geschürt wird, sondern 
auch in mangelndem Verständnis 
für die Notwendigkeit einer immer 
teurer und angeblich unvernünfti- 
ger werdenden Rüstung; Diese 
Tendenz wird noch verschärft 
durch die wirtschaftliche Rezes- 
sion, die das Vertrauen der Men-’ 
sehen in die Regierungen erschüt- 
tert hat, mit den wirts ch a ftliche n 
Problemen fertig zu werden. Lohnt 
sich die Verteidigung eines Wirt* 
schaftsraumes noch, der den Men- 
schen, nicht mehr Arbeit und Brot 
sichert, ist eine immer wieder ge- 
stellte Frage. 


Der zeitliche ZusammenML 
zweier' Vertrauenskrisen, der wirt- 
schaftlichen und der skheifceitspo- 
litischen, hat innerhalb eines hal- 
ben Jahrahnte zu einer kaum 
merklichen Verschiebung der Be- 
w ii Btseinslag e geführt, stellten. die 
Experten in Paris fest Innerlich sei 
.man abgerückt von der scheinbar 

Unerschütterlichen Überzeugung 

der sechziger Jahre, main habe sich 
gegen die sowjetische Übermacht 
zu verteidigen, und -werde. vertei- 
digt, und zwar in den „Frontstaa- 
ten“ des. westlichen Bündnisses 
stärker als. in den Ländern zweiter 
Linie. Gleichzeitig zeichne sich' das 
Phänomen, ab, daß gerade die Eli- 
ten der westlichen 'Länder immer 
weniger wissen, ob sie den Versi- 
cherung«! der „Experten“ über 
. den Sinn der Rüstungsanstrengun- 
gen Glauben schenken können. 
Die Eliten aber ziehen, so das Insti- 
tut, die breite Masse der Menschen 
mit sieb, in diese oder -jene Rich- 
tung. Folglich ist eine gewaltige 
Anstrengung doppelte Notwendig- 
keit einer glaubwürdigen miklaren 
Abschreckung als Aintigw Frie- 
densgarantie und realistischer Ver- 
handlungen -über Abrüstung mit 
der gegnerischen Seite für alle 
Menschen im Westen wieder ak- 
zeptabel zu machen. 


Ratschläge des Papstes für Walesa 

Zusammenarbeit mit Bischofckonfterenz empfohlen / Polnische Währung abgewertet 


Hans-Günter Kowalski vom In- 
nenministerium konterte mit dem 

Vorwurf sein Haus sei an ersten 
vorbereitenden MaBruihTnim für ei- 
ne Novellierung nicht beteiligt wor- 
den. Während der laufenden Ge- 
spräche sei es „nicht nützlich, das 
Verhalten beider Seiten zu bewer- 
ten“. FSng Kompromißbereitschaft 
von Zimmer mann schloß Kowalski 
nicht aus. 


DW. Warschau/Rom 

Papst Johannes Paul U. hat dem 
polnischen Arbeiterführer Lech 
Walesa und der gesamten yerbote- 
nen Gewerkschaft „Solidarität“ ge- 
raten, künftig enger mit dem polni- 
schen Episkopat zusammenzuar- 
beiten. 

Einzelheiten der Begegnung zwi- 
schen dem Oberhaupt der katholi- 
schen Kiw-he und Lech Walesa im 
C hocholo waska-Tal wurden jetzt 
im Westen bekannt Sie b e l e g en , 
daß der Papst keinesfalls mit einer 
Kaltstellung des Arbeiterführers 
einverstanden wäre. Er legte der 
„Solidarität" aber nahe, auf Stra- 
ßendemonstrationen größeren 
Ausmaßes nach Möglichkeit zu 
verzichten- Seine Empfehlung, die 
unabhängigen Gewerkschafter 
sollten Kontakt mit der polnischen 
Bischofskonferenz halten, verband 
er mit dem Hinweis, der Episkopat 
stehe in ständigem Kontakt mit 
dem Vatikan. 

Die Auffassung der Warschauer 
Führung, daß die zweite Polen-Rei- 
$e von Johannes Paul IL zu einer 
Änderung der Kommentierung der 


aiftiirfiAn p olitischen Lage in dem gierung 

Ostblock-Land durch die westli- hflfever 


chen Mprilen geführt habe, wurde 
jetzt auch vom staatlichen Rund- 
funksender Radio Polonia artiku- 
liert Der Sender sprach sogar von 
einer „Kehrtwende“. . 


Der polnische Schriftstellerver- 
band bleibt suspendiert, obwohl 
mit dem 1. Juli eigentlich der Ter- 
min für eine endgültige Entschei- 
dung über die Zukunft des Verban- 
des abgelaufen ist Politische Be- 
obachter vertraten die Auffassung, 
die Verlängerung der Suspendie- 
rung um zwei Monate konnte die 
THnriehtiing einer regimetreuen 
Schriftstellervereinigung ermögli- 
chen, die sich in Ansätzen bereits 
zu formieren scheine. 

Die Landeswährung, der Zloty, 
wurde gestern um 7,8 Prozent zum 
US-Dollar abge w e rt et Daraus er- 
gibt sich ein neuer Dollar-Kurs von 
95 Zloty. Warschau will die Expoit- 
chancen gegenüber den westlichen 
Staaten erhöhen. 

dpa, Wiesbaden 
Die Konferenz der Justizminister 
und -Senatoren hat die Bundesre- 


gierung auifcefordert, den Rechts- 
hilfeverkehr mit Polen so lange 
einzustellen, bis Polen die als Ver- 
tragsstaat des Haager Übereinkom- 
mens über den Zivilprozeß von 
1954 übernommenen Verpflichtun- 
gen wieder von erfüllt. 

Die derzeitige Weigerung, 
Rechtshilfeersuchen zu erledigen, 
wenn in den in deutsch abgefaßten 
Schriftstücken .deutschsprachige 
Ortsbezeichnungen verwendet 
werden, sei ein Verstoß gegen das 
Haager Abkommen sowie gegen 
UNO-Uberemkommen über die 
Geltendmachung von Unterhalts- 
ansprüchen im Ausland, heißt es in 
einem mehrheitlich g e faßte n Be- 
schluß der Konferenz. 

Auf Wunsch der Ländenninister 
soll Bundesjustizminister Engel- 
hard (FDP) das Auswärtige Amt 
auffordern, Polen „nachdrücklich 
auf diese Vertragsverletzung hin- 
zuweisen“. Das Verhalten der pol- 
nischen Stellen führe „zu einer 
nicht hinnehmbaren Erschwerung 
von Verfahren und in zahlre ichen 
Fällen zu unerträglichen. Nachtei- 
len für Einzelpersonen“. 


Nach schwerem, mit unendlicher Geduld und Tapferkeit getragenem 
Leiden verstarb der langjährige Prokurist unseres Hauses, Herr 


Siegfried Leisner 


geb. 9. Februar 1921 


gest. 26. Juni 1983 


Mit ihm ging der dienstälteste Mitarbeiter unseres Unternehmens von uns. 


Wir haben einen Freund verloren, den wir nie vergessen werden. 


DRAGOCO 


Geschäftsführung und Belegschaft 
Holzminden 


Gesellschafter and Mitarbeiter 


RTF - Elektrohaodels GmbH 


Am Bahnhof 1, 4280 Borken 
4280 Borken, den 30. Juni 1983 


Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 5. Juli 1983, um 14 J0 Uhr von der Friedhofckapelte in 
Heiden aus, anschließend das feierliche Seelen amt in der Pfa r r k i rch e St. Georg. Wir laden 
freundlich dazu ein. 


ImptjNäen 
gelattgeit^um 
jfneben et^en. 


Hessen scheite^ 
mit Vorlage f 
im Bundesrat f 


E;N.l 

Emm neues Straftatbes-.fv^ : *. 
^ussebreibungsbetrug 4 * witiV-V 
nicht geben. Der Bundesrat 
seiner letzten Sitzung vor der £«.■ jVi" 
merpause einen dorthin zider '!'* -* 
Gesetzesantrag des Land» Hei'. V 
mit Mehrheit abgelehnt Der 
schreibungsbetiug“ soll die 
kartellrechtlich - verbotener . -• 

sprachen erfassen, in denen 
ner Ausschreibung für Warär?>**..«.- 
gewerbliche Leistungen ein 
gerisches Angebot abggn 
wird- Nach ; gel ten d em Straft 
können solche zunehmend ifej y 
stellten Verhaltensweisen^]}--::^ 
ausreichend erfaßt werden. - ■ L * 

Der Berliner Justizseöatär'i ^T’r 
pert Scholz begründete die 
nung des Antrags durch 'dief 
emsregierten Länder damit, 
der hessischen Vortage .i^V v 
gleichzeitig ein zweiter Komf > ~'~. t 
der weder rechtlich noch pphf ^^: “ 
hierher gehöre, angesprochea r. 
de. Es handelt sich dabei ueo^p-'V 
„rechtswidrige Überlassung ^ '*■ 
Leiharbeitnehmem“, die eberi 1 ' 
nach hessischen VoräteUbnge 
einem Straftatbestand umgei^ • i 
delt werden müßte. Die gewi ^jJ; 
mäßige Überlassung illegalö , '- -'. : I % . 
ländischer Arbeitnehmer gef5J.J 
vorhandene Arbeitsplätze. T - 
kann dies nur als Ordnungsiw 
keit geahndet werden. Mit der^--fT- 
lehnung des Gesetzesantrags ^ 
de darauf verwiesen, daß {be J.> 
desregienmg eine Prüfung deV-^ : -‘ 
fizienz des bereits bestehende 
setzes zur Bekämpfung der iE ..... .. 
len Beschäftigung zugesagt hr£ ? ;; .1. 

Zwei weitere Gesetzesinitial ~ 
von Hessen wurden an die 
schüsse überwiesen. Hier soD^- 
Vorschlag des Wetterbescfc 
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gun gs- Anspruchs von Arbeit i . i - - - < . % 
mem während des Kündigff.Jp J T“’,: ! C \ iW 
Prozesses geprüft werdt\[iW 1 i i 


schutzprozesses geprüft werde 


Katholiken erörtei 
Friedenspolitik 


ÄÜM'-Vr 




Ap. B.r , - 

Das Zentralkomitee der 
sehen Katholiken (ZdK) und sV.--. 
SPD-Führung haben in : 1 

gen der Friedens- und Sfchexhf 
Politik sowie der Arbeitsfoäg''\:' : rr'. 
erörtert. Wie das ZdK gestern -V;.:'. 
kanntgab, wurde dabei von bei- -7.7; 
Seiten betont, daß die epge.'t^f 1 - 
knüpfUng von Frieden, Recht ■ 
Freiheit eine unerläßliche Von^ 7 :r " 
Setzung für den inneren uiKi äi- '—-- 
ren Frieden seL Die Gesprächs 
nehmer bekräftigten die Ber~''; 
schaft, gemeinsam Verantwortn^-" ^ ' 
für den Staat zu tragen. 
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können aqch telefbnisd;:;: l _ 

oder fernschriftlich - 

durchgegeben werden - 
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Telefon: r_ 

Hamburg 

(0 40) 3 47-43 80, 

-39 42 oder -42 ! 


f- üxM* 

■ 

-r-ertw. . 


Berlin ■*: fes«, 

(0 30) 25 91-29 31Ä^ r 

. ^ «ü *5. 

Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 US 
und 5 24 


Pi 

|£i: 


Telex: 

Hamburg 

02 17 001 777 as d ijj 




Berlin 01 84 611 _^Tr- r : 


Kettwig 08 579 10 ^/^v- 
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Übrigens, 

wenn der Schulbus hält, 
sind Kinder meist nicht mehr 
zu haften. Deshalb: 
HaltanSie. 
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Zum Kaffee bitten wir in die Gaststätte Dunkhöfaer, Heiden. 


ifr 


Stau etwa zugedachter Kranzspenden bitten wir um eine Geldspende für die Deutsche 
Krebshüfe Konto-Nr. 909 090 bei allen Banken und Spa rk ass e n. 
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Wir sorgen för helle Köpfe In» Veritehr; 
-auch durch die Femsehserie „Der 7. Sinn“- 
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Moskauer 
Projekte 

Mk. - Vor jeder Reise eines 
■ deutschen Kanzlers nach Moskau 
. wird über den Abschluß neuer 
spektakulärer Projekte speku- 
liert. Und man c h e, die sich daran 
beteiligen, geben dies nicht »nf t 
auch wenn Bundeswirtschaftsmi- 
nister Otto Graf Lambsdorff erst 
vor Tagen . in der sowje tischen 
Hauptstadt noch einmal die ins 
Spiel gebrachte Kohleverede- 
lungs- Anlage als nicht spruchreif 
bezeichnet hat 

Hilfreich ist in diesem Zusam- 
menhang auch der Hinweis des 
Bunde ^-Presseamtes, daß die Ge- 
schäfte im Westen von Banken 
und Unternehmen gemacht wer- 
den, die nicht mit künstlichen 
Hilfestellungen — im Gegensatz zu 
anderen Landern -in der Bundes- 
republik rechnen können. Aller- 
dings, und dieses sollte auch nicht 
verschwiegen werden, ermögli- 
chen die Politiker durch geeignete 
Rahmenbedingungen erst man- 
ches Geschäft 

Der Osthandel ist kein Waren- 
austausch wie jeder andere, die 
politische Komponente ist erheb- 
lich. Aber letztlich muß sich jedes 
Geschäft für die Firmen rechnen. 
Daher werden sich die Beziehun- 
gen auf Dauer nur als tragfähig 
erweisen, wenn sich beide Seiten 
davon etwas versprechen, was 
sich in Heller und Pfennig aus- 
drücken läßt. 

Angesichts der großen Schwie- 
rigkeiten, vor denen auch die so- 
wjetische Wirtschaft steht, dürf- 


ten Vorhaben zur Mbdem i ff*e Ttin c 
der Betriebe diesseits und jenseits 
des Urals in den Vordergrund rük- 
ken. Chancen liegen auch im Roh- 
stoffbereich, wo die Bundesrepu- 
blik als einer der größten Verbrau- 
cher und die Sowjetunion als auf 
vielen Gebieten führender Produ- 
zent gemeinsame Interessen ha- 
ben. Aber diese Zusammenarbeit 
laßt sich nicht von oben verord- 
nen, und so spektakulär wie die 
Sibirien-Pipeline dürfte sie auch 
nicht werden. 

Gemeinsam 

hdt - Interessante Ergebnisse 
einer bundesweiten Meinung s- 
u mf rage veröffentlichen jetzt de- 
ren Auftraggeber, die Wirtschafts- 
junioren Deutschland (WJD). 
Zwei Drittel der nahezu 9000 Be- 
fragten sind danach der Meinung , 
daß die hohe Arbeitslosigkeit am 
besten durch gemeinsame An- 
strengungen von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmer abzubauen ist 
Maßvolle Tarifpolitik ist dabei 
auch nach Meinung der Mehr heit 
der wichtigste Beitrag, den die 
Gewerkschaften leisten könnten . 
Jeder zweite der befragten Arbeit- 
nehmer hält außerdem Arbeits- 
zeitverkürzungen für eines der Re- 
zepte, m ehr Bes chäftigung zu 
schaffen, wobei knapp 40 Prozent 
gleichzeitige Lohn- und Renten- 
einbußen ablehnen. Mehr als die 
Hälfte wäre jedoch zu finanziellen 
Opfern bereit, wenn dadurch ihre 
Arbeitsplätze gesichert werden 
könnten. Von staatlichen MmR. 
nahmen zur Arbeitsplatzsfcbe- 
rung halten die Bürger unseres 
Landes dagegen offensichtlich 
wenig, denn nur jeder sechste Be- 
fragte erwartet davon entschei- 
dende Anstöße. 
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Teuflische Indexierung 

Von EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 


l: 

>' 
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I sraels Inflationsrate beträgt ge- 
genwärtig 126 Prozent im Jahr, 
aber der gewöhnliche Verbraucher 
bekommt das kaum zu spüren, 
denn fast alles ist indexiert. Das 
Zentralamt für Statistik berechnet 
nach einem sorgfältig ausgewoge- 
nen Schlüssel den Lebenshal- 
tungsindex, und alle drei Monate 
werden dann Löhne und Gehälter 
um 90 Prozent der- Indexzunahme 
erhöht Die restlichen zehn Prozent 
werden in größeren Zeitabständen 
im Rahmen der Kollektivverträge 
angepaßt 

Dieser Automatismus ist wie es 
der Berater des Finanzministers, 
Prof. Y akir Plessner, definierte, 
„ein mörderisches Instrument“. 
Die Indexierung beseitigt jegli- 
chen therapeutischen Effekt der 
Inflation, denn die Kaufkraft der 
Verbraucher bleibt ungeschmälert, 
drückt weiter auf die Preise und 
heizt dadurch in einem nie enden- 
den Teufelskreis eine neue Infla- 
tionswelle an. Seine Ersparnisse 
legt der Israeli auf einem der staat- 
lichen Sparkonten an, die ebenfalls 


tet Das Ergebnis: die Ausgaben 
des israelischen Unternehmers für 
Löhne steigen mit dem Index, 
nicht jedoch sein Erlös, denn für 
die Devisen, die er e innimm t, be- 
kommt er ScheRel mit eingebau- 
tem Kaufkraftschwund. Viele 
schwache Firmen sind schon aus 
dem Exportgeschäft ausgestiegen. 

Das zweite Übel ist die unge- 
bremste Einfuhr . Israel kann hier 
natürlich nicht nach Gutdünken 
handeln. Der Vertrag mit der EG 
gestattet keine künstlichen Ein- 
fizhrbeschränkungen. Dennoch 
sind einige Einführhürden in letz- 
ter Zeit aufgestellt worden, bei- 
spielsweise eine Abgabe von einem 
Prozent für den Ankauf von 
Fremdwährung, eine Reisesteuer 
von 50 Dollar je Auslandsfahrt und 
eine sechsmonatige Zwangshinter- - 
iegung von 15 Prozent des CIF- 
Wertes von Einführgütern. Der Ha- 
ken an all diesen Maßnahmen ist, 
daß sie bei der Festsetzung des 
Lebenskostenmdexes berücksich- 
tigt werden müssen. Deshalb 
drängt jetzt der Gouverneur der 


ucnen isparKonien an, tue eDeniaus ««««i. j««, u« * iv ^ ua 
[2 »Law indexgebunden sind, oder in wert- Natio nalbank , Dr. I. Mandelbaum, 
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gebundenen Anleihepapieren. Auf 
gewöhnlichen Girokonten laßt der 
Israeli nur das allermindeste. So- 
gar die Bemessungssätze der Ein- 
kommensteuer werden jedes Quar- 
tal dem Index angepaßt 
Jedoch nicht die Inflation ist das 
eigentliche Problem, an dem Isra- 
els Wirtschaft leidet Der Präsident 
des Industriellenverbandes, Eli 
Hurwitz, zur WELT: „Eine Infla- 
tion ist etwas Schlechtes, aber da- 
mit können wir leben. Nicht leben 
können wir mit einem zunehmen- 
den Defizit in der Zahlungsbilanz.“ 

D ieses Defizit ist in den letzten 
vier Jahren auf 4,7 Milliarden 
Dollar gestiegen. Im Jahre 1982 ex- 
portierte Israel Waren und Dienst- 
leistungen für 10,2 Milliarden Dol- 
lar, während sich die Importe auf 
14,9 Milliarden beliefen. Dieser ne- 
gative Trend verstärkte sich in den 
ersten fünf Monaten des laufenden 
Jahres. Allein die Lücke in der 
Handelsbilanz war um 31 Prozent 
größer als in derselben Zeitspanne 
des Voijahres. Die Ursache dafür 
liegt nach überwiegender Ansicht 
der israelischen Wirtschaftsexper- 
ten in zwei Übeln, die die Politik 
des Finanzministers Yoram Aridor 
kennzeichnen: einmal die _ große 
Ausnahme von der Ind exie rung. 
Die Abwertung der israelischen 
Währung, des Schekels, hält nicht 
Schritt mit der Inflation. 

Nach Meinung de s Inte mafaona- 
len Währungsfonds (IWF), der vori- 
gen Monat eine Expertenkommis- 
sion nach Israel entsandte, ist der 
Schekel um 35 Prozent überbe wor- 


auf eine drastische Kürzung der 
Ausgaben der Öffentlichen Hand. 

E s scheint jetzt, daß eine solche 
Wende kommen könnte. Den 
Anstoß dazu gab der Abbruch des 
vier Monate langen Ärztestreiks, 
der mit einer Kapitulation der Re- 
gierung endete. Die für die Ge- 
haltserhöhungen benötigten Gel- 
der -dürfen nicht mit Hilfe der No- 
tenpresse beschafft werden, son- 
dern gehen auf Kosten anderer 
Ausgabeposten. Alle Ministerien 
wurden angewiesen, ihre Ausga- 
ben um drei Prozent zu kürzen und 
nächstes Jahr ihr Personal um fünf 
Prozent abzubauen, indem Plan- 
stellen, die durch Pensionierung 
oder Rücktritte frei werden, nicht 
neu besetzt werden. 

Eine völlige Gesundung der 
israelischen Wirtschaft wird sich 
daraus anerding s nicht ergeben. 
Das Land muß allein 20 Prozent 
seines Bruttosozialproduktes für 
Verteidigung und 10 Prozent für 
seinen Schulden dienst (Tilgung 
und Zinsen) ausgeben. Das über- 
steigt alles, was in anderen Län- 
dern der freien Welt üblich ist und 
als tragbar g£IL Israels Auslan ds, 
schulden betrugen Ende vorigen 
Jahres fast 28 Milliarden Dollar. 
Und auch die militärische Last 
wird in absehbarer Zukunft nicht 
leichter werden. Gelder, die für 
Aufbau und Entwicklung dringend 
nötig sind, müssen dadurch zum 
Waffenkauf abgezweigt werden. 
Erst ein Friede im Nahen Osten 
kann hier zu einer Normalisierung 
führen. 



KARTELLSTREIT MORRIS/ROTHMANS 


über New York und London 


PETER WEERTZ, Berlin 

**** * .Der Kartellsenat des Kammeige- 

mC'* 11 Ii6fat s hat im Kartellstreit imt den 
äCIH * Zigarettenkonzemen Phflip Moms 

und Bothmans dem BimdeskarteB- 
amt den Umweg über New York 

und London untersagt Damit wird 
das Völkerrecht das zum ersten- 
mal in einer kartellrechtlichen Ent- 
scheidung eine Rolle spielte, aus- 
gddaamert Bestätigt wjude hin- 
gegen das Zusammenschlußveroot 

gegen die deutschen Tochtergesell- 
schaften der Zigarettenkonzerne, 
.die deutsche Philip Morris in Mün- 
chen und die M. Brinkmann AG m 



EG-STAHT NEUORDNUNG / Unternehmen enttäuscht, Wirtschaftsminister zufrieden 

Die deutschen Produzenten vermissen 
eine Anerkennung ihrer Vorleistungen 


JOACHIM GEHLHOFF/AP, Düsseldorf/Bonn 
Brisante Konfrontationen sind auf der Ministerratssitzung am 
25. Juli zu erwarten, nachdem jetzt von der EG-Kommission der 
Katalog des notwendigen Kapazitätsabbaus in der europäischen 
Stahlindustrie vorgelegt wurde. Als „unerträglich und nicht 
annehmbar" hat bereits die Regierung des zweitgrößten EG- 
Stahllandes, Italien, die Brüsseler Vorschläge abgelehnt. Ent- 
täuscht über das Brüsseler Resultat zeigt sich auch der deutsche 
Stahlproduzentenverband. 


Dagegen hat Bundeswirtschafts- 
mirüster Otto Graf Lambsdorff 
Stahlbeschlüsse der EG-Kommis- 
sion in Brüssel begrüßt Ein Spre- 
cher des Ministeriums erklärte in 
Bonn, die Ko mmis sion habe noch 
rechtzeitig zum 30. Juni die Hilfen 
für die Stahlindustrie genehmigt, 
die die Bundesregierung auf der 
Grundlage der von den Unterneh- 
men vorgelegten Rohkonzepte be- 
antragt hatte. Lambsdorff teile die 
Auffassung der Kommission, d afl 
damit die Voraussetzung für die 
Verlängerung der Produktions- 
quoten in der europäischen Stahl- 
industrie geschaffen seien. 

Lambsdorff sei befriedigt dar- 
über, daß die Kommission den bis- 
herigen Beitrag der deutschen 
Stahlindustrie zum Kapazitätsab- 
bau gewürdigt habe. Die endgülti- 
ge Entscheidung über die Zukunft 
der Stahlindustrie solle am 31. Ja- 
nuar 1984 fallen. Lambsdorff forde- 
re die beteiligten Unternehmen 
auf; bis zu diesem Zeitpunkt alle 
für eine Entscheidung notwendi- 
gen Details zu liefern. Die Summe 
dieser Details müsse ein „Gesamt- 
zur Wiederherstellung der 
’ettbeweib sfahigkeit der deut- 
schen Stahlindustrie“ sein. 

Die deutschst Stahl unterneh- 
men, so heißt es in einer ersten 


Stellungnahme der Wirtschaftsver- 
einigung Eisen- und Stahlindu- 
strie, haben als vorwiegend Nicht- 
Subventionierte (bis auf Arbed- 
Saarstahl und das Bundesunter- 
nehmen Salzgitter) bereits früh 
und auch vor dem 1980 mit strin- 
genten Produktionsquoten begon- 
nenen EG-Krisenmanagement gro- 
ße Kapazitätsopfer gebracht. Ent- 
gegen ihrer mehrfach gegebenen 
Zusicherung, solche Vorleistung 
zu berücksichtigen und anderer- 
seits den größten Subventions- 
empfangem auch die größten Ka- 
pazitätsschnitte aufZubürden, brin- 
ge derKommissionsbeschluß alles 
andere als echte „Opfergleichheit“ 
im weiteren Kapazitätsabbau. 

Wie bereits gemeldet, verl 
die Kommission für die dann at 
Ende 1985 mögliche Rückkehr zu 
einem freien Stahlmarkt einen Ab- 
bau der EG- Warmwalzkapazitäten 
um 26,7 Milli onen Tonnen oder 
knapp ein Fünftel mit dem Verlust 
von nochmals 100 000 Arbeitsplät- 
zen. Nur auf den ersten Blick, so 
betont der deutsche Produzenten- 
verband, scheine dabei der den 
Deutschen abveziangte Abbau um 
sechs Millionen Tonnen oder rund 
elf Prozent passabel zumal gegen- 
über der jeweils gut 19 Prozent 
Kürzungsquote für Belgier, Fran- 
und Er 


zosen 


Engländer. 


In Wahrheit aber, so die Gegen- 
rechnung des Verbandes, hätten 
die deutschen Unternehmen er- 
stens schon vor Krisenausbruch 
(Ende 1974) weit mehr als ihre EG- 
Partner modernisiert, rationalisiert 
und Arbeitsplätze abgebaut. Zwei- 
tens würden sie seit 1975 und nach 
„Brüssel gemeldetem Planungs- 
stand“ bis 1985 rund 13 Millionen 
Tonnen Walzstahlkapazität aus 
dem Markt nehmen. Die Kommis- 
sion aber verlange mit ihrer Ent- 
scheidung nun noch einen weite- 
ren Kapazitätsabbau um 1,2 Millio- 
nen Tonnen. 

Hinzu komme, wie der Verband 
weiter betont, daß das bislang un- 
gelöste „Klöckner-Problem“ bei 
dem den Deutschen abveriangten 
weiteren Kapazitätsabbau noch 
gar nicht berücksichtigt sei. Dieser 
unter konstanter Mißachtung sei- 
ner EG„Erdrosselungsquoten u für 
die Bremer Klöckner-Hütte inzwi- 
schen zweitgrößte deutsche Stahl- 
produzent signalisierte Brüssel be- 
reits einen Abbau seiner Walzstahl- 
kapazität von 6,5 Millionen Tonnen 
um ein Drittel 

Abseits des Klöckner-Problems 
stellt der deutsche Produzenten- 
verband (der Klöckner ausge- 
schlossen hat) zum Kommjssions- 
konzept des Kapazitätsabbaus für 
seine Mitglieder fest, daß der gefor- 
derte zusätzliche Arbeitsplatzab- 
bau über das bisher schon nach 
Brüssel Gemeldete hinaus unge- 
rechtfertigt sei Wenigstens in die- 
sem Punkt sieht man sich ange- 
sichts der vom Kabinett beschlos- 
senen 3-MiLüarden -Hilfe für die 
Stahluntemehmen mit Bonn einig. 


AUF EIN WORT 



y> Man sollte beim Ge- 
spräch um die Großfeue- 
rungsanlagen- Verord- 
nung nicht so tun, als 
wenn sie wegen ihrer 
Schlupflöcher verab- 
schiedet werde und nur 
die Bevölkerung beruhi- 
gen soH w 

Dr. Hans Krämer, Vorsitzender des 
Vorstandes der Steag AG, Essen 
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BDL Konjunktur 
faßt Tritt 

VWD, Köln 
Die Kbrüuiiktur in der Bundesre- 
publik faßt nach Ansicht des Bun- 
desverbandes der Deutschen Indu- 
strie (BDI) langsam wieder Tritt 
Das manche vielleicht enttäuschen- 
de Tempo der Erholung rechtfertigt 
laut BDI weder von einem Auf- 
schwung zu sprechen noch die Auf- 
wärtstendenz als nachhaltig gesi- 
chert anzusehen. Dennoch, so heißt 
es in einer Verband sm ftteflung vom 
Freitag, sei in der Konjunkturent- 
wicklung eine Tren dumkehr deut- 
lich feszztzsteUen. Bei einem leich- 
ten Anstieg des realen Sozialpro- 
dukts im ersten Quartal dieses Jah- 
res zeigt die Industrieproduktion 
den Angaben zufolge wieder Bele- 
bungstendenzen. So sei im Marz 
und April das saisonbereinigte Vo- 
lumen des Vormonats um jeweils 
zwei Prozent überschritten worden. 


Italien lehnt Kapazitätsabbau ab 


VWD/v. KJfu/SAD, Bonn 

Italien wird in keinem Fall den 
von der EG-Kommission beschlos- 
senen weiteren Abbau der Stahlka- 
pazitäten hinnehmen. Nach einer 
Beratung der Regierung hieß es in 
einer Erklärung, die EG-Vorsehlä- 
ge seien „unannehmbar und nicht 
anwendbar“. Der Minister für die 
Staatsbeteiligungen, de Michelis, 
drohte sogar mit einem Bruch zwi- 
schen Italien und der EG. 

Frankreich hat sich, heißt es im 
Pariser Industrieministerium, auf 
dem Gebiet der Stahlpolitik nichts 
vorzuwerfen und die bisher be- 
trächtlichsten Opfer in Europa in 
der freiwilligen Reduzierung sei- 
ner Produktion gebracht. Man ge- 
be zwar zu, unter den übrigen EG- 
Staaten noch relativ gli m pflich da- 
vonzukommen, werde aber seinen 
Standpunkt nach Eingang der offi- 
ziellen Mitteilung der Kommission 
auf dem Ministerrat am 25. Juli zu 
verteidigen wissen. Paris hatte eine 
Reduktionsquote von 4,7 Millionen 
Tonnen an geboten, die Kommis- 
sion fordert 5,3 Millionen Tonnen. 
Zwischen 1974 und 1982 haben 
65 400 französische Stahlarbeiter 
ihren Arbeitsplatz eingebüßt. 

In Kreisen der britischen Stahl- 


BÖRSENWOCHE 


Industrie und der Regierung ist 
man ausgesprochen erleichtert 
über die Anordnung, daß Großbri- 
tannien seine Kapazitäten zur 
Stahlproduktion nur um weitere 
500 000 Tonnen reduzieren muß. 
Wie ein Sprecher des Ministeriums 
für Han del u nd Industrie gegen- 
über der WELT betonte, ist White- 
hall befriedigt darüber, daß dies- 
mal die anderen Mitgliedsländer 
aufgefordert wurden, ihre Stahlka- 
pazitäten stärker zu reduzieren als 
Großbritannien. Das Land habe 
schon 4,4 Millionen Tonnen seiner 
Stahlkapazität (heute 14,4 Millio- 
nen Tonnen) geschlossen und die 
Mitarbeiterzahl um fast 50 000 auf 
weniger als 90 000 reduziert, so viel 
wie kein anderes EG-Mitglieds- 
land. 

In Belgien ist die Entscheidung 
im allgemeinen mit Verständnis 
aufgenommen worden. Wirt- 
schaftsminister Eyskens erklärte, 
von der Produktionsdrosselung 
würden in erster Linie Werke be- 
troffen, die bisher mit hohen Verlu- 
sten arbeiteten. Sprecher des nie- 
derländischen Stahlkonzerns Hoo- 
govens dagegen protestierten hef- 
tig gegen die Holland auferlegte 
Kapazitä tsvermind erung um 
950 000 Tonnen. 


Aufwärtstrend hält bei 
bester Stimmung weiter an 


DW. Frankfurt 

Der Aktienmarkt befand sich in 
dieser Woche in einer überwiegend 
aufwärts gerichteten Tendenz. So 
begann die Börsenwoche mit deut- 
lichen Kurssteigerungen, nachdem 
die Ausweitung der US-Geldmen- 
ge geringer als befürchtet ausgefal- 
len war. Zudem stimulierten die 
Indexhöchststände in New York, 
Tok io, London und Zürich. Der 
W ELT- Aktienindex verbesserte 

sich seit letzten Freitag um 1,4 
Punkte auf 141,2. 

Vor allem Käufe inländischer in- 
stitutioneller Anleger und auslän- 
discher Investoren sorgten für die 
erneute Stimmungsbesserung. Ge- 
sucht waren bei teilweise lebhaf- 
tem Geschäft Bayer, Degussa, 
Schering und Kaufhäuser. Weiter- 
hin standen Autobmobü- und Kon- 
sumwerte im Mittelpunkt des In- 


teresses. Aber auch die Aktien der 
Großchemie erfreuten sich reger 
Nachfrage. Ausschlaggebend für 
die stabile Entwicklung, so die 
Deutsche Bank in ihrer Börsenin- 
formation, sind die positiv aufge- 
nommenen Berichte aus den 
Hauptversammlungen der Groß- 
chemie, wobei insbesondere Bayer 
eine Anhebung der Dividende für 
1983 in Aussicht stellte. 

Darüber hinaus wirkten auch die 
jüngsten Zahlen zur Handels- und 
Leistungsbilanz ebenso wie die 
Verlangsamung der Geldmengen- 
ausweitung stimulierend. So sab 
die Bundesbank dann auch keine 
Veranlassung, von ihrer Zielvorga- 
be abzurücken. Besondere Auf- 
merksamkeit galt zudem der Ein- 
führung der Aktien der Joseph Vö- 
gele AG an der Frankfurter Wert- 
oapierbörse durch die Deutsche 
Bank. 


ENTWICKLUNGSHAUSHALT / Steigerung über dem Durchschnitt, aber: 


Warnke hat nur kleinen Spielraum 




,'ßb* schriftliche Begründung 
sündigte, der Kartellsenat für einen 
späteren Zeitpunkt an, gelassen 

aber die Rechts beschwerte 

°«ni Bundesgerichtshof in 
hihe. ^asdäT Kartellsenat mo- 

»Krt, Bt/vor alle m, daß das Bun- 
g«fcarteUamt die Beteihgungs- 
^^mahmeypn 50 Prozent der Phi- 


lip Morris Inc. in New York an der 
Rothmans Tobacco Holdi n gs Ltd. 
in London direkt untersagte und 
sich nicht auf ein Zusammen- 
schlußverbot der deutschen Töch- 
ter der multinationalen Zigaretten- 
konzeme konzentrierte. Daher be- 
schränkte der Kartensenat das 
Verbot des Erwerbs der Beteili- 
gung auf die deutschen Töchter. 

Viele Fragen bleiben freil ich 
nach der Entscheidung des Kartell- 
senats noch offen, sie müssen jetzt , 
beim Bundesgerichtshof geklärt I 
werden. Allerdings hatte auch das 1 
Bundeskartellamt die internationa- 
le Beteiligung nur insoweit unter- 
sagt, als sie sich auf dem deutschen 
Zigarettemnarkt auswirkt Offen-» 
sichtlich sieht der KarteUseMt 
ebenfalls Gefahren für den Wettbe- 
werb in der Bundesrepublik. Oh- 
nehin beklagt das Kart^jaznt, daß . 
der deutsche Zigarettenmarkt 
durch ein Oligopol von 5 Konzer- [ 
nen beherrscht wird. : 


HEINZ HECK, Bonn 
„Alles in allem zufrieden“ ist 
Entwicklungsminister Jürgen 
Warnke (CSU) mit dem Abschnei- 
den seines Etats (Einzelplan 23) bei 
der Entscheidung über den Ent- 
wurf des Bundeshaushalts 19847 
Der Ansatz steigt gegenüber 1983 
um genau drei Prozent auf 6,46 
Milliarden Mark und liegt dami t 
deutlich über dem Durchschnitt 
von 1,8 Prozent. • ■ 

Auch in der mittelfristigen Fi- 
nanzplanung, die für den Gesamt- 
etat weiterhin bescheidene Zu- 
wachsraten zwischen 2,8 und 3,0 
Prozent vorsieht, soll dm- Entwick- 
lungsetat überdurchschnittlich um 
3,3 bis 3,7 Prozent steigen. Jedoch 
auch diese etwas großzügigere Do- 
tierung löst das Problem des Ent- 
wickhmgsministers nicht, das in 
der Hauptsache darin besteht, den 
in den siebziger Jahren auf jährli- 
che zehnprozentige Steigerungen 
getr im mten Haushalt mit nunmehr 
drei- bis vierprozentigen Steige- 
rungsraten zu bedienen. 


Hier wird eine Eigenart des Ent- 
wicklungsetats deutlich, die zum 
Beispiel auch für den Verkehrsetat 
gilt: Projektzusagen führen in aller 
Regel (von Soforthilfe abgesehen) 
nicht unmittelbar zum Abfluß der 
Gesamtsumme. Diese verteilt sich 
je nach Projektfortschritt vielmehr 
auf eine Zeitspanne zwischen fünf 
und zehn Jahren. In der Umkeh- 
rung bedeutet das: Wer — wie die 
Bundesregierung in den siebziger 
Jahren - die Absicht hat, Entwick- 
lungshilfe um etwa zehn Prozent 
im Jahresdurchschnitt zu steigern, 
muß beizeiten für Projekte sorgen, 
damit eine sinnvolle Verwendung 
der Steuergelder richergestellt ist 

Aus diesem Grunde ist die frühe- 
re Bundesregierung Verpflichtun- 
gen gegenüber Ländern der Drit- 
ten Welt eingegangen, die derzeit 
noch zu knapp 30 Milliarden Mark 
zu bedienen sind. Solange der Bar- 
ansatz, also der im Einzelplan 23 
ausgewiesene Betrag, mit dem 
Steigeningsrhythmus der Ver- 


zeit- 

versetzt Schritt hält, ergeben sich 
keine Schwierigkeiten. 

Wamckes Problem ist, daß er mit 
dreiprozentigen Steigerungen des 
Baransatzes die früheren Ver- 
pflichtungen nur mit Verzögerun- 
gen bedienen kann. Es bleibt nicht 
aus, daß Projekte gestreckt werden 
müssen. Außerdem fallen die neu- 
en Verpflichtungsermächtigungen 
(VE) bescheidener aus, damit das 
Gesamtobligo nicht über Gebühr 
steigt 

Für die bilaterale Kapitalhilfe 
wurden die VE 1984 gegenüber 
1983 von 2,4 auf 2,25 Milliarden und 
für die technische Hilfe von 1,0 auf 
0,9 Milliarden Mark gesenkt Die 
Baxansät2e steigen dagegen 1984 
geringfügig bei der Kapitalhilfe 
von 2,67 auf 2,73 Milliarden und bei 
der technischen Hilfe von 894 auf 
950 Millionen Mark. 

Alles in aTlflrn wenig finanzielle- 
Spielraum für den neuen Minister, 
um damit deutliche neue Akzente 
zu setzen. 


AUTOHANDEL 


Neuer Schlagabtausch 
zwischen USA und Japan 


H.-A. S LEBERT, Washington 

Unruhe hat in der US-Auto- 
mobilindustrie die Ankündigung 
des japanischen Ministers für Han- 
del und Industrie, Sosuke Uno, 
ausgelöst Tokio werde die freiwil- 
ligen Exportbeschränkungen nicht 
um ein viertes Jahr verlängern. De- 
troit furchtet um die gerade begon- 
nene Erholung; im Kongreß be- 
steht jetzt die Gefahr, daß der Ge- 
setzentwurf der den Einbau ameri- 
kanischer Teüe in ausländische 
Wagen festschreibt auch im Senat 
eine Mehrheit findet. 

In der Luft liegt ein neuer han- 
delspolitischer Schlagabtausch 
zwischen den USA und Japan. Wie 
sehr es nach Pulver riecht zeigt die 
Er klär ung des amerikanischen 
Marktfuhrers General Motors. Dar- 
in wird zunächst die Vernunft der 
japanischen Hersteller gelobt, an- 
gesichts der hohen Arbeitslosig- 
keit und wachsender protektioni- 
stischer Strömungen in den Verei- 
nigten Staaten die Autolieferungen 
zu begrenzen. Dann heißt es je- 
doch: „Wir sind sicher, daß über 
das Auslaufen der Restriktionen 
noch nicht das letzte Wort gespro- 
chen ist; wir müssen unsere Ver- 
kaufsschlacht erst noch gewin- 
nen.“ 

Von der Reagan- Administration 
massiv unter Druck gesetzt, hatten 
die Japaner Anfang Mai 1981 einer 
dreijährigen „Vereinbarung“ zu ge- 
stimmt, die sie strikt emhielten. Sie 
verpflichteten sich 

1. vom 1. April 1981 bis zum 31. 
März 1982, dem japanischen Haus- 
haltsjahr, die Autoausfuhren nach 
Amerika gegenüber 1980 von 1,82 
auf 1,68 Einheiten zurückzuneh- 
men (minus 7,7 Prozent); 


2. im zweiten Jahr dieses Limit 
ebenfalls einzuhalten, es sei denn, 
in den USA steigen die Pkw- Ver- 
käufe (was nicht geschehen ist-. 
Vielmehr wurde die Regel ange- 
wendet, wonach Japan je 100 Au- 
tos, die Detroit weniger absetzte, 
die Lieferungen um 16,5 Einheiten 
drosselte; 

3. im dritten Jahr die Autoexpor- 
te nach Amerika streng zu überwa- 
chen und notfalls die mengenmä- 
ßigen Beschränkungen fortzuset- 
zen. 

Tokio beruft sich nun darauf, 
daß es einmal die eigenen Grenzen 
weiter öffnen soll und sich zum 
anderen die Absatzlage in den USA 
erheblich gebessert hat. Seit No- 
vember erhöhte sich die Automon- 
tage in Amerika um 38 Prozent, 
und Detroit macht wieder Gewin- 
ne. Erst in diesen Tagen revidierte 
das Handelsministerium in Wa- 
shington die Verkaufsprognose für 
1983 von neun auf 9,2 Millionen 
Pkw. Darin sind etwa 2,3 Millionen 
Importautos enthalten. 

Erstaunt ist man in der amerika- 
nischen Automobilindustrie des- 
halb, weü die Japaner „keinerlei 
Verständnis für die noch nicht be- 
wältigten Anpassungsprobleme in 
den USA zeigen“. 

Zu Hilfe kommt Detroit eine ge- 
rade vom US-Handelsministerium 
veröffentlichte Studie über die Zu- 
kunft der amerikanischen Auto- 
industrie. Wie es in dem für den 
Kongreß bestimmten Papier heißt, 
werden sich in den kommenden 
Jahren zwar die Gewinne der US- 
Konzeme „dramatisch“ verbes- 
sern. Die Firmen erreichen aber 
nicht wieder die finanzielle Stärke 
der 70er Jahre. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Bauleistung im ersten 
Quartal gesunken 

Wiesbaden (rtr) - Entgegen frühe - 
ren Prognosen hat die deutsche 
Bauindustrie im ersten Quartal die- 
ses Jahres weniger Bauleistung er- 
bracht als im gleichen Zeitraum des 
Voijahres. Wie der Hauptverband 
der Deutschen Bauindustrie mit- 
te ilte, wird die überwiegend optimi- 
stische Einschätzung der Lage auf 
dem Baumarkt durch die tatsächli- 
che Entwicklung noch nicht bestä- 
tigt Die Bauleistung sei im ersten 
Quartal gegenüber dem Vorjahr um 
3,7 Prozent zurückgegangen. Der 
günstigen Entwicklung im Woh- 
nungsbau stehe eine weiter stagnie- 
rende Auftragsentwicklung öffent- 
lichen Hoch- undTiefbau sowie eine 
noch verhaltene Zunahme der Auf- 
träge im Wirtschaftsbau gegenüber. 
Die ira Baugewerbe ahgeleisteten 
Arbeitsstunden seien um 3,7 Pro- 
zent auf 267,3 Millionen Stunden 
gesunken. Damit hätten die bereits 
seit Mitte vorigen Jahres zuneh- 
menden Bauaufträge bisher die 
Bauproduktion noch nicht wesent- 
lich belebt Die Zahl der Kurzarbei- 
ter, die Ende Mai gegenüber dem 
Voijahr von 48 400 auf 70 300 stieg, 
sei für diese Jahreszeit „extrem 
hoch“, schreibt der Verband. 

Neuer Argentinien-Kredit 

New York (rtr) - Argentinien er- 
hält von ausländischen Geschäfts- 
banken einen neuen Großkredit 
Wie der Vorsitzende der Banken- 
Beratungs gruppe des Landes, Wil- 
liam Rhodes, milteilte, wurde zwi- 
schen diesem Gremium und der 
argentinischen Regierung eine 
Einigung über die Vergabe eines 
neuen Kredits über 1,5 Milliarden 
Dollar erzielt Es hieß, das Land 
habe den Banken zu gesichert einen 
Artikel im geplanten neuen Kon- 
kursgesetz zu ändern, der nach Auf- 
fassung der Institute Peso -Schuld- 
nern vor ausländischen einen Vor- 
rang bei Firmenzusammenbrüchen 
einräumt Vereinbart wurde Rho- 
des zufolge der Verricht des Landes 
auf die Ziehung einer letzten Tran- 
che von 300 Millionen Dollar, die 
Teil eines bereits früher gewährten 
1,1 Milliard en -D ollar- Ube rb rük- 

kungskredits war, um die im Mai 
fälligen Zinsschulden zu beglei- 
chen. Die Zinsschulden für April 
wurden nach Angaben des Bankers, 
der Vizepräsident der Citibarvk ist 
von dem Land bezahlt ebenso, wie 
die Schulden für Juni. 

Banken widersprechen 

Düsseldorf (Py.)- Mit Nachdruck 
hat der Bankenfachverband Konsu- 
mentenkredite (BKG) der Ansicht 
einziger Verbraucherzentralen wi- 
dersprochen, viele in den Jahren 
1975 bis 1980 abgeschlossene Kre- 
ditverträge seien wegen der teilwei- 
se bis zu 30 Prozent reichenden 
effektiven Jahreszinsen sittenwi- 
drig und damit nichtig. Der BKG 
stellt fest daß die Verträge seiner- 
zeit in Übereinstimmung mit der 
herrschenden Rechtsauffassung 
zustandegekommen seien und ihr 


Lohne in der Krise 
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In Frankreich, Italien und England 
gab es trotz schlechter Konjunktur 
noch ansehnliche Steigerungen 
der Reallöhne. Die Arbeitnehmer 
■zahlten freilich auf andere Weise, 
denn in diesen Ländern verloren 
besonders viele von ihnen den 
Arbeitsplatz. quelle: Globus 

Preis Jeistungsgerecht“ war. In 
den genannten „Zinsen" steckten 
zudem neben den Kreditgebühren 
auch Prämien für Krankentagegeld 
und Restschuldversicherungen. 
Die Nichtigkeit von Vertragen kön- 
ne nur von Gerichten und nur in 
jedem Einzelfall beurteilt werden 
(BGH HI ZR 21/81). 

NRW senkt Sozialmieten 

Bonn (rei.) - Nordrhein-Westfalen 
wird im nächsten Jahr zum ersten 
Mal die Mietobergrenzen im sozia- 
len Wohnungsbau von 6,20 auf 5,70 
Mark für neu errichtete Wohnun gen 
senken. Wie der nordrhein- westfali- 
sche Bauminister Christoph Zöpel 
(SPD) gestern in Bonn erklärte, sind 
diese Verbilligungen durch Verein- 
fachungen der Bauweise ermög- 
licht worden, die aber nicht zu ei- 
nem Qualitä tsverl ust fuhren durf- 
ten. 


Kreditvertrag unterzeichnet 
München (rtr) - In der Münchner 
Zentrale der Bayerischen Landes- 
bank ist am Frei tag der Vertrag über 
die erste Hälfte des vor. der Bundes- 
regierung verbürgten Kredits über 
eine Milliarde Mark für die „DDR“ 
unterzeichnet worden. Nach Anga- 
ben des Instituts wurde das Abkom- 
men über 500 Millionen Mark vom 
Präsidenten der Bayerischen Lan- 
desbank, Ludwig Huber, und dem 
Präsidenten der „DDR**- Außen- 
handelsbank unterschrieben. Kre- 
ditgeber sind die luxemburgischen 
Tochtergesellschaften mehrerer 
bundesdeutscher Landesbanker. 
unter Führung der Bayerischem 
Landesbank International. Außer 
ihr gehören dem Konsortium die 
WestLb International, die Helaba 
International, die Badische Kom- 
munale Landesbank International, 
die Deutsche Girozentrale Interna- 
tional sowie die Landesbank Rhein- 
land-Pfalz und Saar International 
an. 


■Anzeige 
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GROSSBRITANNIEN 


Notenbank ist 
zuversichtlich 


WILHELM FÜHLER. London 

Die Bank von England, die bis- 
lang bei ihren Prognosen über ei- 
nen einsetzenden Konjunktur-Auf- 
schwung in Großbritannien äu- 
ßerst zurückhaltend war, hat jetzt 
bestätigt, daß seit Anfang dieses 
Jahres eine spürbare Wirtschafts- 
belebung eingesetzt hat ln ihrem 
jüngsten Quartals bericht erklärt 
die Notenbank, daß trotz wachsen- 
der Inlandsnachfrage seit Mitte 

1981. die vor allem im Konsumbe- 
reich besonders stark ausgeprägt 
war, bis Ende vergangenen Jahres 
kein Produktionsanstieg registriert 
werden konnte. Dies nabe insbe- 
sondere daran gelegen, daß der 
größte Teil des Nachfrage-Wachs- 
tums durch einen Lager-Abbau ge- 
deckt wurde. 

Dieser Lager-Abbau habe sich in 
letzter Zeit stark abgeschwächt, 
die Geschaftsaussichten dagegen 
verbessert. Vor allem in der verar- 
beitenden Industrie Großbritan- 
niens habe die Produktion merk- 
lich angezogen. Allerdings räumt 
die Notenbank ein, daß es noch 
immer keine Veranlassung gäbe, 
etwas anderes als einen „graduel- 
len Produktionsanstieg“ im Ver- 
lauf der nächsten zwölf Monate zu 
erwarten. 

Besonders hervorgehoben wird 
in dem Quartalsbericht, daß die 
britischen Exporte nicht das volle 
A usmaß der weltweiten Rezession 
zu spüren bekommen hätten. Der 
zunehmende Anstieg bei der Wa- 
ren-Einftihr im Laufe dieses Jahres 
wird als ein mögliches Indiz dafür 
gewertet, daß in einigen Bereichen 
der britischen Wirtschaft eine ver- 
änderte Lagerhaltungs-Politik ein- 
gesetzt habe. 

Die konjunkturelle Belebung 
wird ganz allgemein mit den ver- 
stärkten Aktivitäten in der Welt- 
wirtschaft in Zusammenhang ge- 
bracht Besorgt zeigt sich die No- 
tenbank allerdings über die insta- 
bile Lage bei den Wechselkursen. 


NAMEN 


Rudolf Köberie (50), bisher einer 
der Geschäftsführer der Deutschen 
Thomson-Brandt GmbH, ViOingen, 
wechselt im September als Marke- 
ting- und Vertriebschef in die Ge- 
schaftsleitung des Grundig-Kon- 
zems. 

Rudolf von Bennigsen-Foerder, 
Vorstandsvorsitzender der Veba 
AG, ist seit Mittwoch auch Vorsit- 
zender des Aufsichtsrates der Ruhr- 
kohle AG. Er hat die Nachfolge von 
Thyssen-Chef Dieter Spethmann 
angetreten. 


USA / Neue Konjunktur-Prognosen - Wichtigste Indikatoren stützen Reagans Optimismus 

Das Vertrauen der Wirtschaft wächst weiter 


H.-A. SIEBERT, Washington 
An einem wirklich soliden Kon- 
junkturauischwung in den USA, 
der mindestens bis zur Jahreswen- 
de dauert, ist nicht mehr zu rütteln. 
Im Mai sind die fühlenden Indika- 
toren, die normalerweise den Wirt- 
schaftsverlauf für sechs Monate ab- 
stecken, um 1,2 Prozent gestiegen, 
ver glichen mit 1,4 und zwei Pro- 
zent im April und März. Der Index; 
befindet sich damit seit Juli ver- 
gangenen Jahres in der Pluszone; 
insgesamt betrug die Zunahme 
stolze 13,2 Prozent 
Der Höhenflug des wichtigsten 
Konjunkturbarometers stutzt die 
Voraussage, die Präsident Reagan 
auf seiner letzten Pressekonferenz 
in Washington gemacht hat Da- 
nach be schleunigt sich das Wirt- 
schaftswachstum in Amerika im 
Vergleich der vierten Quartale 1982 
und 1983 von 4,7 auf 5,5 Prozent In 
pi pw g emeinsamen Erklärung ha- 
ben inzwischen US-Fmanzminister 
Regan, der Che£ökonom des Wei- 
ßen Hauses, Feldstein, und Bud- 


zwölf Monate von vier auf 4J) Pro- 
zent heraufgesetzt Bis 1988 bleibt 
es dann bei vier Prozent jä hr lich. 

Vergleicht man die Kalenderjah- 
re, dann erhöht sich das US-Brut- 
to soBa l p rodukt nach den neuesten 
Prognosen 1983 inflationsbereinigt 
um 3,1 (1982: minus 1,7), 1984 um 
5J2 und 1985 um 4 £ Prozent Die 
Teuerungsrate soll 4,6, 4,8 und 4^ 
Prozent betragen, während die Ar- 
beitslosenquote in diesem Jahr 
von zur Zeit 10,1 auf 9,6 Prozent 
sinkt Für 1984 visiert das Weiße 
Haus 8,6 und für 1985 acht Prozent 
an. Folgt TP*m Feldstein, dann re- 
duziert das höhere Wachstumstem- 
po im Finanzjahr 1984 auf 190 
Milliar den Dollar veranschlagte 
„ordentliche“ Haushaltsdefizit 
höchstens um bis 15 Milliar- 
den Dollar. 


getdirektor Stockman die reale 
Wachstumsrate 


für die folgenden 


Das wirtschaftspolitische Trium- 
virat der Reagan-Administration 
begründet die zweite Revision der 
Konjuhkturdaten innerhalb von 
drei Monaten mit der Industriepro- 
duktion. die im April und Mai um 
3,1 Prozent zugenommen habe. In 
dien zwei Monaten seien überdies 


die persönlichen Einkommen, oh- 
ne Transferzahlungen, um 2,2 und 
die Zahl der geleisteten Arbeits- 
stunden um zwei Prozent gestie- 
gen. Hingewiesen wird zudem auf 
die im g leich*" Zeitraum um 3,9 
Prozent erhöhten Einzelhandels- 
umsätze. Für das zweite Quartal 
1982 wird Amerikas reale wirt- 
schaftliche Wachstumsrate ver- 
mutlich von 6,6 auf acht bis ze hn 

(Januar-Maxzr-Feriode: 2,6) Prozent 
angehoben. 

Von d**" elf verfügbaren Indika- 
toren «»igtRTi. im Mai sieben nach 
oben, darunter auch Geschäftsneu- 
gründungen, Aktienkurse sowie 
Orders für Investitionsgüter und 
höhere Geldmengen zu Preisen 
von 1972. Seit November hat in den 
USA die Produktion von Eisen 
und Stahl um 44 Prozent, die Aixto- 
montage um 38 Prozent zugenom- 
men. Die Kapazitätsauslastung in 
der Weiterve r arbeitung erhöhte 
sich auf 72 Prozent; geschaffen 
wurden rund 300 000 Arbeits- 
plätze. 

In einer Rede vor dem Nationa- 
len Presseklub in Washington be- 


klagte Finanzminister Regan, daß 
sich die Administration bei ihren 
bisherigen Voraussagen zu vor- 
sichtig verhalten habe. Man habe 
die Antriebskräfte der Wirtschaft 
deutlich unterschätzt Inflationsge- 
fehren sieht Regan nicht, vorausge- , 
setzt, daß der Kongreß die Budget- 
defizite reduziert und die US-Nö- 
tgn bpnk auf eine Geldpolitik des 
„Stop and Go“ verzichtet Die ho- 
hen Realzinsen führte dear Minister 
auf die Unsicherheit zurück, die an 
den Märkten wegen des monetären 
und fiskalpolitischen Kurses, in 
Washington herrsche. 


Dennoch stellte Regan eine. JSac- 
plosioa des Vertrauens“ in der US- 
wirtschaflt fest Sie drucke sich 
darin aus, daß die Unt ernehm en in 
den ersten fünf Monaten dieses 
Jahres für mehr als 21 Milliarden 
Dollar neue Stammaktien emittiert 
hätten. Regan begrüßte es, daß der 
US-Senat den Antrag der Demo- 
kraten, die dritte Einkommensteu- 
erserikung- auf 720 Dollar zu be- 

heute^an ur^T kostet den Fiürus im 
ersten Jahr 30 Milliarden Dollar. 


UNTERNEHMENIJND BRANCHEN 


Höhere Ausschüttung 
München (sz.) - Der größte deut- 
sche Investmentfonds, der Renten- 
fonds JVdirenta“ der ADIG Allge- 
meine Deutsche Investment-Ge- 
sellschaft mhH, München/Frank- 


Beteiligungszertifikaten aufge- 
bracht Die erste Tranche von 750 
MUT F soll in den nächsten Tagen 
aufgelegt und mit einem Bezugs- 
iecht ausgestattet werden. 


Olympia schließt Werk Leer 

Leer (doa/VWD) - Die Olympia 


(30. 6.) auf 1,80 (1,75) DM. Höhere 
y. inaoin nahmen aus ausländischen 
Anleihen hätten, so ADIG, diese 
Anhebung ermöglicht Das Fonds- 
vermögen beläuft sich auf rund 4,2 
Mid. DM. 


■ (dpa/VWD] 

Werke ÄG, Wilhelmshaven, hat ihr 


Knoll im Aufwind 

Lodwigshafen (VWD) - Bei der 
Knoll AG, Ludwigshafen, Kernge- 
sellschaft der BASF-Pharmasparte, 
hält 1983 die günstige Entwicklung 
an. In den ersten fünf Monaten 
betrug der Umsatzzuwachs 5,6 Pro- 
zent auf 238,1 Mill. DM Weltweit 
stieg der Umsatz der Knoü-Gruppe 
um 6,6 Prozent auf340 MÜL DM. Die 
Gruppe beschäftigte Ende Mai im 
Inland 3276Mitarbeiter. 

Thomson-Brandt- Verlast 

Paris (VWD) - Die Thomson- 
Brandt-Gruppe will bis 1985 wieder 
ein ausgeglichenes Ergebnis errei- 
chen, nachdem der Netto-Veriust 
1982 auf 2,2Mrd. F gestiegen ist Der 
Finanzbedarf für 1983 wird auf 4 
Mrd. F veranschlagt Davon werden 
1,5 Mid. F durch die Ausgabe von 


Zweigwerk Leer endgültig ge- 
schlossen, Zuletzt waren in diesem 
Werk 278 Mitarbeiter von einer ehe- 
mals 600köpfigen Belegschaft 
beschäftigt 

Hohner ohne Dividende 

Stuttgart (nL)-DerBV der Matth. 
Hohner AG, Trossingen, am 23. Au- 
gust wird vorgeschlagen, den Bi- 
lanzgewinn des Jahres 1982 von 0,14 
(Vorjahr: 0,12) M1IL DM erneut auf 
neue Re chnung vorzutragen. Eine 
Dividende war zuletzt für 1973 ge- 
zahlt worden. 


Verfahren eröffnet 
Bochum (dpa/VWD) - Das Amts- 
gericht Bochum hat jetzt das vor 
knapp zwei Monaten beantragte 
Vergleichsverfahren über das Ver- 
mögen von vier Firmen der Bochu- 
mer Bomin-Mineralolgruppe eröff- 
net Als Termin für die Gläubiger- 
versammlung setzte es den 10. Au- 
gust fest Zur Bomin-Gruppe gehö- 
ren insgesamt 32 Firmen mit rund 
1500 Mitarbeitern. 


Dürkopp wieder 
in der Gewinn e 


hdb Bielefeld 
Mit eiruam Uznsatzzuwachs von 
17*3 Prozent auf 123,7 (105,5) MUL 
DM konnte die Dürkoppwerke 
GmbH, Bielefeld, im Geschäftsjahr 
1982 ihren Elf-Prozent-Umsatzein- 
bruch des Vorjahres mehr als aus- 
gleichen. Auch auf der Eitragsseite 
wurden mit 3,6 (minus 10) MüL DM 
wieder schwarze Zahlen geschrie- 
ben. 


Das im Besitz der Schweinfurter 
FAG Kugelfischer-Gruppe befind- 
liche Unternehmen erzielte mit 
100,3 (86,6) MOL DM den größten 
Umsatzanteü in seinem Bereich In- 
dustrienähmaschinen. Hier wuchs 
der Expoitaxxteü auf 73 (69,3) Pro- 
zent Der Inlandsumsatz nahm da- 
gegen nur geringfügig zu. Weitere 
23,4 MÜL DM steuerte der Bereich 
Fördertechnik zum Gesamtumsatz 
bei, dank emigerGroßaufträge stieg 
er um 34 Prozent 


Dürkopp investierte 1982 insge- 
samt 8,6 (5,4) MÜL DM und plant für 
2983 weitere 7MULDManRatmnaIi- 
sierungs- und Ersatzinvestitionen. 
Infolge der Konsolidierungsmaß- 
nahmen ging die Mitarbeiterzahl 
von 1643 auf 1395 zurück. Die Ent- 
wicklung im ersten Halbjahr 1983 
wird bei einem nominellen Umsatz- 
plus von fünf bis sechs Prozent als 
zufriedenstellend bezeichnet. 


Siemens: Ruckzug 



aus 

dpa/VWD, München 

Die Siemens AG, der niederländi- 
sche Philips-Konzern und der US- 
Unterhalhmgskonzexn Warner 
Communications Inc., New York, 
ordnen das Musikgeschäft neu. Da- 
bei wird Warner sich mit wesentli- 
chen Anteilen an dem deutsch-nie- 
derländischen Musömntemehmen 
Polygram beteiligen. Siemens, die 
sich bisher mit Philips die Poly- 
gram-Gruppe je zur Hälfte teilte, 
wird ihre Beteiligung erheblich re- 
duzieren. Warner und Polygram 
werden künftig die Markte inner- 
halb und außerhalb der USA mit 
zwei neuen Gesellschaften bedie- 
nen, teilte Siemens mit 
' An einem Gemeinschaftsunter- 
nehmen für die Länder außerhalb 
der USA werden Warner und Poly- 
gram zu je 50 Prozent beteiligt an 
der Gesellschaft in den USA steigt 
der Wamer-Anteil auf 80 Prozent 
Die Philips Gloeilampenfabrieken 
NV, Eindhoven, wird zum Haupt- 
partner von Warner. 

Die gemeinsame Gesellschaft au- 
ßerhalb der USA soll von Warner 
den Video vertrieb der Filmarchive 
übernehmen. In der Polygram- 
Gruppe sind die Schallplattenmar- 
ken Folydor, Mercury, Philips, 
Deutsche Grammophon und Lon- 
don zusammengefa BtWamergehö- 
ren die Marken Warner Bros., Elek- 
tra/ Asylum und Atlantic. 


SCHIESS / Der allgemeinen Branchen-Haute entean 



J. GEHLHOFF. Düsseldorf 

Auf den ersten Blick grenzt es an 
ein Wunder. Da erlebte der deut- 
sche Werkzeugmaschinenbau 1982 
den vorerst' tiefsten Punkt seiner 
langjährigen Konjunkturtalfahrt: 
Realer Auftragseingang um 27 Pro- 
zent und Produktion um 13 Pro- 
zent. unter dem Stand von 1980. 
Just im gleichen Jahr aber glänzt 
die vor allem auf den Bau schwerer 

Ww Vtpi i gmaschinen konzentrierte 
Schiess AG, Düsseldorf mit einem 
hervorragenden Ergebnis: In der 
Gruppe 228 (260) MUL DM Umsatz, 
abermals 245 MüL DM Gesamtlei- 
stung und leichte Personalauf- 
stockung auf 1894 (1831) Leute. Der 
Auftragseingang stieg auf331 (185) 
und der Auftragsbestand. auf 288 
(166) MüL- DM - beides noch nie 
erreichte Spitzenwerte in der lan- 
gen Firmengeschichta. 

Aufklärung des Wunders: Die 
schon als ein Jahrhundert. 

alten WynHAlgh ffMPhnn g en mit 

Rußland - im Herbst 1982 gekrönt 
nüt einem' Kooperationsvertrag zur 
gemeinsamen Produktion großer 
KamsselMrehmaschmen in der So- 
wjetunion (wobei die Schiess-Leu- 
te notabene „Reparations-Maschi- 


nen aus 'ihrem hach dem 
total demontierten Stamrörf^-' 
produzierend wiederfahden) 
brachten 1982 einen dicken Extf: 
einen ÄW-MüL-DM-Auftrag ffi # 
Schwerwerkzeugmasehmen, Jj'v,- 

wiegend bestimmt zum Predig ! 
ren der großen Ventilkugeln in'.^ 
Riesen-Erdgäs-Pipeüne vom siK"’ 
sehen Urengoy-Feld nach Wes y 3* 
ropa. . .. 

Ansonsten aber sieht .' 
Schiess noch keine Koryunkty_^^-: 
holung für die lahme Irwestiti^^-'-- 
nachfrage einer W erkzeugma^ ' 
nenkundschaft, die mittlere Vt- 
fur Veraltetes einen riesigen 
holbedarf aufgestaut habe.-.- -ri 
Auftragseingang werde 1983v£-;.' 
cberlich um 30 Prozent rüedrv.^^. 
ausfidlen. Derzeit , stecke r 
«»teigow Hundert Leuten in 
beit ' j- 

Docfa die konstanten 4 Dlllvi ' 
dende für 1982 aus abermals ot- 
ren 1,4 MüL DM Ja h resüberi#--? ‘A 
sieht der Vorstand ebenfeBs'<’^- : “*• 
1983 relativ gesichert. F.xpaiwy.^:- 
erwartung signalisiert auct>/>:- 
nuri beschlossene genehmigte^ 
pital von 9 MüL DM. V ;r T ; 
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ETERNIT-HV / Vorwärtsstrategie hat sich bewährt 
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Neue Produkte ohne Asbcfe; 


- " fS^r- 




PETER WEERTZ, Berlin 
„Hinter uns liegt eine Schockthe- 
rapie“, versicherte Vorstandsvor- 
sitzender Hans Thöni den Aktionä- 
ren in der Hauptversammlung der 
Eternit AG, Berlin. Das Unterneh- 
men mußte seit 1961 verstärkt Um- 
satzeinbrüche verkraften, die 
durch die Asbestdiskussion ent- 
standen waren. In einer „Vorwärts- 
strategie“ habe sich Eternit dem 
Strukturwandd gestellt, sagte Thö- 
ni. In der Produktion hat das Un- 
ternehmen den Asbestgehalt der 
Produkte verringert oder vollstän- 
dig substituiert, im Absatz alte Pro- 
dukte duröh asbestfteie ersetzt. 

Das Innovationsprogramm stelle 
höchste Anforderungen an die As- 
bestzementindustrie. Ea sei jedoch 
ausschlaggebend, daß ihr in dieser 
Innovationsphase die wirtschaftli- 
che Grundlage nicht entzogen wer- 
de, meinte Thöni. Keineswegs ha- 
be seit 1981 die Baukonjunktur die 

Umstrukturierung erleichtert, son- 
dern eher noch erschwert 
Für dieses Jahr erwartet Thöni 
ein ausgeglichenes Ergebnis, nach- 


men wurden. Nur durch cüe^ .'ik. 
Strukturierung und die Kostet' 
duktkm sei es überhaupt gehm? ^ V- 
eine positive Entwicklung einzv ;: V 
ten, betonte Finanzvorstand 
gang Geeiken. Allerdings 
über 1100 Mitarbeiter entla j^' 1 ^ 
werden. Außerdem hat das Ui 
n*hmm durch die Umstrukh 


... :>«i» 

r. v 




rang auf neue Produkte 

ein Drittel des Absatzes verkn i >-^' 


Sti« 


dem der Verlustvortrag des Jahres 
»7 auf 1 1,5 MüL 


1982 von 57 auf 11,5 MüL DM redu- 
ziert werden konnte. Die Bilanz 
schließt 1982 mit einem Verlust 
von 2fi MüL DM ab, weil den offe- 
nen Rücklagen 9 MAL DMentnom- 


In Neuss wurde die gesamt 
bestzementproduktion stül 
und das Produktionsproi 
der übernommenen Firma Esfi 
das Flachdachpitgyamm 
griert Das Wert: Norf hat Eto-:-" 
geräumt und veräußert Auc^^ *- 
Rohrwerk in Grünau/Neutmri 
der Donau wurde ^schlosteii-v^-' 
sei nun wichtig, die P^odukti^T i"- 
ablaufe und Systeme cteö rediL-^:;: ' 
ten TCapgritätew und inenm 
gungsfinieii anzupassen, erkL'. 
Vorstandsmitglied Stephan 
den Aktionären. 

Die *nieiinftig» Entwicklung^^'- 
Unternehmens sieht Thöni v* 
„Wir bewegen uns weg 
best, weg von der Monoku 

Nadi den schwierigen Jahioi 

und 1982 werden wir außerdenr ; 
gesunde Finanzstraktur . 

hersteUen, die uns geholfen ha^-r ” 
Herausforderung zu überstehe 1 ' 


neue 


* --L-O-H 
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.. j , firt 
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Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG. 


Leitfaden für den Warenterminhandel 
• Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


Merrill Lynch AG 


Karl-Amold-Ptatz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4 58 11 
Telex 08 587 720 


Paolstrafie 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 32 19 41 
Telex 02 12130 


UlxnenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 089 .'23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronpnnzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/22 50 08 


Verkaufe bereits erprobte Neuentwicklung einer 


Vakuumpumpenreihe 


Das Angebot umfaßt Pläne für eine Serie von mehreren Vakuum- 
pumpe ntypen von unterschiedlichem Saugvermögen. sowohl in 
einstufiger als auch in zweistufiger , 


Das Schwergewicht der Entwicklung hegt - entsprechend verän- 
derter Marktbedingungen - anf trockenlanf enden Ansführuaren. 
Die Trockenlauf-Typen, sind - modifiziert - auch ölgeschmiert 
ausführbar. Die meisten Typen sind bereits in unterschiedlichen 
Produkt! msbereiche n eingesetzt - zum Teil bei namhaften 
Chemiefirmen mit Weltruf. 


Fertiggestellte Pumpen und ein umfangreiches Lager sind 
Bestandteil des Angebots. 


Interessenten wenden sich bitte unter B 7816 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864. 4300 Essen. Audi Angebote durch Vermittlung 
möglich. 


SCHARPF 1 


Hintergrund für Siel 


Interlaken - Einmal wöchentlich erscheint 


in Interlaken/Schwsiz ein international 
angesehener Dienst für politische Hinter- 
grund-Informationen : die "intem-infor- 
matienen". Führungskräfte in aller Welt 
lesen sie, um zu wissen, was hinter den 
Kulissen der Vfeltpolitik geschieht. Der 
Dienst hat sich in drei Jahrzehnten als 
außerordentlich nützlich erwiesen. Seine 
Abonnenten wollen nicht mehr auf ihn ver- 
zichten. Fordern Sie kostenlose Probe- 


exaiplare an! Intem-infomationen, Post- 
fach 160, CH 3800 Inter laken/Schweiz. 


Graphologisches 

Gutachten 


raU psycfeologltclMf Btratano 
rewonii c M Mttw ftiai 


O a wrf c f cnailuna 

PSYCHOUKHSCHE 


PRAXIS FÜR 

OtMMOSTUC 
apL-reycii. p. 
LüdwaatraBt 2. 5000 KSn 80 
TsMon 02 21 .' 7 80 13 78 
Fönten Sw 


Der erste Tag koitenk» In der 
bezauberndste Ecke Sardinien» 
(wenn Du (fiese Anzeige razefgst) 

mSarOrm. SOXmmOtrFim rorCtts. hJ ma 
Du ««Be Steide, sraagd-q-jnes He« und 
f»0e Sorw. äötfi bs OMotKr.lfldgn 
Es St Her iteir «uag r -j i i te Kr Spat. 
Vagnägm und Gewndhst 
RfMwe Ce Caopiic Erna» ■ 

UK22POSACANU ■ 


Pwtetc Ge—UacfiS rar 

Humaaes Sterben 


postt II 05 28, 8800 Augsburg 11 
Infonmtion kostenlos 


1 


k 


-u 


U 


Das d ralrt lose. InstölBÖonsIrEle SCHARPF -Funkalai uisyj.mil SrBn- 
famfenhikiser. Bagenwobnungen. ßesdölts - und FabrScatfonsrtome. 

★ Se bauchw nur da? Strcktee ★SaWaiy mfl /? 
noiararioesc 1 ^ ★ Pra.v.‘-zs AufJenfü-jiicte 1 
rung Ar9ew«unGsrred« *n UUraidfua- v Pss&N- , — s — - 

intrsronaJirn. ’4fl r :cr'a : rj:;ni!hördsßWeT HrK*ji [ |f te war« 

oder Leasing * Suskw^ fisraung und Kunden- * nm 

ser.ee -k 1 Jaüra GafMie 8 


Informations-Coupon 

[ firr wdwi ie nv 'ttcws 



sw» 


Wan 


SCHARPF 

DBAHTLDS6 

ALARJV7SYBTEIV1E 


soufiTf-aumspa™ fcn&eaoBiwz 
| GOß Onscn & Frjrth/b'W 
^Ceftp |CW3Si 6?I54 TöaJHrey 


Wtumlnöio MbdKuloge 

Hutber-Durrhlaufmischeg 10W t/i 
Std. mit Heiß-Uischgut-SUo u. 
Dosiereinrichtung za verkaufen. 

2 Holzbaracken 

130 m 1 abzugeben. 

A. HOHNS 

Koblenz, Telefon 02 61 / 2 50 48 


NACHLASS 

via. Priv.: 2 XUere Peraer, z. orig. 1 

Sg.-Preis, ul Zertü t4t/2M77& 


EDV-Anlage Questar/M 

S megabyte- Watte mit Typenrad- 1 


drucker (Olympia) v. niam™. 
kkrbüro aus PLZ 3 - ca. 4000 Be- 
stand — wg. ft Mn fguhr zu 

verlaufen. Pzeisvom. 8S0O0.-. 
ftfctennw/MM 


r os chmibr 

An- und Verkant. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wfentzebtr. 0 
TeL 0 W ^ 27 6396, FS Z 12 288 , 




MrUmiadUBBi 
Man nd XUn ähr Art. 
a.BMe8.4w oHHw.oaa/rim ! 

Zagriosnaes 


Wir suchen laufend gegen 
Barzahlung 
Sond e ipoatcn nnd 
Havarica c Md en in T e ztH te n 
TBL 05X22 - SU TS 
Telex 9 S1Z 1X4 


Kle nale -B o cbtuni atomt Typ 
7H KWT zu kaufen gesucht An- 
gebote erbeten unter K 7977 an] 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 
«SOOEsaen. 


BinmaHge BriDUanten-Gelegen- 
betten, 12 Einkartter und 20 
Halhlrartter River-hipehrf in in 
besten Schliffeusfiihrungen mit] 
neuesten Expertisen v. Diamant- 
Prüflabor Idar-Oberst., weit un- 
ter SchStzwert von Privat. Ange- 
bote unter D 7818 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


rftbnitacfc, 72teiHi 

24 ct b art s e r go hiet, für 
zu verfc 
Tel 0202/30 18 2S 


DU 


l*«*«teppWi (Ahar) 

2,70 x 3,70, von Privat, VB 9000.-. 
Tel 05 11/83 89 21 


SudM Grofifknchan 

von allen 1er Grand Crus Bordeaux 
sowie Chat Petrus, Palmer, La Dfis- 
alon-Houl Brion v. 190(M875. 

Tel 063 £1/866 76 


Kohmb. SBkorciyd-Uirg 

" 8 * i 1 Karat 


3.4 Karat mit Z Diamanten ..... 

<*. 44000,- DM. 
»000- DK zu verlc. evtl Im, org. 
Bolex. Seriöse Angebote unter C 
7817 an WELT- Verton, ftutfeda' 
10 06 64. 4300 Essen. 




- «60 öl 


PMKMQTEL CORONA 
FÄSSA 

Tri. 0039462/6431 1 « xL 63231. TteteaC 400180 
Neuerb« nies Raus v. alter Tradition L behai- 
schen CefaiigsstU. s/Untl Konf., gmfltL AuJ- 
enthaltsr.. Cate. Besuuraat. er. ParkpL. Ue- 
gewlcse. TenoispL. Hallenb.. Sauna. Massa- 
ge. Solarium. Terraas«. 


Herrl Wtaterspoitfeb. L d. Dolomiten (Su- 
perskipaB - 450 Lifte), tepfl Langtoufloipen. 
Idealer Ausaufsp. f- Bergtouren L Rosen- 


OOLOMITEN/SÜDTIROL 


Ausgangsp. f. Bergtouren 
garten u. Hannoladasletscher. Ausfabrt: Au- 
tobahn Brenner-Bozen Nord. 


/'Hote!\ 

AURORA 


1-39012 MERAN 
Südtirol 

0039/473/33028 
(deal an der Kur- 
| promenade u. Theater, | 
und den Kuranlagen. 
Gegenüber dem Hallen- 1 
und Freischwimmbad 
mit freiem Eintritt 
für unsere Gäste. - 

Balkonzimmer mit 
jedem Komfort 
Sonderangebot: 
Juni bis 10. August 

S P ab DM 82,-. 
Fab DM41,-. 
Kanu WM 11.-19.6. 



Uitltttbaie Pro b le m « 


gibt es uicbt- Für mich gibt es nur 
Erfolg, Privatdetektiv «bettet such; 
auf Erfaigabasls. Sofort etantxbc- 
reit im ln- und Au sland . Zuschr. 
erb. u. PW 46702 m WELT-Veriag. 

Postfach. 2000 Hamburg 86. 


Schottland 


Fttfcowohnuzig in eine: 


SddaM, £ Etagen, 2-4 Pera, 
sie. 

TeL 028 85/ 65 71 (abends) 



War vr adt tel t VotqurirtT 
! Uatostea- 

erstattung selbstversUndlich. An- 
gebote unter P 7959 an WELT-Ver- 
‘ Porttech io«« «nn 


Gratis erhält jedes Mitglied eine 
per*. ErelgnlsFanrhau t 1 Jahr. 
SturtlengfiBefnschaft für naturaia:- 
■easchanUche Astrologie LG- 
Postfach 112, 6860 Zweibrücker 


AagaMrigar 

ato— unftw ra wtsdiwm 

im Ausland wohnend, nicht Bekannt»! 
schält einer deutschen Dsme, jflasn-j 
xteU unabblnglg, twte äien 4 5-85. Zo- 
scfartfi unter S 7819 an WXLT-Veriai, 
Postfseh 100964. 4300 ~ 


Geben Snbitte . 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



S":. l’lNSÜRC 


Pü'CHf.'S' 
SiK 0:«'Kt 
SFfiATE 


1-39020 RA BLAND bei Meran 
Südtiroi. Direktw.: 0039/473/9731 1 
Neuer, rustikales Kom(ort. w .Qtci 
7 km bei Meran mit mildem Klima 
besonders ruhige Sonnenlago. 
Gemütliche, große Balkonzimmer. 

Bad.'DU. WC. Tel.. Radic. TV-A.. 
AulenthaltsrAumc. HausgAMe-Cale 
Hallenbad (12 * G m, 28 I 
Sauna. Solarium. Litt 
Liegewiese inm. vor Obstgarten, 
Oamit Eltcm/Großeitern mehr Ruht- 
haben, erv/artet unsere dipi. Kinder- 
taete kleine Gaste im Mini-Club. 
Sportcenter 400 rn; Kegein.'Tcnniv. 


HP ab 


58 ,- 


DU 


mit großem Fruhstucksbuffot 
Abendmenu mit Veranstaltungen 
Kinderermäßigung 20 • iiC ■ . 


iCH Gtii£ 
i\ Oü'N 
MJNIClLp'B 


4V- 7 


IDEALE m, 

CRHOLUNGK . 
r-'UR DIE w 
GANZE EAMILIf 



Criobon Sie Ihren 
"Königlichen Urlaub” 

un neuen Hotel für gef ot>ene An - 

Spruche inrnitren von Otnigar 
ton' Sonnenbrikonammer m 
TV Sonnenterrasse. Haien u 
Prabad. wrurt*Pool Sauna. Sola- 
num Tiefgarage Fruhtfu&ksbut 
fei internal Kucne m Menu- 
wahl TerrassencalQ Ersoeie 

1-39012 MERAN iSUDTIROLi 
LAURINSTRASSE 24 
Durch« : Ttf 0039/473J46086 

HP sb 72.- DM 
Tennis ^Thermalbad 


Wem Sie es 

eilig laimi, könnenSie Ihre 


kr. ?.■ 
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Anzeige über Fernschreiber 8 578 1 
aufgeben 


ÄE 




-m mit mehr C 


DIE 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLANDS 


Hlrrm uthn 

/UelSsctamr. Hanhtaa Waldes 


CbetMOaMem: Wll&M Hertz-Qcbanto- 

de.Dr. Herbert Kirmp 

SieBw. Ckfflnrctoktcurv: pmct CUUh, Bnmo 

Wajtcrt. D» GimtrrZrtoo 

Berater itar OMteUakUaa: Heüu Banb 


Za ttrdra d ri tttoa: SIBi Bona a.C<teter^.S. 
ABceW. 3; 

TH ICZSM 90 41. TcJn 8 US 1 14 ®=— 


WOO BertfD n. KpdMtrafle SO. ,Cr 


TA W» ISO il. Mu I M SIL Aua t.- 

DmUcbtuxl-AsscBbe TcL (030) 391-3^ 
Tde»l«*«l JT.—' 


Cktba 

Htfcu Khis^LObk*. Jo-UaMln Ulddrke 
(WELT-Beport), boaoi FtWdr W. Hmttat 
Kaaeoi Hont mUeaborn. HuUmrx 
VcraotwoztUA Mr SAU I. poDuxc&e Kacb- 
rteUteo: Ceran Facto». Peter PhUtpo» 
(uaaw« Pe nfWao i f HUtgbvt Koch, bs«- 


• .-.j 


moaOBbnrXM, " 

TA (t«0l M71. Tdn RwakUoo ta>d -2‘Ofc- 


. UtebZ UOOtO, ÄnzrifKS SI70017TT , 

vri-. 



4300 Eine IS, Un Terttnudi 100. 

VXHI JO >1. Tejn BSn SB* 

PoBtoparer ro 30 SU ■ *T 30 und 9 J? 

S??*:,. 


Sc« Ortewopac ». Carl Casutf StrOas 
a^MUOMc; Wattn- CMtc wtruduH:. 


aOOUHaoaner L Lame Laobc Z.T Art 
IW 11. Telex 932019 




ceutii. 


Gold und KmtiL Omom DerUiv- 
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f j gRLING ALLGEMEINE / Trotz Prämienwachstum tiefer in der Veriustzone 

Aktionäre verzichten auf Dividende 
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■T HARALD POSNY, Düsseldorf 
’■ : -in drastisch verschlechterter 
■ - 'laden verlauf in den Sparten 

- -.-^:jer. Allgemeine Haftpflicht und 
. .. 'msport hat die Gerling-Konzem 

gemeine Versicherungs-AG, 
to, trotz überdurchschnittlichen 

- Viinien Wachstums 1982 noch tie- 
... . als im Jahr zuvor in die Verlust- 

je rutschen lassen. Zwar wird 
: -r Verlust wieder durch die ge- 
legenen Erträge aus dem allge- 
. ;inen Geschäft mehr als ausge- 
■ chen, der Jahresü berschuß 
’ ! '■ Jbierte sich aber dennoch auf 3 

- ,9) MÜL DM. Dies hat den Haupt- 

- ±ionär, die Gerling-Konzem-Vex- 
f ’ - sicherungs-Beteiligungs-AG 

- (KB) veranlaßt, für ihre Stanun- 
rtien auf eine Ausschüttung (bis- 
ir 10 Prozent) zu verzichten und 

-■ .-.5 MUL DM den freien GKA-Rück- 
gen zuzuführen. Der bisherige 
•: . ividendensatz gilt jedoch weiter 
-Ir die Vorzugsaktien und für die 
tammaktiert, die sich nicht in 

- ■ - onzernbesitz befinden. 

Die Gesellschaft begründet die 

- m 15 Prozent auf 1,45 Mrd. DM 
sstiegenen Geschäftsjahresschä- 
en mit einer Häufung von Groß- 

^ chäden, die im Bereich Feuer zu 
-^jnd einem Drittel auf Brandstif- 
ing zuriickgehen, mit einem ho- 
4 -;en Zuwachs der Aufwendungen 

- iVür kleinere und mittlere Schäden 
. . . ’owie im Haftpflichtbereich mit 

. * vorsorglichen Reservestärkungen 
. J - Ür Prrwl iilrthaft p flir»Ktigr»hnrlpw 
1~. Auffällig ist, daß - nach Verän- 
. - ierung der Schwankiingsrückstel- 
' ung — keine Teilsparte einen Ge- 
~ vAdnn ausweist Kraftfahrt-, Feuer- 
"‘■-:jmd Allgemeine Haftpflichtversi- 
-toerung, die mit 28, 23 und 16 
. . Prozent zwei Drittel des Gesamtge- 


schäfts im Inland ausmachen, stel- 
len mit 14, 11 und 13 Mil- DM auch 
die größten Verlustbringer. 

Das Geschäft im Ausland wuchs 
wie in den Vorjahren stärker (15,3 
nach 20,5 Prozent) als das im In- 
land (8,4 hach 9,3 Prozent). Es 
macht mit über 200 MÜL DM Volu- 
men ein Fünftel des Gesamtge- 
schäfts aus. Drei Viertel des Aus- 
landsvoluznens ' stammt aus fünf 
europäischen Ländern - der 
Schweiz, Frankreich, den Nieder- 
landen, Belgien und Großbritan- 
nien. 

In den ersten fünf Monaten die- 
ses Jahres verzeichnete die GKA 
eine Pramienstei gerung von rund 3 
Prozent, vor allem durch ein 
Wachstum bei Feuer, Technischen 
Versicherungen und Haftpflicht 
Das Aufkommen in der Kraftfahrt- 
sparte ist dagegen rückläufig Die 
Schadenlastung hat sich aufgrund 
geringerer Großschadenaufwen- 
dungen erheblich reduziert. 

Im gesamten Gerling- Konzer n , 
zu dem neben der GKA, ein Recht- 
schutz-, ein Kredit-, zwei Lebens- 
und ein Rückversicherer gehören, 
erreichte das Prämienaufkommen 
- nur Fremdgeschäft - 4,35 (4,11) 
Mrd. DM. Der Anteü der Erstversi- 
cherung wuchs um 9,1 Prozent, 
während der der Rückversiche- 
leicht zurückging. Das Aus- 
trug 1,12 (1,08) Mrd. 
DM zum Gesamtpramienvohimen 
bei 

Die beiden Lebensversicherun- 
gen, Gerling-Konzern Lebensversi- 
cherungs-AG und Gerling-Kon- 
zem Friedrich- Wühelm-Lebens- 

versicherung AG, haben ihr Prä- 
mienvolumen um 10 Prozent auf 
1,7 Mrd. DM, den Bestand um 5,6 


- 5EL-HV / Post berücksichtigt digitales System 

"Impuls durch neue Technik 


WERNER NEITZEL, Fellbach 
Die Deutsche Bundespost hat 
~ der Standard Elektrik Lorenz AG 
(SEL), Stuttgart, die Berücksichti- 
. gung des von SEL entwickelten 
- 1 digitalen Vermittlungssystems 
7 „System 12“ bei der kommenden 
-Umstellung des Femmeldenetzes 
-auf digitale Techniken in Aussicht 
gestellt Wie SEL-Vorstandsvorsit- 
zender Helmut Lohr in der Haupt- 
■- . Versammlung des Unternehmens 
weiter mitteüte, wird die Post noch 
-• _■ in diesem Jahr die ersten Aufträge 
•: . erteilen. 

— Mit fortlaufenden Lieferungen 
-~i* sei ab 1985 zu rechnen. Im dritten 
Liefeijahr werde die Relation digi- 
taler und konventioneller Techni- 
ken in der Beschaffung bereits in 

— etwa gleichgewichtig sein. Nach ei- 
ner zehnjährigen Übergangszeit 

— werde dann ausschließlich digitale 
Ausrüstung beschafft. Beim Sy- 
stem 12, auf das allem in der Bun- 
desrepublik bisher. 30 Patente an- 
gemeldet und bereits erteilt wor- 


den seien, handelt es sich um eines 
der bisher ehrgeizigsten Projekte 
in der Geschichte des Hauses SEL. 

Für das Geschäftsjahr 1983, das 
sich bisher erfreulich entwickelt 
habe, erwartet Lohr für die S2L- 
Gruppe einen Umsatzanstieg in 
der Größenordnung von 5 bis 6 
Prozent Auch werde mit einem 
deutlich verbesserten Ergebnis ge- 
rechnet Kräftige Absatzimpulse 
verspricht sich das Unternehmen 

U. a. aUS der MafktAinfnhning von 

ersten Farbfernsehgeräten mit di- 
gitaler Signalverarbeitung CDidi- 
vision“). Der Umsatz der SEL- 
Gruppe ist im ersten Halbjahr 1983 
um 4,1 Prozent auf 1,75 Mrd. DM 
angestiegen, der Auftragseingang 
nahm um 4,4 Prozent zu. Für 1982 
schüttet die SEL 5 (16) Pro zent 
Dividende an die Mutter ITT aus. 
Die freien Aktionäre, die etwa 14 
Prozent des AK von 384 MüL DM 
hatten, bekommen 21 Prozent 
Garantiedividende.. 




HELP & FRANCKE / Kapitalbasis verbessert 

Inlandsbau mit mehr Gewicht 









DANKWARD SEITZ, Mün c hen 

Mit gewisser Sorge sieht die Held 
& Francke Bau-AG, München, den 
kommenden Monaten und dem 
Jahr 1984 entgegen. Bedingt durch 
das Auslaufen der Investitionszula- 
ge, seien viele Bauaufträge, so Vor- 
standsvorsitzender Erwin Nagel, 
vorgezogen worden. Für den Som- 
mer stehe die Branche daher vor 
einem ^tuftragsloch“ und da nn ei-, 
nem ruhigen Herbst Für das kom- 
mende Jahr drohe ein noch härte- 
rer Wettbewerb, wenn auf den Aus- 
landsmärkten keine Wende eintre- 
te und sich alle Finnen wieder ver- 
stärkt dem Inland zu wenden wür- 
den. 

Unter diesem Aspekt bewerten 
Nagd und Aufrichtsratsvorsitzen- 
der Heinz Noris auch den deutli- 
chen Anstieg im Auftragseingang 
»ns dem Inland per Mai 1983 ge- 
genüber der Voijahreszeit um 78,4 
Prozent auf 202,3 MilL DM. Aus 
dem Ausland kamen noch 44,9 
Min DM (plus 12,3 Prozent). Die 
Bauleistung der ersten fünf Mona- 
te belief sich auf 220,9 MilL DM 
(plus 17,8 Prozent). 

Wie die gesamte Branche bekam 
auch Held & Francke nach « einem 
sehr guten Jahr 1981“ die Zurück- 
haltung der Auslandskundsmaft 
zu spüren. In diesem Bereich fiel 

der Auftragseingang rnn rund 

Prozent auf etwa 67 MilL DM, wah- 
rend aus dem Inland Best e ll u ng e n 
in Höhe von 402,9 MilL DM heran- 
genoxmnen werden konnten. Der 


Auftragsbestand zum Jahresende 
belief sich auf 565,6 (717) MDL DM. 

An Bauleistung wurden 1982 fest 
unverändert 621,7 (618,1) MilL DM. 
von der Gruppe erbracht Auf das 
Inlan d entfielen davon 419,4 MOL 
DM (plus 9,4 Prozent). Daß der 
Auslandsbau um 13,9 Prozent auf 
202^ MTT1. DM zurückfiel, begrün- 
dete Nagel mit Anlaufproblemen 
bei einem großen Straßenbau p ro- 
jekt Mit der Ertragslage, vor allem 
im Inland, zeigte sich Nagel zufrie- 
den. Aus dein Jahresüberschuß 
von 2^2 (L5) MÜL DM wurden 1,0 
(6,5) MilL DM den Rücklagen zuge- 
wiesen und eine auf 12 (10) DM je 
100-DM- Aktie erhöhte Dividende 
auf das Grundkapital von 10 MDL 
DM ausgeschüttet Der Cash- flow 
wurde mit 23,9 (21,1) MilL DM 
angegeben. 

Zur Stärkung der Eigenkapital- 
basis wird der Hauptversammlung 
am 25. Juli vorgeschlagen, das 
Gr undkap ital aus Gesellschafts- 
mitteln um 2,5 MUL DM und um ■ 
weitere 2^5 MDI. DM zum Kurs von 
150 Prozent auf insgesamt 15 MDL 
DM aufzustocken. An Eigenkapital 
werden dann 45 MilL DM (22 nach 
19,6 Prozent der Bilanzsumme) zur 
Verfügung stehen. Sollte eine wei- 
tere Kapitalerhö hung notwendig 
werden, dann müßten sich die Ak- 
tionäre (Bayerische Hypotheken- 
und Wechsel-Bank 26^3 Prozent 
Rest in Familienbesitz) überlegen, 
an die Börse zu gehen. 


Prozent auf 25,7 Mrd. DM gestei- 
gert Das Neugeschäft fiel um 8,5 
Prozent auf 3,09 Mrd. DM zurück. 
Die Gesamtsumme der Vermö- 
g easanlag en im Konzern — über- 
wiegend in festverzinslichen Wer- 
ten angelegt - erhöhte sich um 9,9 
Prozent auf 11,1 Mrd. DM. Die lau- 
fenden VermÖgenserträge erreich- 
ten 899 (811) MDL DM. 

Bei der Gerling-Konzern Kredit- 
versicherxmgs-AG (GKS) wurde 
das Prämienaufkommen von 168 
(Z61) MDL DM bei einer Schaden- 
quote von 124 (91) Prozent mehr als 
aufgezehrt Dies wird vor allem auf 
das verlustreiche Warenkredit-, 
aber auch auf das Ausfbhrkreditge- 
schäft zurückgeführt Der techni- 
sche Verlust wurde durch das all- 
gemeine Ergebnis ausgeglichen, 
aus dem auch die von 15 auf 8 
Prozent gesenkte Dividende ge- 
zahlt wird. 


Gerling Allgemeine 

1982 


+/-% 

Brutto prämie 




(MÜLDM) 

1680 


+ w 

Nettopränue ’) 

601 


+11,4 

Aafw. t Vers. -Fälle 

664 


+16^2 

Vers-techn. 




Ergebnis *) 

-60,5 

(-25,1) 

Kapitalanlagim ! ) 

935 


+24,0 

Kd. KapHalwtrüp *) 

73 


+10,7 

in % d. verd. Beiträge 

1982 

1981 

1888 

Sdbstbeh--Qoote {%) 

47,7 

48,7 

46£ 

Schadenquote 

84J 

80,5 

79,7 

Verw. -Kostenquote 

2U 

2 U> 

19,7 

BücksteHfr-Quote 8 ) 


119,5 

1204 


21,7 

19,6 

21 


*) Bratto-ADm&Röckverskbenmgsbeitr^ *} 
lwti TnffiVmig von 8,4 (40) M1H DM TUT 
S<±wanknng5rücksteDnng; *) oh. Depotlord.; 
*) Dnrcfaschnittsrendfte: Bft (8,4) Prozent; *) 
vers. teefan. Bflckstellfl. 


Zum Jubiläum stark 
verbessertes Ergebnis 

DANKWARD SEITZ, München 

Rechtzeitig zum 75jährigen Jubi- 
läum wird die Isar Amperwerke AG, 
M ünchen, ihren Aktio nären wieder 
einen Mifr i edensteTlAnHen Ab- 
schluß vorlegen können. Nach den 
Worten von Vorstandsvorsitzen- 
dem Otto Hausner, wird man auch 
in der Lage sein, neben einem Jubi- 
läums bonus auch eine „wieder an- 
gemessene“ Dividende auf das 
Grundkapital von 222 MilL DM ans- 
schütten ZU können, die „Voll AUS 

dem Ergebnis verdient worden ist“. 
Konkrete Zahlen wollte er noch 

nicht, n ennen. 

Die deutliche Verbesserung der 
Ertragslage im Geschäftsjahr 1982/ 
83 (30. 6.) ist so Hausner, vor allem 
auf das Wiederanläufen des Kern- 
kraftwerks Isar zurückzuführen, 
das im Herbst 1981 fürUmrüstungs- 
m aßnahmen bis Ende August 1982 
abgeschaltet werden mußte. Für 
diesen Ausfall mußte per s»Mn al- 
lein ein Mehraufwand für den 
Brennstoffeinsatz von 200 MilL -DM 
1981/82 verkraftet werden. Die Divi- 
dende war denn auch von 14 auf 12. 
Prozent gekürzt worden. 

Im gerade abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr stieg der Kemenergie- 
antefl an der Stromerzeugung der 
Isar Amperwerke auf 60 (11,3) Pro- 
zent Der Öl- und Kohleeinsatz sank 
entsprechend auf 12 (46,5) und 13 
(25,6) Prozent Die nutzbare Stro- 
mabgabe nahm, wie Hausner mit- 
teilte, nur leicht um 1 bis 2 Prozent ' 
auf rund 6,7 Mrd. kWh zu. Im Vor- 
jahr war sie noch um 5 Prozent 
gestiegen. 

Keine Entlastung 
für den Vorstand 

dos. Hannover 

Die Hauptversammlung der im 
Vergleich befindlichen Pelikan AG, 
Hannover, hat dem ph pm alig en Vnr- 
stand des Unternehmens für das 
Geschäftsjahr 1981 keine Entla- 
s t u n g erteilt Gleichzei t ig wurde be^ 
schlössen, auf der Grundlage der 
inzwischen erfolgten Sonderprü- 
fung Ersatzansprüche gegen die frü- 
here Geschäftsleitung geltend zu 
machen. Der Au f si c htsrat dagegen 
wurde nach Angaben des Unterneh- 
mens „mit pitw Ausnahme“ entla- 
stet 

In der ersten Ja h reshälfte verlief 
das Geschäft „überwiegend posi- 
tiv“. Der Vorstand rechnete unver- 
ändert mit «npm ^frig d wiKtentm . 
den Ergebnis. Dem neu gewählten 
Aufsichtsrat gehören seitens der 
Anteilseigner Horst Herrmann, 
Wirtschaftsprüfer in Duisburg, Det- 
lef Kohlhase, München, Paul Mül- 
ler-Kemler, Rechtsanwalt in Han- 
nover, Beat Stüber, Bankdirektorin 
Zürich, und Otto Geliert, Aufrichts- 
ratsvorsitzender, an. 


MFT n^TA -GRU PPE / Vor 75 Jahren begann es mit der Idee einer Hausfrau 

Kaffeefilter bildete den Grundstein 
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HEINZ HILDEBRANDT, Minden 
Erfindungen stammen meistois 

■ -. von Männern, was ein Blick m die 
Patentschriften bestätigt. Im Blatt 
. * -Kr.. 28 des Kaiserlichen Patentam- 
tes zu Berlin erscheint unter dem 8. 
. Juli 1908 jedoch der Name einer 
. -Frau, der damals 35jähngen Haus- 
1 *au Melitta Bentz aus Dresden. Ais 

- ■ ihre E rfind ung wurde emgeüagrai. 

»ön Kaffeefilter mit auf d . er x V^T 
söte' gewölbtem und xmt Verbe- 
■ ^ungenwrsehenem Boden »JJ“ 

* jnt sehraggerichteten Durchfluß- 

. rackem“ - , 

Me ideenreiche Erfinderin störte 

- es, daß der Satz den reinen 
•v JöJUÄ trübte. Ihr neuer Filter sorg- 

- •’ te für Abhilfe, vor allem von dem 
, ' -Zeitpunkt an, als das ursprünglich 

mm r Aschoapier 


««reu eine besser geeig«« 

■ Papiersorte ersetzt 

Paart wuchs die Nachfrage nach 
- fe neu® Erfindung, 

, lö08 tonnte Melitta Bentz 

■ eieene Firma münden, 112 , ^ 


waren. Das Gxündunökapital be- 
trug ganze 73 Reichsprenxug. 

Es “blieb nicht bei der einen Er- 
findung. Aus dem Heimbetrieb in 
der Dresdner Küche wurde lang- 
sam ein kleines Unternehmen. 
1935 kam der Steingutfilter auf den 
Markt »nd mit ihm die Khertüte, 
mit der der Name des Unterneh- 
mens und seiner Gründerin welt- 
weit bekannt wurde. 1929 hatte es 
sitz ins ostwestSlische 

Minden verlegt- • 

Die heutige Melitta-Unterneh- 
mensgruppe, geleitet von döi En- 
keln der Gründerin, ist dem Kanee 
und seiner Zubereitung treu ge- 
blieben, hat jedoch auchm andere 
Bereiche diversifiziert- Der unter- 

nehmensbereich 

zuständig für Füter, ratertuten 

und Kafleernaschlnen, ist nach wie 
vor eines der Standbeme, ebaiso 
wie der Bereich Haushaltsfolien. 
Aber auch im.KafTeemarkt setost 
wird kräftig mitgemwchL Der Me- 
litta Füterkaffee wird in der Groß- 
Ssterei CariRonning, Bremen, die 

“ÄÄÄi p- 


duziert Melittas ProzeQanfebrik 
Friesland, im schwierigen Zigar- 
renmarkt ist die Tochtergesell- 
schaft Dannemann-Cigairenfebrik, 
Lübbecke, tätig. Sie vermarktet 
auch die Marke „Suerdieck“, her- 
gestellt in Bahia (Brasilien}, in ei- 
nem Werk, das ebenfalls der Grup- 
pe angehört. Besonders ertrags- 
, stark präsentiert sich die Deutsche 
Gramm, Bielefeld, Maxktführer im 
Fruchtgetränkebereich, die sieb 
mehr als Schwester- denn als Toch- 
tergesellschaft sieht. 

Auch im Ausland ist die Gruppe 
mit 37 Gesellschaften sehr aktiv. 
So hat man mit Kafieeautomaten 
als Schrittmacher wesentlich dazu 
beigetragen, im Teeland Großbri- 
tannien den Kaff teeumsatz zu stei- 
gern, ein Marketing-Konzept, das 
derzeit nicht wertiger erfolgreich in 
Japan nach vollzogen wird. 650 
vrm DM betrug der Umsatz der 
A» giandsgesensc ha ft en 1982, der 
Gesamtumsatz der Gruppe, die in- 
zwischen mehr als 10 0Ö0 Mitarbei- 
ter beschäftigt, erreichte 1,7 Mrd. 
DM. 
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Neues aus der Industrie 
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SANADORM 

Strohkern- 

Gesvodlheftsmatratze 

Die harte und doch elastische Stroh- 
kemmat ratze bietet dem Körper die 
anatomisch günstigste Schlafposition. 
„Richtiges liegen" ermöglicht eine op- 
timale körperliche und seelische Ent- 
spannung. Der Naturstrohkem wirkt 
vorbeugend und lindernd bei Kopf- 
schmerzen, Bandscheibenschäden, 
Rheuma, Gelenkschmerzen und Erkran- 
kungen der Wirbelsäule. Von mehreren 
Wünschelrutengängern wurde bestä- 
tigt, daB die Strohkern- Gesundheitsma- 
tratze gegen Erd- und Wasserstrahlen 
abschirmL 

Rasche + Uhlhorn Vertriebs GmbH 
PosIC. 12 M, 2832 Turistriegen 


Streckliften für die 
Gesundheit 

Sn Uft zum Baumeln 
hat Platz In jeder Woh- 
nung. Auf kleiner 
Grundfläche wird die- 
ses Gymnastikgeiät 
aufgestellt Zum Entla- 
sten und Strecken der 
Wirbelsäule kann man 
sich daran an den FD- 
Ben aufhängen und so 
wirksam gegen den 
Streß ankämpfen. 
Durch Knopfdruck läßt 
sich der Uft in beliebi- 
ge Stellungen bringen, 
um andere gymnasti- 
sche Übungen zu ermöglichen, z. B. 
Straffung der BauchmuskuJatur, Bein- 
übungen, Lockerung der Sdiultermus- 
kulatur Durch partnerschaftliches Zu- 
sammenwirken zwischen Technik und 
Mensch wird das Wohlbefinden gestei- 
gert, weil die vielen möglichen Varian- 
ten des StreckSfts zu täglichen Übun- 
gen anregen. 

Univ Syst« »-Bauteil GmbH & Co. KG 
Lutberstr. 31-33 4550 MOMb 


DIMALO hat das Angebot sei- 
ner bewährten Mo- 
delle um eine interes- 
sante Variante erwei- 
tert Die Vorteile des 
preisgünstigen Mo- 
dells 720R100 sind un- 
übersehbar. Endlich 
kann einem Kranken 
im Sitzen der Rücken 
gewaschen werden. 
Greifen Sie ihm von 
hinten unter die Ar- 
me, wenn er sich er- 
hebt Zum Transport ist der Stuhl nur 
halb so groß wie sonst, denn die Rük- 
kenlehne und die Armlehnen können 
heruntergeklappt werden. Und das al- 
les ohne Probleme. 

DIETBÜJE A MARQUARDT 
Postfach 1106. 7073 Leich 





Der Uft für 
den Patienten 

Wie schwierig der Transport von Kran- 
ken zum Bad oder zur Therapie ist, weiß 
jeder, der einmal In einem Krankenhaus 
lag. Hier eine Besserung vorzunehmen 
hat cEe Fritz Trautwein GmbH mit ihren 
Subaqua-ÜberfÜhrungsGftem ge- 
schafft mit dem Typ HE-U 500 mit Liege 
und dem Typ HE-SJ 500 mit Sitz. Abo als 
Sitz- oder Liegen ft er stehen zur Aus- 
wahl 500 oder 700 mm Hub und sind 
damit an allen Wannen im Pflege- und 
Theropiebereieh einsetzbar; auch kön- 
nen diese Ufter zusätzlich an jede Wan- 
nenflöhe angepaßt werden. Sefbstvor- 
ständfich auch, daß mit ihnen eine Un- 
terfahrbarkeit erreicht wurde, die bet- 
ten- und WC-gerecht ist. 

Suboqea PbysfkalisciM Therapie 
Fritz Traatweia GmbH 
7800 FreSwtg. Uebigstr. IS 



Ein Krankenbett 

das geeignet ist für die Automatisie- 
rung von Hyglenemaßncthmen, Insbe- 
sondere Reinigung und Desinfektion. 
Das Bett wurde nach den Kauptkrrte- 
rfen der Funktionserfüllung, der Techno- 
logie und den Wünschen der Abnehmer 
entwickelt. Besonderer Wert wurde auf 
die leichte Handhabung der Bedie- 
nungsfunktionen für das Pflegeperso- 
nal und für den Patienten gelegt. Die 
verwendeten Rohrprofile vermindern 
weitgehend die Lochenbildung wäh- 
rend des Reinigungsverfahrens und 
sind damit ein Beitrag zur Senkung der 
Folgekosten. 

WIUL BERG GmbH 4 Co. KG 
Rakawdestraße 7S, S990 Altena 



Was spricht für 
WSrishofener Nerven pflege? 

Aufgrund Ihrer Zusammensetzung ist 
Wörishofener Nervenpflege ein von der 
medizinischen Wissenschaft anerkann- 
tes Gesund hei tspflegeminel: als Vor- 
ugungsim'ttei zu r Beruhigung der Ner- 
ven und Schlafförderung.al* klassisches 
Naturheilmittel mit bester Verträglich- 
keit und frei von Nebenwirkungen und 
als Kurmittel zur Entspannungs- und 
Benihigungspf leg e. 

WSrishotener Nerveapfl ege- Erlab- 

nmgsget der Kiöuterhelflafade 
MOtiAMA, tm Bad WBrishofea 



.NEU" 


„NEU" „NEU" 
Rektoskopieliege 

Für Knie-, Bienbogenlage sowie für 
Sieinschnlttloge. Polster vier Teile, Knie- 
bank, Rektosrolle, Kopfteil durch 
Klemmhebel stufen los verstellbar. Mit- 
telteil durch Raster verstellbar, rönt- 
gendurchlässig, Röntgenbogon umer- 
fahrbar, Preis DM 2245,- + MwSL Son- 
deranfertigung für Ihren Bedarf. Spe- 
zialist für Planungen und Einrichtungen 
von Arztpraxen. 

Ihr Fachhändler. 

Rolf Ebellng 
Medizhifscbe 
Einrichtungen 
Westwall 21 
4270 Dorsten 1 
Roh 0 25 <2/ 2 CS 70 
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Wo Sicherheit im 
Vordergrund steht 

Hygiene im Badezimmer - das ist eine 
Forderung, die sich wohl weitgehend 
durchgesetzt haben dürfte. Aber Si- 
cherheit? Hier mangelt es noch an allen 
Ecken und Enden. Dieser Tatsache hat 
der Rastfrei-Verarbelter Hagri aus Es- 
sen Rechnung getragen und unter dem 
Motto „Greifest* ein komplettes Sy- 
stem von Sicherheit« griffen entwickelt. 
Da gibt es Badewannengriffe, Stützgrif- 
fe für Toiletten, Urinale und Waschti- 
sche, aber auch Stridcleiterkomblnatio- 
nen und Umsetzhilfen mit eingebauter 
Bremse; so hat das Programm von Hagri 
eine optimale Ausdehnung erfahren. 
Besonderes Augenmerk wurde dabei 
auf die greiffeste Oberfläche gelegt, 
die auch bei feuchten Händen einen 
sicheren Haft gibt. 

Hagri- Hans Grimberg 
Edelstahl GmbH 

4300 Essen 18. Moetobiechstv. 1-1E 



Für die Therapie 
unter Wasser 

Durch mehrere Patente und Modelle 
weltweit geschützt, das ist der Hydio- 
xeur Freiburg: eine Unterwasser-Thera- 
pieanlage der Fritz Trautwein GmbH. 
Sie ist das Ergebnis langjähriger For- 
schungsarbeiten und erzielt in der Be- 
handlung von Kreislauf- und Rheumaer- 
kremkungen, in der Heilgymnastik und 
-ab Modifikator des Allgemeinzustan- 
des wertvolle Therapieerfolge. Dabei 
beruht cKe Wirksamkeit dieses vollkom- 
men neuartigen Gerätes auf seinen ein- 
maligen Kenndaten: der anatomischen 
Gestaltung der Wanne, der pneumati- 
schen Sicherheitssteuerung, der physio- 
logisch orientierten Richtung der mas- 
sierenden Wasserstrahlen und der ge- 
lungenem Anordnung der 164 Düsen, die 
mit Luft emulgiertes Wasser zur Wirkung 
bringen - es wird bereits erfolgreich Im 
Mineral-Thermalbad Frei bürg einge- 
setzt 

toboqea Physikalische Therap i e 
Fritz Trootweie GmbH 
7800 Ftelbufg. ilebfgstt 15 



Transportable 
Ente-Hilfe-Station 

Der Container kann überall aufgestellt 
werden, wo Strom- und Telefonanschluß 
vorhanden ist Die serienmäßige Aus- 
stattung: Enbauspüle, Wasser- und 
Elektroinstallation, Doppeltür mit Wind- 
fang, Schreibtisch sowie die gesamte 
Enrichtung für Erste Hilfe, wie z. B. Lie- 
ge, Untersuchungsstuhl, Trage, Medika- 
mente und Verbandsstoffe. Licht und 
Heizung sind bereits installiert Er ent- 
spricht den neuen Vorschriften der Be- 
rufsgenossenschaften, die die Enrich- 
tung eines Saniiätsraumes ab 50 Be- 
schäftigten zwingend vorschreiben. 

30 DAG FdkrzeugwMtc, 

Container + Bauwage« 

Post«. 12 08. 7070 Sa». Gmünd 

ggg’aE2Sg^ ZZra^ 



Varthesive®- 
hycSroactive - steril - 

Enen von der Squibb-Forschung in USA 
entwickelten hydroactiven Wundver- 
band Varihesive® hot die Firma von 
Heyden Squibb/ConvaTec München zur 
Behandlung von Unterschenkel- und 
Druckgeschwüren in der Bundesrepu- 
blik Deutschland eingeführt Als spe- 
zielle Eigenschaften nennt der Herstel- 
ler. Varihesive® Wund verbände enthal- 
ten hydroaciive Partikel, die von einem 
inerten hydrophoben Polymer umge- 
ben sind, die sich mit dem Wundsekret 

verbinden, anschwellen und im Wund- 
bett eine weiche gelartige Masse bil- 
den. Beim Verbandwechsel teilt sich 
das Gei im Wundbett und schützt so das 
neugebüdete Gewebe vor Zerstörung. 
Außerdem scheint dos Gei aufgrund 
seiner Feuchtigkeit ein ideales Milieu 
für die Zellwände rung zu sein. So er- 
klärt sich mögBcherwelse die schnelle 
Heilung unter diesem Verband. 

CoRvaTec-DhrisloB/ 

Sqtribb-voo Heyden GmbH 
Volkartstrafie 83, 8000 MDacfaoe 19 



Natürlich entspanntes 
Sitzen 

ermöglicht ein völ- 
lig neuartiger Stuhl 
' - der „balans Varia- 

ble". Während her- 
kömmliche Sitzmö- 
bel meist noch kur- 
zer Zeit infolge ge- 
beugter Wirbelsäu- 
le und eingepreß- 
ter innerer Organe 
unbequem werden, 
empfindet man 
-auch längeres Sit- 
zen auf dem „ba- 
lans" als geradezu wohltuend. Das 
„Geheimnis“: Unterleib und Ober- 
schenkel werden nicht wie bei anderen 
Stühlen rechtwinklig abgeknickt. Die 
Wirbelsäule ruht in sich; die inneren 
Organe bis hinauf zum Atmung s bereich 
bleiben völlig unbehindert. Bei ge- 
streckter Bauchmuskulaturwerdenauch 
die unteren Körperregionen einwand- 
frei durchblutet. Der hochwertig verar- 
beitete und mit atmungsaktiven Natur- 
stoffen gepolsterte „balans Variable" 
eignet sich für den Arbeitsplatz ebenso 
wie für die gemütliche Feierabendecke 
und kostet DM 398,'-. Bezugsquelle: 
VOGEL - das Haas mit de» Original 
Naturpvogramm fürs Sitzen, Liegen, 
Wohnen. Sddoßstr. 4t 
7140 Ludwigsbarg, TeL 0 71 41 / 2 17 42 



Electrohydraulischer 

Lithotriptor 

Blasen- und Nierensteine können nun- 
mehr mittels Schockwellen zerstört wer- 
den, ohne Operation! En Generator 
bringt die Schockwellen über eine flexi- 
ble Sonde unter Sicht des Arztes an den 
Stein und zerstört diesen vollkommen 
schmerzfrei für den Patienten I Stein- 
fragmente werden über ein bei dieser 
Therapie eingesetztes Endoskop abge- 
saugt. Während bei Blasensteinen die 
Harnröhre als natürlicher Ertgang dient, 
mufi bei Patienten mit Nierensteinen ein 
künstlicher Weg percut an zu den Nie- 
renkelchen geschaffen werden. Diese 
in USA bereits erfolgreiche Methode ist 
relativ preiswert (Anlage unter DM 
20 000,-) und hat somit große Chancen, 
auch Im deutschen Gesundheitswesen 
einen Stammplatz zu erreichen, 
fterstetlw: ACM Endescopie GmbH 
8000 München 40, Tamwsstr. 38 
TeL: 089 /SS 23 55 

Hygiene rund um 
den Waschtisch 

Papierspender 

verschiedenen 
* gen und Größen, dazu pas- 

send ein Abfallbehälter 
und ein Seifenspender mit 
Schaumgeberventil - das 
ist die Hygiene-Serie für 
den Waschtisch der Esse- 
ner Edelstahlfirma Hagri. 
Dieses Unternehmen, das 
seit 1925 als Rost frei- Verar- 
beiter tätig ist, hat ein 
komplettes Architektur-, 
Bcubeschlag-, Behinder- 
ten- und Waschraumprogramm anzu- 
bleten Unser Bild zeigt das Gerät HHS 
11: Papierspender, Seifenspender und 
Abfallbehälter in einer Einheit. Alle Ge- 
'rate sind geeignet für Auf- und Unter- 
putz und werden geliefert in drei ver- 
schiedenen Oberflächen, auch muster- 
gewalzt und gefärbt Den Kunden bie- 
tet die Firma ausführliche Prospekte. 
Hagri - Haas Grimberg 
Edelstahl GmbH 

4500 Essen 18, Monte bruchstr. 1-15 


in sechs 
Ausführun- 



■* 





Mild und zuverlässig: 
Bekunis Kräuter Dragees 

Seit dem 15. Januar 1983 gibt es in 
Apotheken und Drogerien das neue, 
magensaftresistente Bekunis Kräuter 
Dragee, zugelassen nach dem neuen 
Arzneimittelgesetz. Damit bietet die 
führende Marke Bekunis ein ganz natür- 
liches, mit wissenschaftlichem Sachver- 
stand entwickeltes Abführdragee, das 
der heutigen medizinischen Forschung 
nach Ens toff präparaten entspricht, das 
besonders mild und schonend ist und 
das trotzdem zuverlässig von heute auf 
morgen wirkt. Diese Dragees passieren 
unverändert den Magen und zerfallen 
im Darm, den sie 8-10 Stunden nach der 
Ennahme entleeren, sie sind aufgrund 
ihrer Magenresistenz besonders für 
Personen mit empfindlichem Magen 
geeignet. 

roba Arzneimittel GmbH & Co KG 
28 Brema 55. Postfach 55 05 40 



Ein Lichtblick für 
Rückenleidonde ... 

I ... ist die neue 
Steilhongliege 
des Gottmadin- 
ger Fabrikanten 
Leopold Müller: 
ein Heilgymna- 
stikgerat, das 
aus einem ge- 
polsterten, 
drehbar gela- 
gerten Brett be- 
steht. Nachdem 
die Füße mit ei- 
ner einfachen Vorrichtung zwischen den 
Polstern festgeholten werden, kann 
man sich, auf diesem Brett liegend, in 
die Waagerechte und darüber hinaus in 
einen beliebigen Winkel mit dem Kopf 
noch unten schwenken. Dabei zieht das 
eigene Körpergewicht die strapazierte 
Wirbelsäule und die Bandscheiben je 
nach Neigung sanft, aber nachdrücklich 
auseinander. Entscheidend ist hierbei 
die problemlose Selbstbehandlung - es 
gern ohne fremde Hilfe. Und das Gerät 
bedarf keiner Wartung und ist überall 
au «stellbar. 

L MBüet GmbH 
Med^techidscher Gerätebau 

7782 Cumeri dingen, Haeptstr. 52-U 



Ein neues Griffprogramm 

für den Heim- und Wohnbereich steifte 
die Firma be + we edelstahl gmbh auf 
der Interhospital 1983 vor. Das Material 
ist natürlich Edelstahl „rostfrei", mit 
feinstmkturierter Oberfläche. Sämtliche 
Befestigungsflanschen sind durch eine 
Überschub verblend ung verdeckt. Wei- 
tere Produkte aus diesem Hause sind 
auch: Laminar-Flow-Enheiten, Stecfc- 
beckenspü Apparate, Edelstahl- Wa- 
schraumausstattungen und natürlich 
Sonderanfertigungen nach Ihren Wün- 
schen. 

Hubeitusstr.'59 
455 ReckJinghauum 
TeL 0 2541/1 7310 
f 24438 
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NU-TRAKE 

ein komplettes Set für die Not-Krikathy- 
raiomie. wird von der Firma DAHLHAU- 
SEN MEDIZINTECHNIK, seit 1854 ansäs- 
sig in Köln, bundesweit vertrieben, ne- 
ben anderen med.-techn. Produkten für 
Anästhesie, Intensiv- und Notfailmedi- 
zin. Mit NU-TRAKE ist es dem Notarzt, 
Anästhesisten, aber auch dem prakt. 
Arzt möglich, innerhalb von Sekunden 
sicher und ohne großen Aufwand einen 
Luftweg herzusteilen. Wenn der Luft- 
weg verlegt ist - durch Verletzung, 
Speisereste, Allergie - entscheiden oft 
wenige Minuten über Leben und Tod. 
So ist dieses Sei NU-TRAKE ein weiterer 
Weg, Leben zu retten und zu erhalten. 
P. I. DAHLHAUSEN & CO. 
Oberboschweg 74. 5000 Köln 50 
TeL 0 22 54/440 54 

u.m. 



Dos Bantam- Fertigbad 

wird komplett geliefert Vorteile: Liefe- 
rung und Montage aus einer Hand 
durch einen ortsnehen Fachuntemeh- 
mer, der Festpreis und dieTenmingaran- 
tie, nachdem vorher der Lieferumfang 
geklärt ist und auch der Montageter- 
min. Dieses Bad der bekannten Sanitär- 
firma wurde speziell für Kliniken, Kran- 
kenhäuser und Altenheime, für Perso- 
nalheime und für die Sanierung solcher 
Gebäude entwickelt Auch gibt es da- 
bei keine Enförmigkeit, da viele Gruh- 
d riß Varianten möglich sind und der Kun- 
de jede Ausstattung wählen kann. Au- 
ßerdem kann der ZellengrundriB auf die 
jeweiligen Wünsche des Bauherrn und 
auf die Möglichkeiten des Bauvorha- 
bens zu geschnitten werden, sogar 
Dachschrägen werden genutzt und 
Fensterausschnitte berücksichtigt Der 
vorgefertigte Boden, der absolut was- 
serdicht ist und auch mit Bodeneinlauf 
geliefert werden kann, besteht aus ei- 
ner GFK-Schale mit einem umlaufenden 
Stehbord in Höhe der Türschwelle und 
ist mit Mittelmosaik belegt. Die Wände, 
hergestellt aus kunstharzgebundenem 
geblähtem Ton mH beidseitiger Spe- 
zia Ipappkaschie rung, sind 50 mm dicke, 
600 mm breite und bis zu 2,3 Meter hohe 
Bantam- Elemente. Diese Bantam-Ele- 
mente nehmen kein Wasser auf, sind 
schalldämmend und genügen der 
Brandklasse B-1. Zudem sind sie mit 
normalem Werkzeug sehr gut zu bear- 
beiten, man kann sie also beliebig frä- 
sen, schneiden und dübeln, man kann 
sie einwandfrei verfiiesen, aber auch 
tapezieren oder beschichten. Und da 
dos Verfiiesen nach der Montage vor 
Ort geschieht, sind natürlich keine Ee- 
mentstöBe sichtbar. Die Naßzelle wird 
mit kompletter Ausstattung einschließ- 
lich Lampe und Spiegel geliefert und 
vom Fadiuntemehmer mit der Hausin- 
stallction verbunden. Und der Bauherr 
hat anschließend nur noch einen Elektri- 
ker zu beauftragen, den Eleklroan- 
schluß und den Potentialcusglaich vor- 
zunehmen. 

Bantam Sanitär GmbH 
4750 Unna, Ehnteinxtr. 2 



Meine FüBe hoben mich 
fast umgebracht 

bis ich des Schweizer MANIQUICK ent- 
deckte. Es handelt sich hierum ein kom- 
pletles Set mit entsprechendem Zube- 
hör. En kleines Gehäuse aus Kunststoff 
mit starkem Motor und biegsamem Wel- 
len ka bei. Zum Set gehören eine Saphir- 
scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa- 
phirkonus zum Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln sowie 
zwei kleine Saphirfrasen zum Behan- 
deln von Hühneraugen, eingewachse- 
nen Nägeln und NagelhauL Die Saphir- 
Zubehörteile sind unabnutzbar. 

NOVA, Postfach 401 

8100 Gansisch-P., TeL 0 88 21 / S 04 01 



Schwimmbadheizung 

leichtgemacht 

Sie brauchen nur die fertigen Rehre ir. 
die Verteilerrohre zu stecken, das Gan- 
ze aufs Dach zu legen und mit Ihrer 
Rherpumpe zu verbinden - und schon 
haben Sie im Sommer stets 3-4 Grad 
wärmeres Wasser. Für ein 8x4- Becker, 
mit Abdeckung benötigen Sie 22 m 2 zu 
58,50 DM, komplett somit nur 1287 DM 
(inicl. MwSt.) 

F. Brecher GmbH 
Kirberg 18, 5274 Siebteln 
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1595 1195 

5500 5*75 





Junge Aktien 

1. 7. 83b BMW 382; Jnto-Spir 
Philip* Kanu». Allianz Vers 
BMC: RWE St. 183; RWE Vt l 
387G; Herlitz Sl. 295; Hcrüu Vs 


TOMMmMb iw L 7a Ml. 


18735 11013» 1 WEU-CnraMwatr von L 7z 3KE 


Qi 38» 

245 2*5 

KZ 222 

ZS* 229 

245 245 


Panier fSourtel 
Peugeot £Mro4n 


1*Ä 

US 

8.15 

HoagLTdaalL 15535 
Hut» Wtompoo ; 1530 
141» [14100 ISard. Matheran |_ 

ent L.. [SwjaPoc-A- - 

1 280,1 [ Wtodack • A • I 537 


m 

i: ■ 


Optionshandel 

Frankfurt: 1. 7.; 526 Optionen, 26850 
(25 500) Aktien, davon 65 Verkaufeoptionen 
=■ 3350 Aktien. Kaufoptionen; AEG 7 -75/6,90. 
i-SO'S. 10-7510, lQ-80.7.-i0. 10-85/6.15, 10^0/4, 
Siemens 7-300/15. 7-36011. 10-350/23, 10-360/ 
17, 10-370-11, Veba 10*16a'14, BASF 10-150/ 
13, 10-1607^0. 10.170.fi, 1-150/20, Bayer 
7-140.7.90. 7.150/3. 7-140-12, 7-150/7, Hoechst 
7-140 15, 7-150.150, 10-150/8, lO-lfia^TO, 
BMW 7-35045, 10-40026. VW 7-1B0/18, 7-190/ 
11,80. TJOOft 1 0-1 901 7,80, 10-200/12, 1-190/ 
25. 1-200 14.40. Conti 10-100/13,10, 10-110/7. 
10-1202.60. Lufthansa 7-120/11, 7-130/8.15, 
10-120-16.10, 10-130-7^0. Commerzbank 

T-SOO«. 10-190/16, Deutsche Bank 10-340/ 
23.1-340.25, Dresdner Bank 10-190/12. Ho- 
esch 7-50.6. 7 -55 <4. 10-508,65, 10-555, 10-60/ 
3.30. Mannesmann 7-160/4. 10-150/11, 10-1 60/ 
4,85, Preussag 7-270 r l5, Tbyssen 10-80/9,40. 
10-95320. 1-1004.40. Deutsche Babcock 10- 
180/5.85. Degussa 7-290,80, 7-3KW0, 7-330/40. 


10-360/30, 10-380/14,40. lO-WO/8,40, Kloeck- 
ner 7-450Ä20. 10-50^50, Mercedes 10-510/ 
20, EWE 10-170/15, Ruetgers 7-40 0/5, VEW 
7-140,2,10, Chrysler 7-85/7. Philips 10-45/6,90, 
Royal Dutch 1Q-130>8. Verkiufeopttonen; 
AEG 10-80/8, Siemens 10-35015.60. 1-350/ 
15.60, BMW 7-350/5, 10-35Ü8. VW 7-180'4,50. 
10-1BO/6J)0, 10-190/1 0, Commerzbank 7.280 a, 
10-190/10^0, Dresdner Bank 7-180/4. Hoesch 
7-55/3,90, BBC 7-200/10, Degussa 7-37011,40, 
IBM 10-300/20, Litton 7-170/12^0. (1. Zahl 
Verfallsmonat (jeweils der 15.). Z Zahl Basis- 
preis, 3. Zahl Optionspreis). 

Eoro-Geldmarktsätze 

KledrIM- and H3cfcstkur>e im Haaäel uaier Baa- 
ken am 30. 8.; HedakttomadihiB 1130 Uhr 


1 Monat 
3 Monate 
6 Monate 
25 Monate 


US-S 
9**- »*« 
Wk-VZ 
9%-IOV« 
20 -IQ*, 


DM sfr 

Ft-S. 

5WÜ (M*i 
S^r-SH AV-4?« 
r*-* 1 » 8**-5 


Mit geteilt vom Deutsche Bank Compogaie Fman- 
dtre Luxembourg. luxenAemg. 


Goldmunzen 

Zn Frankfurt wurden am L Juli faipmif Gold- 
m ümenp ra i ie genannt (!c DU); 

GootalSehe ZahkadM^te l*) 

Ankauf Verkant 
20 us-Doiiar latttie lttiao 

i0US-Do0ar(lndiao)”) 1178^» aaju 

SUS-DollarlUbettyJ 91WW 687,42 

l£Soverdfnalt 2S340 31U3 

lCScverrtgnKlTahthn 237 JW 28ZS8 

20 belgliche Franken 1774» 23*58 

lORnbelTadserwotws 295J» 318,20 

7iiWBfr1Fanft" t “ ,, -" H 240 286,40 

KrUger Rand, neu UMSJU 129456 

UteplaLarf 1068.00 1294^6 

AsQer Kina goetxte Mflnzen *) 
20OoMrcark - 2*6,00 314,64 

20*chwdr. Frankes »Vreneti“ 207 JK 264,48 

20 frapt Franken »Napoieoa - 206100 266,62 

lOOöstcrr.Kronen (Neuprägung) WH» 11874» 

206sterr.Knmen(N«4KSfua|) 199^0 249J8 

;0Ö9terr.KroDen(Neuj*r*gung) 1Q4JM) 13546 

4«J*terr.DukatemNeuprtgung) 4594» 963,16 

lÖsien-.Dukate&jKeuprtguag) 10 W» 145^2 

V Verkauf InkL 14 % Mehrweitateuer 
Verkauf InkL T* Mehrwertsteuer 



Devisen nnd Sorten 


rnaktat-Snlw W*e$»Amakftm.BooaH») 

L 7 t) Ankfa- 

Geld Srtrf fard) A ctaad V«rW 

KewYerh» 2AS28 2i*Oa 2JOBS 2M “mJ 

Undoa>) M» UM *49 3S Wfi 

Bnbh&i) 3JL43 3,157 3^*7 3J1 W5 

llOBfrvaP) 10648 10728 W478 103 2.12 

Afflitaxd. ».145 813» H9» 8129 so & 

Zürich UWW 131800 120,70 H12S )2K» 

M«l 4J88 1^06 <M? 4M IM 

Md 31319 31379 81839 32M MM 

Kspeah. 37,740 37,880 27M 3179 31» 

Odo 3U)0 HfiM 3190 MM 3100 

SttCfch-'*) 31310 31370 3178 3178 MM 


Mailand») IMS IMS 1837 IM 


Wies 

Madrid") 

LtaabW") 

Tokio 

ReUfttt 

ha Air. 

Athen*)") 

Ftuitf. 

Sydner*) 


11179 11219 11189 1110 1133 

1.739 U74B L7B3 1,73 U83 

1180 12» IM IM 179 

1^620 1M80 — — U01 U» 

41700 «SMO 4197 4123 *7.00 

■ __ M— HJB 

— 0.10 0.79 

1973 3J037 — 130 130 


Sydney*) 1SUS 2J3» • 115 128 

Tnmnmitn*) 1311* 1330» UM 109 

All« ln flahni D 1 Ptand; st UM Lire *M DeBw. 

*1 Kan« ttr Trotten 80 Mc 90 TU*; •) nicM «atheh oeuort. 

■«j ZEnfiihr bweaa B«uaet. 


Bvttmi 


„ um j im 

Bnat Lambert 3380 23M 

CKtMUOiifld* - I- 

Etoi UM 

Cwaen TOT 

KraAbank *i» 

?**nrtrta ST» {500 

Soc. Gon. d. Bdg. 1 IB 1IH 

»onrto *ns |atw 

Sohra- 

ua 7 


Devisen 

Die DcvtBenmärkte standen zu Wochen- 
Schluß in abwartender Haltung, da neue Er- 
kenntnisse für die Kursbildng ent von den 
Celdmcngczahlen des heutigen Freitags und 
der Zinsem Wicklung in den USA nach dem 
bevorstehenden hingen Wochen en de am 
Dienstag erwartet werden. Der DS-Doliar 
wurde zwischen 2,5380 und 2^325 quötiert. 
Die amtliche Notiz wurde mit 2£368 festge- 
stellt, wobei die Bundesbank 8 Jfio. Dollar 
verkaufte. Erneut historische Ttelstkune 
wurden mU 4.995 und U« für den belgischen 
Franc und die spanische Fesete erricht Mi- 
Quskoireiäuren veneichneten meist aud> die 
anderen amtlich notierten Währungen- US- 
Dollar im Amsterdam 2.8420; BrÜsul 50,79; 
Paris 7.6175; Mailand 1503,95; Wien l?j8770; 
Zürich 2,1017; Pfundmollar 1.5342. 

am u 7. «o l» Mark Ott) - BerUa: 
Ankauf 80.00; Verkauf aSjbo DM Wrs; Fraakfört: 
Ankauf 18.60; Verkauf 3U0 DM Wwt. 


Sinsapur 


U4 

J.J5 |My*f Evpenwe 
J.« INeifli Bfotan MDI 

t» 

Ul 
iam 

B 

8.10 


m 


Devisenterm Himarfct j 

Die Termlcnatfcte wte*ea w» l Juü keü» 
Verindenmgen aal PfunaTOlS-Deports 
fwrouottsrt. . i Monat SMboite 
DoUar/DM jU*KH8 St 

PfUjid/DGlüU 1 

Pfand/DM • 110Ä70 5.O0/3.« 

FF/DM SS/P . . 84/88 W 


GeZdmarktsätee ? 

GaXdaaEkMte In Haakl enter BnfeMJl 
Tsgcfgeld SJbG BroscnU ^ 

um; DwbaoB ttig tld SJW.7 FrOMBt. . ; 

WraMMiMM r~* 1 PMtaTWt 

3.rtBPro*fcntiuad»bU98To|eS.S5G-3.«n* 
Dbkeukau der Bondnlnnk *n U 7.: 4 »t| 
LMabudtmbProMct. 
äWekMhWiai tziatefjon £.***3 
-aäasstx Sri to-P»MBt jacHeh „ln j° *gg! T 

■cbennm£tenlBPrM^färdMienfl^|M! 

iiSpSifiä 

8M- BaafcMMta «>aw ( 

Prozent): Z/&S6.00. Kurs l«ÄUW*»se ■*»* , 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


Bundescmleihen 


*- ■ *■».. 

i j*. r. 






. > dgl. 78 II 
. ogl 76 
.00 761- 
XW.7S 
«dal. 76 H 
«dgl.77 
> dgl. 77 
W- 77 
V. 7SI 

- > dal 78« 
>dal. 781t 
4dgl 78 
-.dBl. 791 
dst-fll 
»dgl. 79) 

«us» 

W 7811 
6dtf.79D 
AdSl 790 

AdOt. 801 
Idgl. BO 
«dgl. 78 

- 4 dgl BOI 
<•(*1.8011 
<. dal 82 

■ Jgl.Sl 
itadgi.Bi 
».dal 81 
mol. am 

«tdgi.BSi 
u>d0l.B2ll 
Dgl 7811 
Sdgl. 82 
HOI 82 
tedol. 82 
001.82 
v « dfll.62 
«.0s(.82 
ttdgi.83 
Vidol 8311 
tt dg). 83 111 
<V. OQ183 


IW 100. SG 
IW 995 
IW 100.05 

2W im 

3W 1005 
4/84 100.9 
SW BS 
9W B9Ä 
9W 101 .B 
12.W 99.3 

1/8$ 99.2 

1025 

«8$ 99.25 
50$ 1«U» 
705 101.1 
IO.« 101.45 

3« 96.15 
SOS 9555 
I20S 9855 
1/87 9G.2SG 

107 98.45 
407 97.15 
707 96.1 
1007 945 

108 94 

808 9455 
1208 945 
108 95.65 
409 97 
409 108,7 
609 97.95 
709 1005 
a®r ioo.o5 

809 875 
1109 9855 

100 98.7 
400 109.15 
500 92,1 
7190 101 
11/90 10055 
11« 965 
291 1045 
701 111.75 
9/91 11455 
12 191 110.75 

102 1085 

302 109.15 

303 915 
402 107.75 

502 104,8 
602 1025 

802 1Q5.1G 
902 1035 

1202 975 

103 95.75 
303 96 

503 975 

803 100.B5 


79S.1 12/84 
Idol 80 5 2 2/85 . 

ttt Ogl. 8055 205 

)ttdgf.60S.4 305 
W.U0180S5 «BS 
rW(W 80 S. 5 505 
. idgl- 80 S. 7 805 

*tt dgl. 805.8 805 

lV.dO> SO SS 1005 
3%d|)I.BOS.10 106 
; 3dgL81S l! 1/86 
9%d0l.BI5.12 306 
. 10dOl.BlS.13 306 
9* dQf Bl S.14 408 
. IDdoLBlS.15 406 
TOVSdQl 81S.16 606 
11dol.8lS.l7 806 
lBtttty.BlS.l&10A6 
i0dgl.BiS.19 1006 
9tt dgl- 01 S-20 1108 
IDttdgl.815.21 1106 
10dgl.BlS.22 1106 
9ttdgl.81S.23 1206 
BtttigLB2S.24 107 
9Wdfli.B2S.S 307 
Sttdgl 82S26 407 
9 dgl. 82527 <07 

Rttd0l.a2S.28 507 
8ftd0L.B2S.29 707 
Bdgl.82S.30 S07 

Btt dgl 825 21 9.07 
Btt dgl- 82 S 32 1007 
«8 dgl- B2 S53 1107 
714dgl.e2S.34 1207 
TttdQl 82S35 1207 
Ttt dgl. 83 S26 308 
6ttdgi.83S.37 508 
7 (foL B3SJ8 508 
7ttdfll.83S.39 608 
rttflgl 335.40 608 


4 AU. 57' 404 (100.6G 

5tt Mafia 58 1003 100,1 
IDdgl. 73U 1103 101.4 


7tt dgl. 72 

Bdtfl.72 

av.dol.78 

GdOt.TBM 
6Va dgl- 79 
8v.dgl.73 
7 dgl. 77 


204 100.75 
904 101.7 
904 1015 

110* 9955 

205 99.2 
205 102,1 
207 96 


f adgl 77 
6001.781! 
6ttdgl.77 
Sdgl. 79 1 

6®. 781 
Bdgl.BOn 
9 dgl. 61 
lOttdoLfil 
lDttdgi.BI 

Bdfll.aoi 
lOdoi.se 
Stt dgl- 82 
8 dgl. 82 
7« dgl. 83 


9*7 93,9 
708 935 
509 9455 
7/89 100.1 

2/90 91 
700 (00.1 
301 104.956 
901 113.5G 
11/1 11Z.1G 

2/02 99.65 
202 1 1 IG 
702 1085 
1102 99.65 
103 085 


Bundesi 


F 4*0.57- 404 10O.6G MOJG 

5ttBdtM58 1003 100.1G 100.1G 

. 8 dgl. 72 n 1203 101.15 101.15 


Btt dgl. 68 
8 dgl. 721 
10 dgl. 81 
10V. dgl. 81 
8agLB0 

7ttdgL SO 
BttdgLBO 
lOttdgl.BI 

9% dgl 82 
Btt dgl. 82 
Btt dgLB2 
7ttdgl.83 


608 B9G SOG 

907 10155 101.05 

309 106.75 106.75 

609 109 J 109.7 ■ 

300 9955 9955 

9*0 9855 98.75 

1200 1035 103.2G 

I0S1 1135G 1135 

202 109J5G 109,256 

602 103,75 10355 

1002 102.2 102G 

203 98,256 9855 


iänder - Städte 

S 5ttB0.-Wtng.5a 63 1006 100G 

8 dgl. 71 83 I 00.25G 100.25G 

6V.dgl.7B BG 965 »5 

Btt dgl. 82 92 1Q1Q 101G 


U 7 Bayern So 
fittdtf 87 
6dgLE8 

7 dgl. 72 
Tttdgl.TG 
6dgL78 
Btt dgl- 80 
8ttdgf.82 
7ttdgl.B3 

B Btt BetinTO 

5 dgl 72 
7tt dgL 78 
7dgL 77 
Sttdgl.TB 
Btt dgl. 80 

Bf 7tt Bramen 71 
BdgL'7?' 
7ttdgl.B3 

K Btt Hwbwg 70 
Btt dgl. 77 
Bdgl.BO 
9ttdgi.82 
7ttdgl.B3 

F 8Htnan7l 
614(0.78 

HaG Kaders. 69 
Btt dgl. 70 
714 dg). 72 
8dgL72 
7% dgl. 79 
7ttdgL82 

8 dgl 83 

D 7tt NRW 71 
7ttdgl-83 
Ttt dgl. 83 

F 6RMd.-FI.64U 
8dgL71 

F Btt Sur 70 
7 dgl 72 

6 dg). 78 

H 5ttScM.-H.58 
6 dgl. 6411 
7tt dgl-72 
8ttdgL73 


M 6 »neben 64 

S 7ttSuagan7i 
7« dgl. 72 


88 IMG IMG 

87 IOOG 100G 

85 ».256 98.25 

84 100,256 1005! 

84 1005 100,75 

88 92.75 92.75 

90 102.75 102,7: 

90 1036 103 

93 96556 96,25/ 

85 102.256 182.25 
85 101,256 10155 

84 100.75 100.75 

85 IOOG IOOG 

88 95G 956 

88 103 .56 103.5C 


85 101.6G 
92 94.86 
92 99.9G 
92 10B.6G 
92 96,26 

86 IDO ,56 
88 93 

84 99.756 
86 102.1 

87 B9JG 
B7 100.256 
87 »,25 

92 B7.5G 

93 S9.2 

83 100,6 
93 95.25bG 
93 »7,25 


85 101,75 101.75G 

87 38 ÄG 98 .256 

88 936 B3 

84 96, 46 99.4G 

84 3930 995G 

87 98.756 98.756 

85 1026 102 


8« 99,56 ®,5fl 

86 10056 100 AG 

87 11X1256 100.256 


F S Mg. Hypo. Pf 1 
6tt dgl. P15 
7 dgl PIZ 
F 7tt BttoUPflO* 
9 dgl. PI 108 ' 
lOötf. Pf 108 

7 dgl IS 132 

8 dgl. KS 155 

9 dgl. KS 169 


108.756 M«,75G 
95G 956 


Renten noch ohne Elan 

Dot grato Zins- und IPgang iiBnah hot den Rontenmarkt bisher keine neuen Mittel 
In nenBensweftem Unfang »geffibt DM-Aoshuielsanlelben setzten zum Teil Ihren In 
dieser Woche begonnenen Wiederanstieg fort. Für eine gewisse Marfctstabflltfit bat 
der Verzicht des Zentralbanfciats auf restriktive MaBnalunen zur Eindämmung des 
Geldmengen Wachstums gesargt. Rh «Be kommende Woche wird gdt einen adrtpro- 
zentigen Buadesanleibe gerechnet. 


Bankschuldverscfireib. 


M5tt Bayer.fW» Pf 14 
6dgL PC20 
6« dgl. Pf. 2 
7dgL PI 3 
7 dgl. PI 27 
Btt doL KS 14 
Ttt dgl KS 27 

U 5 Bayer. Hypo PI 33 
Btt dgl . Pf 11 
6 dgl. PI 34 
6 dgl. KD Pf 50 
Btt dgl. PI TO 
8 dgl. ICSI 

M 6 Lda. Autb. G15 
6 dgl B 18 

6 dgl. 617 
Btt dgl. KO 49 
8tt dgl. N0 48 

M 7tt Bay-LUgz. Pf 103 
9tt dgl. PI 105 
10 deä. KS 307 
Ott dgl. IS 726 
M 5 Bayer. Vtotlk. P1 11 
Stt dgl. Pf 28 
B dgl. Pf 4 
6ttdgl. PO 
Btt dgl. P1 12 

7 dgl. PI 20 

B 5 BBd.Pbnh.pl 7 
7d(tLPf31 

6 dgl PI 34 
Stt dgl. Pf 37 

8 dgl PI 51 

KnSfirHam. Hypo.PM 

7 dgl. Pf» 

7% dgl Pf B7 

6 dgl KS 29 

7 dgL KS 30 

D 5 DLCagt»LPI 44 

5 dgl Pf 54 

6 dgl. PMD9 
6tt dgl . Pf 123 
6tt Ogl. Pf 141 

7 dgl. Pf 143 
Stt dgl. PM91 
•7d0lKD113 
9dgl KO 217 

9 dgl. KO 215 
SV. dgl. KO 218 

H Btt DG-Hypoöt PI 21 |l15G 
5» dgf. Pf 50 

6 dgl. Pt 84 

9 dgl. K513S 

F 8tB.SM.bk.Pt2W 
9 dgl. Pf 239 

H 5tt OG-^aoMc 169 

7 dgl KS 35 

F SttDLGtn.tfc.STQ 

6 dgl. 6 71 
6ttdgUS73 
Stt dgl. 6 80 

F 6 Dgt.0LttMCB.KD5W 

8 dgl KD 48 

7 dgl. KD 97 
TttdgL KO 185 

9 dal. K0 129 
IDagl. KO 12S 

Hn5 DL fa>. Kn. 48 

6 dgl. Pf 91 

7 dgi KS 101 
ID dgl. KS 134 
Stt dgl. KS 140 

8r5tt.Hw.F9R Pf 41 

4 dgl. Pt 57 

5 dgl Pf 07 

7 dgl- Pf 123 

Br Stt DUhaPSF KS 74 
fidgLKSK 
Btt dgl. KS 259 

F SQL Ptadbr. Pf 82 
Stt dgi. PfS) 

6 dgl. Pf 162 

B 9 Dt.Pf.WI Brt.482 
Br 7ttDLSCM8fc.pt 33 

8 dgl Pt 46 
5tt dOL Pf 82 
Stt dgl. PIS 
Stt dgl. Pf 60 
Btt dgl Pf 74 
Stt dgl. PI 75 


Br Stt dgl Pl 77 

8 dgl. Pf 42 
Stt dgl. PI 47 

F 5 Hi. Hypotfc. Pf tß 
Stt dgl. Pf 53 
6 dgf. Pf 79 
6 dgl P1 130 
Gtt dgf. PH33 
lOdgi. Pt 168 

H SHia.lbk.PI2 
6 dgl. 14 
6 dgl. 47 
9 Ogl. S44 
10 dgl. B 48 

F 5 Hebln Pf 8 

6 AK- Pf BQ 
Soge Pf 73 

4 dgl. KD 5 

H S HyoJ-Hbn PI 46 
BttdgLPfSO 
8dgLP1. 2<8 

9 dgl KD 125 
8 dgl KO 175 
9dgl N0 25B 
9tt dgl KD 262 

F 5 LMl f&pfafz PM 

5 AH Pf 12 

7 AH Pf 25 

10 dgl. PI 40 

6 «f. KD 30 
Stt dgl. KM 

F 4tt Ufc. SW Pf 5 
Stt AN. P1 11 

7dgL pi 12 
4ttdgi.H0 6 
51« dgl. KO 4 
7ttdgLKO80 
Stt dgl. KO 81 

S Stt LOK Bad«. Pf 
6 dgl. Pt 28 

6 da<. PI <9 
BdgLiSi 
Stt dgl. KS 8 

H 6Udt5-HDia.Pf89 
7 dgl R97 
tO AN- Pf 32 
10 AN - Pf 33 
6tt dgl. KS 7B 
10 ogl- B 95 
litt dgl. IS M 

M Stt llüoaufygoPf 1i 
Sdgl. Pf HB 

H 4tt WnSm.W8KMi 
6ttdgl.Pf42 

HD7NHd.Ufc.P11 
7tt dgl. Pf 4 

8 dg). «W 

B dgl KD 53 
7tt AN-S6 
10 dgl B 37 

F 5 PbteHypo PI 48 
Bogl.Pf58 
6C#. Pf 95 

7 AN. PI 114 

} 5 HW Boden». Pf C 
5tt AN- K 
4 dgi- Pt 1B 
6 AN - Pf 28 
Btt dgl. PI 67 
5tt dgl. KO J+£ 

Stt AN. KO 58 
7tt AN- KO 77 

ItaniLPt 
Pf 109 


8 dgl. Pf 177 
8dDl M 167 
6 dg/. KS 77 
615 AN- KS 80,1 
Stt AN IS 110 

BrSSt. e. CVBrPM? 
5tt«LPf£4 
5d|N-Fr36 
Stt dgl. PI 43 

6 AN- P» f* 

793I Pf 51 
| BOiL Pf 7C 
I S dg!. PIK 


mxe 1016 

8756 


Warenpreise - Termine 

Mit leichten Verlusten schlossen die Gold- and Silber* 
lotierungen an DtNUterstag an der New Yorker Cenex. 
Schwächer ging Kupfer aus den Markt. Abschläge, mit 
Ausnahme der beiden ent fe r n testen Sichten, die unver* 1 
9ndert notierten, veraei ebnete Kaffee. In allen Sichten 
vdiwäeher schlofl Kakao. 

Setreide und Getreideprodukte I Genufimittel 


V ' ... ot -• 

T* «K 

Vettea Ctfcago (cfeUEh) 

36. 6. 


Jlfc - - 

344.00 

*L, ..' •» 

Set« — - 

357 


De. 

372,75 

’S . 

«fetzen Wntteg (can Sn) 



wnei Boani cd. 

30.6. 


St.LaaraieelCW.. - 

2D4.13 

■»' :• i 

Ämter Du iura 

233,61 

r. 

taggen Wmpeg (an. SA) 


Jufi 

113J0 


■ i-OK 

119 JO 

a? *• • 

'*=* Oa 

122JO 

$ k» • 

' ater Wfemoeg (can. St) 


#« rf 

' Juli 

90.50 

f * 

3«. - 

90.00 

V- 

3a. 

- 

t . 

. jaterCMagolcftusft) 

30.6. 

isfc 

150 J» 


-JH 

157 £0 


:;3az. 

168.25 

lWW*r** 

«)* Cncago (cfeusfi) 



<fc 

317.75 


ex 

297^5 


«r. — 

Z75.2S 

i 4 

nte Wnngeg (an. Sn) 

30.6. 

• i . 

t» 

95JB0 


C , 

100.40 


s 

103^0 


fe, roh feew Otlsas (StfcO) 

30. 8. 

- 

6 

unertdW. 


1t 

unertö« 


» 

unerttüfl. 


Scngapiir (Stratts- 

Snc--yiOOVo) 

rtw ftwawakfpf] ) 

«eBerSanauk ...... 

MSHlfcMlfc 

BnogunR 

Ne* York (C®) 

JnS ... 

Sa» 

NW 

Jan.—.. 

«u - 

Umsatz 


NmYMIo®) 
Temäfcmti.JoH .... 

Sept. 

Oo. 

Mh 

New Volk (SA) 
Temfcfcofltr.JuG 

Dez. — 

Unat ... 

Zocker 

NevVAkMb) - 
KortnÖNr. 11 Juk„. 
SepL._ 

OM 

Jbl 

M Ja 

Uno. - 

Is*-P«Ij fob tafii- 
i sehe Wn (US-c/ti) 

büu 

London (MRdbustt- 

KinKattM 

sn 

n» 

UmsdE 


Gle, Fette, Tierprodukte 


Ne» York (c/6) 
Södstasea tob Weit. 

New Vbrfc(cAb] 
US-mahmau- 
fntoOWeik 


Cmcago fc/Bi) M . 

* 00 

6m.- 

OM 

Dez.. 

Jul 

Mbz 


30. B. 

1527-1630 

1553-1556 

150-1582 

5721 


a. gesenst. Um Orleans (SAM) 
a unciiiM. uneiitUd. 


Londoa (£A) 

TunäfcontaUJul .. 1638-1639 

SU... : 1619-1620 

Dez. 1803-1604 

Unstiz 2434 

Zucker 
London (X/Q 

RolsutarAag 181.75-182^5 

Ott. 190.15-180^0 

OK...' 183 56-194 55 

WlZ- 2B2JJO-202.10 

kW..... 2WÜ)-205J5 

UnaaB 3141 


29.6. 

1639-1640 

1620-1629 

1603-1605 

1436 


1515-1518 

1542-1543 

1564-1565 

6664 


179,60-179^5 

188,50-189,00 

192JB-192.40 

201/60-201,75 

2MJDO-204J0 

6185 


Nm Ybrk(dBi) 
IGssss^xw-Taf-— ■ 
GBhmtr 
Ctacago ic/a») 
loco tes 

CWn wbte hog 
«fr.F. 

wg 

New York (ett) 

I bp »fite 

Wflfarr-* 


«ne 

Ctaago ich) 

Ocasen ebb. sztwea 

FhwIHoitt uB 

tSNseBOb. SOWEIT 

ftter Northern 

li p hi p 
Ctaaga (dlmsb) 

Jut_. 



sm 

«ov 

Jul..- 

Mn.. 

Uu 

Sotttdnrt 

Cw»G0(Sni3| 

Jua 

Aua 

sa 

ou. 

Dez. 

Jto. 

Ubz 

Lahmt 
Waiöp. (cm. SA) 

M 

Oie 

Dez. 

Kokas!» 
MewYtalc(cAt) 
WesASnttt Werte. 


Roaettam [61) 

jeot.Hertc.df.... 


yefiownaLlOSfr.F. 
Wan 
Cftkago (e®) 

Juri.... 

Jot 

Am. ............ — 


Rntenttm (SA) 
jAN.Hwk.KTu*.... 

Patradi 

Robmubi (SlgO 

Sombacd 

SojaSI 

Rotten). (MtiOO kg) 
mb Niedert, fkri W2rk 

Kdgn 

Rmanüro (SA) 
FUjtadoa.cd 


Chicago (cJto) 

Jtä 

k$. 

sm- — 


Rotterdam (SAgt) 

Müpiioeocf 

Lstanal 
ftBBBÖmtfAj 
Kanada Nr. i df 
RoCeidan 


H 6SauHsliyo. Pl 33 
7tt dgl. Pf 45 

M 6 Südboden Pt 41 
Stt dgl F4 57 
Gtt ogl. Pf 143 
7 dg) . P! 87 
7V. dgl. M IM 
7dgl KS49 
7tt dgl. KSB1 
0 dgl. KS 133 
Stt ogl KS 132 
9 dgl- KS !B5 
Stt dgl. KS 171 

USVMHifclWjg Pf55 
Sdgl Pt 95 

7 dgl PM0O 

D 8 WestLB Pr 350 
Stt AN- Pf 4(0 
9tt doi. PMW7 
6 dgl. Pf iOiS 
7 dg) <6)556 
6 v. dgl. KS 4M 
9tt dgl. KO 1381 
Stt dg) KS 1278 

8 dgl. IS 1512 
Stt dgl. iS 1520 
6 tt dgl. ES 679 
7tt dgL iS 1503 

D 4 Weal. und. Pf 4 

6 dgl Pf 16 
6 tt dgl Pf 19 

7 dgl. Pi 20 

D 8tt Wesö.Hypo. Pf SSI 

9 dgl Pf 564 
9ttdgl. KS294 

S S Wür. Hypo. Pf 84 
7dgL K5 58 
5 Stt Wür. KOLZ Pf 1 
7 dgl. PIS 


30. 6. 29. 6. 

‘“8256 Sä.SS 
<00,756 100.756 


77S 778 

996 99G 

87.36 87.36 

ÜDflJSG 100J5G 


Sonderinstitute 



0 6 DSLS Pf 26 

6 dgl. PI 47 

7 dgl. Pf E3 
btt dg!. PF 93 

8 dgf. Pf 104 
BcgL P1 165 
Stt dgl RS 45 

■ 6 dgl. RS 73 
SAN- RS 120 
Btt dgl RS 153 

7 dgl. RS 162 
9tt dgl. RS 173 

9 AN- RS 186 

10 AN- RS 193 
litt dg). RS 1B5 

D 610 AU. 58 
Btt dgl. 69 
F 7tt- KFW 70 
BcgL 70 

8 dgl 76 
TV« dgl- 79 
10 Krad* 81 

F Stt Kfd. VAed. Ulfe. 82 

F 6 Latri Re/HA. RS 13 
6 AN- RS 14 
6 dgl. RS 15 
6 AN RS 16 
6 dgl. RS TS 
6 Ctf. RS 13 
E dgl. RS 20 
6 dgl. RS 21 

6 dgl RS 26 

3dgl. RS2S 
Stt dgl. RS 60 

7 ogl 94 

7 dgl 59 

8 dgl 101 

Ttt dgl. 102 
Stt«. 126 
0 Ttt WfiiSTB 
a dgf. TS 76 
6-4 dgl. TS 77 
Stt «gl. 75 
. 7 dgl. «B 


Industrieanleihen 


F BEadameAM 
E dgl. 79 
5 BASF 55 
Scayensir. 59 


|99.3G 39J 

|94G 94,25 

I38.15T SST 

I37T STT 


F flCWn. HOB 71 1D0.40G 100/ 

7tt Cant Gum 7 i iDOST 100/ 

8 Di Texaco 64 99.56 993 

6 Gebeno. M 99.50 99 5 

6 HEW 56 986 98 Jl 

54. dgl. 62 95.756 95.7! 

6 dgl 83 99.8G 99.81 

7tt dgl 71 KOS IOOG 

7tt dgl. 71 IDÜ.2G 1001 

4Va mrpw59 195ÜÖÖ 1955 

6 Hoechw 84 10O.ST 100.1 

6 Hoasch 6* -2hg 99. i" 

7tt ogl. 71 99.25 mx 

7tt KarsaSt 71 S9.B56 99.8! 

7Va Kudhof 71 99fcG 99.N 

7tt dgl. 71 3S.35G 96 S! 

7tt dgl. 76 100 99.71 

6 KBcknsr W. 83 99.56 99.7! 

Ttt dgl. 71 SBG 96 

-8 dgl 72 99.9 S0J 

6Knipo&4 B9J6 99Ä 

8 Unde 64 9B.15T 99.1! 

5 Iteines na an 56 9&G S8G 

6 Uosüftob 63 99 JT 96.2! 

6 NWK 58 93 X 99.84 

6 dgl. 61 »J6 99 JC 

6 Ogl 62 96.5G 98.5( 

6 tttOon. Knfc. 64 94^56 94Ä 

5tt Oa.SayK. 58 99SG WM 

0 6 Rai. Van. SA. 88 98.5T 5BÄ 

F 5» Rh.anm. 58 98.GG S8.K 

6 AN. 63 64.5T 94.75 

6 dgl. 65 84.756 94.73 

Stt RWE 59 98.7G 98.7C 

8 ogl. 63 SST 96 

6 dgl. 65 95 JT 95 JS 

Ttt dgl. 71 IDOT IOOG 

7 dgl. 72 98 .750 98.75 

6 Mi -M.-Don. 62 B5-5G SÖ5C 

6tt AN. 88 98.5G 93^6 

8 Scfteswag 71 10QJ5G 100 J 

5 STEA6 59 996 996 

6 Thyssen 63 99.6G 99, GT 

Ttt dgl- 71 99 993E 

8dgl. 72 100.356 100 2 

7tt dgl. 77 97 JX 97 JI 

5 Vota 59 97 97Ä 

8 VEW 71 100.4 100.4 

fitt dgl 77 B.4G S5.4T 

7 VW 72 98^ 96.56 

5tt Wlnwitfi. 58 - 199.56 99.5G 

Wandetonieihen 

F 4fe AKZOB 
3V, A4 NqfflOn 7B 
3tt AsUB Ogl. 78 

4tt Cukhi Ine. 77 
3 1 * Ce. Comp. 78 

5tt Da« ine. 60 
<y« Pijasj um. 78 
$AN 79 

£tt Hoogowens 68 
3tt burayaCD 78 
3tt Jusco Cd. 78 


4 Hansa B. 79 
B Komasu 78 
6 Kbneanrata/ Plw. 81 

«4 dgl. 82 
Vh Karakum 76 
Ttt Kraft int 70 

3tt Uarudai F TB 
6 WdwBn W. 70 
Stt umn 77 
«AN. 79 

6tt MltsuO. ÖL TB 
6.75IBSU0. H81 

6 dgf. 81 

6Md*CcUdB0 

7 Nippon Sh. Gl. 82 
3tt Mppon Sh. 78 
3V5 Nissan Mol TB 

4 fkssikn Steel 78 

6tt Ocew. d. Gr.S 
3tt O^mpus 78 
3tt Oraram Ta 79 
ttt Onaa Ftn 79 

3tt Raon Comp. 78 
6tt Rotfn. bs 72 

3tt SankyoBec. 73 
Stt Sanyo Eke. 78 
3»'« Söyu Stores TB 
fiy« Sektsu 76 
3tt Stanley 78 

6 Taiyo Yuden 62 

5 Teaco Int. 66 
3ttTok.Bee.7B 
4»'«Toh- Sanyo 77 
4 Tokyu Land 79 
3tt Tru Kern. 78 

6% Uny Ud. 79 


Optionsscheine 


Ausländische Aktien 


F 11 BASF 82 44.4 

Ttt Bayer fin 79 38 

lOtt Bayer fin 82 *6.1 

Stt CdB-Gagy 75 B35 . 

3tt Commerz« 78 *9.3b6 

4tt Df. at Comp 77 140 
10 HDcsns 75 1B4 

6tt AH 79 43.6 

8 Hoeenu 83 E0.2 

T 1 “» Jap ^m.RubtKf 82 1360 
MSi/182 320 

7tt Siemens 83 149.7 

6tt WeasF 73 [29* 


Optionsanleihen 


F Btt BASF 74 mO 
Stt BASF 74 oD 
M Stt Sumpf 88 mO 
M3tt Stumpf aO 


138.5 138.80 

101.75 102 

155TG 155TB 

786 78G 


Währungsanleihen 


F 8 Braten 72 
6V. Kopenhagen 72 

BttdglTB 


Optionsanleihen 


F 3 'fi Comfik. w 
78 mO DM 

F TA Ogl 78 00 DM 
4tt CF DT. Bk. 

77 mO J 
4tt dgl. 77 oO 5 
Ttt Jap. Syndi. 82 
7tt dgl. 82 oO 
F Stt WedS F. 73 
mO DM 

6tt dgl. 73 oO OM 


Optionsscheine 


F Btt BASF 74 
Stumpf 78 


156.5 1 54.30 

TBbGbG TBoGbG 


Wandelanleihen 

F 5 Bayer 69 101 3 1016 

5 Bsy W3 75 1248 124PB 

H8Bwisdorf82 173T 170G 

F 4tt Comraenttt. 78 99.6 S3.S 

D 9 Gumas 74 29DG 290G 

Btt KSB83 FitUS 120J5 

Privatplazierungen 


F 5AKZ0B4 

6tt dgl- 86 
7tt ArtHfcJ 83 
i 7ttdg5.86 
1 BAN. 87 

F Btt AnU89 
10 AN- 88 
8 Austr. B7 
Btt dgL 8? 

F 7tt BEC 83 
5CHB 84 
Btt EsM 84 
Btt dgl. 85 
8« dgl- 87 
6V« Euisntn 9i 

F 6¥< Eu lahme 87 

10 dal. 89 
6BB88 

fitt Lul&anss 86 
6 MonanmanflO 
6tt 0. Ko. Bk.84 
Ttt Parter-H. 87 
BG. A. R.B3I 
B dgl. 8311 
Ttt Schweden 89 

F 6tt WeUBflk83 
fitt AN- 85 
Ttt dgl. B7 
Ttt dg). BO 
Sdgl. 88 
Btt dgl. 88 
7tt dgl. 88 
Btt dgl. B9 
BAN- 90 

11 dgl. 91 


Anmerkungai: 

* ZhSHI SBORflB 

Pf » Pfandbrief 

KO •> KommuioloMgaonen 

KS = KhmraunMsdHnanwttsungeii 

B ■ i ri Hbe raOiu Mv ere=i irB tt *4igen 

RS = RemenschuktwerscMBOungen 

S - SduUweaambung» 

(Kurse ohne Seskrtr) 

B = Bofkn. Br = 3iusen. D “ Düssetdort. 
F — Frankfurt, H « Kamourg. Hn ■ Hannover, 
M m München. S “ Stuitgar. 



F L'Ad LgiüCc 
0 Akzo 
F Man 
F Mea 

F Akj. Bk. Meoks 
F AÜ Uppen Air 
f tsm 
r Am Cyan***) 

D American Exy 
0 AmUnwi 
f Am T4T 
F AwuBadt 
U Angn Ara GaK 
F /wwo Arn.m 0. 

F ogl. e.0 
F /UM 
F tealüCneni 
hau Renten 

H MöCnpco 
M Am 
F BaRCanua 
F Banco Central 
r BaacodcBtod 
F Bance oe Sumnder 
F Barm de Vizeaya 
F 3mco HKp. Amenc. 

D BeaWeeFawB 
D BdCnada 
F BankfiDeoer 
F Bong 
F Bowacr 
D BP 

U Braten Hl 
F Bufi 

F Cdn. PadSc 
F Canon 
F Cofop 
F Catn*» 

0 Ca kWtffian 
F Ouysto 
M Cnmra 

F Cqmestng . 

F Coca-Cola 

a cöm&b 

F das. GoM t. 

0 Cm. Group 
F Cuntralftaa 
U CM 
UCSA 

f OkllkKM I 

M De Beeis Cons. 1 
F DeueCsnp I 

F Dom Shamr. 

M DquIEeupm. 

M ttsneyPtnl 
U Dome Pcliokun 
0 OcmOmal 
D Drasef 
D DuPDM 

H Eta Dnef Go« 

D EasfAa Lmes 
F Eastfaan Kodak 
F Bl Aqutetne 
F Emtort 
D Eikssdk 

0 Esnmk 
D Enan 
D ftnSt 
9 dg), vz. 

F fincuer 
9 fisore 
U Ruer 

9 Ford 

F Foseca Minsep 
F Fette» 

: GeneolBearc 
: GenealUniio 

1 ©war* «aBts 
9 Gen. Shoppag 
Utes/ oa 

3 Gram 
F Goodyear 
1 Goa 
) GXN 
: GUt 

F Hgbweiem.Sl. 

F dgl. o. SL 
F MBdl 
UtUttylHB 
F Kuncaate 

M HooglL i StssgUa Bank 
l tagaro 

! C 

M hgalaPbL HdU. 

M htpenalOi 
MCO 

F hL T1T 
D bsaoiaFin. 

F Bakatraenn 


F Kanaan Kisen 
r Kawasaki Steö 
II KbsfSoldMn. 
F Unaoi 


D UBMlnd. 

F LoaeStr 
0 LTV 

M MJ.I4 ttm 
F ItagoEi Ifadt 
D Manben 



Wolle, Fasern, Kautschuk 

8»Bwal)c 

New York (ertb) 30.6. 29.6. 

ltaoalaNr.2: 

Ju6 77.60 fflfli 

OK. 77.46 79.40 

Dis. 78.E6 80.60 

h 5t7 79.7S 87 ,75 

?*i 80.00 82.90 

Jsfc BO.OO 82.00 

KUtBtafc New Yoft 
(lfe|: HSndlefpfEa 

OofBS-l: 56 JO 56.50 

Wolle 

Land [Neusl. ci®) 

Kreuzz. Nr. 2: 30. 6. 29. 6. 

Aug 450-154 451-455 

OK 442-444 445-449 

Dzz. 443-445 447-450 

Dmac 713 83 

WoDe 

RguUix (F.kg) 

Kammzögt 30. 8. 29. 6. 

Juh..._ «.20 442D 

Ob 44,60 44.60 

Dez. 45.10 45.10 

MlTf 45 JO 45.50 

UnsöE 0 0 

Tendenz: ncrauieJI 
WoHe Sydney 
Uustr. ckgi 
Merton-SeniieffiwoliB 

Stwtrifype 36. 8. 29. 8. 

Jub 562.0-564.0 560,0-563^ 

OK 570JV-574.0 571.0-57U 

Ddi— 584^-585.0 586J) 

Ümsez: 120 48 

Stuf London (Srtj 

Bf eur. Haupüdtoi 30. 8. 29. B. 

East Afncan3 lang. .. 670,00 670JX) 

imtawoed: 64O.C0 540 JO 

SöhnTvasa 

BaztoiTypeS 

Saue Yotoh. ff, kg) 

aaa, ib Läget n. 8. 29. fi. 

Jufi 13 669 onertd/d. 

Aug - 13900 unemäB. 

OnftctBk 

London (p-lo) 30. 8. 29. 6. 

Nr.1 ftSSta. 78,00-79.50 77.75-79,75 

Aug 7850-7B.90 78.00-79Ä 

Sept 77Ä-77.60 76.00-7850 

OK-D«. 78,00-78.20 7750-7750 

Tencenr mlug 


KHfttbnk 

Mabysb (nal. c/Vg) 

Nr.IRSSIoeo: 

Ju& 

Augub 

Nr.2RSSJuf 

Nr.SHSSJuI 

Nr.4 RSSJuS 

Teffllenr HEUg 

Jato London (£/lgtl 

BWC 

3WD 

BTC 

BTD 


30.6. 
25350-25450 
25550-256.00 
25650-25950 
25250-253 50 
2495Ö-250, K 
243.00-244,00 


29.8. 

25150-25250 

25250-253.50 

256.03-257.00 

25150*251.00 

24650-2<750 

240,50-24150 


30. 8. 29. C. 

414.00 «1450 

35050 350.00 

39050 390.00 

35050 350.00 


Zinn-Preis Penang 

Strate-z™ 

ab Werk prompt 30. 6. 29.1 

(Ftag-T?) 3150 30.9 

Deutsche Alu-Gußlegierungen 

(DU ie 100 kg) 1.7. 30.6 

leg. 225 353-361 353-35 

Leg 225 38>3W 361-35 

leg JSi 388-401 33S-» 

Leg. 233 404-412 4C4-41 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mangen- Angaben: l iroyounce (Femuize) -31. 1035g, llß 
- 0.4536 1«; l R. - 78 WD - H: BTC - H: BTD - H 


Westdeutsche Metallnotienmgen 

(OM ie 100 kg) 

Bfefc Basis London .... 1. 7. 30. 6. 

taufend. I*ra I03.7i-i03.91 10« .10-104,49 

dtdUoig. Monai 107.42-107.61 10751-108.00 

Zink: Baus London 

laufend. Monzt 183.45-18355 1B35S-1B354 

dfHttoig. Mond 18651-186.91 16651-189.10 

Pnxtuz.-Pre«.. 198.18 19858 

RdUzlad 99.9% 3713-3750 3727-3764 

NE-Metalle 

ni!l!iiuJ“i|S!i T. 7. 30.6. 

Br Uamck t 

(Da-Notiz)'j 44059-442.73 442.lS-M4.49 , 

BtelnKabaki 11150-112.50 112.00-113.00 

AiBBlafun 
firr Leszweke (VAW) 

RuvJtarfM 40550-40350 40550-408.50 

Vbniehdran «14.50 «14,50 

■Auf dar Gnmflagt der UeUungai *mr Ufiehsa n und SKtng- . 
ffii KulpRSd durch 19 Kfliteveraiiwzi end KinfefeebteBer 


De Pmse wroteben asft grABB-h n ananpen ns ' bs 
5ifna Werti 

Edelmetalle ,. 7i M . fl , 

PlaÜn(DM|egi 36.M 26.75 

flokt (DM ie lg Fongotd) 

Banen-Vkfpr 34 400 34 600 

Rüekzahmepr 33 600 33 800 

Bold (014 ie ta FeüupK) 

(Basa Lond Rxng) 

Degffisa-VKpr 34 370 34 470 

Rüdaaftniepr 33 400 33 440 

waima 36 070 36 130 

GoM (Fankhflttr fliism- 

tC5) (DU ie kg) 34100 34 195 

Sitter 

(DM ie kg remsober) 

(Bass Land. Rang) 

Deg^sa-Vkfpr 958,90 963,60 

Rüdmäurepr 92550 92950 

Vearoeaei 1001.40 1006.30 


MS 68. l. Ver- 
araskungsstufe 
HS 58, Z~Ver- 
artofunosstufe 
MS 63 


Internationale Edelmetalle 

Bold (US-s/ftüiaue) 

LonCcn 1.7. 30.8. 

1050 416.75 416.75 

15.00 - 416.00 

Zärchnängs 416.00-416.75 416.75-417 50 

Rjns (Pi-kg-Bv7sn) 

mraags^ 1023» 1029» 

Sitter (pTeowne) 

London Kassa 753.40 757.55 

3 Monas 770,70 775.05 

Bfcia* 769 .10 793,30 

12 Mora® 823.10 32550 

PKtto (£-F&nurafi| 

London 30. 6. 29. 6. 

fr. Marti 278.50 275.50 

Palladium (tfenuns) 

London 

f. HSnofcrpr 90.95 £9.60 


F Maua Food 
D Mosastiaü 
U UdtauMs 
14 Wsi'i Lync/i 
F McOwneU D 
0 Mdmesoca M 
0 Utato C»mi« 

F MGvtK/u Cnero 
f UcurnsniEl 
F neu.» 

F Mitsui & Cg 
F WostuEngn 
F McwO Z K 
r Manuel 
H 11004 04 
F Man saa p 
F Monttlson 
F Kuala 
M m Semeand 
D hat. Wesonreirr 
F Nesde 
D Udo Sec 
F ikpoon Q 
f KpponKnkan 

F Nooofl Shmpan 
F fiocon Yusefl 
F Nissan Motor 
F Neshn Steel 
F Njssm-Iafli 
F MHSk Hydro 
F Norton SunOS 
H Occ Poroiani 
D Oea . 0 0n« 

F Olnreffl Vl 
F Oignsus OjaoJ 
H v Grameren 
F Orarcn Tatesi 
F PaWeea 
U PanAn 
M Pepa 
F FtnwHlaaa) 

F Peugeor 
F Pnflo Mono 
H Pfteps 
0 mooraxAss 
F RreN 
U Poiarod 
M ntmeQtnvua/ 

; Proaet IG 
D Rjitiaoa Kns 
F RanfcOng 
F ftoti 

F RnTnoNA-Si 
H Robeco 
F RockMS 
H fbfmca 
F Roierao 
F Rottmans bu. 

H Royal Quxn 
U nstcaourg PI3t Ko« 
F Santo Sttarasrto 
F Sankyo Eectnc 
u Samos 
F Sanyo Bec 
F Sarmtt. 

MSASfH. 

F Seftuntwgei 
F SctM.Alura. 

F Scb». BHtemra 
M Sears, tote* 

F SetyoSans 
F Setoui Rreia 
F SeteMd Hak 
H Shäl 76 T 
D Saiger 
F SnaViscna 
, 0 SoWay 
0 Sony Com 
D EfxnyCoip 
F Squtü 
F SonieyBec 
F Steyr toralw ? 
i f Sununrao Heary 
D SarmomoMttf 
F Sumamw Shoy 
D Sun 

U Sotetae Mirnsg 
F Swssair 
F Ile« Kete 
M TanJy 
F Tenoea 
D Tem 
D DemsztCSF 
D Thora Ena 
D Tokyo Pac 
F Tokyg Sanyo El 
F Tnoken»»] 

F TrlWlnc 
0 loray 
D IfBtua 
D UAL 
H Dftle«* 

F UnonCaraue 
D U&noyii 
F ünaed Teten 
F US Steel 
M VaaJ Reefs So 
0 Vmi-Sr* 

D Vofra A 
D SgL NaraE 
F waraerCcww 
F Waraer larastl 


Yorker Preise 

SC. 6. 

3 6. 

GctiHSHAmz^f . 

Jis.r. 

4'-'.25 

SUlMf H S H A.TH.’f 


“<3.o: 

psw. ft KkKa.’a.. 

<15^v-JiI.X 

«!£ Ij.CC 

Pnüui-Ptis ... . 

<75 00 

475 GC 

PtSztmir. 

fr. HizUnsr 


T3£.M-’3.B 

PnjthJi -Ttk 

125 m-’4 Ci 53 

135.30-140 CC 

Sitter 'cFtsrjas) 
Juli 

■154 m 

1157.05 

festt - • 

V.ti.OC 

’.ITG.B 

Ser 

‘■72 03 

1177 00 

De 

12C2.C3 

12S.DC 

Jan- 

1215.70 

12 2DJ) 

Man . 

1235 CC 

1240.50 

ta i 

1256.50 

12E3.30 

Urasaz 

3 MD 

- 

New Yorker MetaHboise 

Kapier (c/lb) 

30. 6. 

29.6. 

M 

75 CO 

75.20 

Aug- 

75. Ej 

75.15 


76.20 

75.2b 

De 

72.20 

73.70 

Jan 

78.25 

75.45 

Föß 

Bim 

cQ.üQ 

Ma 

Bl 25 

51.35 

Uircaz 

- 

17GCC 


londoner Metallbörse 

AtaBBflkum (£1) 1.7. 

Kasse S€S.^-355.K) 

3 Monate SM.0M9«.» 

Blei m Kasse 265 .30-25 53 

3 Mora» 275iJ-27c.ao 

Kopfe r 

rtflhe r g t ad E (£.1) 

miags össe :;i7.05-i!i75 1 

3ManatB 11275-V.2B5 

aands Kassa . . .. 

I iVtoiae 

fKupfer-SanCanl) 

Kasse 1331.0-1 032.0 

3 Monats 1093,0-1100.0 

, ZWt IW Kasse 47C5iW7D.75 


39. 6. 
*7.3C-«a.:0 
3&4.5W55.C:) 
25550-266.30 
273.03-275.2: 


3 Monas 434J5-4K.50 

ZkM(£,1) Kassa 3604-8305 

3 Mora 2770-6775 

QMdaüber 

OT.I 

Wofham-Eiz 
(ST-Eottt.) 


!12;ä>-: 122.0 
H33J)-1l3G^ 
1114,0-1175.0 
V.SA.&-‘.1S*5 

1C30D-1O62.9 
11355-1C97 0 
«75.00-471 .(S 
«3«, 50-425.13 
E7*-e7sc 
87£Wr:0 
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BILANZ 

Auf sicherem Fundament, ^ 
eianeues und zukunfts- V Vf 
weisendes Angebot: 

Der HEiMSTATT-PLUS-Tarif! 


fitanzsumme 1 294 Mio. Mark 

-Bauspardarlehen und . M . 

Zwischenkredite . 1 .1 22 Mio. Mark 

Bauap«reinlagen 1.189 Mio. Mark 

Brigeiöstes Neugeschäft 656 Mio. Mark 

vfegsbestand 8.910 Mio. Mark 




15,1020 - HaydnstraBe 6 • 8000 München 15 


IT 


AKTIENGES 

Dortmund 

ZusammengefaBter Jahresabschluß 








Wertpapiere 


Gnmdlcapiul 

Böddagen 

Sondexposteo mit Rüddagcaa- 

teQ 

Aul Gemeiascbaflskraftwerke 
übertragene Sonderposten 

mit Bücklsgeaateil 

Fenaionsrücfcst eihingen 

Sonstige Rückstellungen 

Verfaiiwltehkeiten mit einer 
Laufeelt von mindestens 

vier Jahren 

Andere Verbindlichkeiten 

Recimozigsabgrenzung 

BUaEcgenrmn 


TD« 

127 600 
34 600 


llmntaerlöse 

Bestandsvermlnderung d. Erzeug- 
nisse _ 

Andere aktivierte Eigenleistungen 

Gesamtleistung 

Stoffe ufwand u. Fremdleistungen 
Rohertrag 

Ertrüge aus Beteiligungen 

Erträge aus den anderen Finanz- 
anlagen und sonstige Zinserträge 

Erträge aus Adagenabgang 

Erträge aus der Auflösung von 

HOckatelluagen 

Erträge aus der Auflösung von Son- 

derposten mit Rücklageanteil 

Sonstige Erträge _ 

Personals utwendun gen 

Ahwtirofhunggw auf fiaeh- und 

Fina nwiiilag on 

giwaiif ni Muliing m 

Steuern 

vom EfwV^mwu-n, Ertrag und 
Vermögen 


Einstellung ln Sonderposteu mit 

Sfiddageanteil 

Sonstige Aufwendungen 

■ Tnhm ^QbfT P?hufl 

Einst eikmgb freie Rücklagen 

Bilanzgewinn 


Ser vollständige JahresabkChfeli Uttd der voDstäiidige TeilkonzemabschluB der Harpen er Aktiengesellschaft werden voraussichtlich lm Juli 1988 Im Bundesamei- 
ger verOgentMehL Sie tragen die muringwehrtakten BcstStigungsvennerke der Deutsche Treuhand-Gesellscbaft Aktiengesellschaft. Winschaflspnlhingsiesell- 
Kdin. 

Gemäß BefschätaS der Hq in<v u a m nm1rmg m i. Juli 1983 wird der Bilanzgewinn in Höhe von £2988 000 DM zur Ausschüttung einer Dividende von 9,- DM Je Aktie 
im We nn wert von 50 DM (16 %) verwendet. 




Dortmund 

- Wartpapier-Kenn-Nummer 603 400 - 

Dividendenbekanntmachung 

in der ordentlichen Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom i. Juli 
1983 wurde beschlossen, für das Geschäftsjahr 1982 eine Dividende von 
DM fl,- ]■ Aktie Im Nennbetrag von DM 50,- 
auszuschütten. 

Die Auszahlung erfolgt ab sofort gegen Einreichung des Gewinnamaii- 
scheins Nr. 22 (Ausgabe Dezember 1971) unter Abzug von 25 % Kapital- 
ertragsteuer bei folgenden Zahlstellen: 


Berliner Handels- und 
Frankfurter Bank 
(Zentralein lösungsstelle) 
Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Berlin AG 
Dresdner Bank AG 
Bank für Handel und 
Industrie AG 

Berliner Commerzbank AG 
Commerzbank AG 
Delbrück & Co. 

Morde. Flnck & Co. 


Sal. Oppenheim jr. & Cie. 

J. H. Stein 

Trinkaus A Burkhardt 
M. M. Wartourg-Brinekmann. 
Wirtz & Co. 

Westfalenbank AG 
Bayerische Vereinsbank AG 
The Royal Bank of Canada AG 
Stadtsparkasse Dortmund 

Gesellschaftskasse in 
Dortmund. Silbe retr. 22 


Mit der Dividende ist für unbeschränkt steuerpflichtige Aktionäre ein 
Steuerguthaben von fl* {- 56,25 %) der Dividende verbunden. Steuergut- 
haben und Kapitalen ragsteuer werden auf die Einkommen- oder Körper- 
schaftsteuer abgerechnet bzw. erstattet. 

Unbeschränkt steuerpflichtige Aktionäre, die eine „Nicbt-Veranlagungsbe- 
scheirUgung* des für sie zuständigen Finanzamtes verlegen, erhalten die 
Dividende ohne Abzug der Kapitalertragstauer und zuzüglich des Stauer- 
guthabens laut KStG ausgezahlt. 

Dortmund, den 2 . Juli 1983 

Der Vorstand 
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Mit Luftballons in den Stemchenhimmel: Nena 


Eine Tasse hat Erfolg 


E infach ein Traum, dieser Kata- 
pultstart aus dem akustischen 
Nullpunkt ln die Sound-Strato- 
sphäre - wie aus dem Poesiealbum 
der NDW. Fräulein Gabriele Su- 
sanne Kerner (23), der landeskme- 
ren Popbildung hinreichend als 
Nena bekannt, plaudert aus ihren 
Anfängen dies . . . „Ich saß da ei- 
nes Abends so locker flockig in der 
Disco an der Bar. Da tauchte Rai- 
ner Kritzmann auf, stellte sich vor 
mich hin und fragte: Sag mal, hast 
Du schon mal gesungen? Hatte ich 
nicht, aber drei Tage später stan- 
den wir in einem Proberaum. Ich 
hatte ein paar abgetippte ,Ramo- 
nes’-Textseiten in der Hand und er 
die Gitarre. Wir landen die Ramo- 
nes verschärft . . . Ich war total ver- 
klemmt . . . Ich war damals ganz 
Hi>ir und häßlich, und der Schlag* 


Rock-Pop I» Concort - ZDF, 25JB 
Uhr 


zeuger hat gedacht: Was hat der 
Rainer da für eine Tasse ange- 
schleppt . . . “ Das alles war in Ha- 
gen, Ruhrpott . . . „Verdammt dun- 
kel", nörgelt Nena am Heimatplatz 
herum, „auch musikalisch hätten 
wir da keinen Durchblick.“ 

Also folgte Nena, eher blaß, klein 
und etwas kantig, dem Zug der 
Pop-Lemminge nach West-Berlin, 
wo es die allerfeinste Adresse im 
neudeutschen Trällern gibt: Zosse- 
ner Str. 56. Daselbst residiert in 
seiner „Fabrik" ein supercleverer 
Mann mit Spürnase und Poker- 
face, ein Alain Delon des Showbiz 
im aufbegehrenden Rockreich der 
Pop-Germanen, die den tonange- 
benden New Yorkem Paroli bie- 
ten. Sein Name gibt ihm recht: Er 
heißt, amtlich eingetragen, Rakete. 
Günter „Jim“ Rakete, 32, der Erfin- 
der des perfektesten deutschen 
Rockvereins namens „Spliß* 
(Haupthit: Carbonara). 

Rakete betrat Schauland aller- 
dings auf ultraleisen Kreppsohlen. 
Er kam als Fotograf Mit dem ge- 
nialen Klick fesselte er die Platten- 
freaks mit Covers von Nina Hagen, 
auf denen er mit allersparsamsten 
Farbsprayem oder einem Kugel- 
kopfschriftzug Furore und Preise 
maichte. Alsbald vers ammelte sich 
eine G emeind e um ihn, den Anre- 
ger, Gewahrenlasser und Realisa- 
tor. 

Unter seinen Fotos und Fittichen 
mauserte sich das -Hag ener Gäns- 
chen »im echten Berliner Show- 
Schwan, der mit dem beziehungs- 
vollen Titelehen „Nur geträumt“ 
den Karrieretraum, der ihr heute 
gar nicht so recht passen will, an- 
träumte. Denn bald geriet ihrem 
Keyboard-Begleiter Uwe Fahren- 


krog-Petersen die Melodie zu den 
„99 Luftballons“, mit denen sie per 
Zeitgeist in den Stemchenhimmel 
entschwebte. 

Den Text (99 Kriegsminister - 
Streichholz »nd Benzinkanister - 
hielte" sich für schlaue Leute . . .) 
fand Carlo Karges, Gitarrist der 
Nena-MannschafL Und schon bald 
nach dem anhaltenden Dauerer- 
folg der Luftballons fand Nena 
selbst ihre erste größere Melodei, 
zu der Fahrenkrog-Petersen den 
bizarren „Leuchttuxm H -Vers fand. 
„Komm, geh mit mir den Leucht- 
turm ’ rauf /Wir können die Welt 
von oben seh'n/Ein U-Boot holt 
uns dann hier raus, / Und du bist 
der Kapitän.“ 

Ja, und nun kann Nena Bilanz 
Twhwi: Zwei ihrer Single-Platten 
erreichten die 500 000-Stück-Marge 
beim Verkauf und wurden mit dem 
dann fälligen Plattengold verziert 
Ihre dritte Single steht vor der Ver- 
goldung. Und was keinem 1983 
hierzulande gelang, gelingt ihr: Ih- 
re erste Langspielplatte nähert sich 
in diesen 'Rügen der Millionen- 
Grenze - Platin winkt 

Natürlich: Die Kritik eüt dem 
Erfolg neidend hinterdrein. „Nena 
hat die NDW mm Schlager ge- 
macht“, tönt es aus der „Süddeut- 
schen“ -Ecke. Die „Zeit“ sieht darin 
sogar Schmonzetten-Trends - und 
nachdem alle auf Anspruch geeich- 
ten M edien die NDW im allgemei- 
nen und Nena im besonderen 
längst begraben haben, demon- 
striert das Hagener Mädchen die 
Lebendigkeit des Tritratrußaia der 
NDW: Zu ginffarkwftirfipn Melo- 
dien, blitzsauberen Arrangements 
hat sich die deutsche Sprache end- 
lich als Pop-tauglich erwiesen. 


KRITIK 


Beneidenswerte 

Ungarn 


Interna aus 
dem Nähkästchen 


reform ist permanent im Ge- 
spräch. Sehr zum Leidwesen der 
Budapests übrigens, die das gar 
nicht für so klug halten, wenn west- 
liche Medien amu euphorisch über 
das kleine Wirtschaftswunder an 
der mittleren Donau berichten. 
Dennoch, was Robert Stengl in 
Geldverdienen gern gesehen (ZDF) 
aufzeichnete, werden selbst kom- 
munistische Funktionäre als will- 
kommene Sympathiewerbung 
akze p tieren. 


Außerdem ist nichts erfolgreicher 
als der Erfolg. Ungarns Landwirt- 
schaft liegt mittlerweile auf Platz 5 
in der Welt, jedenfalls nach landesei- 
gener Meinung. Die Ungarn selbst 
führen das alles auf eine glückliche 
Synthese aus privater und genos- 
senschaftlicher Organisation zu- 
rück. Und in der Tat: Was die Grat- 
wanderung zwischen ideologischer 
Treue zu Moskau und wirtschaftli- 
cher Westorientierung betrifft, 
könnten die Magyaren Olympiasie- 
ger sein. AufjedenFaU sind sie unter 
den Osteuropäern Lebenskünstler, 
die mit den Russen am besten fertig 

werden - WERNER OBST 


f*^g war wi hübscher und signifi- 
.L/kanter Versprechen Claus Hin- 
rich Casdorff apostrophierte ihn als 
„Dr. Wieshau“. Gemeint war der 
100-Tage-Generalsekretär der CSU, 
Otto Wiesheu, der für die ARD 
!g*-iiiaf auf ScUag auszuteilen hat- 
te. So marschierten sie denn ans 
doppelte Stehpult: Gerhart Rudolf 
Baum, der wider die „konservative 
Gegenreformation“ strit t. WIesheus . 
Wunschgegner von den „Grünen“, 
Rudolf Bahro, der so gerne ins CSU- 
Wählerpotential einbrechen möch- 
te, und dazu noch emjugendbeweg- 
tes Demonstrationständem, gebil- 
det aus etep rn Dortmund«* Uni- 
Professor namens Hans Müller und 
einem Anwalt namens Rolf Göss- 
ner. Und selbst v e r s t ändli ch kreuzte 
Wiesheu dazwischen die Klingen 
mit Casdorff, dem es allerdings 
nicht um schwergewichtige politi- 
sche Sachargumente ging, sondern 
um CSU-Intema aus dem Nähkäst- 
chen. Wiesheu mag nicht so ver- 
bindlich und so soigniert sein wie 
sein Amtsvorgänger. Doch über- 
stand Otto Wiesheu den Schlagab- 
tausch mit diveräen Gegnern ohne 

Blessuren. 

GISELHER SCHMIDT 


REGINALD RUDORF 



Stur ohne Mmn: Neue-dovt- 
sche-WaHo-SÖDgoria Nmw 

FOTO: EVA VON MEYDRL 


Kartoffelbrei im Mund 


no - Was sagt man zu einem 
Maler, der die Tapeten schief und 
falsch ansetzt, dessen frischgelack- 
te Tür voller „Tränen“, dessen ge- 
weißte Decke streifig ist? Man sagt 
gar nichts, sondern verweigert die 
Bezahlung. Wer keine Atmung 
vom Handwerk hat, sollte die Fin- 
ger davonlassen. 

Der tomdflmfcj mi malteriTHaj der 
Verdacht drängt sich auf; ist offen- 
bar kein Handwerk. Da gibt es so 
manchen Schreiber, der dem un- 
bändigen Drang, sich vor dem Mi- 
krophon zu produzieren, nicht wi- 
dersteh«! kann. Denn was ist der 
Name des Autors gegen seine 
Stimme? Die dringt zum etwas ei- 
genartig aus dem Lautsprecher. 
'Der a ufmerksame Hörer rangt dar- 
um an, den Sander genauer einzu- 
stellen- Aber das nützt nichts. Die 
Worte klingen weiter wie durch 
Kartoffelbrei gesprochen. Wie 
schön, wenn HnmliMhar darauf 
ein Ma»n oder eine Frau zu Wort 
kommt, die das Handwerk Spre- 
chen gelernt haben. Aber wie 
schlimm für Hm Amateur-Redner, 
dessen Mängel nun besonders her- 
vorstechen. Das kann man in den 
Magazinen genauso wie in Feature- 
Sendungen erleben. Und auch das 


Verkehrsstudio scheint von dem 
Hang, unverbildete Natürlichkeit 
(der Stimme) über die Verstellbar- 
keit (der Information) zu stellen, 
nicht frei zu sein. Wenn dann der 
Stau nicht nur auf der Autobahn, 
sondern erst einmal in der S timm , 
ritze stattfindet, wenn der Wegzwi- 
schen zwei Baustellen mit „Ahs“ 
verstopft ist, dann ist der Service 
zumindest nicht erstklassig. Oder 
wenn gar eine Frau in dialektspezi- 
fischem Singsang den Autofahrern 
mitteilt, wo es lang- oder nicht 
langgeht, dann muß der sich ver- 
dutzt fragen, ob es nicht irgen d wo 
Verkefarsdumhsagen- 

> gibt 


Es gehört Mut dazu, jemandem 
zu sagen, daß er für eine Sache 
unbrauchbar ist In Sachen Ver- 
kehrsstudio hatte jemand Hiwaw 
Mut Aber in anderen Sendungen 
wird noch immer genuschelt und 
gelispelt, sprechen die, die nicht 
sprechen können unH die eigent- 
lich auch nicht zu sprechen 
brauchten. Denn hier handelt es 
«irh um ein sehr großes, am Rhein 
gelegenes Funkhaus, Hau ijidi, 
reich wie es ist, sicherlich viele 
gute Sprecher leisten kann . . , 


Nächste Woche in der WELT 


Aas dem Redaktionsprogramm der Woche vom 3. bis 9. Juli 1983 


Bayerische Femsehpläne 

Im Freistaat wird darüber nachgedacht, wie die „Neuen 
Medien“ unter staatlicher Aufeicht gebündelt werden 
können. 


Letztes Abendmahl auf chinesisch 

Ist der Poht-Thriller über den Machtkampf zwischen 
Mao-Zedong und seinem Verteidigungsminister Lin Biao 
eine Fälschung im Stil der Hitler-Tagebücher? 


Der saure Regen bringt den Wald nicht am 
Überlegungen zum Thema Baumsterben. 


Ein eiserner Wille schafft sich immer den Weg 
Die Eisenbahnen in der deutschen Literatur. 


Pforte Gottes 

Rudolf Pörtner bespricht die Darstellung der Geschichte 
Babylons der Amerikanerin Joan Oates. 


! At: DIE WELT. Vertrieb, Ptntfieh 30 58 30. 2UOT Hamburg 36 

j kh möchte die WELT abonnieren 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeiträge, die 
ständig in der WEIT erscheinen. 


I Bitte liefern Sie mir ran a*d»aa 6 fSH»cn Tenan bä *at neitce» <ttc 
. WELT. Per aonfftbdK Beragipcek betrat DM 25,60 (ia> Amhnd 33,00; 
1 Le ftportvemad maS Aufrufe). sntejSgc Vcnaad- pnd Z otfrift ora cn «oeric 
t BHdgwgfmcag«äag ca cfakaK^ 


Saras. . 


DIE «WELT 


Ssraüc/V. 
PLZ f Ort: _ 
Beruf 


_ Telefon 


ru.miiTt-vi tri dliticmop 


Datum : . 


l'nicnchrtlt. __ 


Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnemenis- 
Besiellunc innerhalb von 7Tjgen(Ab5cndc- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Vertrieb. 

Postfach 3058 30 , 2000 Hamburg 36 


Ich Jubedis Kccfx. diete ScstcJhins inneriulbiun 7 Tagen 
(AbsencJe- Datum genügt) schriftlich zu eidcrrufsn bei. DIE WELT. 
Vertrieb. FosiLih 30 SS 30, 2QUCI Hamburg 36 


!' 

^Unterschrift. 
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Samstag 


nt Tfl rmmn«Mnvnnrhmi 
lUiTagesschau 
IMKtMMMtf 
MJS AID-tertgeber. Recht 

Vormeidbare Probleme mit der 
RefsegepöckveisJcherung / Hilfe 
von Konsuloien und Botschaften ln 
Notfällen / Umstrittene BHEgfiO- 
ge/ Reisen mit Fahrrädern / FKK' 
Im Ausland. 

ISüUO Alb-Sport extra - am Wlaibledaa 

Internationale ■ Tenrns- Meister- 
schaften von England 
Endspiel Damen-Bnzei 

Sprecher Heribert FaBbender 
und Volker Kottkamp 
1730 Org neMe rte fc w lW Kl gfctU 

Die Erzbruderschoft von der Mise- 
rtcordka in der Toscana 
HJOTo gwrdw 
1MB Die Sportschau 

U.QLMffliary: DM In Luhmühlen/. 
Rad; Tour de Franc*, dazw. 
Regionalprogramme 
zajOQTagessdkni 
20.1 S Gele Uwe «ft Mesik 

100. Sendung mit Höhepunkten 
der beliebten Reihe aus den Re- 

glonatprogrammen, präsentiert 
vonSlglHaneis 
2145 ZMtmg des letSonridee 
Das Wort zum Sonntag 


EngL Spielfilm, 1946 
London, im Sommer 1944. in einem 
Krankenhaus stirbt ein Postbote 
unter mysteriösen Umständen auf 
dem Operationstisch. Anschei- 
nend handelt es sich um Mord. 
Sne Schwester, dfe glaubt, den 
Töter erkannt zu haben, wird hin- 
terrücks umgebracht, noch ehe sie 
eine Aussage machen kann. 

2531 TamAward *55 

Der Broadway feiert Höhepunkte 


aus der Verleihung des wichtig- 
sten amerikanischen 


Theater- 

Preise x Es werden Aufschnitte 
aus den m New York laufenden 
Musicals gezeigt: JAy One And 
Only“, „Merlin“ und „Cats". 

8l28 Tagesscbae 



1130 

12.15 

1438 heute 
1432 Hnocdrie 
14JS& Gefahr i« Tal der Tiger 

Am Bflk. Spielfilm, 1964 

1436 Wayae 4 Shutter-Sftow 

Id^SEoombsFom 

1734 Der grate Prob 

17.05 beete 

17.10 I Bp de np le g el 

Schfenng-Hobteln-Lcfltd 
Zwischen den Meeren t NRW: Kra- 
walle und Konsequenzen } Die 
Sieden köpf- Entscheid ung 
1830 DieWaitons 

Die Schauspielerin 
19 j 00 beete 
1930 Nero Wolfe 

20.15 Wanschfite der Woche 
Angebot 1: NInatschka 
Amerik. Spielfilm, 1939 

Mit Greta Garbo, Bela Lagos) u. a 
Angebot 2: Bne Katze Jagt die 
Maus 

Franz. SpieWBm, 1975 
Mit MidvH Morgan u. a. 

Angebot 3: Schnee am Kfihna- 
ndtcharo 

Mit Gregory Pedc, Susan Hayward 
u. a. 

hwnte 

2235 Aktuelles Sport-Studio 

Moderator: Bernd HelleT 
2338 heute 

2535 Rock Ton h Caecert 

Bne Internationale Rocknachx 
Die Dortmunder Westfalenhalle Ist 


wieder Schauplatz der neuesten 
top-bi-CöncBrt-Veranital- 


Rock-Pop-In- 

tvmg des ZDF. Diese Sendung er- 
freut sich mittleiweUe nicht nur in 
der Bundesrepublik Deutschland 
einer besonderen Befiebthelt, 
sondern sie wird seit längerer Zeit 
auch In vielen , anderen europöl- 
sthen Ländern gesendet. Die Sen- 
dung wurde am. 14. Mai 198$ auf* 
gezeichnet mH den Gruppen Men 
at Work, Uttte River Baba, The Tu- 
bus, Nena, Robert Palmer, Uftra- 
vox, B 52. 



Mwinff Oidl gs Mwds ge ffdi e h e w io d— Krie fls ho w» *tef, hi d— Dfc Ed— 
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WEST 

1 UMfbflawme(H) 

18.15 Boojoetia FmetSA 

1138 Heb ri ch PucMTattsCrtr 
19J00 JUttoett* Stmde 
AMTagsncte 

29.15 WeltM -Antiwelten 

Dt« Erforschung des Honte ;' k! . ■ 

v*n, Kemphysiinr \tnü . 
Preisträger ' 

2130 Gott and die Welt 

Mit dem Bus auf Luthers 
Mönch auf Zeh .. . 

2130 Die Göttta des Uchtes •■'«?*■ 
100 Jahr» AEG 
2135 Weg mit Schaden 

Kanad. Sptoffllra, 1979 , l 

Regio: Francis Manldewia P : - 

23JS Kompoidsten inKBi» 

0B.1B letzte NacbBlcbSee * ’■ 
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NORD 
1«30 
1938Fonoef 
19.15 Feretel 
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2fi38 T oge ffff< b oe 

20.15 Copttdn Paris (4) 

2130 Vor vtetsig SalHee 

21.15 May fM 
2100 Hm pt n iori o in Jegu nls . 

Opur von 0. Clmarosa - v 

2530 DaOas 

OOJO lotste NodiricMM 
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HESSEN 


1030 Ufs reck (9) 
Burtho lowtot 


1030 

Drama von Ben 3onson 
1930 Tod eines heaabtn 
2030Tdgesscbae 
2B.1E DeotsdMH Turnfest 1903 
Frankfurt am Main 
2035 Der hfaaragael 
Letzte Folge 
2130 Drei fdetom 
2135 Die Hochzeit des Rgaro 
“ von Wolfgcmg 
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Oper i 
Mozart 
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S0DWEST 

1030 Marco •■-..< V-. 

1835 Weßbeeteeer der Utens oife'.;' - 
Mus 

1030 Moses Sepensao 

Religiöse Comics als Vei^-V- 

ieritht von Günter RoWnä i'tC-- 

1930 löedor- Mseffchse - Abed^rT- 
Ufo-Rausch In Südamerika - 

1930 Weg reit Schade» . : 

Kanad. Spielfilm, 1980 
2130 Fron Kafkas Sporen 7 ■= 

Zum 100. Geburtstag des ST : -v- 
stellers - 7.'- 

2235 Kennt zun<0.GebeiMM^r : ..' 
Györgyllgeti 
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BAYERN 

1830 Ti 

18.15 BR Inter» 

1835 teedschcRi "C 

1930 Urlaub feBayocn^wo'sfanr^. * - 

2030 Obricht Ar ehe Akademie “7 Ti 


Von Franz Kafka _ 

2035 Kuttu aktuell r ---. 

Franz Kafka zum 100. GeburtiX.. 

2230tendMhau 

22.15 Z.C.N. 

2230 BollottstafS un d j enge Talent: 
2130 Die MusUmchnle srl-, 

2535 Rnedscbas 
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Sonntag 



Suiiday Morefa» 

(Nur für den Sendabereh 
WDR} 


’ch des 


09.15 

Uve-Reportage vom Schützenfest 
Hannover TH 

1030 S end u ng mit der Moos 
11.10 Kaffee oder Tee? 

1230 fntematlooalor Frühschoppen 

Mönches anders - alles beim al- 
ten? / Nach der Italienischen 
Erdrutsch-Wohl 

1235 Tagesscbae 

11.1 0 Die Marieabug- gestern und 


'Magazli 
Moderator: Walter Born 
1430 B» Mab an dev fonno 
143 Sebae Ins Land 

15. Eine lange Nacht und der kurze 
Morgen des Abschieds 

15.15 Ala Corte 

1430 linder 0 Leute extra 
Pete „Wyoming" Bonder 
1430 AWMfrort au« H ambur g Il er» 
1730 Tour de Ruhr (4] 

1730 H e hu ldi Harter beric htet 
1030 Tagesscbae 
1131 Die Sportschau 

19.15 Wir Ober uns 

Taten! sch uppen - Musikalischer 
Nachwuchs gesucht 
1930 WeftspInneT 

Sowjetunion: Kringserlnnerungen 
auf der Reiseroute des Bundes- 
kanzler«: Kursk heute /Iran: Der 
Kurden- Aufstand: Khomsinhr zwei- 
te Front / Dänemark: Ende der 
Utopie: Steuerrebell GUstrup Im 
Gefängnis / Sardiniens Ferienpa- 
radies: Investment oder Kolonisie- 
rung? 

Moderator Peter Krebs 
203QTagendreu 

20.15 Hotel hrtenMdaaal 
EngL SpMflim, 1943 

22.10 H u ndirl MsMsnmks 
Hyadnthe lögaud: Ludwig XIV. 
Gesehen von Anita Brookner 

2230 Tagesscbau 

2235 Die Bücke des Beobachten Franz 

Kafka 

25.10 Ire Bfiw ri rrn l s rl n i Ofyntpn; WH» 


Zum Geburtstag des NOK-PrÖsl- 
demen 

2SJS Tagesschau 


1030 hoflto— vut 
1030 ZDMIa 8 i»ee 


Zum 100. Geburtstag von Franz 
Xafica 

Franz Kafka - B n Fafl van Bte/arl- 
scher Selbstjustiz 
Die Verwandlung 

12.15 Das Sorwtegskonzert 
1236 Freizeit 

15.15 Chronft der Wacha/Fvagea zur 

Mit Prof. Wolfgang Seiffert 
Kann der Ost block überleben? 

1530 Unsere Nachbarn, die Franzosen 
2. 3e t'aime - Ich Bebe Dich 
14.10 Neues aus U h l en bus ch 
1430 heute 
1430 Danke nehBe 

1530 Bport aktuell— aus Wlmbledoa 

International» Tenrtis -Meiste r- 

schafien von England 
Endspiel Henen-finzel 
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17.11 heute 
17.17 Die ! 

U. a. Internat. Tennis-Meister' 
schäften ln Wimbledon 


1 AI 5 Tagebuch (ev.l 
30 Tfasre aalet ketter 


1030 Tiere 

Wenn cHe Paviane erwachen 
1930 beute 

19.10 b o nn er Pers p ek ti ve» 

Vor der Moskau -Reise von Bun- 
deskanzler KoM 
1930 Der Nobelpreis 

Komödie von Hjofanar Bergmann 
2130 heu l e /t perl 
21.15 liva an München 

Festlicher Sommer der Münchner 
Philharmoniker 

Haydn: Sinfonie D-Dur, Nr. 104 
Ravel: Bolero 

Dirigent: Sergiu CeBbktache 
223» De uts c h e s Turnfest 1985 

Bericht von Karl Senne und Werner 
Humpert 

2530 Physik xnr aeuee, 


Frägen-zur-Zeit-StreHgespr£ 
mit Prof. Hans Peter Duerr und 


Prof. Karl Steinbuch 

0030 heule 



Fkmcm (BlzabothT« __ 

m. dm mH Mare äareps«?f» {Loob 9o«Rtai} «ia 
be gl e ite». (Hrrtal farttixrikrecil- ARD, 20.1 1 Ufa) 




III. 






X 7 ^.^ - 


süv. 


icLT - . 


-■c S.iz 


WEST 

1030 Sie hoi» aus dem AO (II) 

Abschied - 

1830 AmMedar- Mteder (10) 

Bh Doch' über dem Kopf 
1930 AldnaOa tttrede. 

Sontdog sm ogatin 
2030TDges»chas 

20.15 Ahs d swr f teM (7) 

Kabua von Kiribati 
Bericht aus Mflaoneslen 

2130 teil an dsi t edlo 
2135 Oboer d e s Au sk—It 
SyM» Vorfan 
Aufeafchnuog ebw* KonzeiC:^- 
Pakrisdes.Sports In Paris 
2235 Sole fOrMbceaKrishan 

Der Aflround-KomBter zeige; “— 
Neueste aus seinem Repeitr;^ 

25.1 B Ups «Brieses 
AnschBeSend: 

Latzte Nochrtchlen *]}--- 

NORD 

ItfWtre— traOe ^-'Srder 

«030 Die Erbe n UB e efhnti 

19.15 Mlnsfter Men und PerforK ^ J,; 

Eine Dokumentation !v> 

2030Toaerecfcau .4 £-2 

Ä15 riiaTtiesiils '«t‘. 

Unter dem Hammer ^ r . 

Schicksale um ein AuktionsW^ 
2130 Hebbythek 

Klöppeln - Spitzen handge^L^ : C:t 

tet 

213» Derfiereeekl—el hnlefi ^Ss- 
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2230 Sport RI 
I Daten 


25301 

Der Sturz (2) 

2138 letzte Nachrichten 
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Sponlon - Mallorca 
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Nysiroi und Sbra 
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19.1 5 Der ipeitfcnlendre 
20 JK Tnnei» rhmi 

28.15 Dfe Sprechstunde 
2130 De hast je kehre Ohnee». * 
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Reue mit HMgoHahnefncM \>ivu]rn r _i 
2130 Dfe bKfianer sied noch 

Schw«lz.-franx. Spielfilm, ^ ^ 

Mit Isabelle Huppert u. <l- r ( ’ 

Ori^lrml mh Unterthehi 


Der Sturz (2) 


SÜDWEST 
IBM Hebbythek 

Klöppeln 

tet 

1131 Praktische 
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19301 


Lauft» - . 

SchweitefSpietfIto,1^ 
20380— Brat 
. Gäste am, . 

Nur Hk Baden- 

2130 Spart tpOrinse 
22.11 la uth eb w4 «wS - f egi r 

Zum 8 Ü Gebumtog von 
VeWL 
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BAYERN 

1MBFoBewM»(4B) 

IKARuedschou 
1»380eter ueterssi 
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Tmchrtwverbönd» 

»JOtWKfSCfH» . ■ 

2130 OerehUndeori Zelt 

2130 We Modi voejerege» 

2235 Ouo Vadft FWtb? . - 

Fragentm Theodo«*» 
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^ 3.R. - Das Züricher Opem- 

C ^ ^ :^ : :vus, seit genau einem Jahr und 

9t » zum Dezember 1984 wegen 

- , : “ * ktr-- .talumbaus geschlossen, befin- 
’ sich in der akuten Gefahr, 

5 - : v : • : -^vytine Tore auf lange Zeit schlies- 
J ‘ ; ’- ,^ ' m . ‘n zu müssen. In Zürich selbst 
. - t- ^ rsuchen weite Kreise, diese Ge- 

2 ’ Vi -V: hr nicht zur Kenntnis zu neh- 

~ ? 'iT*o r_ "en. Aber die Leitung der Oper, 
sz e t .-' <-,e in der vergangenen Saison 

lter < - laus Helmut Drese an 
jsweich platzen und auf Gast- 
tl ’ ' 1 25 ^. . ' •. fielen mustergültig funktioniert 
: ^ weiß doch, wie ernst die Si- 

r-“i - Ration ist 

' £s handelt sich um folgendes: 
ie Summe, die von der Stadt 
ich einem Vf> lksAntnfh«i<j für 
>n Umbau bewilligt worden 
ar, rund 60 Millionen Schweizer 
•anken, reicht nicht aus. Es feh- 
n etwas mehr als 3 Millionen 
anken. Keine sehr große Sum- 
- ^ 3 . £ und erklärbar durch ständig 
. - geigende Baukosten sowie vor 

sc.:-_ ; lern dadurch, daß ein bestixnm- 

w---' Haus, die sogenannte Rote 

abrik, die von der Stadt der 
. - - ■ — : - per zugesagt war, in letzter MI- 

* ute einer Gruppe Jugendlicher 

; . ’.^^ir ihre „alternativen“ Kunst- 
*’ ö-s*..;;'V--ücke überlassen wurde. So 

Z i 3 ^ lc ’.’ if! ^iußte die Oper Ersatzräume für 
" " iures Geld in allen Stadtteilen 
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Zürichs mipten, d enn irgendwo 
brauchte sie ja während der Um- 
bauzeit Raum, um Dekorationen 
aufeubewahren. Büroräume für 
die Verwaltung etc. 

Die Stadt erklärte sich bereit, 
diese 3 zu zahlen, aber 

eine kleine Gruppe, natürlich 
linksgerichtete Jugendliche, die 
schon vor einigen Jahren die 
Oper zu stürmen versuchte und 
dort und später auch anderswo in 
Zürich Scheiben einschlug, hat, 
wie man hierzulande sagt, das 
Referendum ergriffen. 

Diese Möglichkeit bietet die so- 
genannte direkte Demokratie, die 
in der Schweiz herrscht Das Re- 
ferendum bedeutet, daß es diesen 
Stimmbürgern gelang, 8000 Un- 
terschriften zu sammeln, woran 
ursprünglich jedermann in Zü- 
rich gezweifelt hat Und nun muß 
das „Volk“ von Zürich abermals 
über die Oper, für oder gegen die 
3 Millionen, abstimmen. Und dies 
schön Anfang September. 

Fachleute meinen, es sei nicht 
wahrscheinlich, daß die Wahl ge- 
gen die Erhöhung nm 3 Millinnpw 
ausfaüen würde. Aber diese 
Fachleute haben ja auch nicht an 
die 8000 Unterschriften geglaubt 
Sollte die Wahl ihnen Unrecht 
geben, so tritt Direktor Drese - 
dag hat er bereits erklärt — zurück 
und die Oper respektive die Ge- 
sellschaft, die sie führt, würde in 
Konkurs gehen müssen. Und das 
in Zürich, einer der reichsten 
Städte der Welt 


jndoner Theaterbrief: Reporter und Falkland 

Im fantastischer Krieg 
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»er Export von Bühnenstücken 
'zwischen London und New 


in England“ güt am Broadway 
- Gütesiegel. Keine andere Stadt 
' : t Welt bekommt Londoner West- 
- ' j^^od-Erfolge so prompt nachge- 
* -- fi ^ cht wie New York. In umgekehr- 

. Richtung dagegen stockt der 

*'* fe - • i»= s z r i — ■ \rkebr. An Themse und Hudson 
• ;.:i?ben die Schauspielergewerk- 
• haften das Ihre getan, die Ar- 

‘ -«w^Jlsplätze gegen den Import 

“ 'T'- x msatlantischer Buhnenensem- 
5,5 • es abzuschotten. Diese Schutz- 

I£ . • rrieren haben Londons Royal 

• f - . ^ iÄi3 -*wpurt Theatre und New Yorks Pu- 

- i r. i ic Theater, letzteres unter seinem 

.iK iT-„ endigen Impresario Joseph 
, . L j.^ ^ipp, jetzt aufgebrochen. Das 
W .» :* .x. .. ^ to >yal Court entsandte seine Insze- 
. - erung von Caryl“ Churchills Fe- 

inlstenkomödie über Karriere- 
; auen, „Top Girls“, über den grp- 
ff '■ T_ in Teich und bescherte dafür den 

i.; *; ■ Dndonem Papps Inszenierung 

- , r a: *?»>n Thomas Babes JBuried Inside 
tf ’Z xtra“, eine im Joumalistenmilieu 

X$.*i . .tjvv: igesiedelte Komödie. 

In London war man sich rasch 

nig, bei diesem Handel den Kür- 
iren gezogen zu haben. Die Grün- 
e dafür sind instruktiv. 

Wir erleben, wie die Redaktion 
Liier US-Zeitung in den frühen 

lorgenstunden gleich in zwei Exi- 

tenzkrisen gestürzt wird: Die 
fouraalisten erfahren, daß sie soe- 
rwi^i» )en ihre letzte Zeitung gemacht 
iahen - sie sind gekündigt Ein 
inonymer Anrufer laßt sie mit der 
Mitteilung, daß im Zeitungshaus 
ain selbstgebastelter Sprengsatz 
'atomar) ticke, ein zweites Mal ro- 
’ gieren. Zu diesen Ausnah mesrtua- 
‘ - • - ionen kommen solche der Psyche: 

- )as Verhältnis, das Chefredakteur 
i -jt ake seit 20 Jahren mit der feschen 
... ^ ^ äz vom Ressort Frauenthemen 

at, droht zu zerbrechen. Jakes pri- 
' ate Zeitbombe ist die Erkenntnis. 

. .^aß der junge Chefreporter und 
?. -^Ladykiller ihm die Geliebte aus- 
. . sannen uord. 

Das Ende bringt keine Losung 
' ' ' : ar Konflikte. Ex -Journalist Tho- 

’ ' ias Babe bietet zwar authenti- 
:hes Zeitungsmilieu. Aber für den 
ondoner Geschmack trägt er so 
'■ ick auf, hantiert er so sehr mit 

-eilen Effekten, daß man sich 
1 ■**V; ^ ach Hollywood versetzt glaubt. 
V--* Ungetrübte Freude dagegen be- 
iteten Besetzung und scbauspie- 
rische Leistungen, besonders die 
7 is dem Film „Wer hat Angst vor 
ir ginia Woolf“ unvergessene San- 
■r Dennis als giftiges Wrack und 
' igeliebte Ehefrau sowie Hai Hol- 
^T 3 » ,- ook in der Rolle des zwischen 
mismus und Gemüt pendelnden 
lefredakteurs. Bei Regisseur 
ipp blieben die Redakteure Fla- 
henkinder der amerikanischen 
ihn enko n venti on, wonach sich 
i Schauspieler ohne Glas oder 
»nasche in der Hand offenbar nackt 
rkommt Papp zielte auf Tempo 
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und Virtuosität, aber seine Figuren 
ließen am Ende kalt 

Ganz anders dagegen im Theatre 
Upstairs, der Studiobühne des 
Royal Court am Sloane Square. 
Dort ist der erste Versuch einer 
theatralischen Bewältigung der 

Fanrian d-Krie gg ver gflngpnh ^lt ZU 

besichtigen. Er hat den pro- 
grammatischen Doppeltitel „Falk- 
land SoundAToces de Mahdnas“. 
Führte Thomas Babe Journalisten 
als Bühnenfiguren vor, so wird in 
dieser Collage die journalistische 
Methode für die Bühne nutzbar 
gemacht Hausautorin Louise Page 
und Regisseur Max Stafford -Clark 
haben ein heißes Eisen angepackt 
denn die Siegeseuphorie macht 
erst _ganz allmählich einem Kater 
und dem nagenden Zweifel Platz, 
angesichts der phänomenalen Ko- 
sten für die britische Garnison 
möglicherweise einen veritablen 
Pyrrhussieg erfochten zu haben. 

Man batte den Ein- 

fall, einen der besten Erlebnisbe- 
richte dieses Krieges anzuzapfen: 
die Briefe, die der bei einem Exo- 
cet- Angriff auf den Zerstörer Gla- 
morgan ums Leben gekommene 
Kapitänleutnant David Tinker an 
s eine Angehörigen geschrieben hat 
und die bereits in Buchform vorlie- 
gen. 

Der _ zweite Teil des Abends 
bringt Auszüge aus Interviews, auf 
fünf Schauspieler verteilt Zu Wort 
kommen der britische Kriegsbe- 
richterstatter, die britische Solda- 
tenfrau, die den Chauvinismus ih- 
res Marines nicht mehr erträgt und 
sch scheiden läßt die englische 
Lehrerin, die es vor Jahren auf die 
Falklands verschlug und dig die 
viktorianische Klassengesellschaft 
der Insulaner geißelt eine mit ei- 
nem Engländer verheiratete Ar- 
gentinierin und e» n anglo-argenti- 
nischer Geschäftsmann. Dieser 
zweite Teil bat die Intimität einer 
TV-Talkshow. Die fünf einzelnen 
Stimmen sind nur scheinbar mo- 
nologisch, sie erreichen uns in viel- 
facher Brechung, ironisieren ein- 
ander und ergeben ein Kaleido- 
skop des Dokumentarfilms. 

• Womöglich noch authentischer 
und eindringlicher wirken die 
Briefe Tinkers, der zu Beginn ein 
sehr durchschnittlicher Engländer 
ist, ganz unpolitisch, dessen Erleb- 
nis-Koordinaten sich in Frau, El- 
tern, Navy und Natur erschöpfen. 
Er findet den Krieg anfangs „fanta- 
stisch“ und „aufregend“, bis er die 
Fragwürdigkeit dieses Blutvergie- 
ßens um eine Inselgruppe einsieht 

Vor nunmehr 25 Jahren halten 
die „zornigen jungen Männer“ am 
Royal Court das moderne engli- 
sche Theater begründet Zornig ist 
auch dieser Tinker, aber es ist ein 
verhaltener Zorn. Auch wenn 
„Falkland Sound“ ein Theater- 
stück kaum genannt werden kann; 
ist es der zur Zeit erregendste Text 
auf einer London« - Bühne. 
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■DU-Svmposion: „Kultur als Wirtschaftsfaktor 1- 
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1 -■"L’u einem Symposion „Kultur als 

' v Wirtschaftsfaktor“ in Mülheim 

' 1 der Ruhr hatte die CDU/CSU- 
mdestagsfraküon geladen. Eine 
aße kulturpolitische Debatte im 
mdestag sollte vorbereitet wer- 
at.Und alle Vertreter von Künst- 
und Kulturverbänden kamen, 
a die Wirtschaftlichkeit ihrer 
beweisen. 

-Helga Wex, stellvertretende 
Jaktionsvorsitzende gab den Ton 
r . *r Ke Museen hierzulande wur- 
itt mehr Besucher zählen als die 
•^-'iBbaUpiätze. Der Galerist Bons^ 
fl. von Wentzel sekundierte und 
vSäiate; Für die 805 Museen in 
?, Bimdesrepublik, die im ver- 
|V>ngenen Jahr von 35 Milhonen 
; a’sucht 'worden seien, hätte man 

5 Mark ausgegeben, 

von nur g 4 Millionen Mark für 
e Sammlungen selbst, alles ande- 
ffir Personal und laufende 
wten. 

* M habe schließlich auch die 

iS profitiert. Und der Ver- 

x •-'***' .* m *Z» SchriKkeller ver- 

• > ** darauf^ wie viele Kritiker, Set- 

' Lektoren von ihnen lebten. 

V ** ^ Interessenvertreter je<tech 

3‘ *' vor Kürzungen der Kul- 

■ inrir*** 
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Die lange Angst der Jungen vor dem Älterwerden 


Grüne Wandervögel 
mit grauen Haaren 


turetats und vor der Novellierung 
des Sozialversicherungsgesetzes 
für Künstler. Der erste Sprecher 
des Kunstrats, Günther Drebosch, 
sprach an, daß von drei Prozent, 
die für Kunst am Bau ausgegeben 
würden, wiederum nur 28 bis zehn 
Prozent den Künstler erreichten, 
der große Rest werde für Material, 
Modell und Guß verwendet 

Das Kabelfemseben erregte 
dann noch einmal die Gemüter: 
Professor Paul Mikat, CDU-Bun- 

destagsabgeordneter, fand ver- 
söhnliche Worte. Er erwähnte den 
Publizisten Walter Dirks, der den 
Begriff der „Grenzmoräl“ emge- 
führt und gemahnt hatte, „daß ne- 
gative Strukturen stets stärker 
sind als die positiven“. 

Für die Frage der sozialen Siche- 
rung der freien Künstler fand man 

zwar keine Lösung, aber immerh in 
die Ursache des Problems: Der 
freie Künstler, der kernen inhalt- 
lich bestimmten Auftrag erfülle, 

sei ein Produkt der Neuzeit Allem . 

den Anspruch aber. Dichter odff : 
Künstler zu sein, könne der Staat 
nicht fördern, so Maares müsse 
eine gewisse 


r;s gibt Anzeichen da- 

J /f ü r, daß die junge Generation 
heutzutage Schwierigkeiten mit 
dem Alterwerden hat, daß sie sich 
gleichsam davor drückt erwach- 
sen zu werden. Ein Beispiel zu- 
nächst Die Studienzeit wird viel- 
fach über Gebühr verlängert sie 
Hegt heute in den Geisteswissen- 
schaften im Durchschnitt zwi- 
schen 12 und 13 Semestern. Bü- 
dungspolitiker haben längst aus 
ihrem Sprachschatz das Wort „Re- 
gelstudienzeit“ gestrichen, das 
„Rundendrehen“ in der Universi- 
tät wird kaum mehr diskreditiert, 
weil solchermaßen die Arbeitslo- 
senzahlen. geringer aus&Hen, als 
sie tatsächlich sind. Die verdeckte 
Arbeitslosigkeit wird zu einer zu- 
nehmend besch wiegenen Grauzo- 
ne der Arbeitsmarkt-Politik. 

In Gesell ung nwA Gesittung 
kann man ebenfalls feststellen, daß 
das Jungsein festgehalten, bis in 
die endenden 20er Jahre hinein 
verlängert wird. Die subkulturel- 
len Lebensstile, die sieb relativ ein- 
heitlich darbieten, umgreifen die 
heute 15- bis 25jährigen, und es 
fällt nicht an emstzunehmenden 
Überlegungen, die obere Alters- 
grenze des Jugendalters noch wei- 
ter hinauszuverlagern. Es darf als 
un s t rit t i g gelten, daß zumal bei Äl- 
tcrgqwordenen unter den Unlrgn 
das Alterwerden zur Pein gerät, sie 
beklagen, aus der Jugendgenera- 
tion hinauskomplimentiert zu wer- 
den, sie leiden mit dem eigenen 
Altemsprozeß. Aus den „Kursbü- 
chern“ der letzten Jahre, vor allem 
dem über „Jugend“ (Nr. 54) und 
dem über „Moral“ (Nr. 60), erfahrt 
man im Selbstmitleid, wie eine äl- 
terwerdende Generation ihr eige- 
nes Schicksal beklagt und »ngtoirh 
die nachwachsende Generation de- 
nunziert, weil sie offenbar nicht so 
lebt und denkt wie die inzwischen 
altvorderen Vorväter der Apo- 
Generation. 

„Jugend ist, was sie sein soll, 
nicht, was sie ist. Auch für die 
Linke.“ So fermulierte in schlich- 
ter Selbsterkenntnis Wolfgang 
Spind ler im „Kursbuch“ bereits 
1976. An gleicher Stelle wird im 
Selbstzweifel die Frage gewendet: 
„Ich bin wirklich am Überlegen, 
bin ich n«n Jugendlicher, oder Er- 
wachsener, oder Heranwachsen- 
der **, und diese Rückfrage ist nicht 
nur defmito risch gemeint, sie 
HnVfct vernehmlich ein unsicheres, 
Selbstverständms aus. In dem er- 
wähnten Heft über „Moral“ wird 
bündig von einer Mo ral der Fünf- 
zehn- bis F Knfiindw g aoTigjähr T- 
gen“ gesprochen; diese Auslegung 
des Jugendalters scheint nahezu 
selbstverständlich. In einer frühe- 
ren Jugenderhebung, in der Gesit- 
tung, Moral und- „neue Zärtlich- 
keit“ der gegenwärtigen Jugendge- 
neration porträtiert wurden, war 
die Obergrenze des Jugendalters 
gar mit 28 Jahren angegeben. 

Langst hat sich auch die Wissen- 
schaft diesem Trend unterworfen. 
Sie prägt Begriffe, die Annahmen 
zu Tatsachen auf werten. So hat die 
Shell-Studie als er- 
ste den Begriff der „Postadoleszen- 
ten“ in die öffentliche Debatte ein- 
gebracht und damit die Altersaus- 
dehnung des Jugendbegriffs wis- 
senschaftlich legitimiert Und auch 
der Abschlußbericht der Enquete- 
Kommission des Bundestages 
über „Jugendprotest im demokra- 
tischen Staat“ marbit gioh riiogAn 
neuen Jugendbegriff zu eigen und 
ordnet ihm die Lebensalter der 
Jungen Erwachsenen“ und der 
„Postadoleszente n “ zu. Die Auto- 
ren, zu Teilen Berufejugendliche, 
s e h en allerdings Unterschiede von 
heutiger J iiypHtpiitiT r imrt Er- 
wachsenenwelt zu kurzsichtig, 
nämlich vor allem aus der Perspek- 


tive finanzieller Abhängigkeit, so 
schreiben sie denn: „Junge Men- 
schen leben in einem Tal ihres 
Leb ens, wozu insbesondere Rei- 
sen, Konsulnansprüche, die Wohn- 
praxis und sexuelle Intimität gehö- 
ren, das Leben eines Erwachsenen, 
Rind aber in einem anderen Teil 
ihres Lebens, vor allem hinsicht- 
lich der finanziellen Voraussetzun- 
gen, noch abhängig.“ Freilich wer- 
den auch die sozialen und sozial- 
psychologischen Gefährdungen 
angesprochen, die daraus entste- 
hen können, wenn „das Jugendal- 
ter begr ifflich immer weiter ausge- 
dehnt wird“. 

Insgesamt ist wohl richtig, daß 
man mit dem kalendarischen Alter 
allein oder mit der Rechtsnorm der 
Volljährigkeit die junge Genera- 
tion nicht mehr beschreiben kann. 
Jungsein und J ungblei ben wollen 
haben heute eine andere physische 
und psychische Dimension als 
n*v»h in der unmittelb aren Nach- 
kriegszeit oder der Phase der Pro- 
sperität, die durch ein fast extre- 
mes „Erwachsensein* gekenn- 
zeichnet war. 

Angesichts solcher Veränderun- 
gen ist die Ratlosigkeit und Unsi- 
cherheit der Erwachsenen fast ver- 
ständlich. Nur da und dort »»ig en 
Erwachsene eine emotionsfreie 
Diagnose der Eigenart jugendli- 
cher Subkulutur, die sich in Le- 
bensentwürfen, Lebensstilen, in 
Symbolik und Heraldik gegenüber 
der Erwachsenenwelt abgrenzt, die 
ihren Lebensentwurf als genera- 
ti onss p ezl fisch und zugleich dauer- 
haft deutet und in der die Jugend- 
zeit nich t mehr als Vorbereitungs- 
und iVbpTgRn gggtadfnTr» zuj „Reali- 
tät des Erwachsenendaseins“ be- 
griffen werden soH Darin ist die 
heutige Subkultur der Jugendbe- 
wegung vom J ahrhundertbeginn 
verwandt; sie ist aber zugleich in 
ihre - historischen Ignoranz und in 
ihrer Kurzatmigkeit des Lebenszu- 
schnitts, auch in der Qualität der 

C »mrina»haft« g fiihriing und des 

Erlebnisses von Geselligkeit, mei- 
lenweit von der klassischen Ju- 
gendbewegung entfernt Der be- 
liebte Vergleich t J Mit ihrer zivilisa- 
tionsmüden Anti-Haltung sind die 
Wandervögel Vorläufer der Grü- 
nen von 1983“ ist zu kurzschlüssig. 

Das vor allem Neue an dieser 
Jugendgeneration besteht darin, 
daß sie da« Jungsein ak Dauerzu- 
stand konserviert und die Entwick- 
lungspsychologie in den Wind 
schlägt: Sie traut fürwahr keinem 
über Dreißig so recht über den Weg 
und verweigert ihm nicht selten 
das solidarische „Du“, das unter- 
einander nicht zu gebrauchen ei- 
nem Affront gleichkommt 

Als sich ln,den zwanziger und 
dreißiger Jahren Pädagogen und 
Psychologen mit der Adol e s zen z 
als einer besonderen nachjugendli- 
chen Entwicklungsphase befaßten, 
da meinten sie - hierher gehörten 
Eduard Sprenger, Wilhelm Flitner 
und Charlotte Bühl er daß diese 
Phase höchster Plastizität und 
Bildsamkeit dem Erwachsenenal- 
ter unmittelbar vorgelagert sei und 
daß die Bildungsgeschichte der Er- 
wachsenen gerade durch das 
fruchtbare Erlebnis einer Neu- 
orientierung an der Nahtstelle von 
Jugendlich“ und „noch nicht er- 
wachsen“ geprägt werde. Die Ju- 
gend unserer Tage übt sich nun 
demgegenüber in eine neue Weige- 
rung ein: Sie will nicht älter wer- 
den, sie will ihre Jugendzeit zum 
Dauergetto machen; das mutet fast 
wie ein Amoklauf gegen die Zeit- 
lichkeit und Endlichkeit unseres 
Lebens an. Aber es mag aus der 
Geschichte der Trost hergeleitet 
werden, daß Jugendreiche niemals 
lange existiert haben. 

JOACHIM H. KNOLL 



Lustiges la go ri ob e a and klassische Musik: Der Musikpavillon im Ravi- 
itio-Parfc bei Orikago foto:Diewelt 

Musiksommer in Chikago: Das Ravinia-Festivai 


Requiem zum Champagner 


D as Chicago Symphony Orche- 
stra gilt als das beste Amerikas, 
das mit Spitzenorchestem ohnehin 
reicher gesegnet ist als Europa. 
Dieser hohe Standard hat seinen 
Preis, und der wird kaum über 
staatliche Subventionen bezahlt. 
Amerikas Orchester müssen Um- 
satz machen aus eigener Kraft 
Dies ist der Grund, warum sie im 
Sommer, wenn in den heißen Städ- 
ten das Interesse an Konzerten er- 
lahmt, vor der Stadt und meist 
unter freiem Himmel, ihr Sommer- 
camp auf schlagen. Für das Chica- 
go Symphony Orchestra heißt dies: 
Ravinia Festival 
Die Ravines, das sind die hohen 
Klippen am Ufer des Michigan- 
sees. Dort liegt der Ravinia Park, 
ein weites Areal aus gepflegten 
Wiesen und Baumgruppen, dazwi- 
schen ein Theater und ein großer, 
dreiseitig offener Konzertpavillon 
mit dreitausend Plätzen. Ravinia 
aber zieht mehr Besucher an. 
Zehn- bis zwölftausend sind es an 
guten Abenden, den Rekord hält 
ein Rockkonzert mit 29 000. Die 
Lösung: Im Pavillon nphmp^ nur 
die ganz Interessierten Platz. Die 
meisten kommen mit Decken und 
Campingstühlen und lagern sich 
auf den Wiesen zum Picknick. Die 
Musik kommt per Lautsprecher zu 
ihnen. 

Außer den Boxen - und ein paar 
Vögeln - ist auch alles mucks- 
mäuschenstill. Das K onzert wird 
durchaus nicht zum lärmigen 
Volksfest. Die Musik ist in Ravinia 
das Wichtigste, wenn auch noch 
immer eine herrliche Nebensache. 
Die Tafelmusiken und Serenaden 
von einst - sie haben hier ihr heutig 
demokratisiertes und vergrößertes 
Pendant gefun den . Man sieht es 
mit Staunen und Wohlwollen, wie 
klassische Musik in der Neuen 
Welt immer weitgreifendere Wur- 
zeln schlägt 

Seinen Kulturschock erleidet der 
Europäer in Ravinia allerdings, 
wenn das Festival ausgerechnet 
mit Verdis Requiem eröffioet wird. 
Nun kann man die opemhafte To- 
tenmesse Verdis zwar kaum noch 
dem geistlich-liturgischen Genre 
zurechnen, sie aber zur stimm- 
prunkenden After-Dinner-Show zu 
profanieren, geht denn doch ent- 
schieden zu weit Da wünscht man, 
daß die hemiederfahrenden Schlä- 
ge des „Dies irae“ die Weingläser 
auf der Wiese zerspringen lassen 
mochten. Aber sie sind aus Plastik 
und bleiben he£L Welch machtloser 
Gott« 


James Levine ist seit elf Jahren 
Ravinias Musikdirektor, drängt 
dieses Engagement rastlos zwi- 
schen seine Tätigkeit als Chefdiri- 
gent der New Yorker Met und sei- 
ne Festspielauftritte in Bayreuth 
und Salzburg. Ravinia hat dennoch 
mehr von ihm als nur die linke 
Hand. Er leitet Verdis Requiem auf 
harte, energiestrotzende Art; Der 
strafende Herr des Alten Testa- 
ments hat am Richtertisch deutlich 
mehr zu sagen als der gnadenrei- 
che des Neuen. Die Kantilenen des 
Kyrie und des Agnus Dei klingen 
eher schüchtern, auch wenn das 
Orchester hier mit schimmernder 
Zartheit begleitet 

Die Stärke des Chicago Sympho- 
ny_ Orchestra sind nun einmal die 
Bläser, die Blechbläser vor aüem. 
Niemand übertrifft sie in Fülle und 
Glanz des Tons, an Präzision und 
Sauberkeit: ein Mirakel, das in Ver- 
dis Partitur die reichste Gelegen- 
heit zur Entfaltung findet 

Leo na Mitchell und Florence 
Quivar führen das Solistenquartett 
mit blühenden Stimmen an. Wer so 
himmlisch singt, dem braucht 
wohl um die Erlösung nicht bange 
zu sein. Ermanno Mauro steuert 
die kräftige Tenorfarbe bei John 
Cheek, der Baß. enttäuscht 

Wie sich selbst in der Weitläufig- 
keit von Ravinia eine geradezu inti- 
me Beziehung zwischen Musik 
und Publikum entspinnen kann, 
das lehrte an einem anderen Abend 
der schwedische Bariton Häkan 
Hägegard mit Mahlers „Lieder ei- 
nes fahrenden Gesellen“. Längst 
gerühmt schon als Thronerbe Fi- 
scher-Dieskaus, vereinigt Häge- 
gard tatsächlich die Vorzüge einer 
sanften, schön timbrierten Lied- 
stimme mit flammendem Aus- 
dru cksbed ürfnis . Gerade im Kon- 
trast zur vorausgegangenen orche- 
stralen Show-Piece von Ravels 
„Daphnis und Chloe“ -Suite, in der 
das Chicago Symphony Orchestra 
triumphierend alle Register zog, 
wurde dem Publikum auch hier 
nur zu deutlich, daß Musik mehr 
mit Eindringlichkeit als mit Effekt 
zu tun hat 

Daß man sich auch in Ravinia die 
Programme aussuchen muß, be- 
wies Evelyn Lears peinvolles Re- 
cital Aber zum Aussuchen gibt es 
bis zum 11. September - so lange 
geht die Ravinia-Saison - noch ge- 
nug zwischen Klassik, Pop, Jazz 
und Tanz. 

REINHARD BEUTH 


Seit 1000 Jahren Partnerschaft zwischen Bingen und Verona: Ein Jubiläum mit Mißhelligkeiten 

Eine neue Münze macht noch keinen Katalog 


T^reunde machen es einander 
i manchmal schwer. Wir erleben 
das in der Europäischen Gemein- 
schaft oft genug im kleinen wie im 
großen. Die Städte Bingen und 
Verona pflegen seit über dreißig 
Jahren freundschaftliche Bezie- 
hungen, die sich auch auf die Pro- 
vinz Verona und das Binger Land 
erstrecken. Die historische Brücke 
zwischen Rhein und Etsch bildet 
der Reichstag Kaiser Ottos 3L im 
Sommer 983 zu Verona, wo unter 
anderem auch über das Schicksal 
des Binger lindes befanden und 
sein Schicksal für viele Jahrhun- 
derte vorausbestimmt wurde. 

Vor ge n a u tausend Jahren also 
wurde Bingen, schon zur Römer- 
zeit eine ansehnliche Siedlung, mit 
dem Binger Land dem Mainzer 
Erzbischof Willigis „in Eigentum 
geschenkt“, weü er sich «lg ihr 
Kanzler um die politischen Interes- 
sen der Otto nen besonders ver- 
dient gemacht hatte. Das runde Ju- 
biläum sollte für die beiden Part- 
nerstädte ein Grund zum Feiern 
sein. So wurde eine Medaille ge- 
prägt mit den Wappen der Provinz 
Verona imd rips T judbeise s 
Mainz-Bingen sowie einer Darstel- 
lung von Kaiser und Erzbischof 
mit der Reichsakte von 983; und 
auf dem Binger Rathausplatz wur- 
de eine Bronzestatue der unglück- 
seligen Julia Capulet aufgestellt, 
die samt ihrem Romeo durch Sha- 
kespeare unsterblich wurde. Es 
handelt sich um eine zw e ite Kopie 
jener Plastik, die vor dein Hause 
Julias in Verona steht (die erste 
befindet sich in München). 

Vor allem aber hatte das Rö- 
misch-Germanische Zentralmu- 
seum Mainz auf der Burg Klopp in 
Binger. eine Ausstellung vorberei- 
tet unter dem Titel „Verona — Ver- 
bindungen zwischen der Lombar- 


dei und dem Rheinland“, die den 
■ geistigen und kultuzgeschichtli- 
chen Hintergrund dieser Stadte- 
freundschaft durch einschlägige 
Dokumente und Kunstwerke aus 
den beiden Regionen erhellen soll- 
te. Das konnte natürlich nur in 
enger und vertrauensvoller Zusam- 
menarbeit mit den zuständigen 
Veroneser Instituten geschehen, 
wo man ein gleichgerichtetes Inter- 
esse voraussetzen durfte. Doch 
daran haperte es offensichtlich 
trotz der offiziell ge fe ie r ten 
Freundschaft Zusagen wurden 
nur zögernd oder gar nicht einge- 
halten; und die stä n di g e Ungewiß- 
heit über Leihgaben verhinderte 
den vorgesehenen Katalog. Das 


schmälert die Wirkung und Bedeu- 
tung der Ausstellung fast noch 
mehr als das Fehlen wichtiger 
Objekte. 

Allerdings sollte man mit unzu- 
verlässigen Freunden nicht ha- 
dern, wenn gleichzeitig der Ver- 
dacht sich aufdrängt, auch um das 
deutsche Engagement für diese 
Ausstellung sei es kaum besser be- 
stellt gewesen. Wie anders wäre es 
zu erklären, daß in Bingen Kopien 
und Abgüsse ausgestellt sind von 
Originalen, die sich im benachbar- 
ten Mittelrheinischen Landesmu- 
seum in Mflfng befinden? Wir den- 
ken an den sogenannten Dietrich- 
stein, das ungewöhnliche Grabmal 
eines germanischen Feudalherren 



K ri t wm pftft aus ömm mhtolalMrilchwi Halles: J>fwdestudle H von Pli- 
aaeflo (1* HöHte de« 15. Jfa.), aus der EBngeaot AimteUvng foto-.wewelt 


(um 1000 n.Chr.), und an den Grab- 
stein des römischen Legionärs Fla- 
voleius aus Modena, der bei Bin- 
gen stationiert war. Als Pendant 
dazu wird das Grabmal einer Fami- 
lie aus Verona gezeigt mit Darstel- 
lungen der Familienmitglieder in 
der Art imitierter Büsten. 

Anhand von Kleinbronzen und 
Gräberfunden, vo rkarolin gischen 
und frühmittelalterlichen Hand- 
schriften, am Beispiel eines Ve- 
roneser Sarkophags aus dem vier- 
ten Jahrhundert, der Bronzetüren 
von San Zeno, ausgesuchter Sil- 
ber- und Goldschmiedearbeiten 
und zahlreicher Urkunden, teils 
lombardischer, teils rheinischer 
Herkunft, unternimmt es die Aus- 
stellung, die Bedeutung der anti- 
ken Kultur Itali en s für das Rhein- 
land, die wichtige Funktion der 
Kirche nach dem Untergang des 
Römischen Imperiums wie ande- 
rerseits den Einfluß „barbarischer“ 
Kulturen auf die abendländische 
Kunstentwicklung zu veranschau- 
lichen. 

Parallelen, Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede der politischen 
und sozialen Erneuerungsbestre- 
b ungen nach den Wirren der Völ- 
kerwanderung werden deutlich, 
nicht nur als Niederschlag in der 
Kunst, in der Buchmalerei und 
Plastik vor allem, sondern auch in 
historischen Zeugnissen, etwa aus 
der Zeit der Scaliger, die den Ab- 
schluß der Ausstellung bildet Ve- 
rona, wie viele andere italienischen 
Städte, war nach kurzer Zeit der 
Eigenverwaltung unter die Tyran- 
nei der Familie Scala geraten. Bin- 
gen, wie gesagt blieb unter der 
Herrschaft des Mainzer Erzbi- 
schofs beziehungsweise des Dom- 
kapitels bis zur Französischen Re- 
volution. (Bis 11. Juli) 

EOPLUNTEN 


JOURNAL 


Sanktionen gegen 
Schriftsteller im Osten 

AFP, Belgrad/Budapest 

Die jugoslawischen Behörden 
haben das vom serbischen Schrift- 
stellerverband 1977 gegründete 
serbische Verlagshaus „Zapis“ ge- 
schlossen. Hinter der Maßnahme 
steht das Bemühen der Belgrader 
Regierung, in den Intellektuellen- 
kreisen des Landes „Ordnung zu 
schaffen“. Offiziell heißt es, der 
serbische Verlag habe während 
seines Bestehens „gegen das Ge- 
setz gerichtete Aktivitäten betrie- 
ben“. Die 400 in dem Verlagshaus 
arbeitenden Schriftsteller sehen 
die Maßnahme in direktem Zu- 
sammenhang mit der im vergan- 
genen November erfolgten Veröf- 
fentlichung einer Dokumentation 
über den Prozeß gegen den serbi- 
schen Dichter Gojko Djogo. 

In Ungarn ist der 52jährige San- 
dor Csoori mit einem einjährigen 
Publikationsverbot belegt wor- 
den. Grund der Maßnahme ist sein 
Vorwort zu einem in den USA 
erschienenen Buch des tschecho- 
slowakischen Regimegegners Mi- 
klos Duray, eines Mitgliedes der 
ungarischen Minderheit in der 
CSSR. Er ist damit Opfer einer 
Sanktion geworden, die bereits 
gegen andere ungarische Schrift- 
steller verhängt wurde, die im 
Westen publiziert haben wie bei- 
spielsweise György Konrad. 

Jüdische PrivatsammJung 
für die Stadt Frankfurt 

dpa, Frankfurt 

Die Siegfried-Banich-Stiftung, 
eine Sammlung jüdischer Kult- 
und Gebrauchsgegenstände aus 
dem häuslichen Bereich, ist von 
dem Frankfurter Kulturdezenten, 
Hilmar Hoffmann, entgegenge- 
nommen worden . Meta Gorski, die 
Lebensgefährtin des 1973 verstor- 
benen Berliner Pädagogen und 
Sammlers Siegfried Baruch, stif- 
tete die Sammlung „von unschätz- 
barem Wert“ als Grundstock für 
das geplante Jüdische Museum 
der Stadt Frankfurt Die Exponate 
sind bis Jahresende im Histori- 
schen Museum der Stadt zu sehen. 

Deutsch-französische 

Literaturbeziehungen 

DW. Düsseldorf 

Das Heinrich-Heine-Institut, 
Düsseldorf, hat in Zusammenar- 
beit mit dem Institut Francais und 
der Universität Düsseldorf einen 
Sammelband vorgelegt: „Interfe- 
renzen: Deutschland und Frank- 
reich“ . Deutsche und französische 
Literaturwissenschaftler erörtern 
darin literaturhistorische Fragen, 
aber auch Probleme des Franzö- 
sisch- und Deutschunterrichts. 
Der Band, von L. Jordan, 3. Kort- 
länder und F. Nies herausgege- 
ben, ist im Droste Verlag, Düssel- 
dorf, erschienen (186 S.i und ko- 
stet 18 Mark. 

Schweizer Kritik au 
deutschen Vertagen 

AP, Interlaken 

Kritik hat der Zentralpräsident 
des Schweizerischen Buchhänd- 
ler- und Verleger-Verbandes, 
Heinrich Aebli, an Praktiken von 
Buchlieferanten aus der Bundes- 
republik geübt. Diese würden die 
Mehrwerteteuer nicht wie gesetz- 
lich möglich den Schweizer Ab- 
nehmern weitergeben, sondern 
„in die eigene Tasche stecken“, 
erklärte Aebli auf der Generalver- 
sammlung seiner Organisation in 
Interlaken. Inden Verhandlungen 
mit dem Verband der Buchhänd- 
ler und Verleger der Bundesrepu- 
blik wolle der Verband erreichen, 
daß diese „folgenschwere“ Praxis 
der deutschen Lieferanten geän- 
dert werde. 

Frau an der Spitze eines 
katholischen Verbandes 

dpa, Wien 

Die „Konferenz Internationaler 
Katholischer Organisation“ (KI- 
KO) hat in Wien erstmals eine Frau 
an die Spitze dieses Dachverban- 
des gewählt Es ist die Französin i 
Geneviäve Ri viere, Vorsitzende 
der Internationalen Bewegung für 
das Apostolat Im Bereich der 
freien Berufe. Die mehr als 30 
KIKO-Organisationen beschlos- 
sen in Wien, sich für eine Verbesse- 
rung der Beziehungen zwischen 
Frauen und Männern am Arbeits- 
platz einzusetzen. 


THEATER- 

KALENDER 


Bad Herste ld, Festspiele; Schil- 
ler: Don Carlos <5L' Kübel) 
Frachtwangen, Kreuzgangspie- 
le; Beaumarchais: Der tolle Tag 
(H: Pflegerl) 

Schwäbisch Hall, Freilichtspie- 
le; Brecht: Die Dreigroschen- 
oper (R: Plato) 

Bad Hensfeld, Festspiele; Shake- 
speare: Ein Sommernachts- 

traum (R: Schlette) 

Freiburg, Internationales Thea- 
terfestival (bis 15. 7.) 

Nürnberg. Schauspielhaus; Buge 
u. Utzerath: Der Stadtiuther (U) 
CR: Utzerath) 

Avignon, Festival (bis 7. 8.) 

Bad Gandersheim, Domfestspie- 
le; Ho fmannsthal • Jedermann 
(R: Lorenz) 

Ettlingen. Schloß-Festspiele; 
Beaumarchais: Der tolle Tag (R: 
Stroux) 

Mannheim, Nationaltheater, Ib- 
sen: Nora (R: Kreidl) 

München. Residenztheater; 
Bernhard: Uber allen Gipfeln ist 
Ruh (R: Sachtieben) 

Isny. Theater-Festival (bis 31. 7.) 
W&xzbnrg, Festspiele; Schiller; 
Die Räuber (R: Kreindl) 
Salzburg, Festspiele; üoliere: 
Dom Juan CR: Bergman) 
Münster, Wolfgang-Borchert- 


9. 

14. 


16. 

22 . 


i 27. 


29. 


31. 


.7 1 


Theater; King: Komm raus ans 
dem Schrank! (DE) (R: Traut- 
wein) 

Salzburg, Festspiele; Hofrnacns- 
thal : Jedermann (R; Haeusser- 
m&n) 



Todesschütze von Gauting 
erhält sechs Monate Haft 

Gericht sieht im Opfer den eigentlichen Tatauslöser 


PETER SCHMALZ. Moneten 
Erleichtert wischte sich der Poli- 
zeibeamte Friedrich Konzack ge- 
stern vormittag im Münchner 
Schwurgerichtssaal mit der rech- 
ten Hand den Schweiß von der 
Stirn. Soeben hatte Richter Hans- 
Joachim Brüning das Urteil über 
den „Todesschuß von Gauting“ 
verkündet: Wegen fahrlässiger Tö- 
tung an dem 14jährigen Schüler 
Jürgen Bergbauer wurde der Poli- 
zist zu sechs Monaten Freiheits- 
strafe auf Bewährung und der Zah- 
lung von 3500 Maris an den Verein 
„Lebenshüfe für geistig und kör- 
perlich behinderte Kinder“ verur- 
teilt. Das Gericht ging damit zwar 
über den Freispruchsantrag von 
Konzacks Verteidiger hinaus, lag 
aber weit unter dem Antrag des 
Staatsanwaltes, der eine Strafe von 
dreieinhalb Jahren wegen Tot- 
schlags gefordert hatte. Rechtsan- 
walt Rolf Bossi, der die Mutter des 
getöteten Jungen als Nebenkläge- 
rin vertritt, kündete Revision ge- 
gen das Urteil an: „In diesem Fall 
ist das letzte Wort noch nicht 
gesprochen.“ 


Bedenkenlos profiliert . . . 


Unbeirrt von einigim Buhrufen 
und Klatschen auf der Zuschauer- 
tribüne begründete der Richter 
den Spruch über den Angeklagten, 
den er als einen „rudum durch- 
schnittlichen Mann mit ebensol- 
cher polizeilichen Laufbahn“ cha- 
rakterisierte. Doch im Gegensatz 
zum Staatsanwalt, der Konzack 
vorgeworfen hat, er habe sich „be- 
denkenlos, vielleicht, um sich zu 
profilieren, in eine Einzeltat ge- 
stürzt“ und er sei innerlich darauf 
eingestellt gewesen, zu schießen, 
vermerkt das Gericht auch eine 
Mitverantwortung des Opfers. Der 
schmächtige Jürgen hatte nach ei- 
ner Party nachts gegen 0.45 Uhr 
stark alkohlisiert eine Fenster- 
scheibe des Gautinger Jugendzen- 
trums eingeschlagen und war von 
Konzack, der wegen einer Ein- 
bruchsserie mit sechs Kollegen 
den Ort observierte, erschossen 
worden. „Sowohl von Jürgen Berg- 
bauer wie vom Angeklagten wurde 


zungen zur Tat geschaffen. Ein Be- 
amter dürfe sich nicht so im Ge- 
gensatz zur Dienstordnung verhal- 
ten, meinte das Gericht und bezog 
sich vor «Tlem auf das Vorgehen 
K o™»«-!« am Fenster, wo der To- 
desschuß fiel 

Vor diesem Fenster hatte sich 
der Beamte wie eine Zielscheibe 
aufgebaut, obwohl er dort ein Ge- 
räusch vernommen haben wollte 
und einen Einbrecher vermutete. 
Damit bat er nach Ansicht des Ge- 
richts selbst die Schreckiätuation 
geschaffen, in der sich der tödliche 
Schuß löste. Dies war, als Konzack 
hinter der Scheibe einen Scha tt en 
auftauchen sah und schoß. 

Wohl sah das Gericht als erwie- 
sen an, daß Konzack vor den 
Schüssen „Halt, stehenbleiben, 
herauskommen“ gerufen hat, be- 
mängelte aber, daß er nicht den 
Erfolg seines Rufes in Deckung 
abgewartet hat. Vor dem Fenster 
habe er sich — beim Auf tauchen des 
Schattens - dann in einer ver- 
meintlichen Notwehr befunden 
und geschossen. Diesen Irrtum 
wertete das Gericht als vermeidbar 
und daher als fahrlässig, worauf es 
sich auf BGH-Urteil stützte, das 

vom „fahrlässig herbeigefuhrten 
Erfolg“ spricht. 

Freispruch kam für das Gericht 
nicht in Frage: „Es gibt Grenzen 
des Zulässigen und Vertretbaren. 
Sie wurden in diesem Fall über- 
schritten.“ Entgegen der Einlas- 
sung Konzacks glaubt das Gericht 
sehr wohl, der Beamte habe nach 
den Schüssen - deren erster als der 
tödliche gewertet wurde - gewußt, 
daß er einen Menschen getroffen 
hatte. Er hatte danach auf gehört zu 
schießen und stand „ungedeckt 
herum“. 





■mgUcbenlhrektefflrHoiiw-I^DwgrtecWacheTbecrtOTtaToon^ 


. . . und kein Bedauern 


eine Verkettung unglücklicher 
Umstände verursacht, die von bei- 
den Seiten hätte vermieden wer- 
den können“, meinte der Richter. 

Wie der Ankläger hielt auch das 
Gericht Konzack „polizeitaktisch 
unkluges Verhalten“ vor. Obwohl 
vorsichtiges Verhalten möglich ge- 
wesen wäre, sei er „unnötig 
schnell, forsch und allein“ vorge- 
gangen und habe damit Vorausset- 


Konaack sei unvorsichtig gewe- 
sen, aber nicht skrupellos: „Kein 
Killer, der auf jeden Fall schießen 
wollte“, immerhin sei auch das Op- 
fer der eigentliche Tatauslöser ge- 
wesen. Als „merkwürdig“ ver- 
merkte Richter Brüning aber, daß 
Konzack bis mm, Schluß der Ver- 
handlung kein Wort des Bedauerns 
über seine Tat gefunden hat In 
seinem Schlußwort hatte sich Kon- 
zack nur lapidar „den Worten sei- 
nes Verdeidigers“ angeschlossen. 
Darauf hatte der Richter ange- 
sichts der mangelnden menschli- 
chen Anteilnahme am Tod des Kin- 
des erstaunt nachgefragt: „Ist das 
alles.“ „Ja“, hieß die knappe Ant- 
wort . 


dpa, Hamburg 

Die Demoskopen haben in die- 
sen Tagen in Erinnerung gerufen: 
Die Deutschen sind Weltmeister 
im Reisen. Wenn es ans Sparen 
geht verzichten sie auf manches, 
nicht aber auf den Urlaub. Die 
Sehnsucht der meisten Deutschen 
richtet sich gen Süden - eine Sehn- 
sucht mit Tradition. Sie vererbte 
sich von Generation zu Generation. 
So werden auch in diesem Jahr 
wieder an die 6.5 Millionen West- 
deutsche, von Fernweh und Son- 
nensehnsucht getrieben, nach Ita- 
lien strömen. 

7or gut 100 Jahren begann die 
Touristenwelle gen Süden. Bereits 
1867 hatte sich aas erste Tor in die 
sonnigen Gefilde geöffnet, als die 
Eisenbahnlin ie über den Brenner 
in Betrieb genommen wurde Mit 
der Gotthardbahn wurde 15 Jahre 
spater das zweite Tor aufgestoßen. 
Was bis dahin für die allermeisten 
ein Traum war ; den sich nur weni- 


Reiche, meist Adelige, erfüllen 
konnten,, wurde jetzt breiteren 
Schichten möglich. 

Eine Reise ms Land, wo die Zi- 
tronen blühen, scheint den Deut- 


schen im Blut zu liegen- Die Suche 
nach fruchtbaren Ackern und mil- 
dem Klima hatte schon 100 Jahre 
vor Christi Geburt einen Vorläufer- 
stamm, die Kimbern, als Frühstar- 
ter der Völkerwanderung nach Ita- 
lien geführt Ihnen folgten andere 
über Jahrhunderte. Und als Karl 
der Große nach Italien zog. unter 
anderem um sich Weihnachten 800 
in Rom zum Kaiser krönen zu las- 
sen, da mag ihm auch die Pflege 
seines Zip perleins , das er sonst in 
den warmen Quellen Aachens lin- 
derte, die politische Entscheidung 
erleichtert naben. Seitdem bis zum 
Untergang des Heiligen Römi- 
schen Reiches Deutscher Nation 
1806 sind immer wieder Herrscher 
und Heerscharen über die Alpen 
gezogen. Sie verfolgten dort große 
Politik, waren imm er aber auch für 
die Reize des Tandes offen. Heute 
ist es nicht mehr die große Politik, 
die den Weg weist, heute sind es 
die Sehnsucht nach Sonne, nach 
Zeugnissen uralter Geschichte, ein 
Hauch von Abenteuer und eine 


men und summiert sich zum Ent- 
schluß. 

Für ihre Reiselust in den Süden 
haben die Deutschen ein berühm- 
tes Vorbild: Johann Wolfgang von 
Goethe. Als Jean Philippe Möller, 
damit er ja nicht erkannt würde, 
machte er sich auf die damaig alles 
andere als einfache Reise. Vor Ca- 
pri ging sein Schiff beinahe unter, 
was aber seine Begeisterung für 
dieses Land in keiner Weise trüben 
konnte Mit acht Worten: -Kennst 
du das Land, wo die Zitronen 
blühn?“ entflamm te er die Sehn- 
sucht 

Für die adeligen Kavaliersreisen- 
den jener Zeit führten aDe Wege 
nach Rom. Besuche an den klassi- 
schen Statten der europäischen 
Geschichte sollten ihre Bildung 
fordern. Im Reisegepäck brachten 
sie Kupferstiche von Monumenten 
nrui T mit naeh Hause 

und lösten in der Heimat romanti- 


Sp rache, die gegenüber dem härte- 
ren Deutsch lieblich und melo- 
disch klingt - vieles kommt zusam- 


eine rapide Vervielfältigung, als im 
10. Jahrhundert die Reiseliteratur 
mrfVam, Gregorovius schwärmte. 


Felsen, Grotten «md Ruinen, male- 
rische Paläste und Landschaften, 
alten voran die „Blaue Grotte“ von 
Capri und das Kolosseum von 
Rom, bildeten die Perspektiven 
der malenden und später fotogra- 
fierenden Italienreisenden von 
einst ebenso wie heute. 

jUtere Italienzeisende und -ken- 
ner g»g n*n oft, es sei dort alles nicht 
mehr so wie früher, und damit ha- 
ben sie nptfiriifth recht Jüngere 
Reisende im Zeitalter des Turn- 
schuh-Tourismus ziehen mit sehr 
viel weniger romantischen Vorstel- 
lungen gen Süden, so selbstver- 
ständlich wie in irgendeine andere 
Landschaft Sie kümmert es wenig, 
was Italienliebhabem der älteren 
Generation im stillen Kummer be- 
reitet, daß nämlich die Italiener die 
Deutschen im Grunde ihres Her- 
zens nicht besonders mögen. 27,1 
Prozent äußerten bei Umfragen, 
daß ihnen die Deutschen unsym- 
pathisch seien. Das -ist um so 
schmerzlicher, als viele Deutsche 
die Italiener ebenso lieben wie ihr 
Land, ihre Sprache, ihre Kunstwer- 
ke, ihren Wein. 

^ WIELAND SCHMID 


Ein glühender Lindwurm frißt 
sich von unten in die Stadt 


dpa, Uniontown 
Wie ein Lindwurm kriecht etwa 
30 Meter unter der Erdoberfläche 
ein brennendes Kohleflöz langsam, 
aber stetig auf die kleine Stadt zu. 
Das Feuer, das binnen Jahresfrist 
rund 30 Meter vorwärts kam, hat 
sich jetzt bis auf 45 Meter an die 
ersten Hauser von Uniontown im 
US-Bundesstaat Pennsylvania her- 
angefressen. Fast 20 000 Menschen 
wohnen in dem bedrohten Städt- 
chen. 

Die Bewohner dieser Häuser ha- 
ben das unterirdische Inferno erst 


Viele Einwohner bezweifeln, daß 
die eingeleiteten Rettungsmaßnah- 
men noch rechtzeitig kommen. Der 
alte Bergmann Collingwood druck- 
te die Besorgnis so aus: „Man muß 
Angst haben, daß die Flammen di- 
rekt vor der Haustür auf tauchen. 
Ich bin froh, daß endlich etwas 
geschieht Hoffentlich ist es nicht 
zu spät" Seine größte Sorge: „Was 
passiert wenn der Schwelbrand 


Deutscher in 
Spanien zu Tode 
gesteinigt 


„Es werde Radio und es ward AFN“ 

Vor 40 Jahren wurde der US-Soldatensender auf Befehl Ike Eisenhowers in London gegründet 


in Gasleitungen 
erreicht?“ Der Dampf und der 
Rauch aus dem brennenden Flöz 
sind jetzt kilometerweit zu s ehen , 
und es stinkt wegen der Schwefel- 
verbindungen aus der unterirdi- 
schen Hexenküche penetrant nach j 
verfaulenden Eiern. i 

Nach ersten Planungen wjQl man ! 
durch Sprengungen an das Flöz ] 
heranko mmen und die brennende 
Kohle herausholen, die in Wasser- 
behältern gelöscht werden sofl. j 
Dann soll das Flöz, das unter einer ; 
dichten Sandstein-Schicht liegt ! 
reit Lehm abgedichtet werden, um ! 
die ZufUhr von Luft zu verhindern, j 
Für die Spren g un g en suchen die 
Experten nach einem speziellen 
Gemisch. „Schlichtes“ Dynamit ! 

würde sofort hochgehen, erläuterte j 
der Projektleiter. < 

Er ist optimistisch, daß sein rund I 
acht Millionen Mark teures Unter- 
nehmen zum Erfolg fuhrt Der 82 
Jahre alte Edward Lammaxi ist da 
viel skeptischer. „Das schaffen sie 
nie, das Feuer auszukriegen. Im 
Gegenteil: Mit diesen Testbohrun- 
gen, durch die Sauerstoff strömt 
fachen sie das Feuer noch an.“ 


vor drei Jahren entdeckt als plötz- 
lich im Winter der Schnee auf e i n er 


Straße schmolz. „Die Straße war zu 
heiß“, schilderte der ehemalige 
Bergmann John Collingwood das 
Geschehen. „Dann kroch Dampf 
von den Wurzeln her an den Bäu- 
men hoch. Er tötete erst die Baume 
und dann die übrige Vegetation.“ 
Nachdem die lokalen Behörden 
über Jahre vergeblich versucht 
hatten, das Ausmaß des schwelen- 
den Brandes festzustellen, wurden 
jetzt wegen der unmittelbaren Be- 
drohung der Bevölkerung die Bun- 
desbehörden alarmiert um mit ei- 
nem Notplan den Kampf doch 
noch zu gewinnen. Die Kohlengru- 
be im Südwesten Pennsylvanias 


wurde in den 50er Jahren stillge- 
lesL Experten glauben, daß der 


legt Experten glauben, daß der 
Schwelbrand vor etwa 15 Jahren 
ausgebrochen ist; möglicherweise, 
weil jemand Müll verbrannt hat 
und die Glut durch ein Loch, das 
durch Einsacken der Erde entstan- 
den war, in das Flöz gelangt ist 


AP, Tarragona 
Am Rande der nordostspani- 
schen Stadt Taixagona ist nach Mit- 
teilung der Polizei gestern früh ein 
deutscher Tourist dessen Name mit 
Andreas Keller angegeben wird, 
von Unbekanntenüberfallenund zu 
Tode gesteinigt worden. Sein Bru- 
der Thomas erlitt bei dem Überfall 
schwere Verletzungen. Die Brüder 
ha tten wach der polizeilichen Dar- 
stellung die Nacht in ihrem Auto 
außerhalb eines Campingplatzes 
verbracht und wurden von den An- 
greifern um 5.00 Uhr im Schlaf 
überrascht und mit großen Steinen 
beworfen. 


dpa, Frankftut 
„Es werde Radio, sprach der 
amerikanische General und späte- 
re US- Präsident Dwight D. Eisen- 
hower im Februar des Kriegsjahres 
1943. Wenn Ike einen solchen Be- 
fehl erteilte, war dieses Gesetz - 
mochten die zu überwindenden 
Probleme noch so groß sein. Und 
so wurde es am 4. Juli 1943 um 
17.45 Uhr in London Radio.“ Mit 
diesen Worten schildert der Jour- 
nalist T.W. Cunningham die Ge- 
burtsstunde des US-Soldatensen- 
ders AFN (American Forces Net- 
work). Montag, am 4. Juli 1983, 
dem amerikanischen Nationalfei- 
ertag, feiert der Sender seinen 40. 


Eine Stunde zuvor soll sich nach 
Angaben der Guardia Civil ein ähn- 
licher Überfall auf dem Camping- 
platz „Tone de la Mora“ ereignet 
haben, bei dem zwei niederländi- 
sche Touristen. Humbertus Jansen 
und Maria Douma, verletzt wurden, j 
Mehrere Personen seien in das Zelt 
des Paares eingedrungen und hat- I 
ten die Bewohner ebenfalls mit Stei- 
nen bombardiert. Die Polizei leitete 
nach eigenen Angaben eine Unter- 
suchung zur Ermittlung und Fest- 
nahme der Täter in beiden Fällen 
ein. Sie vermutete, daß es sich bei 
den Angriffen um einen Vergel- 
tungsakt für den Tod von zwei jun- 
gen Spaniern gehandelt haben 
könnte, die am Mittwoch nicht weit 
von dem Zeltplatz Torre de la Mora 
entfernt bei einer Prügelei mit Deut- 
schen ums Leben kamen. 


Während die AFN-Sendezentrale 
zunächst in London blieb, folgte 
eine mobüe Feldstation den uS- 
Truppen über die westeuropäi- 
schen Kriegsschauplätze. Am 11. 
Juni 1945 begann AFN München 
als erste deutsche AFN-Station sei- 
ne Sendungen, am 15. Juli 1945 
startete AFN Frankfurt, Das 


Hauptquartier für AFN-Europa 
wurde im Stadtteil Hoechst unter- 
gebracht. Es blieb dort, bis der 
Sender 1966 in eine neue Sende- 
zentrale neben dem Hessischen 
Rundfiink umzog. 

Der improvisierte Soldatensen- 
der wandelte rieh im Laufe der 
Jahre in ein modernes, leistungsfä- 
higes Medienunternehmen. Die 
AFN -Sendungen erfreuen sich 
heute bei amerikanischen Soldaten 
und deutschen „Zivilhörem“ glei- 
chermaßen großer Beliebtheit. 


Eisenhower und General George 
C. Marshall wollten mit AFN den 
im Zweiten Weltkrieg in Europa 
kämpfenden US-Soldaten „radio- 
phonische Heimatgefühle“ vermit- 
teln. Diese Zielsetzung änderte 
sich nicht, als der Krieg zu Ende 
ging, Amerika in Deutschland zur 
Besatzungsmacht und schließlich 
zu einem Verbündeten wurde. Den 
mehr als 500 000 US-Soldaten und 
ihren Angehörigen soll per Rund- 
funk - und seit Ende der 60er Jahre 
auch per Fernsehen - ein Stück 
Amerika in die gute Stube ge- 
bracht werden. 

AFN ist eine Einrichtung des 

US-Verteidigungsministeriums 
und untersteht dem AFRTS (Ame- 
rican Forces Radio- and Television 
Service) in Los Angeles. Von dort 
aus weiden AFN in Mittel- und 
Nordeuropa sowie seine „Brüder“ 
in vielen anderen Teilen der Welt 
mit Programmen aus den Vereinig- 
ten Staaten versorgt. Für Europa 
werden diese Programme vom 
AFN-Hauptsitz in Frankfurt aus in 
zwei rund um die Uhr laufende 


rem Die deutsdren Fernsehappara- 
te, sind mit dem Pal-Fartrfexnsehsy- 
stem ausgerüstet, während AFN 
nur mit dem amerikanischen 
NTSC-System empfangen werden 
kann. Die deutschen Fernsehzu- 
schauer können sich AFN-TV nur 
mit einem Zusatzgerät erschließen. 
Von der Qualität der Programme 
her gesehen lohnt sich dieser Auf- 
wand. AFN ist in der glücklichen 
Lage, aus dem riesigen „US-Fem- 
sehkuchen“ die Rosinen heraus- 
picken zu können. So ist der TV- 
Hit „Dallas" bereits vier Monate 
vor dem Start bei der ARD in 
Deutschland in Origmalversion bei 
AFN gelaufen. Besonders attraktiv 
ist der US-Femsehsender in Euro- 
pa auch deshalb, weil bei ihm die 
in den USA üblichen Werbespots 
fehlen. 


Zum 40. Geburtstag von AFN 
sind im Frankfurter Hauptsitz be- 
reits viele Glückwünsche ein ge- 
troffen. Neben US- Präsident Ro- 
nald Reagan sowie Film- und Fern- 
sehstars aus Vergangenheit und 
Gegenwart hat Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl gratuliert AFN hat die 
deutsche Medienlandschaft und 
vor allem die Musikszenen der 
Bundesrepublik entscheidend mit- 
geprägt. Mehrere Generationen 
von deutschen Jugendlichen ha- 
ben sich mit dem US-Sender über 
die Trends und Hits in der ameri- 
kanischen Popwelt informiert Die 
große Popularität der Country-Mu- 
sik in der Bundesrepublik ist fast 
ausschließlich das V erdie nst von 
AFN. PETER BURI 


Radioprogramme eingefügt: Ein 
buntes Programm auf Mittelwelle 


buntes Programm auf Mittelwelle 
und eine Stereo-Unterhaltungsmu- 
sikwelle auf UKW. 

Ende der 60er Jahre ist das Me- 
dienunternehmen AFN um einen 
wichtigen Zweig erweitert worden: 
Vielen ist gar nicht bekannt, daß 
mit AFN-TV ein viertes Fernseh- 
programm im Äther der Bundesre- 
publik Deutschland flimmert Die- 
ses Informationsmanko ist auf ein 
technisches Problem zurückzufüh- 


„DDR“ treibt 
deutsche Spraci 
stürmisch vorm. 


AFP aI * I I I 
Die deutsche Sprache enteil [ |> 1 
sich in der „DDR“, wie-izdlV 
Sendung des staatlichen J? 
hens festgesteflt wurde, 
misch“. Wörter und Begrif , 

.gestern noch gut genug ge k <;.*•* 
seien, reichten heute schon ^ 
mehr aus. So sei eine Sargtü n r< '* 
Genossenschaft in PGH (Hai . i " 
ter-Pmduktionsgenossen« k " 

„Erdmöbel“ uxnbenannt w 

Der Zollstock heiße imw ^ 

Holzgliedmaßstab, währen ' 


Post die Briefkasten in den 
blocks „Hauptpostschüeß&cC-v-"^ 
gen“ nenne. Aus der sc hlirfrj " 

Zeichnung Sack sei ein „fl 
Schüttgutbehälter“ geworde tfP'". - ■ 


sei also, lautete das ironisch;! 
des „DDR“-Femsehens, auf ^ '.j 
Gebieten der sprachlicho^ .V 


«fas deutsche Sprichwort 
vor sich hin und sei „gä(. 
Sprachgebrauch“ verhafte^' “ 1 


Die unsterbliche Italien-Liebe im Wandel 


empfahl das J3DR“-Fernsdt^ >u' J ' 
stefledesaltbekannten Sprich* ~ 

„Geld stinkt nicht“ die 'td$£ - ■ • 

Variante: „Der Geruchricoel :^ : ''' * 
finanzieller Fonds ist pem* 
gleich Null“. ^ * ! 

Beisetzung in Biberad£-;£''^ ■' 

Unter großer Anteünahxr''. 
Bevölkerung hat die bader "S-l 
tembergische Gemeinde '• 

an der Riß gestern von den 'T- - 
des Flugzeugabsturzes Afrjr^ ~ ~ 
genommen. Vertreter des B 
des Landes Baden-Wtbttei 
der französischen Armee - 

Bundeswehrnihm entn e i n e^ *!.' - : .v 
menischen Gottesdienst 
Stadtkirche St Martin teiL “ . 
dem Zusammenstoß mit eint- ^ : 1 ' 

vatflugzeug war am Montag 

sem'äger der französischen L? ; 

fe auf den Ortsteil Birkend : " 
stürzt Bei dem Unglück s _ 
sieben Menschen, darunter v;;r — 

wohner des Ortsteüs, 13 : ' 

verletzt " ■■ 


„U nmenschlic he 

DW. Stöd^; 

Aufgehoben wurde in der 
füngsüistanz eine fünfjährige'."^’ 
fangnisstrafe für einen i5£ür'~. - V- - 
Schweden, der einen .. 

Rollstuhlfahrer erdrosselt hatt -- - 

gründung des Richters: Die L'-'" 
sei „unmenschlich“. Der ~ 

kommt statt dessen in ein Hl u r T i-. . - 


^Wahnsinnstat“ verzirf “ ZZ 


SAD,U.^^-,. 

Die amerikanische Tierar ~ 


CarolMckay (34) hat ihrem Ma 
Wahnsinnstat vergeben. Il-zar.:'..:“ 
Mckay (35) hatte seinen Sohin:..: 
den Augen der Mutter 30 MI 

nach der Geburt erschlagen 

der Junge mit einem Wolfsr 
zur Weh gekommen war (&. ’ 
von gestern). Die Londoner , . 


Express“ meldete gestern. Ca 
be Verständnis dafür, daß ihr 
beim Anblick der Mißbildung 
Nerven verloren habe 




Pflkhtenkataiog erweifc 

dpa. 

Zu den. ärztlichen Pflichte I 
hört nicht nur die Versorguni! 
wundeter Patienten, sondern > 


NÄSS 



hat der Erste Zivilsenat des i ^ 
landesgerichtsCelle in seiner |j j 
gon Entscheidung vertreten. J ' 1 

dem wiesen die Celler Rieht • 4 

Klage eines Glasermeisters a 
bei der Arbeit einen Daumen ». 
ren und den erstbehandelnde^ 
verklagt hatte, weil dieser • . - 

nach dem Finger hatte sucht, > v 
sen (Akz. 1 U 53/82). \ ‘ r " 


Razzia in Asylantenbei » \ 

dpa, Frai 

Bei einer Razzia der deut 
und amerikanischen Polizei ix 
Asylantenunterkunft in Fraj . . * 

wurden 3 1 Personen festgenoi 
und 35,3 Gramm Heroin so» ^ 
Kilogramm Haschisch sid 
stellt. Beschlagnahmt wurcU ^ 
ßerdezn 7000 Mark in deutsch 
amerikanischer Währung, i “• 
zollte Zigaretten und Radioj 
Seit Monaten galt das Asyji 

wohnheim, in dem hauptsaj'^-^^^ 

Schwarzafrikaner untergei*W, - . 

sind, als Umschlagstelle iurD^ ln c< 


WETTER: Heiter bis wolkig 


Wetterlage: Deutschland liegt heute 
unter Zwischcnhoche inftaß, bevor 
zum Sonntag ein schwacher Tiefaus- 
läufer auf den Norden Deutschlands 
übergreift. 


1 . JcS tvss. I 


1 f io- ^ 


Vorhersage für Sonnabend: 
Bundesgebiet und Berlin: Allgemein 
heiter bis woDdg und trocken mit 
Höchsttemperaturen zwischen 20 und 
23 Grad, Tiefstwerte in der Nacht zwi- 
schen 9 und 12 Grad. Am Sonntag im 
Süden sonnig und warm, sonst verän- 
derlich bewölkt und besonders im 
Norden gelegentlich etwas Regen. 

Weitere Aussichten: 

Freundlich und niederschlagsfrei, 
langsamer Temperaturanstieg. 

Temperaturen am Freitag. 13 Ulm 
Berlin 13” Kai« 32“ 

Bonn 15® Koocnh. IV 


Kritik an RoB-Entschdö^-ab^.. 

hd, Harf j 

Die von den Behörden ahlSiszw. — 


Lukrative Verwertung eines unsäglichen Mißerfolges j 

I IfranlfAnhanc NoiietaiU/Hnldt — — 


TrxM-.V. 


yv. 
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Brüssel 


Scatwa IIMedi VteEaneiEt. •McdLat 
aNtM «Sutfivjm * SowUt w SA mi 

aaw □n«gt SSSentt Q UU. iu FnEpHix 
T-Tcttnuyaw l uh a ui ww -^iv 

taa>awVMM m« bMat 

UnHigHdnüMMn nODMt-79fan4 


19° 

Kairo 

32 “ | 

15° 

Kopmh. 

17- i 

12° 

Las Pahnas 

22“ ! 

15 ° 

London 

18 * - 

16" 

Madrid 

«MM 1 

28“ f 

16“ 

Mailand 

17 " ’ 

14 * 

Mallorca 

30 “ - 

IS“ 

Moskau 

22° i 

17 “ 

Nizza 

23“ i 

28“ 

Oslo 

16* ! 

14“ 

Paris 

16“ | 

27“ 

Prag 

21 " • 

23° 

Rom 

24“ j 

14 “ 

Stockholm 

17“ 

24 " 

Tel Aviv 

30 " j 

35 * 

Tunis 

27* : 

22“ 

Wien 

23* ' 

25” 

Zürich 

19“ f 


Somtenaafgang* am Sonntag: 5J1 , 
Uhr, Untergang 21.41 Uhr. Mondanf- I 
gang: L21 Uhr, Untergang 13.22 Uhr; j 
Soräenanf gang am Montag: S.11 Uhr, I 
Untergang 2L41 Uhr, Mondaofganp ; 
1.36 Uhr. Untergang 14 j 33 Uhr. ; 

• in MEZ, zentraler Ort Kassel I 


FRITZ WTKTH, London 

Die Briten sind nachweislich 
Weltmeister in der Kunst Nieder- 
lagen als Siege zu vermarkten. Ei- 
nen der eindrucksvollsten und zu- 
gleich makabersten Beweise dazu 
hat in diesen Tagen der Polizeichef 
von Yorkshire, Chief Constable 
Ronald Gregory geliefert der für 
die Jagd auf den „Yorkshire Hip- 
per“ und damit auch für die größte 
Blamage der britischen Polizei in 
den vergangenen Jahrzehnten zu- 
ständig war. 

Inzwischen steht fest: Hätte die- 
se Jagd in kompetenteren Händen 
gelegen, wäre dieser „Yorkshire 
Kipper" nicht erst nach vier Jahren 
und seinem 13. Mord, sondern min- 
destens zwei Jahre früher gefaßt 
worden, spätestens jedoch nach 
seinem siebten Mord. Die Serie der 
Pannen, die dem Chief Constable 
Gregory bei dieser Mordexjagd un- 
terliefen. wäre normalerweise für 
jeden ehrsamen Polizisten Anlaß, 
schamvoll das Haupt zu verhüllen. 
Nicht so bei Mr. Gregory. Br mach- 
te Blamagen und Pannen zu Geld 
und verkaufte die Erinnerungen an 
diesen Alptraum der „Mail on Sun- 
day“ für eine bisher nicht demen- 
tierte Summe von 200 000 Mark. 

Und nun herrschen Zorn und 
Aufruhr, besonders bei den Ange- 
hörigen der Opfer des „Rippe rs“. 


Denn die eigenartigen Memoiren 
dieses Polizexchefa geben ihnen die 
Gewißheit, daß mindestens die 
letzten sechs Opfer des „Rippers“ 
noch leben könnten, wenn Polizei- 
chef Gregory bei der Jagd nach 
dem Mörder so effizient gewesen 
wäre wie bei der Jagd nach dem 
Geld. 

Aus seinen Memoiren geht her- 
vor, daß der „Yorkshire Ripper“ 
während seiner Mordserie zwi- 
schen dem 1. Oktober 1977 und 29. 
November 1981 insgesamt neun- 
mal von der Polizei verhört wurde, 
daß seine Autonummer 38mal in 
den Prostituierten- V ierteln von 
Leeds, Manchester und Bradford, 
wo er sich bevorzugt seine Opfer 
suchte, notiert wurde, daß ein 
Mädchen, das dem „Ripper“ ent- 
kam, eine Personenbesenreibung 
gab. die zu einer verblüffend ähnli- 
chen Photomontage des Gesichts 
dieses Mannes führte und daß Pe- 
ter Sutdiffe, der Mörder, dennoch 
stets unter den nicht direkt Tatver- 
dächtigten abgehakt wurde. 

Der Hauptgrund: Gregory und 
seine Leute natten sich auf ge- 
fälschte Tonbänder gestützt, Sie 
ihnen vom angeblichen „Ripper" 
zugesandt wurden, und sie klam- 
merten jeden aus ihrer Taterliste 
aus, der nicht den gleichen Dialekt 
Sprach wie auf den Tonbändern, 

Der zweite Grund: Die Fahn- 


dung der Polizei war ein bürokrati- 
sches Chaos. Die Polizisten, die 
Sutcliffe verhörten, wußten nicht, 
daß der Mann schon vorher verhört 
worden war. In diesem bürokrati- 
schen Chaos ging schließlich sogar 
ein Brief des Sutdiffe-Freundes 
Trevor Bördsall unter, in dem Sut- 
cliffe als der „Ripper“ genannt 
wurde. 

Die Memoiren der Inkompetenz 
des Polizeibeamten Gregory haben 
besonders Dorean Hill, die Mutter 
des 13. und letzten Rlpper-Opfers 
erzürnt. Diese peinlichen Erinne- 
rungen eines gescheiterten Polizei- 
chefs geben Mw. Hüll die Gewiß- 
heit, daß ihre Töchter, eine Studen- 
tin aus Leeds, nicht nur ein Opfer 


des „Rippers“, sondern der Inkom- 
petenz der Polizei war. Zn besonde- 
rem Maße aber bedrückt sie der 
Gedanke, daß dieser Mann für die 
Selbstdarstellung seiner Sünden 
und seiner Inkompetenz nun noch 
das stolze Autoren-Honorar von 
200000 Mark kassiert Sie ist mit 
ihrem Zorn im übrigen nicht allein, 
Margaret Thatcher hat bereits ihr 
Mißvergnügen geäußert, und ihr 
neuer Innenminister Leon Brittan 
hat Mr. Gregory dieses Mißvergnü- 
gen in einem Brief mitteilen lassen. 

Noch böser jedoch sind die ehe- 
maligen Kollegen und Untergebe- 
nen von Polizeicbef Gregory, der 


Anfang dieses Jahres in den Ruhe- 
stand getreten ist Denn Gregory 
hatte unmittelbar nach der Fest- 
nahme des „Rippers“ seinen Stell- 
vertreter Colin Sampson beauf- 
tragt, einen Untersuchungsberichx 
über die Jagd nach dem „Ripper“ 
anfertigen zu lassen und dann An- 
weisung gegeben, den Bericht ge- 
heim zu halten, weil es noch einige 
ungeklärte Mordfälle gebe, die 
möglicherweise dem „Ripper“ an- 
gelastet werden könnten. 

Nun stellte sich heraus, daß Gre- 
gory Teile dieses Untersuchung»- 
Berichtes für seine Memoiren in 
der „Maß on Suoday“ verwestet 
hat Die Polizeibeamten sprechen 
seither mit einigem Zynismus von 
ihrem ehemaligen Chef. Die Poli- 
zeibehörden in Yorkshire sahen 
deshalb keinen Grund mehr, ihren 
Untersuchungsbericht über die so 
katastrophale „Ripper -Jagd wei- 
ter geheim zu halten und legten das 
Dokument ihrer Blamage gestern 
der. Öffentlichkeit vor. 

Die „Mail on Sunday“ indes 
nutzte auch dieses Dokument so- 
gleich zur Vermarktung ihres Au- 
tors Gregory. Der Bericht, so be- 
hauptete sie. sei stark gekürzt wor- 
den. Die volle Wahrheit sei nur bei 


anstatt plädiert. Die beiden?^ ^ :■.« 

die Roll nach seinen Ang&r^ .. 

Flucht ermöglicht habem.^; a ^_^ r MtrJ- . 
wurden gestern beurlaubt ^ Ü ' 


Anoriga 






ZU GUTER 


Ob es an den Dewsenh*^£4C ^ 

kuiagen tKfer der Franc-Ai^^?^ -cj- 

liegt, was auch immer W 
angegeben wird - 

ffir weite Fra n zos e nsißd „ 

diesem Jahr ein&sf nnoacs.L fcsA^h ^ 

SSS=BSS»1S8!!£ 


ihnen zu lesen. Die Tragödie des 
schlechten Geschmacks hat noch 
viele Fortsetzungen. 
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Dr. Bucephalus oder das 
Schlachtroß Alexanders 


-:3as Tier bei Kafka - Zum 100. Geburtstag des Schriftstellers 

; Von JOACHIM SEYPPEL 
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in „Moratorium “ ist vorgeschla- 
' [ j gen worden, die Interpretat i on 
«l des Werkes von Franz be- 
1 ^/ treffend. Recht so. Der M»r»n ist 
ja wirklich übermterpretiert, kei- 

- ,ie Seite seines Schaffens ist mehr uner- 
.. d recht, man konnte nur noch wie- 
: lerholen. Oder doch nicht? Wie steht es 

J-'r um Beispiel mit Kafkas Verhältnis 
; ~V x'ier? Die Frage paßt gut in die Zeit, und 
-" . "■spätestens nach einer Lektüre etwa der 
Verwandlung" müssen wir erkennen, 
. laß das Tier bei diesem Dichter tatsäch- 
~ ich immer wieder in den Vordergrund 
ritt — eine die noch nie voll 

> i.'i 2 ‘^iusgeleuchtet worden ist 

' ; Und dabei wimmelte es von Tieren bei 
.. Kafka, ln ..Hochzeitsvorbereitungen auf 
i: " dem Lande“ möchte Raban in eiben Kä- 
. fer verwandelt werden. Dr. Bucephalus in 
„Der neue Advokat“ war, dem Namen 
nach, pinstmals das Schlachtroß Alexan- 
: ders des Großen. Hund, Geier, Maus, Af- 

* fe, Schakal figurieren prominent in ande- 
. '-“ren Werken. 

.’.v. : Auch die Tagebücher strotzen von Tier- 

• Referenzen. Kafka hört sich da zeitweilig 

t‘ selber „wie das Winseln einer jungen Kat- 

.’vze“. Er beklagt „wirklich wie ein verlöre- 
\ 'nes Schaf in der Nacht und im Gebirge“ 

: zu sein. Er habe als „Hinkender“ jeman- 
- den erschreckt: „das Schreckliche des 
PferdeiUßes“! 

Im Jahre 1914 findet sich die Beschrei- 
bung der Rettung eines Soldaten, der, 

. . wen unter ihm ein Maulwurf bohrte, weg- 
kroch und dadurch einem Schuß entging 

- welcher dann allerdings den nachgekro- 

■ ■ " ■ : ebenen Kameraden traf. In einem Brief 
~ - an Milena heißt es, er habe sich einen Weg 

* ■ zur Geliebten gegraben, stoße aber auf 
... • einen Stein, so daß er „diesen Gang lang- 

■ T', 1 ' sam zurückwandem und zuschütten 

'■ muß . . . man, alter Maulwurf. Es liegt 
- .* die Geschichte „Der Riesenmaulwurf 
vor. Derart bilden sich aus Erzählung, 

. Tagebuch und Brief regelrechte Lerbnoti- 
' ve und eine Linie, an der entlang wir uns 
-. ans Werk des Dichters herantasten kon- 
nen. 

Bei Erwähnung des Antisemitismus 
.jr.1 klagt Kafka am mal selbstquälerisch: 


Wechselwirkung kennen, beherrscht alle 
Vorgänge in der Weh. • 

Wenn wir von hier aus eine Deutung 
wagen, so müßte sie, zunächst eromal, 
lauten, daß die „Verwandlung“ gm« 
Menschen in ein „Ungeziefer“ keine Ab- 
wertung, nichts Schreckliches oder gar 
Verkehrtes bedeutet, sondern im Ver- 

zu allen Zeiten einen Rück-Griff auf die 
große Einheit der Schopfhng. Sogar noch 
im Makabren findet der Dichter eine Tür 
zum Glauben an die Mö glichk eit der Unio 
mystica. Gerade im Abstoßemden, hat 
man nur die Kraft hiTMütisoHen, enthü ll t 
sich die Hhffanwg — wo d enn auch sonst? 
„Sinn“ im sowieso Sinnvollen zu entdek- 
ken ist keine Kuns t, geschweige denn 
Dichtung; das Geheimnis unseres Da- 
seins besteht eben darin, im scheinbar 
Sinnlosen, Widersinnigen o de r Unsinni- 
gen noch dak Zei chen t>m« Kngmrv^ ei- 
ner „Ordnung“, eines „Gesetzes“ zu er- 
kennen, wie versteckt dieses Zeichen 
auch immer sein mag . 

Wer in Kafka den »x^mpiariarhpn Ver- 
treter des „Absurden“ oder des „Nihilis- 
mus“ sieht, des „Defätismus“, wie dies 
besonders gern von «»imm Todfeinden 
im T Palgfl7ialistia»h«w Tugpr versucht 

wird, der irrt sich gründlich. Das „Sunea- 
2e“, wenn man so will, ergibt sich daraus, 
daß gewissermaßen oberhalb 
einer vordergründigen Katastrophe ein 
Licht erscheint: Ja, daß überhaupt erst 
eine totale Katastrophe eintreten muß, 
damit ein Licht endlich er scheinen kann 

Ist das die Aufwertung des Irdischen 
durch eine vorhergehende Abwertung? 
Das Schreckliche, in Umkehrung einre 
Wortes Rilkes (des Prager Zeitgenossen}, 
als Anfang des S chönen ? So viel scheint 
sicher: Kafka stellt dadurch da«: Gleichge- 
wicht zwischen Kosmos und Chaos her, 
er rekonstruiert dieses Gleichgewicht. Er 
hat den Mut, das Leben „düster“ zu ma- 
len, weil ihn der leere, schmetternde „Op- 
timismus“ seines Zeitalters, der blind*» 
„Fortschritts“ -Glaube, das Gewäsch vom 
sozialen, kirchlichen oder technischen 
„Paradies“ anwiderte. 

Er hat die Lebenslüge der Epoche ge- 



Wirklich wie «in verlorenes Schaf In der Nacht and hn Gebirge“: Franz Kafka 

“ ZEICHNUNG: DAVID LEV1NE/BUUS 
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„Das Heldentum, das darin besteht, doch 
zu bleiben, ist jenes der Schaben, die 
auch nicht aus dem Badezimmer auszu- 
rotten sind.“ An Nietzsches Erlebnis mit 
dem k ranken Droschkengaul in Turin 
erinnert der Ein trag: „Gestern in der Ni- 
. klasstraße ein gestürztes Pferd mit bluti- 
gem Knie. Ich schau weg und m a ch e 
unbeherrscht Grimassen am hellen Tag.“ 
Ob Vogel Schlange, Fliege: Der Maisch 
scheint ihm auf das Animalische fixiert. 

Daß der Name Kafka „Dohle“ bedeute, 

■ wird zwar neuerdings von Forschem be- 
stritten; immerhin fand sich dieser Vogel 
im väterlichen Geschäft als Emblem. 
- Milena “ fragt der Korrespondent ein- 

K -h ein so böses Tier, böse 
und genauso böse gegen 
x schließt „Wirklich wie ein 
es ’ner!“ Die Liste ließe sich 
fortsetzen. 

.Was bedeutet das?“ nachge- 
oan auf einen aufcchlußrei- 
lch-Eintrag (2.6.19161 sto- 
«w. aaiKB nat „Das Werden des Gottes- 
Öwbens“ von N. Söderblom gelesen, aus 
; iättS'ef sich vieles ab schreibt. Die Lektü- 
:*$ bestätigt ihm, daß die Menschen selbst 
^ der. Urzeit die Totemtiere durch Aus- 

übtnig der Zeremonien“ geschaffen hat- 
«Die h eilig en Riten brachten also 
fe&Ht Gegenstand, auf den sie ge - 
and, hervor.“ Ein Zustand der 
• ^fehgion als Zauber, als Magie. Im Akt 
^ -Ümkehrting von Ursache und Wir- 
.‘•fflflg-fet dfr Religiöse hier Schöpfer des 
• ^^>fers,die Kreatur wird — auch — zum 
• ^stör, u nd was wir als Gesetz der 


nau benannt Aber er hat daraus keinen 
„Pessimismus“ gezogen, der genauso 
oberflächlich wäre wie sein Gegenteil. Er. 
war überhaupt gegen Ismen. Präzise und 
zeitlos hat er die Metamorphose oder 
Transformation der einen Kreatur inane 
andere Kreatur beschrieben und damit 
eine unvergleichliche Metapher für den. 
Menschen, das Zoon pölitikon , d a!t einge- 
fengene, gebrochene, gezähmte, abge- 
richtete, dressierte Haustier im Polzt-Zoo 

aufgerichtet. 

Wenn wir uns im Alltag als „Affe“, 
„Schwein“, „Hornochse“, „Pinscher“, 
„Insekt“ schimpfend abklassifizieren, so 
hat Kafka seinerseits mit solchen bloßen 
„Vergleichen“ Emst gemacht. Seine Tie- 
re sind nicht bloß Symbole, Verweise auf 
dahinterliegende „Bedeutungen“. Eher 
scheinen sie Allegorien, wie das Auftre- 
ten von Tod oder Frau Welt im mittelal- 
terlichen Drama. 

Tiere hat es als Allegorien schon imm er 
gegeben, als Mißgeburt, Fabelwesen, 
Zentaur, Sphinx ... Wer wffl, kann die 
Ab stamm ungslehre zitieren. Zu jeder 
„Interpretation“ kommt die Gegeninter- 
pretation, die nicht nur zugelassen, son- 
dern geradezu verfangt wird, am Ende 
vom Leser selbst Doch auch hier gilt 
Kafkas Wort: Es gibt keinen Weg, nur ein 
Ziel „Man ist eben als biblische Taube 
worden, hat nichts Grünes 
und schlüpft nun wieder in die 
dunkle Arche.“ 

„Ich träumte heute von einem wind- 
hundartigen Esel“, notiert Kafka in den 
Tagebüchern; der Esel habe auch noch 


menschliche Füße gehabt Ob der Autor . 
wohl etwas von der Sphinxhaftigkal sei- 
ner Ausleger g««hTrt hat? Er selbst hat 
womöglich absichtlich manches ins Werk 
hm«aingg>wmni HL Tür» fremdes Wesen 
müsse in ihm „so deutlich und unsicht- 
bar“ gleichzeitig sein „wie das Versteckte 
in «*iTM»m Vexierbild, in dem auch 
niemals etwas finden würde, wenn man 
nicht wüßte, daß es darin steckt“. 

In der „Verwandlung“ hat Kafka wohl 
am überzeugendsten «i wi i WiphVmt in 
eine andere Wirklichkeit übersetzt die 
hanaia Realität des Alltags in die gleich- 
nishafte der Kunst. In dieser so streng 
prosaisch gehaltenen TSrzShinng ohne je- 
den mystifizierenden Schnörkel wird 
Gregor Kam« nur körperlich Her, im 
Bewußtsein bleibt er Mensch und setzt 
sich mit der Umwelt, mit Vater und Pro- 
kurist auseinander. Er stirbt, die gestörte 
Famiiionharrnnnia scheint wiedohoge- 
steüt, und die von Vater und Mutter als 
„aufgeblüht“ erkannte Schwester soll 
verehelicht warfen. 

Ungeachtet aller möglichen „Interpre- 
tationen“ bestehen wir angesichts des 
Sinns, der Wurde, der Funktion von Lite- 
ratur «jyranf, dag die Quin tessenz der 
Geschichte von der Verwandlung eines 
Menschen in ein Ti« darin besteht, daR 
«rifh eben «i» in «in Her verwan- 

delt bat Hatte Kafka m«hr sagen wollen, 
wäre «g ihm ■dnhgr g plnnftan denn er war 
- zuerst - ein großer Schriftsteller. Aber 
er wollte genau dies sagen. W» in diesem 
„Vexierbild“ das „Versteckte“ entdeckt, 
ist sozusagen selbst daran schuld: er ge- 
winnt (oder maßt sich an) die Rolle des 
V «TrifrrhiH-Tfr»r < ^f»!!pr g selbst. Um so bes- 
ser! Denn dies wäre dann die so sehr 
erwünschte, so geheimnisvolle, so oft be- 
strittene Unio mystica zwischen Schrei- 
ber und Leser - oder sogar ihre erfolgrei- 
che Umkehrung. 

Unsere brennende Neugier nach dem 
Text- „Gehalt“ bei Kafka rührt wahr- 
scheinlich auch daher, daR vieles bei ihm 
Fragment blieb, etwa „Der Prozeß“. Aber 
ein „Prozeß“, als Vor-Gang, kann seiner 
Natur nach eben auch nur unvollkom- 
men sein. Prinzipiell nimmt hier der 
Schreibende den Torso-Charakter des 
Daseins stru kt u r ell ins Kunstwerk hin- 
an, doch das gerät nicht zur „Sinn Widrig- 
keit“, sondern zum Paradox, das sein 
eignes, hohes Maß an Verbindlichkeit 
besitzt. 

Zweifellos bat auch Kafka Mißlungenes 
hinterlassen, und nur blinde Anbeter 
möchten uns Schiefes als Manifestation 
des „Absurden“ andrehen. Aber wenn bei 
Lesungen Kafkas die Freunde „Tränen 
lachten“ und wir bei der Lektüre dersel- 
ben Passage eher verzweifeln, so belegt 
dies nicht Mißlingen, so n d e rn die letzte 
Undeutbarkeit des Produkts selbst Es ist 
wie bei dem Prosastück „Vor dem Ge- 
setz“: Jemand wartet sein Leben lang auf 
die Erlaubnis, eintreten zu dürfen, und 
erst kurz vorm Tod hört er, daß der Ein- 
gang nur für ihn pnri nur für ihn an«in 
bestimmt war. Er hat seine Chance ver- 
säumt Was uns betrifft, so sollten wir 
keinesfalls, auf Interpretation wartend, 
vor Kafka verharren; sein Werk ist dazu 
da, betreten zu werden. 

Was einem im Inneren des Labyrinths 
oder Vexierbilds widerfahrt, bleibt Sache 
jedes einzelnen. Mancher irrt sich, andre 
v erl asse n es unberührt, dritte finden et- 
was. Aus solcher grundsätzlichen Unbe- 
stimmbarkeit - einer „Unsicherheitsrela- 
tion“ wie in na cMriassischer , moderner 
Physik - rührt die Verwirrung, jedenfalls 
das Geheimnis und der Zauber. Niemand 
sollte uns diese fundamentale Unbe- 
grenztheit die, nochmals wie in moder- 
ner Physik, andererseits ihre Endlichkeit 
von innen her kennt, als „Symbol des 
Nichts“, als der Weisheit letzten Schluß 
ver k a ufe n. Denn sie umgreift ja durchaus 
A lles, nur kommen wir — im Gegensatz 
zum Schöpfer selbst- nur bedingt dahin- 
ter. 

Die Rätsel bleiben, die Fragen kom- 
men, die Antworten geben, und wir bege- 
ben uns zurück an die Quelle. „Er hat 
Durst“, schildert ein Prosastück, „und ist 
von dar Quelle nur durch ein Gebüsch 
getrennt Er ist aber zweigeteilt ein Teil 
übersieht das Ganze, sieht daß er hier 
steht und die Quelle daneben ist ein 
zweiter Teü aber merkt nichts, bat höch- 
stens Ahnung dessen, da der erste Teü 
alles sieht Da er aber nichts merkt kann 
er nicht trinken.“ 

Solche Art liebevoll beobachteter Schi- 
zophrenie teilt sich auch dem Kafka-Le- 
ser mit Nur zu oft geschieht es, daß wir 
im Kaffcaesken Vexierbild unsren Ver- 
stand verlieren und kopflos zurück ins 
Freie treten. Dennoch stieg diese Prosa 
zur Weltgeltang auf; obwohl doch fast 
aßes gegen eise solche Ausstrahlung 
sprach: die Geburt und das Verharren in 
da- Provinz, die scheinbar übermächtige 
Konkurrenz durch die Faußmer, Proust 
Thomas Mann, Joyce, die über Kafkas 
Volk hereingebrochene Katastrophe, 
nicht zuletzt das sehr kurze Leben des Dr. 
jur. Franz Kafka, dessen 100. Geburtstags 
wir am 3. Juli gedenken. 

San. Wexk braucht längst keine Ge- 
denkanlässe mehr, es ist Weltliteratur im 
genauen Sinne des Wortes. Das Tier aber 
und. die anderen großen Gleichnisse in 
■seinem Schaffen wollen nichts anderes 
sagen als dies: Die Welt ist unfaßbar. Und 
das haben wir immer gewußt Womit wir 
uns jeden Tag abmühen, das sind andere 
Dinge. 




Wo der Großteil des „Landarzt" -Bandes entstand: Die Alchimistengasse auf dem Hradschin 


Die vielen Wohnungen 
des Dichters in Prag 


A ls der kleine Franz 
Kafka am 16. Septem- 
ber 1889 seine Ausbil- 
dung begann, waren es nicht 
etwa die Eltern, die ihn zur 
Deutschen Knabenschule 
am Prager Fleischmarkt 
brachten, sondern es war die 
Köchin der Familie. Offen- 
sichtlich blieb es bei dieser 
Gewohnheit bis ins zweite 
Schuljahr, worunter der 
Junge auf zweierlei Weise 
litt: Einmal verstieß es ge- 
gen den allgemeinen Usus - 
was ihn in den Augen der 
Klassenkameraden als Mut- 
tersöhnchen herabsetzte -, 
und .zum anderen, schlim- 
mer noch, wurde er dadurch 
der Macht der Köchin ausge- 
liefert, die ständig drohte, 
sie werde ihn beim Lehrer 
verpetzen, wenn er nicht pa- 
riere. Das Kind reagierte wi- 
derspenstig, es klammerte 
sich auf dem Weg zur Schule 
an Türen oder Mauervor- 
sprungen fest und weigerte 
sich weiterzugehen. Die El- 
tern aber bestanden mit gu- 
tem Grund auf der Eskorte, 
denn im damaligen Prag der 
Nationalitätenkämpfe ka m 
es nicht selten zu tätlichen 
Auseinandersetzungen zwi- 
schen Tschechen und Deut- 
schen, vor denen selbst 
Volksschulkinder nicht si- 
cher waren. Kafkas späterer 
Freund Oskar Baum hatte 
als Elfjähriger bei einer sol- 
chen Schlägerei sein Augen- 
licht eingebüßt 
Das ist nachyulpgpn in 
dem großformatigen Band 
„Kafka“ (Ein Leben in Prag. 


Mahnert-Lueg Verlag, Mün- 
chen. 221 Abb., 227 S., 98 
Mark), zu dem der Germa- 
nist Hartmut Binder den 
kundigen Text sowie die 
Bilddokumentation und da 
Fotograf Jan Parik neben ei- 
genen - Aufnahmen die 
Grundidee beigesteuert ha- 
ben. Wort und Illustration 
ergänzen sich hier ideaL 
Schreibt Binder. „Wenn 
man sich den Schulweg be- 
trachtet den Kafka zu gehen 
hatte, wird man kaum zu der 
Überzeugung gelangen, daß 
er nicht imstande gewesen 
sein sollte, sich allein zu- 
rechtzufinden“, so folgen 
gleich anschauliche Nach- 
weise im Foto. 

In dreizehn Kapiteln wird 
da kurze Lebensweg des 
Dr. jur. Franz Kafka von der 
Geburt und Beschneidung 
im Haus Zum Turm bis zur 
Beisetzung auf dem Neuen 
Jüdischen Friedhof in Prag- 
Straschnitz am 11. Juni 1924 
verfolgt Immer wieder stellt 
Hartmut Binder die gan? 
konkrete Beziehung zum 
Werk des Dichters her, der 
schon vor seiner Einschu- 
lung sechsmal die Wohnung 
gewechselt batte und der im 
übertragenen Sinne die gan- 
ze Stadt bewohnte. „Kafka 
trug das Bild der Stadt in 
sich . . . Prag prägte auf ganz 
ungewöhnliche Weise die 
geistige Physiognomie des 
deutschsprachigen Juden 
Kafka“ - da Untertitel des 
Buches ist voß eingelöst: 
Ein Leben in Prag. 
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Der Vater erzog iltn so streng, daß Kafka in seinen Kindheits- 
ennnerungen außer den gemeinsamen Besuchen in der Civii- 
sch wimmballe fast nur Negatives Ober Ihn an merkt: Der 
Zehnjährige mit seiner Schwester EJIi 
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Als Gaby ihr Wunschkind 


Zyklopen fand 


Erzählung von roderich MENZEL 


A ls sich der Küstendampfer 
durch die Straße der Zyklopen 
wand, stieß das Schiffchom 
blökende Laute aus; sie wettei- 
ferten mit den Klagelauten der 
Maultiere, deren Treiber an der Uferstra- 
ße auf freigebige Reiter warteten. Alle 
Fahrgäste drängten sich an die R eling , 
denn schon war das fabulöse Schauspiel 
im Gange, das ihnen der Reiseführer ver- 
sprochen hatte. Von der Spitze des höch- 
sten Felsens, den die Götter ins Meer 
gewuchtet hatten, sprangen junge Einge- 
borene ins lichtgrüne Wasser. So war 
Ikarus vom Himmel gestürzt Aber wäh- 
rend seine Glieder zerschmettert worden 
waren, tauchten die biegsamen braunen 
Gestalten unversehrt und mit lachenden 
Zähnen wieder auf; reckten die Hände 
aus der Flut und schrien „Angka-dar“. So 
melodisch es klang, es hieß Geld. 

Nicht allzu viele Münzen flogen ins 
Meer, obgleich das Boot mit Urlaubern 
vollgepackt war; aber die Kunststücke 
waren nicht im Pauschalpreis inbegrif- 
fen. Wer jetzt schon verschwendete, wür- 
de in acht oder zehn Tagen auf Leckeres 
verachten müssen. Es waren meist kleine 
Beamte mit ihren Frauen unterwegs, da- 
zwischen ein paar mittellose Studenten 
und Vorzimmerdamen, die sich von der 
Insel „etwas noch nie Erlebtes“ erhofften. 
Die nicht mehr junge Frau, die mit leicht 
geöffnetem Mund die olympischen 
Sprünge verfolgte, fiel in der durcheinan- 
der kreischenden Menge durch betonte 
Schlichtheit auf. Ihre Miene spiegelte ein 
Hochgefühl, fest einen Taumel wider, 
und wenn einer der Jungen nicht sofort 
wieder auftaucbte, verzerrte sie sich. 

Das Schiff schwamm jetzt fast am 
Fleck; der Steuermann wußte, was er 
seinen Landsleuten schuldig war. Der 
Jüngste von ihnen, ein schmächtiges 


Taft den Bastard, Gaby!” rief der 
Mann mrt den abgehackten Härchen un- 
ter der zu Wh'iiwi Nase. Der Frau lief eine 
Welle Rot über Wangen und Kinn , aber 
sie versuchte es noch e i nmal - Obgleich 
der Stummel fast niedergebrannt war, bat 
sie: „Gib her das - kriegst das dafür!“ 
Der Junge griff sich die Feigen und 
machte noch zwei Züge aus dem Kippen- 
rest, bis es ihm die Finger versengte. Er 
spie die letzten Fäden aus. Von der Mauer 
herunterfedernd, rannte er durch die 
schmale Gasse zu dem Karren eines 
Klumpfußes, der neben Fischhacken, ro- 
stigen Nägeln und abgegriffenen An- 
sichtskarten auch angebrochene Zigaret- 
tenpackungen ausschrie. Sie gestikulier- 
ten ei"* Weile miteinander, dann tausch- 
te der Invalide die Feigen gegen ein paar 
nicht mehr ganz weiße Tabakfinger ein. 
Der Mann lachte befriedigt. „Das hast du 
davon", sagte er. Sie zog den Kopf ein 
und trommelte mit der Schuhspitze auf 
den hart gebackenen Boden. Dann ging 
sie so schnell davon, daß er Mühe hatte, 
ihr zu folgen. 

Am Abend bettelte der Junge zwischen 
den Tischen des „Schildkröten-Restau- 
rants". Er fcam auf jämmerlichen Latten- 
krücken dahergehumpeh, das rechte 
Bein in blutdurchtrankten Fetzen. Die 
Frau erkannte ihn nirht gfaieh. Halb belu- 
stigt, halb wütend rief Robert, der Mann: 
„Schau dir diesen Braten an! Ich hätte 
Lust, die Krücken auf seinem Hintern zu 
zerschlagen.“ So mitlöderregend der 
Junge hergerichtet war, noch immer war 
er sntif blauer TT rwwin irihlrpTt herabge- 
stoßenes Götterkind. Die Fülle des Haars 
über der Stirn mit einem schmutzig roten 
Wand wisamm^ngpluilte n, die langge- 
schnittenen Augen dunkelbraun und voll 
Glanz und Staunen, eine leicht gebogene 
Nase über kindlich weichen Lippen und 
Wangen, wie sie auch 
in diesem fruchtbar- 


La Joconde gibt 
Auskunft 

Von WIELAND SCHMIED 

Heute im Louvre 

sah ich mehr als zweihundert Menschen 

den Hörer am Ohr 

vor der Panzerglaskabine 

der Mona Lisa drängen 

mit ihr zu telefonieren 

Minute für Minute 

gab sie ein Interview 

über die Fragen schien sie 

zu lächeln 


der Erde 
Mädchen 


Kerlchen von elf oder zwölf Jahren, stand 
auf einer vorsprin genden Zacke ein 
Stück unter dem schwindelnden Ab- 
sprung seiner Mitkämpfer. Aber die an- 
deren, ausgewachsene und muskulöse 
Burschen um die Zwanzig, hatten auch 
einmal tiefer angefangen. Mit seinem hel- 
len Sümmchen versuchte er, die „Todes- 
schreie“ der Älteren zu übertonen, um 
die Fremden auf sich aufmerksam zu 
machen. Bevor er sprang, schloß er die 
Augen; er hatte noch Angst Aber schon 
tauchte sein schwarzer Schopf aus dem 
Wasser; und, beide Hände emporgeho- 
ben, krähte er sein „Angka-dar“. 

Die Frau, die seinen Flug aus der Höhe 
erschreckt verfolgt hatte, kramte in ihrem 
Geldtäschchen. Als sie bloß ein paar 
Pfennige fand, fragte sie den Mann neben 
sich: „Hast du Kleingeld?“ Er warf einen 
Blick in ihre Börse, zog die kleinen Geld- 
stücke heraus und warf sie ins Wasser. 
„Das ist genug“, sagte er. Er war mittel- 
groß und von der Hübschheit der Schau- 
fenstermänner, unter der Nase saßen ihm 
ein paar modisch zugestutzte Härchen. 
„Schau doch den Kleinen an!“ rief sie 
enttäuscht und wollte ihrem Begleiter in 
die Tasche greifen. Lächelnd hielt er säe 
zu und schüttelte den Kopf „Solche 
gibt’s Hunderte!“ 

Gegen Mittag trafen sie ihn wieder. Er 
saß auf einer von Bougainvillea über- 
schütteten Mauer über einem Garten mit 
Papaiafiüchten. Mit einem Scherben ver- 
suchte er, Feuer in einer Handvoll Laub 
und Wurzelwerk zu entfachen. Zwischen 
den Lippen hing ihm ein zerbröselter 
Zi garettenstummel. Eben schlug eine 
kleine Flamme aus dem Häufchen hoch. 
Vorsichtig beugte sich der Junge darüber 
und sog, kunstfertig wie ein alter Land- 
ser, an der Kippe, bis er den ersten Zug in 
die Lunge bekam. 

Ohne zu überlegen sprang die Frau zu 
ihm hin. Holte aus der Einkaufstasche 
einen Kranz Feigen, den ihr ein fliegen- 
der Händler aufgeschwatzt hatte, hielt 
ihn dem Kleinen entgegen und rade- 
brechte: „Da, nehmen - das besser für 
dich - wegwerfen das andre, ja?** Der 
Junge schaute kaum auf. Er inhalierte 
einen zweiten und dritten Zug und schloß 
genußvoll die Augen. Dazwischen spuck- 
te er den Tabaksaß in den Obstgarten 
hinunter. Dann hob er ein paarmal die 
Schultern, ließ sie wieder fallen und sag- 
te: -Nix versteh.“ Er paffte dicke Wolken 
hervor und versuchte, ein O daraus zu 
machen. 


sten Teü 
sonst nur 
haben. 

Ratlos schaute ihn 
die Frau, Abscheu 
und Bewunderung im 
Blick, an. Als er an 
ihrem Tisch vorbei- 
kam, packte sie, das 
Gesicht blutübesgos- 
sen, seinen Arm und 
zwang ihn neben sich. 
„Setzen dich her — 
hersetzen, bitte!“ stieß 
sie, fest flehend, her- 
vor. „Willst du mit uns 
essen - essen, ja?“ 
Und winkte den in ta- 
delloses Weiß einge- 
paßten Kellner herbei. 
„Bist du ganz ver- 
rückt?" fuhr der Mann 
sie an, „diesen 
Dreckskerl!" Sie legte 
ihm die Hand auf den 
Arm, ein paarmal fuhr 
sie den Jackenstoff 
auf und ab. „Laß 
mich, Robert“, sagte 
sie bittend, „nur ein- 
mal, nur dieses Mal!“ 
Mit der Linken hielt sie den widerstre- 
benden Jungen fest und wiederholte: 
„Essen - gut essen - du und ich- du und 
wir zwei, ja? Was willst du? Was du wol- 
len? Hühnersuppe mit Bambussprossen, 
ja? Indonesisches Reisfleisch, ja? 
Fruchtsalat - ist dir recht?“ 

Der niedergestürzte und so maskera- 
denhaft hergerichtete Göttersohn, der of- 
fensichtlich gefürchtet hatte, entlarvt und 
verprügelt, wenn nicht dem Polizisten 
übergeben zu werden, hatte mittlerweile 
das Selbstbewußtsein wiedereriangt Er 
legte Zeige- und Mittelfinger auf eine 
dick gedruckte Zeile der Speisenkarte 
und bekräftigte die Wahl, indem er mehr- 
mals wiederholte: „Tropisches Allerlei 
für 2 Personen“. Es mußte nicht die erste 
Einladung sein, er hatte wohl schon öfter 
das Gefallen kinderloser oder verwitwe- 
ter Frauen erregt Er schlang dann genie- 
ßerisch die gewaltige Schlachtschüssel 
mit den leckeren Beilagen wie ein halb 
ausgewachsener Panther hinunter, ver- 
schmähte den Ananassaft und griff unge- 
fragt nach der Weinkaraffe. 

Alle Fragen, die ihm Frau 


Gabriele 

stellte, beantwortete er mit einem Kopf- 
nicken oder „ehi“ und „noho“. Nach end- 
losen Versuchen, seinen Namen zu erfah- 
ren, bekam sie heraus, daß er Kaxno hieß. 
„Steinzeit-Junges“, knurrte Herr Robert, 
der es aufgegeben hatte, allerlei Zischlau- 
te von sich zu geben und seiner Verlobten 
die Augen entgegenzurollen. Den großen 
Krach machte er erst im Zimmer des 
600bettigen Touristenhotels. 

Am nächsten Morgen fiel Kamo mit 
einer Meute Gleichaltriger in den von 
schäumenden Brechern überspülten Ba- 
destrand ein. Der Lärm, den sie machten, 
ließ einen Beatkeller verstummen. Dies- 
mal war Kamo - aber das Rudel rief ihn 
Imo - ganz der Abkömmling jenes blut- 
schänderischen Geschwisterpaares, Hay 
die Inselgötter aus ihrem heidnischen 
Himmel verstoßen hatten - keinen Blick 
ließ die Frau von ihm. „Du hast dich in 
ihn verknallt“, fuhr der Mann sie an. „du 
machst dich lächerlich.“ — „Wenn ich ein 
Kind hätte . . antwortete sie. o hne den 
Satz zu vollenden. - „Fang damit nicht 
wieder an“, versetzte er. 

Nach und nach bekam sie heraus, wer 
Imo war. Die Mutter soll die Schönste der 
Insel gewesen sein, bevor sie ein Dutzend 
Kinder gebar. Der Vater, so hieß es, ent- 
stammte der uralten Häuptlingsfamilie. 
Als die Fremden das Eiland entdeckt und 
bald überschwemmt hatten, hatte er eine 


Trinkbude und danach ein Fischstüb- 
chen aulgemacht Er war von einem Hai 
verstümmelt worden und in seinem K a h n 
verblutet, bevor er den Strand erreichte. 

Während Robert bis tief in den Vormit- 
tag schlief; stand die Frau früh am 

Morgen auf und wanderte über die dahin- 
träumende Tw^aI , auf der so zeitig nur ™ 
paar Eingeborene, die nicht dem herum- 
reisenden Abendland dienten, ihre Netze 
ausbesserten oder die Fischharken zu- 
rechtbogen. Die Sonne sprühte noch küh- 
les Feuer, und die leichte Brise, die im- 
mer mit der Dämmerung h»m, klimperte 
in den rispigen Blattern der Brot- und 
Mangobäume. Der Wind trug den Duft 
von dicken Blüten durch das Tal der 
Insel, dessen weit offene Muschel im We- 
sten und Norden i mme rgrüne Hügel 

uTwgtandgn- 

Als die Frau über den Ruß wollte, fend 
sie den Brückenweg versperrt. In dem 
Lianengeflecht schaukelte Imo schlafend 


hin »nd her. Vor Freude setzte ihr Herz 
einen Schlag aus. Lange stand sie vor 
ihm, fest andächtig. Konnte, was so 
schön war, schlecht sein? Durfte das 
strahlend Kindliche sich je verfinstern? 
Als er aufwachte, lächelte er säe an -zum 
ersten MaL Sie sprach zu ihm, als hätte 
sie ihn zur Welt gebracht; er ließ es zu, 
daß sie den Arm um ihn legte. „Du 
ko mms t zu mir, ich nehme dich mit“, 
sagte sie so oft, bis eris verstanden hatte. 

JEr oder ich", schrie Robert, „wir rei- 
sen ab!“ Tagelang kämpfte sie mit ihm, 
bat, flehte. „Du weißt, daß wiris uns lei- 
sten können", sagte sie, als er ihr voirech- 
nete, wieviel Imo sie kosten würde und 
worauf sie verachten müßten. Von Ro- 
bert würde sie kein Kind bekommen. 
„Sollte man es Wasserstoffbomben, Re- 
volutionen und Wirtschaftspleiten ausset- 
zen?“ Wie sie ihn haßte! Wäre er nachts 
nicht so gewaltig gewesen, sie hätte firn 
längst weggeschickt „Wie armselig and 
wir Frauen..." 

Wenn Imo, als jage er »»in«* Anhöhe 
hoch, eine der weit ausladenden Strand- 
palmen fest bis zu ihrer Mitte hinaufrann* 
te, um fhmn, den « ehmSphtigm Leib an 
ti*m windschiefen Stamm gepreßt, mit 
einer Anmut ohnegleichen zur Krone auf- 
zusteigen; wenn er draußen vor der Kü- 
ste, auf einem schmalen Brett balancie- 
rend, da» HBr nniifmimm AfrfMw hausho hen 

Woge abwartete, um auf ihrem schäu- 
menden Kamm ans Ufer zu reiten; oder 
wenn er „Ewige Insel, ewiges Licht" mit 
seiner hellen Knabenstimme «mg , erfüll- 
te sie eine ungekaxmte Freude. Oft fragte 
sie sich, ob sie nur seiner Schönheit und 
Kindlichkeit verfallen war und ob sie die 
Kraft hatte, ihn wie den lang ersehnten 
Sohn großzuziehen. 

Eines Tages zeigte ihr Imo, wie man 
Fische ohne Netz und Angel fängt Sie 
gingen den Fluß entlang, der sich in 
scheinbar sinnlosen Windungen und 
Rückläufen zum Meer hin bewegte - oft 
als stünde er still, oft als habe er sich 
verspätet und brause nun mit der Zeit um 
die Wette. Dort, wo zwei Felsklötze ihn zu 
Strudeln zwangen, die wiederum tiefe 
Höhlungen ausgewaschen hatten, legten 
sie sich, nur die Nasenspitze über dem 
Wasser, ans Ufer. Als sie noch etwas 
sagen wollte, schüttelte Imo ärgerlich 
den Kopf. Wie eine unvorsichtige Beute 
hing seine Hand in den Wellen; der Frau 
kam es vor, als habe er sogar zu atmen 





Michael Friedei: In der Südsee 


aufgehört Manchmal stieß ein rot und 
gelb geschuppter Fisch an seine Finger - 
jetzt muß er zupacken!“ Die Zeit wurde 
dick und schwer, es geschah nichts. War 
er wngAwhla fe n? Aber p lfftgiioh griff rite 
tote Hand zu und schleuderte einen Sü- 
berklumpen an Land, einen unförmigen 
fetten Fisch für eine vielköpfige Familie. 
Als sie ihn auf trockenem Laub geröstet 
hatten, schmeckte er, daß sich ihm der 
Gaumen entgegenwölbte. 

Die letzte Woche entzog sie sich Robert 
Doch als er ihr Gepäck dem Rikschaläu- 
fer übergebar hatte, folgte sie ihm zum 
Hafen. Was tat sie? Noch gestern hatte sie 
Imo gesagt, sie würden *ngnmmpnhtei- 
ben. Schon hatte er ihr die ersten Wörter 
nachgesprochen, pinmal hatte er sie Par 
ruh-Mumah - große Mutter - genannt 
Um elf hatten sie sich beim Schlangen- 
tempel treffen wollen, um elf ging das 
Schiff Mit rieh zerfellen imri fiebrig, 
stapfte sie durch den S»md. Lange stand 
sie, tränenleer, an der Reling, spürte es 
nicht, als Robert ihr den pauschalen Blü- 
tenkranz des Reisebüros umhängte. 

„Warum fahrt das Schiff nicht end- 
lich?" herrschte sie ihn an. „Das siehst du 
doch“, antwortete er beleidigt und zeigte 
auf den Pier. Fluchend mühten sich dort 
Matrosen ab, eine zerbrochene Kiste wie- 
der zusammenzunageln und zugleich die 
herausgerollten Papiafrüchte einzusam- 
meln. Eine Ewigkeit verging. Immer wie- 
der stieß das Ham seine Maultierschreie 
aus. Endlich erzitterte der Schiffsrumpf; 
und das Boot legte ab. Als der Nebel sich 
vor Gabrieles Augen verzog, sah sie Imo. 
Gleichmütig saß er auf einem Ballen zer- 
fledderter Säcke. Sie schrie seinen Na- 
men, weit beugte sie sich über Bord. An 
den Schultern riß Robert sie zurück. Eine 
halbe Stunde redete er in der Kabine auf 
sie ein, sie hörte nur immer „Narrheit“ 
und „Bastard", und daß alles vorüber- 
gehe. 


Als er zum Federballspiel an Deck ge- 
gangen war, lief sie an den Schalter. 
„Wann geht das nächste Boot zurück?" 
fragte sie gehetzt „Dem Fahxplan nach 
morgen früh", antwortete der Zahlmei- 
ster. Es sei aber Sturm vorausgesagt; man 
könne nicht wissen, wann das Schiff 
dann auslaufe. Drei Tage wartete sie in 
einem dunklen, schwammigen Albergo 
mit scheppernden Türen und einem voll- 
gelaufenen Klo. Sie war, um Robert zu 
täuschen, im letzten Augenblick von 
Bord gegangen, nichts hatte sie bei sich 
als die Handtasche mit den Reiseschedes 
und die Kosmetikschachtel. 

Am vierten Tag wagte sich der Dampfer 
auf das noch immer trunkene Meer. Wür- 
de Tmn am Pier sein, um sich mit schmut- 
zigem Botengang ein paar Parantos zu 
verdienen? Sie sah ihn nicht heute, mor- 
gen, nicht üb er mo r g e n, sooft sie auch die 
hohen finsteren Gassen entlangstrich, 
den Strand absuchte, die Palmenhaine 
durchstreifte, in die Fischerkneipen 
schaute. Erst als er, sie hart anrempelnd, 
bei der großen Mauer an ihr vorbeige- 
rannt war, eikannte sie ihn und rief. mit 
einem Stich im Herzen: „Imo, .lieber, so 
warte doch!“ Erst dann merkte sie, daß er .. 
ihr die Handtasche entrissen hatte. AU er 
sich noch wn™i umdrehte, glitzerte ein 
triumphierendes Lache n auf seinem 
Gesicht. 

Sie stand erstarrt, sie. glaubte es nicht; 
ohne daß sie es merkte, strömten ihr die 
Tränen davon. Nach einer Weile hatte sie 
sich gefaßt Stotternd stieß sie hervor: 
„Wer hat dir das angetan. Junge? Wir 
taugen alle nichts!“ 

Aber nun blieb sie hier - ein Kind 
konnte jede Frau kriegen, fest jede. Sie 
aber würde es der Bosheit und dem 
Schrecken der Wett abtrotzen, und die 
Wehen, die ihr bevorstanden, hielte keine 
andere aus. Sie richtete sich auf, sie ging, 
den Kopf zurückgeworfen, den Weg ent- 
lang, auf dem Imo verschwunden war. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Geschichte mit Herz geschrieben 


Vor 175 Jahren wurde der preußische Historiker Johann Gustav Droysen geboren 


I m alten Schloß zu Treptow an der 
Rega in Pommern saß im Jahre 1808 
der berühmte Husarengeneral Blü- 
cher, Befehlshaber der preußischen 
Truppen in diesen Bereichen. Bei Blü- 
cher gaben sich hohe Offiziere und politi- 
sche Reformer die Klinke in die Hand. In 
dieser geschichtsträchtigen Atmosphäre 
ist vor 175 Jahren, am 6. Juli 1808, der 
Historiker Johann Gustav Droysen gebo- 
ren worden. Der Vater war Gamisons- 
pfaner, kam natürlich auch mit Blücher 
in Berührung und hatte seine Amtswoh- 
nung im schmucken sogenannten Elefan- 
tenhaus. 


Schaffenskraft geradezu beflügelt hat 
1832 und 1835/38 veröffentlicht der junge 
Droysen Übersetzungen der Tragödien 
des Äschylos und der Komödien des Ari- 
stophanes. 1833, mit 25 Jahren, folgt das 
erste berühmte Werk: „Die Geschichte 
Alexanders des Großen", das damals we- 
gen der unkritischen Haltung gegenüber 
seinem Helden auch Kritik auslöste. Er 
gab sein Herz hinein. War nicht Makedo- 
nien dereinst das Preußen für das ver- 
weichlichte, zersplitterte Griechenland? 

Droysen kam aus einer Zeit, in der der 
preußische Kultusminister Wilhelm von 
Humboldt der Idee huldigte, man müsse 


Droysen war fünf Jahre, als 1813 der 
Befreiungskrieg losbrach. Bei Stettin fan- 
den noch Kämpfe mit Franzosen statt 
Und es ist, als sei spater etwas von dem 
heißen Geist der Jugendjahre in dem 
Historiker wieder lebendig geworden, 
dem leidenschaftlichen Preußen und 
nicht minder leidenschaftlichen deut- 
schen Patrioten, der ei nmal gesagt hat: 
„Man muß zur Geschichte ein Herz 
haben.“ 


Der Vater wurde noch Superintendent, 
starb aber schon 1816. Die Mutter blieb in 
dürftigen Verhältnissen mit fünf noch 
schulpflichtigen Kindern zurück. Freun- 
de des Vaters ermöglichten dem jungen 
Droysen den Besuch des Marienstift- 
Gymnasiums in Stettin. Das Studium der 
Klassischen Philologie und Geschichte 
an der Friedrich- Wilhelms-Universität in 
Berlin mußte mit Nachhilfestunden fi- 
nanziert werden, das pekuniär sehr müh- 
selige Dasein eines Privatdozenten mit 
dem Dienst als Lehrer am „Grauen Klo- 
ster" -Gymnasium zu Berlin. 



Seltsam zu sehen, wie die materielle 
Beschränktheit große Geister in ihrer 


Johann Gustav Dtoyson (1808-84) 
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griechischen Geist mit deutschem ver- 
binden, dann sei der Fortschritt des Gei- 
stes gesichert. Bei Droysen kam der preu- 
ßische Patriotismus dazu und der uner- 
schütterliche evangelische Glaube. 

Die Bände zur Geschichte des Hellenis- 
mus (Band 1/1836, Band 2/1843) schließen 
seine Untersuchungen über antike Ge- 
schichte einstweilen ab. Anno 1840 er- 
hielt er einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
Geschichte an der Universität KieL Der 
Volkstumskampf der deutschen Herzog- 
tümer Dänemarks gegen die Danisie- 
rungsgelüste des Königs in Kopenhagen 
war ganz nach Droysens Geschmack. Das 
„vornehme Gamichts“ (Droysen) hat er 
förmlich gehaßt Hier an der Christian- 
Albrechts-U niversität erwachte sein 
preußisches Temperament wieder: Er 
schrieb die dreibändige große Biographie 
des Heiden der Freiheitskriege. Graf 
Yorck von Wartenburg, und begann die 
Herausgabe der auf 14 Bande gedeihen- 
den Geschichte der preußischen Politik. 
Er hat sie fortgeführt bis zu seinem Tod 
am 19. Juni 1884. 

1877/76 hat er noch eine dreibändige 
Neuausgabe der Geschichte des Hellems- 
mus publiziert, wobei mancher Schwer- 
punkt ausgewogener gesetzt wurde. Aber 
im Gmnd blieb er ein zornmütiger Geist. 
Seine oft ungerechte Kritik an seinem 
Zeitgenossen Ranke, dessen- so Droysen 
- Jtankischer Schule“, spricht Bände. Er 
verdammte die ewige Faktensuche und 
Quellenkritik, gestand aber im gleichen 
Atemzug, die Richtigkeit der Darstellung 
bleibe stets „prekär". Das Zeitalter von 
Marx und Haeckel wurde ihm vollends 
widerwärtig. Hier sah er große Aufgaben 
für die Universitäten, um beide zu korri- 
gieren. Er hat es nicht mehr erlebt, daß 
dies nicht gelang. W.G- 
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W ir spielten ein Herren-Doppd/., ^ . 
Platz 17 des Huriixigham-Tmtf^jf-^.^ 
Clubs in London. Nebenan 
Platz 16 spielten ebenfalls vier Bekanr ^- 


Mittendrin ging einer ihrer Bälle 

de fragten bei .uns an, ob-V^V«* ‘ 


ren; und sie 

ihnen vielleicht mit einem BaH aushei^W^ 
könnten. Ich zählte nach und stellte wfp. - J \ 
es ginge leider nicht; und wir spiei^^-' 
weiter, bis nach zehn Minuten dersd >" i 
Mensch namens Brian P. dieselbe Fri 
noch pb-imai stellte, diesmal an die 1- 

auf Platz 18, also über unsere Köpfe £ ^.Ts r 
weg. Es entwickelte sieb ein munter . 
Gespräch, sehr störend für unser 
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Wenn es für sie so wichtig war, 'hi;: 




schön. Vorläufig machte es uns nie-,- ^ 


aus. 
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Dann aber fragte Brian, ob sie 
seinen verlorenen Ball gefunden bätf '. . 
Sie sagten wieder: leider nein. Damit l^’ ~*ÜLZ- , 
te die Konversation normalerweise . 

det j»m können. Nichts dergteich". -p 
Brian, fing an, lang und breit zu erzähT. ^ \ 
daß es um einen fiinkdtBgdna.V'^5' ; - •' 
Ball gebandelt habe. Ob nun alt oder ir 
er war jedenfalls weg, das genügte. Di ' 

jetzt machten sie darüber lauter 
und beschuldigten sich gegenseitig j: 

gBCT»> alberne Geschwätz über uns 
weg hörte und hörte nicht auf - 
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riß mir der Geduldsfaden, v; . J 

ich sagte: „Hören Sie bitte auf mit dies;: S ' 

Gerede über unseren Platz hinweg. \c 
Ball wird schon gefunden werden“ Bi*- 
war erstaunt: „Warum sind Sie so-. 
eher?“ - „Weil niemand gesehen hat, 
der Ball weggerollt oder weggeflogen 
Also muß er noch dasein. Es gibt Lü-i - 
Wunder. Und wenn er noch da ist, ' 

werden Sie »hn auch finden." 
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Wir spi eltet endlich weiter. 


nach dem Duschen, kam Brian m 
kleideraum zu mir und sagte: Jh diesrf “**'_*' 
dummen Mgin^n Streit zwischen ünsl^- :4 \" ' 
den eben steckt mehr, als Sie vermut- ’j- — - 
Ihre unbeirrt optimistische Bemerkn- -- i - Lr - 
daß der Ball auf jeden Fall 
würde, hat mich zunächst richtig 
gert. Doch dfl"» ist mir eingefallen, & 
ich thngn schon hnm*>r eine Geschidüip?- 
erzählen wollte, die Ihrer Haltung vÖ-zz 
recht gibt" * '•'* * -• '•* 
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Ich hatte nicht die geringste Ahnu 
worauf er hinaus wollte. 




’ „Erinnern Sie sich, daß ich Ihnen ^ 
fünf Jahren - wir spielten regelnd^. . 
jeden Donnerstag Tmammpn — einnT.^'^' ~ 
erzählt^d^ich in China 
wurde und was ich so in meiner Kindh ~ - -' r - - 
dort erlebt habe? Damals sagten Sie na“~ £Är„:cv r 
ich sollte das alles niederschreiben ui ~~ -■ ^ 
ein Buch daraus machaa. Ich wollte 
so recht, ich bin schließfich kein Schri-s zzz 
steiler. Aber Sie sagten, die GeschicK^r,: 
sei gut, China sä zur Zeit die große Mo£? äs 
und ich würde das bestimmt schon h'c’L ;sur. 
kriegen. Damit verurteilten Sie mich _- . 

drei Jahren Zwangsarbeit. So lange s 
ich an dem Buch. Als ich vor zwei Jahi 
damit fertig war . . .* 
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.Ich weiß, ich weiß." 

— schickte ich es e i n e m AgentC;“- 6 
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und der reichte es bei einem Verleger rJJ 3 . 

Der schickte es zurück. Er gab es 
zweiten, der es auch zurückschickte. 1 M ü-'Oj-.r * 

dritte desgleichen. Ich habe Ihnen 

eizahlt, was passiert war, aber Sie a, \ 'ill 

unbeirrt geantwortet: Machen Sie Wi Ca^'-r. . ■ 

nichts daraus, Sie haben ein ausgezei* L-' > 
netes Buch in Händen über ein aktua^kufe VT’ 

Thema, und früher oder später wird ^ ac ^ 

kommen, der es haben wilL* Ich A 
wütend auf sie. Erst hatten sie mir 
Riesenarbeit aufgehalst und nun woR “* 

Sie mich mit Ihrem billigen Optimisa^ 
abspeisen! Dabei hatten sie recht gers^^^rjr. - 
gestern habe ich die Mitteilung beka^. Gra- 
men, daß der funfeehnte Verteger 
Buch angenommen hat“ Und er nazttj,®- Satz- 
den Namen eines großen und angese<L 
nen Verlagshauses. \ 

„Ich gratuliere von Herzen" , rief 

.J™ VA* 1 «. 

be-t".. 

«Aber das ist noch nicht f”—“ «ra iPn.. - ---• 

Brian fort. „Ihr Optimismus 
wirklich Eindruck gemacht, und ich bA] 
vor. Ihnen heute nachmittag die 
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nicht alles“, ~~ 

lismus hatte L"*"“' 

icht, und ichW^ttt Verl ’V , 5 -- 

mittn«» rfj«» laÄi^ißp-, "■‘5®:. 
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Sache zu erzählen. Aber auf dem Tenfl 
platz hat mich dieser gleiche sture-< 
mismus von Ihrer Sette wieder 
geärgert. Dieser verdammte 
ist weg, Sie aber waren so sicher, 
gefunden würde. Er ist immpr noch ' 
In der Sache mit dem Buch sind. 
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Damit schlüpfte er in seinen 
und aus dem Ärmel rofite derTi 
Brian versuchte, nachdem 
seiner Verblüffung erholt hatte, 

Wärung dafür zu geben: „Me i n rwvxf bju-T* 
lag auf dem Boden, der Ball muß dar^^, 
gefallen und in den Ärmd hmeiägertf^gi e- u ^ 
sein.“ Und nach einer weiteren 


fügte er hinzu: ^fenn es aäa, daß 


all»« xi rn mm Guten wendet? Daß 
niemals verzweifeln soll?“ 
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. JGas habe idi nicht gesagt . B« 
genhext soR man ruhig verzwefehL^J,. c 

niemals Oberem. Denn dazu ist ^ 

noch Zeit genug-“ 

Au»4tM«a 6>oS*ch»n vofl ^ 
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enn Uli über der Porta 
iil,| !ie Flügel ausbreitet 
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• uftwandem mit dem Uitraleichtflugzeug / Von Friedrich w. korff 



' ^ \ " ~W" ‘T’er von einem Steg ins Boot 
:-vk J steigt, erinnert sich 
c ft/«/ daß er Abschied nimmt von 
V ¥ der gewohnten Welt. Bei ei- 
; ” nem Flugzeug, noch dazu ei* 

m offenen Ultraleichtflugzeug, ist es 
1, enso: ein Hochgefühl, jedoch nicht oh- 
Sorge. Hundert Stunden hatte ich un- 
• einem Drachen gependelt Jetzt sollte 
1 ein konventionell gesteuertes Gerät 
- . sgen, hatte auf einem Motorsegler ge- 
' >t und soeben noch zu nwnw Sicher- 
■ ..’. it einen Start auf einem Segelflugzeug 
. macht 

' Der Ultraleichtfliegerei wird eine große 
. i kunf t zugesprochen, weil der Liter 
ugbenzin gegenwärtig mohr als zwei 
' ark kostet und viele Sportflieger und 
altergemeinschaften sich ein Flugzeug 
cht mehr leisten können. Aus Amerika 
ommend, entwickelte sich diese neue 
. lugzeugklasse in der Bundesrepublik 
. is dem motorisierten Drach enflieg en. 

. eit Mai vergangenen Jahres istdasFKe- 
... en mit Ultraleichtflugzeugen zugelas- 
. an. Der „Uli* der Segp.lfiugvaigfirma 
V' icheibe wird vom Motor eines Schnee- 
*. nobils angetrieben, ist leise, 75 km/h 
chnell und verbraucht fünf Liter Super- 
Benzin in der Stunde. 

Man sitzt behaglich, die Verkleidung 
im Füße und Kn«» suggeriert Geborgen- 
*- ieit, sogar eine Instrumententafel ist da. 

Vichtig sind eigentlich nur Fahrt- und 
'' Sylind^kopftemperaturmesser; dazu ha- 
: )e ich ein Variometer, einen Kompaß, 

' »inen Höhenmesser und den D rehzahl- 
" nesser, der mir, wenn ich ihn mit der 
: Stellung des Gashebels vergleiche,ge- 
ainde oder ahfaTlende Motorleistung 
'V-aeigL Auch dieses Instrument sehe ich 
- gern. 

- Vor mir liegt, mit gelbem Löwenzahn 
besät, die Startwiese. Ich schnall» mich 

.fest setze H»lm und Füegerbrüle auf, 
kippe den Schalter und drücke auf den 

- Anlasser. Der Motor springt an und 

- scheppert in den typischen Zweitaktge- 
räuschen. Die Maschine zuckt und will 

. los. Grünes Licht vom Tower, ich schiebe 
den Grashebel vom. Die -"Rahn rast 

- nicht los, sondern wandert gemächlich 
—unter mir dahin, der „Uli* springt ein 
—wenig, jetzt kommt das Höhenleitwerk, 
.--hoch, ieh nehmp Knüppel in dir» 
—Mitte, die Maschine ist vom Widerstand 

des Schleifepoms befreit, holt Fährt auf; 
ich korrigiere die Richtung mit dem Sei- 
-tenruder. 

Gleich kommt der schöne Mom e nt - 
das Abheben, auch für Nichtmetaphysi- 

- ker des Fliegens geheimnisvoll, verlok- 

- kend — , aber noch ist es nicht soweit, ich 

- speichere noch ein wenig Schwung. Die 

- Räder wollen sich zwar aus dem Gras 
heben, aber ich halte sie mit gedrücktem 

- Knüppel unten. Bei 50 km/h, in Gottes 
: Namen jetzt: ich ziehe, komme frei und 

drücke gleich nach. Über dem Boden 
beweglich - der Rollwiderstand ist ver- 
schwunden beschleunigt das Flugzeug 
zum dritten Mal, auf 75 km/h, jetzt ziehe 
ich noch einmal und lege mich in die 
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Kurve, die Erde feilt vor mir, ich steige 
mit 13 m/sec in die Luit. 

Auf der Stelle erfahre ich das Verein- 
zeln, M e n sc h en winken, Figürchen noch, 
Felder beginnen sich ausubreiten, es 
kommen Kiesteiche mit hellgrünen 
Ufern, Kaltluftturbulenzen darüber, 
Spinnweben der Hochspannungen. Mnk- 
ken prickeln mir Gericht. Ich nehme 
den Gashebel zurück, die Tourenzahl fSTit. 
von 3900 Umdrehungen auf 3200 ab, der 
Knüppeldruck wird weich, das Flugzeug, 
vom Schub entlastet, leiser. Es sucht sich 
die . Normalfluglage. Mit der Federtrim- 
inung stelle ich die Geschwindigkeit für 
den Reiseflug so «n, daß das Variometer 
eine Spur Steigen zeigt und der „Uli* um 
70 km/h von selbst fliegt 

Ich probiere die Ruderwirkungen gus? 
Das Höhenruder reagiert unmittelbar. 
Das Seitenruder besitzt einen tiefen Pe- 
dalweg. Wenig Sinn hat es, die Pedale 
allein zu treten, denn dann schiebt die 
Malchin»- Es wirkt jedoch nach dem Em- 
kdten des Querrudern, dessen Wege kurz 
sind, stumpf, nicht ggHPhTn»ifH g - so 
empfinde ich es der Flügel läßt sich 
rasch absenken; ihn allerdings wieder 
hochzuheben, noch dazu in einer Kurve, 
erfordert schon den vollen Gegenaus- 
schlag. Ich muß also, das präge ich mir 
ein, in der Kurve leicht ziehen, kräftig 
gegenhalten und mit dem Seitenruder 
den Horizont führen, damit der rote 
Baumwoll faden, den ich mir vom ans 
Venturirohr des Fahrtmessers gehängt 
habe, gerade auf midi zu steht Der Mo- 
tor, als freue er sich, ggh«4Tit. bei der 
R flmhlHmig iin g in der Kurve »in paar 
Touren zuzulegen. Ich beende die Kurve, 
drücke leicht und gebe den Gegenaus- 
schlag; wie «nww gespannten Gummi 
nachgebend federt der „UH* in seine Nor- 
malftuglage zurück. 

Langsam zu fliegen und da« Überzieh- 
verhalten zu testen, wage ich jetzt noch 
nicht, aber ich macht» mich mit ‘immer 

steiler werdenden Achten vertraut und 
freue mich über das Rollmoment des 
Ultraleichtflugzeuges, das bei 70-80 km/h 
kürzer ist, als ich es erwartet habe. Der 
„Uli* ist also wendig, vorausgesetzt, man 
fliegt ihn nicht ZU langsam. 

Die Zyiinderkopftemperatur steht bei 
190 Grad Celsius - 225 Grad dürfte ich 
haben — , die Drehzahl des Motors folgt 
zügig den Bewegungen des Gashebels. 
Ich entschließe mich, über Land zu ge- 
hen, zu wandern, wie ich es säum lange 
vorhabe. Ich bl i c ke nach hinten auf den 
Tank. Der Benzinpegel ist kaum gesun- 
ken. Ich beginne, mich zu lockern, zu 
entkrampfen, lasse den Horizont kreisen, 
bis der Kompaß 119 Grad zeigt, den Kurs 
von Rinteln nach Bad Essen-Bohmte. Es 
sind 55 Kilometer Luftlinie, und die Uhr 
ist gestellt 1225 Uhr Abflug, gegen 13.15 
Uhr werde ich, wenn ich keine Umwege 
einlege, dort sein. 

Tch fliege in Richtu n g Vlotho, am Ze- 
mentwerk vorbei, vermeide die Warmluft 
an« d en Kaminen, halte mic h imfr e von 
der Eisen b a hn , steige, weil sich das Ge- 


lände «Titre mir. ebenfalls in Richtung 
Hausberge hebt. Immer mit einem Blick 
auf eine« TwRgiwhgn Landeplatz fliegend, 
fang mir der Motor ansfallen sollte, warte 
ich, bis die nächsten Hindernisse über- 
quert sind, eine Pappelallee, Telefonlei- 
tungen, Steinbrüche, Ortschaften und 
Waldstücke. Ich überquere die Autobahn 
Hannover-Dortmund, bald darauf die 
Weser, das Kaiser-Wühelm-Denkmal am 
.Hang des Wiehengebirges treibt auf mich 
zu, ein merkwürdiger steinerner Balda- 
chin, der Baustil ist ortlos, das Denkmal 
könnte auch in Indien stehen und statt 
des Kaisers »in Buddha in »hm thronen. 

Da ich auf die andere Seite des Gebir- 
ges muß, lasse ich einen halben Meter 
Steigen im Gas « tehen. Links von mir der 
Flugplatz Vennebeck und unter mir eine 
Cessna im t jndoaTiffng. Hier oben ist es 
frisch geworden, ich friere und ziehe mir 
den Reißverschluß der Kombination ans 
Kinn. Vor dem Abhang zwischen Weser 
und Wiehengebirge ist freies Gelände, 
Rapsfelder leuchten, darüber halte ich 
mifih , bin bald auf die Höhe des Kamms 
gestiegen und blicke auf die andere Seite. 
Ich versuche, den Hangaufwind des Ge- 
birges auszunützen, das an diesem Tag 
aus südwestlicher Richtung angeblasen 
wird. 

In einer Lichtung des Buchenwaldes 
auf dem Kamm steht ein altes Restaurant, 
die Wittekindsburg. Es ist schwer zu er- 
reichen, nur auf Waldwegen, und in ihm 

hang en wyy?h hic+rmstinrhi» G emäld e, 

Szenen aus dem Nibelungenlied, und es 
gibt sogar einen säuerlich riechenden 
Festsaal aus Fachwerk, der noch nicht 
wignmm»ng»R imlCT»n ist Vor der Witte- 
kmdsburg stehen zwei Drachen aufge- 
baut denn dort ist eine Absprungrampe. 
Ich wackele mit den Tragflächen zur Be- 
grüßung und fliege am Hang, fünfeig Me- 
ter über Hem Kammweg, dreihundert Me- 
ter über der Weser. Die Porta Westfalica 
ist eine Insel des Wfth»Tmirngrrmg Erin- 
nerungen an eini» nicht erlebte Zeit erfas- 
sen mich, ich sehe Kinder in Matrosen- 
kimdung, Glaskrüge, große Frauenhüte, 
Turner, flache Strohhüte schwenkend, 
wandelnde Kleiderhaufen von Müttern, 
kaiserliche Sonntage, ein sonntäglich ge- 
stimmter Kaiser, Kaiserwetter. 

Am Hang werde ich getragen, das Va- 
riometer schwankt um 0, durchmischt 
mit Aufwinden von 1 m/sec, erschrocken 
bin ich zwischendurch, weil mir beim 
Sinken an den Hang die Ohren zugegan- 
gen sind, ich einen Moment lang nichts 
mehr höre und annehme , der im Lee rl auf 
drehende Motor sei ausgegangen. Ich 
schlucke, und gleich ist der alte Ton 
wieder da. Ich stelle die Flugzeugnase 
nach Süden in den Wind und lasse mich 
vor dem Hang seitwärts versetzen. Wenn 
ich nicht die Flügelspitze zum Vergleich 
hätte und an ihr die Welt unter mir ziehen 
sähe, hätte ich das Gefühl, ich stände in 
der Luft, hoch, mit ausgebreiteten Flü- 
geln, wie ein Vogel Die Nadel des Ge- 
schwindigkeitsmessers, die sonst immer 
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etwas springt, ist unbeweglich geworden, 
ebenso die Kugel des Kompasses, sie 
wandert kaum noch, zittert leicht unter 
den Vibrationen des Motors. 

Als ich den Kopf zur Seite drehe und 
der Wind mir hinter die Brille greifen will, 
meike ich, daß ich allmählich in die Kur- 
ve gehe, in die Richtung des Denkmals 
zurück. Ich passiere wieder die Witte- 
kindsburg, Bratengerüche ziehen mir in 
die Nase, offenbar wird hier für den 
Sonntag vorgekocht Die Drachenflieger 
stehen neben der Rampe und starren 
hinauf. 

Ein Druck aufs Seitenruder, und ich 
bewege mich in die andere Richtung. Ein 
Bussard steigt unter mir hoch, beäugt 
mich mit zurückgelegtem Kopf und offe- 
nem Schnabel. Er hält auf Distanz ™fl 
vollführt die gleichen Bewegungen wie 
ich, dreht schließlich schimpfend im 
Messerflug ab. Er wird in den Bäumen 
unter «»in Nest haben, eifert um sein 
Terrain, in das ich eingedrungen bin. 

Ich fliege am Kamm längs in Richtung 
Bergkirchen, verlasse das Wiehengebirge 
vor einem merkwürdigen Steinbruch mit 
einer schrägen Wand aus dem Jura und 
suche mir freies Gelände über dem Mit- 
tellandkanal. Vorher hatte ic h noch die 
Leeseite überflogen und war froh, sie bei 
13 m/sec Sin ken mit Vollgas und ohne 
große Schüttelei hinter mich gebracht zu 
haben. (Einer meiner Drachenfreunde 
war hier vor einiger Zeit unfreiwillig in 
einen Lee-Rotor geraten und mußte nach 
einigen Loopings den Fallschirm ziehen. 
In seinem Drachen war keine Segellatte 
mehr heil, so sehr hatte es gerüttelt) 

Die Sonnenfelder stehen jetzt hart ne- 
ben den Wolkenschatten, und wenn die 
Schatten grenze einen Wald oder eine Ort- 
schaft teilt, sind die Übergänge gespen- 
stisch. Die Abbilder von Wolkenrändem 
gleichen Kügtenlinien, und aus dem Dun- 
kel blitzen Fenster und Eisenbahnschie- 
nen. Wenn der Nachmittag beginnt, bei 
schrägstehen d er Sonne, bekommt die 
Landschaft einen Glanzpunkt wie auf 


dem Fell eines Tieres, ein goldener Licht- 
fleck wandert auf der grünen Gerste. Un- 
ter mir wird Torf gestochen und in feuch- 
te schwarze und in graue trockene 
Schachbrettmuster gelegt An der B 65 
vor Lübbecke dreht sich - verrückt wie 
Doräs Illustrationen zum Don Quichote - 
eine Windmühle. 

Ein Schlag unter den Sitz. 3,5 m/sec 
Steigen 1 . Ich. reduziere das Gas, es bleiben 
immer noch 23 m/sec. Über mir braut 
ein» junge Wolke und rieht mit aller 
Kraft Tuckernd geht es nach oben. 
Schon bin ich aus dem AufWmdschlauch 
gefallen, aber gleich danach schnellt der 
Zeiger wieder hoch. Böenspitzen be- 
schleunigen minh an die 100-km/h-Gren- 
ze, im nächsten Augenblick wird die 
Rumpfhase gepackt und angehoben, 50 
km/h nur noch, das Höhenleitwerk steht 
beängstigend tief. Der Zeiger des Fahrt- 
messers ist vom am Anschlag, 

Hann feilt er wieder fast «n* dem grünen 
Bereich, erst wird mir der Himmel ge- 
zeigt, gleich darauf steü die Erde. 

Das Flugzeug hält sich recht brav. Wer- 
de ich schräg geworfen, steht der Flügel 
nac h einer gewissen Zeit wieder auf, mit 
oder ohne meine Hilfe. In Turbulenzen 
gilt die Regel - die alte Übeiiebensregel 
schlechthin? besser gar nichts zu ma- 
chen, als etwas falsch zu machen. Vogel 
im Sturm richten sich danach, und auch 
ein Ultraleichtflugzeug schwimmt von 
selbst zurecht und mag, wenn es belastet 
ist, nicht noch durch große Quer- und 
Höhenruderausschläge, vor allem, wenn 
sie zu spät kommen, überkontrolliert 
werden. Trotzdem, ich durchstehe eine 
kräftige Schaukelei, brenzlig verstärkt 
noch durch Teergeruch, der -.wie ich 
anfangs annehme - meinem zu heiß ge- 
wordenen Motor zu entströmen scheint, 
bis ich bemerke, da ß unter mir eine Stra- 
ße asphaltiert wird. 

Bad Essen-Bohmte zeichnet sich am 
Horizont durch einen Sendemast ab. Bis 
dahin scheint es noch weit; mir ist, als 


müßte ich aus dem Meer ans Land 
schwimmen und vor mir sei noch die. 
Brandung - und da müsse ich hindurch. 
Schwierigkeiten, stelle ich wütend fest, 
bekommt man stets zuletzt Oder ist es 
Mangel an Erfahrung? An Thermikwetter 
werde ich mich wohl gewöhnen müssen, 
ist es doch das Schönste, was es für 
Flieger gibt 

Gleich ist es wieder ruhig. Ich schwebe 
über einem Wald, der die Sonnenstrahlen 
speichert und die Wärme erst am Abend 
freigibt. Als der Landeplatz auf- 
taucht und ich schon im Gegenanflug 
bin, nur noch fünfzig Meter hoch, bekom- 
me ich sogar im Wolkenschatten eine 
Ablösung mit, steige, ob ich nun will oder 
nicht mit leerlaufendem Motor zweihun- 
dert Meter, um dann über der Stadt über 
einem Supermarkt mit vielen geparkten 
Wagen schräg abzusacken, einem Bäll- 
chen ähnlich, das aus der Fontäne fällt 
Ich schiebe das Gas hinein, kraftvolles 
Vibrato im Rücken, jetzt kommt die Ei- 
senbahnlinie herangeschwebt der Was- 
sergraben noch, rechts das Wäldchen, vor 
mir die weiß-roten Reiter, Rumpeln, ich 
habe aufgesetzt 

Der Platz scheint verschlafen, ieh rolle 
um Pfützen herum zur Baracke, werde 
freundlich empfangen, abgefertigt Es 
gibt Kaffee mit Zuckerkuchen, Fliegen 
summen. Der Boden schwankt noch ein 
wenig, als ich zum Flugzeug zurückgehe. 
Am Himmel segeln große weiße Kumuli, 
die Flugzeuge des Clubs hängen darun- 
ter. 

Wenn ich bedenke, daß nur ca. 18 Tage 
im Jahr so ideales Segelflugzeugwetter 
ist - und diese Tage fallen oft noch in die 
Woche, sie suchen sich nicht den Sams- 
tag oder Sonntag aus so daß also der 
Rest des Jahres von Segelfliegern mit 
teurem Flugzeugschlepp und Platzrun- 
den an der Winde vertan wird, dann ist 
die Neuigkeit daß ich mit einem Ultra- 
leichtflugzeug täglich fliegen kann, über 
Land, von Platz zu Platz, unerhört. Was 
sage ich? Ein Ereignis! 
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D as Ambiente war fein, die Teilneh- 
mer waren prominent als der Bun- 
despräsident Ende Mai zur Fremie- 
renfeier der von ihm bei dem Münchner 
.- C. Bertelsmann Verlag herausgegebenen 
Anthologie „Deutsche Gedichte* ins Prä- 
ridialamt gpiadpn hatte. Karl Carstens 
. hatte bei seiner Auswahl deutscher Lyrik 
vom 16. Jahrhundert bis heute guten Ge- 
schmack bewiesen; und die Absicht des 
Verlages, Lyrisches ganz neuen Leser- 
schichten nahezubringen, galt der ganzen 
Branche als löblich. 

Dennoch war die Prem ierenitimmung 
; eher gedrückt als feierlich. Der Grund: 

■ . Am Morgen Hatte die WELT auf geradezu 
- unverzeihliche Mängel, auf Satz- und 
Rechtschreibfehler, auf Unrichtigkeiten, 
- Aiialaagirng an , kurz auf editionstec hn i- 
: sehe Schludrigkeit hingewiesen. 

Der getroffen-betroffene Verlag rea- 
gierte sofort und rief an die 5000 bereits 
■ausgelieferte Exemplare im Eiltempo zu- 
rück. Die weitere Auslieferung wurde ge- 
stoppt: wnp neue, inhaltlich unveränder- 
te, aber diesmal durchkorrigierte, endgül- 
tige Ausgabe wurde binnen Monatsfrist 
.angekündigt 

Angesichts von Person und Funktion 
des Herausgebers zog der p e i n lic h e Vor- 
jEaß die besondere Aufmerksamkeit der 
/Öffentlichkeit auf sich, aber er stellt 
gleichwohl keine einsame Ausnahmeer- 
scheinung in einer von e i n er strakturel- 
len Krise herausgeforderten Branche dar. 
Schon 1979 hatte beispielsweise der Düs- 
■ seädorfer Claassen Verlag - entsprechen- 
-den Vorgängen in der Automobilbranche 
vergleichbar - ein Buch zurückgerufen, 
das bereits ein halbes Jahr auf dem Markt 
0ewfisen war. Eigentlich hatte der Titel 
'-Zeit und Ewigkeit* (damals ging es um 
>Tao»aKl Jahre österreichischer Lyrik“) 
Haltbarkeit versprochen. Aber 
- In diesem Fall zwangen gravierende 

[edtfezittgje Unzulänglichkeiten zur bis 

.•dahin; unterbliebenen Lektoratsarbert 
.knge Satz, Druck, Auslieferung und 
te ^ p ^sem Abverkauf, 
faittfir mehr Rezensenten und nicht 
Leser beklagen seither, daß in den 
sie kaufen, lesen oder be- 
orthographische Fehler nicht 

'.unüfter. bereinigt, sprachliche Mängel 


Lauter Schiffe in Hafen fern vom Wasser 

Von allen guten Lektoren verlassen - Warum unsere Bücher immer schludriger werden / Von GÜNTHER DESCHNER 


sachli- 


che Schnitzer nicht immer ausgebessert 
worden sind. 

Daß Figuren eines Romans an dessen 
RMp schon wtiitwI andere Vornamen tra- 
gen als zu Anfang, daß - wie der PubHrist 
Görtz monierte— „Schiffe Hafen aniaufen 
von Städten, die von Fhiß und Meer 
meilenweit entfernt sind“ , oder daß in der 
deutschen Ausgabe eines englischen Ba- 
ches über den Zweiten Weltkrieg der bri- 
tische Luftwaffendienstgrad »Wing Com- 
mander* als deutscher „Schwingenkom- 
mandeur* präsentiert wird - dies wäre 
all pk halb so schlimm, wenn es nicht 
als Symptom gelten könnte für das Di- 
lemma, dem sich deutsche Verlage harte 
gegenübersehen und nach dessen Lö- 
sung sie suchen. 

Vor allem die Größeren unter den heute 
rund 1800 Vertagen, die jährlich zwischen 
60 000 und 70 000 Titel produzieren, hal- 
ben sich in den letzten Jahren mit einem 
aus vielen Ursachen entstandenen Pro- 
blem auseinanderzusetzen, dum sie auf 
V ntei^hterflw»he Weise begegnen. Zum 
»inen zwingt die Kostensituation in noch 
stärkerem Maße als je zuvor dazu, alle nur 

prüfen und zu ergreifen. Jahrelang dräng- 
ten die Sachkosten für Papier, Einband- 
material und Druck nach oben; Lotan- 
k osten, vor allem die dazu gehörenden 
Lohnnebenkosten, haben sich in den letz- 
ten fünfsehn Jahren nahezu ve r d reifacht 

Ein gleichzeitig erkennbar geschärftes 
Preisbewußtsein des Publikums hat in 
Verbindung mit dem vermuteten und 
ypoTir.Kmal auch erfahrenen Vorhanden- 
sein sogenannter Preisschwellen dazu ge- 
führt, daß viele Verlage davor zurück- 
scheuten, den gewachsenen Kostendruck 
in vollem Ausmaß über eine entsprechen* 
de Erhöh ung der Ladenpreise an den 
Markt weiterzureichen. 

Unsinnige und nachgerade, buch- und 
von wenig Sachkennt- 
nis getrübte Bonner Gesetzeswerke wie 
jenes zur BLünsÜersozialverridierung 
oder der von den Autoren gern an die 


Ve r lag e wertergegebene Wegfall des hal- 
ben Steuersatzes für künstlerische und 
wissenschaftliche Nebentätigkeit werden 
diese Situation nur n o ch verschärfen. 

ZuBammengenommen machen diese 
Faktoren es den Buch Verlagen immer 
schwerer, bei sich verschärfender Kon- 
kurrenz der Medien im Markt auch wei- 
terhin mit dem Argument zu operieren, 
beim Buch handle es sich nicht nur um 
das Medium, das unsere geistige Land- 
schaft im letzten halben Jahrtausend ent- 
scheidend geprägt und gestaltet habe, 
sondern daß es auch heute und in der 
Zukunft die unverzichtbare Basis im 
Konzert der Medien sei 


In dieser Situation hat sich das konsti- 
tutive Dilemma der Verlage zwischen 
kulturellem Auftrag und Kommerz, zwi- 
schen Programm und Profit in nie erfah- 
rener Weise zugespitzt. Unter dem dop- 
pelten Druck der Kosten und des Marktes 
haben Verleger und ihre Manager in den 
letzten Jahren eine Reihe vernünftiger 
Tendenzen konsequent und ohne pro- 
grammatischen Substanzverlust zur Wir- 
kung gebracht: DiensÜeistungsfunktio- 
nen verschiedener Verlage, wie etwa 
Bu chhal tung, Kostenrechnung, Herstel- 
lung oder auch Vertrieb wurden in ko- 
stensparender und dennoch funktionie- 
render Weise zusammengelegt. 



In der IOmum zwischen Kultur und Kommun: Bvchproduktion in 
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Andere Lösungsversuche führten frei- 
lich zu wundersamen Blüten. Manche 
Verlage suchten in rein betriebswirt- 
schaftlichen Lösungen ihr Heil — wie jene 
ihrer schon vor über 200 Jahren von Dide- 
rot verspotteten Vorgänger, welche die 
Regeln, „die für eine Textilmanufaktur 
gehen, auf den Verlagshandel ausdehnen 
wollten*. Im gleichen Ausmaß, in dem 
die Lektorate schrumpften, wurden Mar- 
ketingstäbe und lcanfrinan msfihA Abtei- 
lungen ausgebaut 

Nicht nur Debütanten, selbst namhafte 
Münc h ner Häuser klagen beispielsweise 
darüber, daß sie nach Abschluß des Ver- 
trages und der meist dazugehörenden 
Zahlung der ersten Rate des Garantieho- 
norars in ihren Verlagen nigmaniten 
mehr finden, der zu klärenden Gesprä- 
chen, zum Ringen um Sachaussagen, zur 
Diskussion über Sprachprobleme, zu auf- 
wendigen Briefwechseln bereit und in 
der Lage wäre. 

Der Rolle des „Doppelagenten*, die 
dem Lektor in Verlagen anvertraut ist 
und die sein einstiges Berufsbild ent- 
scheidend geprägt hat, können sich im- 
mer weniger Mitarbeiter in den Verlagen 
stellen. ~F^iw Lektor des amg rilcnnwhpn 
Verlages Houghton Mifflin beschrieb das 
Wunschbild der eigenen Rolle unüber- 
trefflich so: „Für den Autor ist er Mitar- 
beiter, Psychiater, Beichtvater und See- 
lentroster; im Rahmen seines Verlages 
muß er als Diplomat und Mittler auftre- 
ten.“ 

Die Wirklichkeit sieht bei vielen Verta- 
gen heute schon anders aus. Der aus der 
Industrie geläufige Begriff des „Product 
manager“ wird mit gewisser Zurückhal- 
tung, aber unüberhörbar als neuer Lekto- 
renauftrag in vielen Vertagen gewünscht. 
„Die Arbeit am Manuskript*, so der Bran- 
chenkenner Gernot Keuchen in einem 
Buchhandelsseminar, „reduziert sich in 
manchen Bereichen auf unter 20 Prozent 
sonstiger Aktivitäten, mit den entspre- 
chenden Problemen im Hinblick auf Qua- 
lität und Termine*. 

Damit ist die Tendenz vieler Verlage 
nur angedeutet, in ihren bloß noch be- 


triebswirtschaftlich geführten Organisa- 
tionen die kaufmännische Orientierung 
auch in Lektoraten stärker zu betonen. 

Ein hervo rtreten d er Aspekt dieser Ent- 
wicklung ist das Bestreben, durch gleich- 
sam computerhaft fundierte Erkundung 
der Pub likumsm einung, aisn durch 
Marktforschung allein, das verlegerische 
Risiko auf ein ungefährliches Maß zu- 
rückzubringen. Der Schweizer Soziologe 
Hans Z binden hat bereits in den fünfziger 
Jahren an dieser damals aus Amerika 
erstmals herüberschwappenden Erschei- 
nung treffend Kritik geübt Man stelle 
sich nur vor, so schrieb er, der Insel 
Verlag hätte „durch Umfrage klaren las- 
sen, ob Rilkes Gedichte gewünscht wür- 
den oder ob der Dichter Carossa gefragt 
sei“. Wer sein Verlagsprogramm bloß 
noch nach Gallup- Analysen zusammen- 
stellen wollte, der solle besser die Hände 
vom Verlegen lassen. 

Daß bei von galoppierender Schwind- 
sucht ausgezehrten Verlagen ein wesent- 
liches Element des Verlegerberufa abhan- 
den zu kommen droht zeigen die geisti- 
gen Waterloos, von denen in den letzten 
Wochen in verdeutlichender Häufung mit 
den Fallen der Carstens-Anthologie und 
der Affäre um die gefälschten Hitler-Ta- 
gebücher ein so bedeutendes Haus wie 
Bertelsmann gleich zweimal heimge- 
sucht worden ist 

Auch unter den zunehmenden Zwän- 
gen zur Kommerzialisierung des Buch- 
wesens ist offenkundig der Ausweg ver- 
fehlt, veriegerische Talente nicht den 
Computer gebrauchen zu lassen, sondern 
sie durch Computer zu ersetzen. Eine 
Menge funktionierender deutscher Verla- 
ge zeigt ja seit Jahrzehnten und vor dem 
Hintergrund der Krise besonders deut- 
lich, daß sich Marktgeltung, kommerziel- 
les Ergebnis und kultureller Auftrag 
nachgerade ergänzen und einander 
bedingen. 

Das wußte schon der deutsche Verle- 
ger-Pionier des 18. Jahrhunderts, Georg 
Joachim Göschen, der als „Erfordernisse 
des verlegerischen Berufs“ gleichberech- 
tigt kauf m ä n nische und literarische 
Kenntnisse, „beträchtliches eigenes Ver- 
mögen“ ebenso wie „edle Gesinnung“ 
betrachtete. Der Wiener Spötter Karl 
Kraus drückte das in unmrpni Jahrhun- 
dert etwas salopper aus. Drei Dinge, so 
meinte er, seien für den Verleger gleicher- 
maßen wichtig: Herz, Verstand und Por- 
temonnaie. 
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Berlin baut 

Ionenbeschleuniger 

„Vicksi“ aus 

M it dem Ausbau des Schwenonen- 
Beschleunigers „Vicksi“ wird das 
Hahn-Meitner-Institut für Kernfor- 
schung in Berlin eigenen Angaben zu- 
folge über eine der modernsten Anla- 
gen dieser Art in der Welt verfugen. 
Wie das Institut kürzlich mitteilte, 
wird die Leistungsfähigkeit des Be 1 - 
schleunigers „Vicksi“ durch den Aus- 
bau eines sogenannten Tandem-Injek- 
tors wesentlich erweitert Die gewich- 
tigste Komponente ist ein 16 Meter 
hoher und 25 Tonnen schwerer Druck- 
tank, in dem dag Herzstück des Be- 
schleunigers untergebracht ist: ein 
Hochspannungsgenerator für Span- 
nungen bis zu acht Millionen Volt 
Damit werden positiv geladene Io- 
nen auf hohe Geschwindigkeiten ge- 
bracht und in das schon 1978 in Be- 
trieb genommene „Vicksi'' -Zyklotron 
eingespeist, wo ihre Geschwindigkeit 
bzvv. Energie weiter erhöht wird. Pral- 
len diese Schwerionen auf andere Ma- 
terie, kann es zu einer Verschmelzung 
oder zu einem Zerfall der Kerne kom- 
men. Von der Untersuchung der Er- 
eignisse bei diesen Vorgängen erhof- 
fen sich die Wissenschaftler grundle- 
gende Erkenntnisse über den Aufbau 
der Atomkerne und den Ablauf von 
Kernreaktionen. fwt 

Bessere Leitwerte 
für Kunststoffe 
in USA erzielt 

D ie chemische Forschung bekommt 
die Konzeption elektrisch leiten- 
der Kunststoffe immer besser in den 
Grift Wie sich jetzt bei einer Über- 
sicht anläßlich der Jahrestagung der 
amerikanischen Chemiker in Seattle 
zeigte, existieren eine ganze Reihe von 
Polypheny lenen, die beispielsweise 
wegen ihrer Leitfähig keit für den 
elektrischen Strom Anwendungen bei 
Displays oder in der Mikroelektronik 
finden können. 

Während zum Beispiel Kupfer eine 
Leitfähigkeit von rund 60 000 Ohm 
pro Zentimeter aufweist, liegen die 
Polymere zwischen 0,1 und 20 Ohm/ 
cm. Das sind natürlich verglichen mit 
Metallen insgesamt noch „schlechte" 
Leitwerte. Da sie aber von der chemi- 
schen Struktur und Zusammenset- 
zung kohlenwassersto ffhaltig er orga- 
nischer Verbindungen abhingen, 
kann der Chemiker sie „konstru- 
ieren“, also für den Verwendungsbe- 
reich in elektrischer Hinsi eht beherr- 


schen. 

„Strategie“ zum 
Beherrschen der 
Muttersprache 

W as das Externen einer Sprache 
schwierig macht, untersuchen 
zur Zeit die Psychotegie-Dissertantm 
Katharina Seifert und Professor Wolf- 
gang Dressier, Institut für Sprachwis- 
senschaft der Universität Wien, der 
ihre Doktorarbeit betreut Anhand ei- 
ner eigens für diesen Zweck konstru- 
ierten künstlichen Sprache wollen sie 
herausfinden, wie lange es dauert 
Wortbildung und Wortbau - etwa bei 
zusammengesetzten Wörtern - zu 
durchschauen. Die Forscher arbeiten 
mit österreichischen und türkischen 
Kindern und vergleichen, welche 
Strukturen der Kunstsprache von den 
Kindern am leichtesten gelernt wer- 
den und wo sie Schwierigkeiten 
haben. 

Internationale Forschungen weisen 
darauf hin, daß man verschiedene 
Sprachen je nach ihrem inneren Auf- 
bau (Morphologie) unterschiedlich 
rasch beherrscht Türkenkinder zum 
Beispiel durchschauen ihre Mutter- 
sprache sehr rasch, nach etwa zwei 
Jahren haben sie die „Strategie“ her- 
aus. Russische Kinder brauchen hin- 
gegen bis zu acht Jahren, ehe sie hin- 
ter die Geheimnisse der Wortbildung 
ihrer Sprache kommen. Das Grönlän- 
dische hat eine noch undurchsichtige- 
re Morphologie, die die Konstruktion 
von langen Wortketten Um Deutschen 
wäre das etwa der Ausdruck Donau- 
damp fsc hiffah rtsgesellschaft) ermög- 
licht Daher haben Grönland-Kinder 
noch im Alter von 14 Jahren Schwie- 
rigkeiten, sich richtig auszudrücken. 
Im Deutschen dauert es, was derzeit 
untersucht wird, vermutlich fünf Jah- 
re, bis die Probleme mit der Wortkon- 
struktion einigermaßen gelöst sind, df 

Japaner entwickeln 
eine „biologische“ 
Brennstoffzelle 

A ls „biologische Brennstoffzelle" be- 
/xzeichnet Masao KLarube, der Leiter 
einer japanischen Forschergruppe der 
technischen HochschulevonTokio.ein 
interessantes Brennstof&ellen-Kon- 
zept Allerdings wird nur der Wasser- 
stoff biologisch, besser gesagt bio- 
technisch produziert 
Es handelt sich um ein Bakterium, 
daß zusa mm en mit einer anderen Art 
Zuckermelasse- Abfälle zersetzt, wobei 
auch komplexere Verbindungen und 
höherwertige Säuren in Wasserstoff 
umgesetzt werden können. Das Projekt 
ist deshalb von besonderem Interesse, 
weil eine Brennstoffzelle neuerer Bau- 
art ein Watt elektrischer Leistungabge- 
ben kann. Die Brennstoffzelle, die vom 
Elektrokonzem Mitsubishi stammt, 
benutzt als Elektrolyten Phosphorsäu- 
re. Nach japanischen Angaben ist als 
nächster Bautyp eine 10 -Watt- Anlage 
in Konstruktion, die dann schon kom- 
merzielle Nutzungsraöghchkeiten im 
Schwachstrombereich offeriert, trz. 


Verseuchte Spinnen 
bringen Arthritis 

Lymesche Erkrankung auch in Deutschland diagnostiziert. 


D ie kl ein«* Gemeinde Lyme im Nord- 
osten der USA hält derzeit Einzug 
in die medizinischen Lehrbücher. 
Die Lymesche Erkrankung hat nicht nur 
lokale Bedeutung für diese Provinz in 
Connecticut, sie tritt offenbar auch dies- 
seits des Atlantik auf, wie erste Berichte 
aus der Bundesrepublik belegen. 

Die Geschichte der Lymescben Erkran- 
kung ist etwa 10 Jahre alt Damals fiel den 
Kinder ärzten in Lyme auf, daß a uffa l len d 
viele wie Buben an akuten 

r heumatischen Erkrankungen, litte n . Es 
ist der Initiative einer M utter zu verdan- 
ken, dag mar» sich mit der Diagnose ju- 
venile rheumatische Arthritis“ nicht zu- 
friedengab. Sie diskutierte mit dem Kin- 
derarzt, der ihren Sprößling ebenfalls we- 
gen Arthritis betreute und merkte, daß 
die solcher fälle ungewöhnlich 

hoch war. Sie erkundigte sich beim loka- 
len Gesundheitsamt des Staates Connec- 
ticut, was es denn mit dieser Arthritis- 
Epidemie auf sich habe. 

Man schickte die Mutter weiter an die 
berühmte Yale-Universität, in die Klinik 
für rheumatische Erkra nkun g e n. Dort 
traf sie auf zwei Experten, die mit wa- 
chem klinischem Blick erkannten, daß 
die rheumatische Erkrankung ihres Kin- 
des von den bisher bekannten Krank- 
heftsbüdem abwich. Die Professoren Dr. 
Elfen C. S teere und Dr. Stephan E. MaJa- 
wista e rkannten, rfaS der Kranichrit rin 
Hautausschlag vorausging, der auf Zek- 
kenbisse (Zecken sind Spinnentiere) zu- 
rückzuführen war. Die weitere Erfor- 
schung der noch unbekannten Krankheit 
verlief generalstabsmäßig. 

Zunächst wurde die Umgebung von 
Lyme nach Stecken abgesucht Die Zek- 
ken-Fahndung war gar nicht so schwie- 
rig, da geschossenes Wild den Forstbeam- 
ten gemeldet werden muß. Zu deren 
Überraschung zeigte sich, daß der Con- 
necticut-River eine Art „Zeckenscheide“ 
bildete. Das Wild auf der Ostseite war mit 
Unmengen von Zecken verseucht, das 
von der Westseite nur wenig. Dazu paßte, 
daß diese rätselhafte Arthritis-Form 
hauptsächlich auf der Ostseite des Flus- 
ses angetroffen wurde. Es handelte sich 
um die Stecke mit dem lateinischen Na- 
men Ixodes Hammini, die nicht nur in 
den USA, sondern auch in Europa und 
Mittelamerika vorkommt, vielleicht aber 
wiffh in anderen Ländern, das ist aber 
bisher noch nicht bekannt 
Die Wiss enschaftler der Yale-Universi- 
tät machten dann ring weitere entschei- 
dende Ent/ferinmg- Die Zecken waren 
mit Bakterien verseucht, genauer mit 
Spirochäten. Die Familie der Spirochä- 
ten ist auch hierzulande gut bekannt, 
denn der Syphilis-Erreger gehört dazu. 
Die Spirochäten dieser Zecken sind ver- 
mutlich der Anlaß für die Entwicklung 
der Arthritis. 

Inzwischen weiß auch, d»R nicht 
nur Kinder betroffen sind, sondern alle 
Altersgruppen. Zunächst entwickelt sich 
im Bereich des Zeckenbisses ein Haut- 
ausschlag (Erythema chronicum mi- 
grans). Monate später, wenn der Zecken- 
biß meistens schon vergessen wurde, 
kommt es dann zu den Gelenkbeschwer- 
den, und es entwickelt sich an den großen 
Gelenken eine schwere akute Arthritis. 
Es sind aber noch andere Komplikatio- 
nen bekannt* eine Entzündung der Ge- 
hirnhäute wie auch des Herzm u skels und 
Herzbeutels. 
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Man nimm t heute an, daß die Spirochä- 
ten eine Tmmiinrwiktinn auslosen, die 
schließlich zu dem Vollbild der Lyme- 
Arthritis führt Im Blut de- Patienten 
können jedenfalls Hinweise für diese Hy- 
pothese gefunden werden. Daß die Spiro- 
chäten dahinterstecken, vermutet man 
aufgrund von morphologischen und im- 
munologischen Indizien aus dem Blut, 
der Hfi rkgnmarkfiflwsi gkrit und aus den 
WairHamongri der Patienten. Die Yale- 
Wissenschaftler schätzen, daß in den 
USA etwa 1000 solche Fälle von Lyme- 
Arthritis in den letzten 10 Jahren aufge- 
treten sind , eine große Dunkelziffer ein- 
gerechnet Auf dem amerikanischen 
Rheumatologenkongreß in San Antonio 
sprachen sie ripg große diagnostische 
Problematik an: Die Patienten gehen we- 
gen der Hauterscheinungen zunächst 
zum Dermatologen. Wenn dann die Ge- 
lenkbeschwerden auftreten, viele Wo- 
chen nachdem der Hautausschlag abge- 
heüt ist, suchen sie beim Rheumatologen 
Hüfte. Jede Fachrichtung beschränkt sich 
auf die vorhandene Symptomatik, nur 
wenige schauen über den Zaun des eige- 
nen Reviers. 

Der Münchener Rheumatologe Dr. P. 
Hetzer von der Mprfi»intsriH»n Poliklinik 
der Universität sieht in dieser mangeln- 
den Ko mmunikati on zwischen den Fach- 
richtungen den Grund, weshalb die Ly- 
me- Arthritis erst jetzt entdeckt wurde. Er 
nimmt an, daß sie schon länger existiert, 
nur nicht erkannt wurde. Dr. Herzer hat 
inzwischen drei Patienten mit einer Ly- 
me- Arthritis diagnostiziert. 

Seine erste Lyme-Patientin war 37 Jah- 
re alt. Wenige Tage nach dem Zeckenbiß 
bildete «***>» an der FtngtfehfffraTfe eine 
ringförmige Rötung, die in den folgenden 
Tagen noch größer wurde, aber in der 
Mitte abblaßte. Wenige Wochen danach 
klagte sie über brennende Schmerzen 
und Gefühlsstörungen des rechten Ober- 
schenkels - Hinweis auf eine neurologi- 
sche Storung. Erst viele Monate später 
begannen die Knie- und Fußgelenke an- 
zuschwellen und zu schmerzen. Die Ar- 
thritis-Schübe dauerten meist nur wenige 
Tage, verschwanden dann und traten 
nach symptomfreien Intervallen von Ta- 
gen bis Wochen wieder auf Die Medizi- 
ner sprechen von chronisch rezidivieren- 
den Arthritis-Formen. 

Bei einem Patienten mit typischer Ly- 
me- Arthritis glaubt Dr. Herzer ausschlie- 
ßen zu können, dafl es mit rinum Zecken- 
biß «n grifanffl m hat. Er ist sicher, d«fl die 
typischen Hp utpr Ho hemtmg et i auf den 
Stich einer Stechmücke zurückzuführen 
sind- Sollte sich bestätigen, daß auch 
Stechmücken Überträger dieser Krank- 
heit sein können, hätte dies große prakti- 
sche Bedeutung. 

Eine frühe Erkennung dieser Krank- 
heit, d. h. also des Hautausschlages auf- 
grund des Zeckenbisses, ist von grundle- 
gender Bedeutung. Denn die Spirochäten 
sprechen noch ganz ausgezeichnet auf 
Penicillin an. Das bedeutet, daß mit einer 
Ho nirinm- H ^hnndlung des Erythems die 
weitere Entwicklung unterbunden wer- 
den kann. Penicillin tötet die Spirochäten 
ab, und der „Spuk“ ist zu Ende. Es muß 
also darum geben, das Erythem als zek- 
kenbißbedingt zu erk e n nen und umge- 
hend die therapeutischen Konsequenzen 
zu ziehen, sonst hat man die Chancen 
vertan. 

JOCHEN AUMILLER 
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AmReißbreüb 
der Zukunft 


J edesmal, wenn die großen Düsen- 
verkehrsflugzeuge am Ende des 
Landeanflug» auf die Piste au&etzen 
und 16 Räder unter der Reibungshitze 
rauchend stöhnen, schießen auf der 
Oberseite der gepfeilten Tragflächen 
Klappen in den Luftstram. Die Klappen 
bieten einen größeren Luftwiderstand. 
Es wird mit Luft gebremst 
Mit Luftbremsen arbeitet auch das 
amerikanische Raumflugzeug Space 
Shuttle, das als motorloser Gleiter mit 
überschüssiger Energie fast wie ein flie- 
gender Bartotein der Piste entgegen- 
sackt Auf Computerbefehl öffnen sich 
im riesigen Seitenleitwerk Klappen und 
bringen die maschinenlose Maschine in 
den richtigen Energiebereich, damit 
Fahrt und Höhe «Hm™«*» Schon im 
Anflug wird mit Luft gebremst, nicht 
erst beim Rollen. 

Die Luftbzemse am Schwanz des 
Shuttle können die Piloten freilich 
nicht bei Orbitalgeschwindigkeit im Va- 
kuum ziehen, wie bei «lign Satelliten, 
die in der Bal an c e von Sc hwe r k raft und 
Fliehk raft mb Mh»n kreisen, muß 
dieses Gleichgewicht durch Bremsrake- 
ten gestört werden. Das kostet eine 
Marge Treibstoft der Platz für Nutzlast 
wegnimmt Ließe sich die Lufthülle der 
Erde nicht als natürliche Bremse elnset» 
zen? 

Im Auftrag des Marshall-Raumflug- 
zentrums der Weltraumbehörde Nasa 
sowie der US-Loftwaffe prüfen die Boe- 
ing-Werke gegenwärtig ein Konzept, 
wie orbitale Zubringerfehraeuge, die 
Lasten von einer Kreisbahn in eine an- 
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spart Sprit im Kosmos 


deare schleppen, mit Hilfe der Erdatmo- 
sphäre ohne Feuern von Raketen so 
abgebremst werden Wfanon, daß bei- 
spielsweise der Shutfle ein aus geo- 
stationärer Hohe kommendes Zubrin- 
gerfahrzeug anfhehmen und zur Erde 
befördern kann. 

Das Boeing-Konzept- sieht die Ent* 
Wicklung eines überdimensionalen bal- 
lonähniichen Gebildes vor, das gleich- 
zeitig U hrnlrH/wiAn twt 

und deswegen „BaSute“ (von baHoon 
und parachute) genannt wird. Dabei ist 
das Zubrinjrerfahrxeug (Orbital Trans- 
fer VehideJ von einer aufgeblasenen 
tr ärwif nrmi g iim Hülle aus extrem hitze- 

^^^d^Ballute mit hdS^Abgasen, 
die normalerweiBe zur Druckregelung 
der Trerbstoffbehalter benötigt werden. 

Nach Verlassen der geostationären 
Bahn in 35 700 Kilometer Höhe durch 
Raketenkraft tritt der Bailute in die 
obere Erdatmosphäre ein und schiebt 
dabei eine Hyperschall-Schockwelle 
vor sich her. Die Balluie-Forxn bietet 
genau den richtigen Luftwiderstand 
zum Abbremsen des Geräts sowie den 
Hitzeschutz. 

Nach dem Eintauchen in die obere 
Erdatmosphäre und Abbremsen gleitet 
der Baßute wieder aus der Lufthülle 
heraus und erreicht eine Parkkreis- 
bahn. Das Gas aus dem Ballute wird 
abgelassen, und das Zubrlngerfehxzeug 
führt mit dem Shuttle ein Rendezvous- 
Manöver aus. Die Stufe wird zur Erde 
zurückgebracht und kann wieder ver- 
wendet werden. 


Alirijir? 
mimiiiv 












PPP 




Wmm 






Hfl *! \\ 




. J < T7T37F7TTTti7.f 


Da der Ballute mit rund 37 000 Stüa 2 ^ 
denkilometer in die Lufthülle der_Erdi^-: : -< 
eintritt, ist die thermische Beaxistaul'^j: 
chung wesentlich größer als die belrfTv^. 
Shuttle. Der Raumflieger taucht nsK - ü 
„nur“ 26000 Stundenkuometer intteT^«:* 
Luftmantel ein. Die wesentlich h öben ' 

läntanph gi w Kii rrnrtiiHfrit des Bslltltc- . 

. bedeutet, daß die flexible Struktur de# V& 
Ballute 260 bis 530 Grad 
wird als die des Shuttle. Im Auf BB Qöng^v. 
Boeing arbeitet Goodyear an draufr 
Wicklung eines biegsamen H ft agenj. 
zers, der mit der Technik vonbi&tt jgS 
noch nicht realisiert werden kann. . jfjgj 
Aua dem Ballule ragt in Flugrichhini 
der Raketenmotor heraus, der für dä ^ 
Rückkehr zur Erdatmosphäre, aber 
nicht für den Abbremsvorgang zum Ec f 
reichen der Oibitalgeschwmdigkeit da " 
Shuttle benötigt wird. Statt dessen -or J 
beitet da* Raketenmotor auf Spaxflnn JE 
me, und die heißen Gase bilden eint 
variable Druckfront, mit der Form im S 
Luftwiderstand des BaDute beeinflußBK . 
werden können. Die Ingenieure nsaP 


veränderliche Druckverhältnisse inner 
halb des Ballute eine Verformung de 
Gebildes und damit . variabler ^Wider 
standsverhütnisse zu erxeicheri. In 
Forächungsre n faurn der Nasa in Lang 
ley in Virginia weiden an einem Model 
Windkanalversuche vorgenmnmen. 

Die US-Luftwaffeinteressiertaich für 
ein Projekt, das' aufblasbare Flügel am 
ffem vorsieht „ 

ADALBERT BÄR WOLF 
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|>äte Mining für den 
ater des Zionismus 

I der Schriften von Theodor Herzl ist erschienen 
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dar Neustadt Jerusalems liegt die 
irückend Ställe Erinnerun gsst ätte 
den „Holocaust“ Yad Vasfaem, un- 
_b de» Hügels, in dessen Paris Theo- 
Herzl 1949 umgebettet wurde. Vor 35 
_ren ist der Staat Israel p roklamier t 
irden, und der Zionismus bat wn? per- 
iktive eingelöst, die untrennbar mit 
m Namen und mit der kämpferischen 
idenschaft von Theodor Herzl verbun- 
n ist Er ist in der Geschichte des 
anismns gewiß die zentrale Figur. seine 
hrift „Der Judenstaat“ (1898} u nd der 
n ihm in Basel initiierte erste Zioni- 
üi-Kongreß (1897) gelten beute als 
>elle und proklamatorische Vorberei- 
ng des Staates Israel 
5s mag verwunderlich erscheinen, daß 
s Gesamtwerte Theodor Herzls erst so 
ät in Deutschland verfügbar gemacht 


eodor Herzl: 

Ma und TagebBdief 

*9- von Alex Bein, Hermann Grelve, 
lius H. Schoeps, Moshe Schaerf. Bd I: 
tefe und autobiographische Schriften. 
Isteln Verlag, Berlin. 944 S„ 158 Mark. 


^ ird; das mag mancheää Gra nd e haben: 
jütische Vorsiebt, religiö 

kontroversen und auch, eine 

i /!£._, ng vieler Juden selbst, denen Herris 
^ Gedan k en - und Ideenxeservoir nicht 
3€n angenehm war. Theodor Herzl tritt 
iit seinen Schriften, in eine Diskussion 
- r 7l , .n, die vielfach beschwiegen wurde: da 
es den Chassidismus des Ostjuden- 
' 1 v/j[nns, der den Westjuden stets fern war. 
»a gab es die Ausemanderaetzung zwi- 
:hen den Orthodoxen und den Liberalen 
iie schwelt heute noch in Israel weiter), 
na da gab es vor allem die Frage nach 
lasse oder Religion, die etwa der Erian- 
er Religionsgeschichtler Hans-Joachim 
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enntnis zu Preußentum, zu Monarchie, 
rr.pata* auch zu Weimar, aber ebenso zur 
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lutherischen Staats- und Benifegesin- 
nung her. Daß uns diese Kontroversen in 
den nächsten Banden der Tbeodor-Herzl- 
Ausgabe noch bewußter werden, wird 
dar geist esg eschichtlich Interessierte ge- 
wiß mit großer Erwartung vorausahnen. 

Nun gibt es in Israel ein intensives 
Bemühen, den Nachlaß Theodor Herzls 
zu archivieren, zu edieren und zu kom- 
mentieren. Und der erste Band, mit dem 
sich daa umfängliche Unternehmen an- 
kündigt, laßt schon viel von dieser Um- 
sicht erahnen. Freilich, • noch begegnet 
uns kaum der Zionist HerzL Hier geht es 
um den FeuiBetonisteii, den Stücke- 
schreiber, den Schriftsteller. Daß er mit 
den Zeitgenossen, den maßgeblichen lite- 
rarischen Persönlichkeiten im Gespräch 
war, wird hier ersichtlich; Die Briefe an 
Sc hn itzl e r und Sudermann belegen den 
Kontext, in dem er sich schriftstellerisch 
befand. Vieles ist zu erfahren über Müh- 
sal, über fortwährende Absagen von 
Theaterdirektoren, über Stücke, die um- 
geschrieben und angepaßt werden müs- 
sen. 

Solchermaßen offenbart der Brief- 
wechsel (leider ein einseitiger, die Ant- 
worten lassen sich nur aus Kommentaren 
entnehmen) ein Szenario der Theaterwelt 
des endenden 19. Jahrhunderts, 
lieh erstaunlich, daB «inh der Jude 
hier OUT allenfalls marglnaT anlri _ 
setzt sich vehement, aggressiv, auch 
vernichtend mit Düh- 
auseinander. Emfeph 
die Einleitungssentenz: „Bin 
infame« Buch“, und die nach lang e n Ex- 
plikationen folgende Sottiae: „Undum so 
empörter war ich, als dieses Buch in 
einem so köstlich reinen, vorzüglichen 
Deutsch geschrieben ist“ 

Damit kamen wir auch an die sprachli- 
che Virtuosität von Herzl heran. JSr war 
noch im rechten und echten Sinn ein 
Bürger der k. u. k. Monarchie. Er be- 
herrschte seine ursprüngliche Heimat- 
spräche, das Ungarische, redete und 
schrieb Deutsch, war Korrespondent und 
Feuilletonredakteur der „Neuen Freien 
Presse“ und vieler anderer Blatter, die 
sich um seine Feuilletons geradezu ris- 
sen; die Theaterdirektoren - mal abgese- 
hen von dem der Wiener Burg -waren an 
seinen literarischen Produkten offenbar 
weniger interessiert. 

Eine solche Edition soll gewürdigt wer- 
den. Sie verrät auf jeden Fall editorische 
Kompetenz, sie bringt: auch vieles zur 
Kenntnis, was Lesern, die dem Judentum 
bislang ferner waren, zu vermehrter Dif- 
ferenzierung verhelfen könnte. 

Nur sollen Vorbehalte auch nicht ver- 
schwiegen vrerden. Mußte z. B. dem VoH- 
s tSnd iAwt« un>)iTi gefolgt werden, auch 
noch die letzte Beiläufigkeit in die Edi- 
tion aufzunehmen? Mußten Briefe veröf- 
fentlicht werden, die des jungen HpttI 
Besorgnisse u^n «hw venerischen Er- 
krankungen mitteäen? Bismarck, hätte 

.det an meiner Sch^rimmertür. Hätten 
die Herausgeber nicht Schwerpunkte set- 
zen müssen7 Von diesem Vorwurf möch- 
ten wir sie hier nicht freisprechen- 

Und schließlich: Wenn das Gespräch 
zwischen der deutschen Geschichte auch 
der d eu tsche n Gegenwart, und dein Zio- 
nismus und der späteren Staatlichkeit 
Israel gelingen mH, tfanT? müssen 
Publikationen allenthalben verfügbar 
und wohlfeil sein. Angesichts des Präses 
von 158 Mark sollte eventuell die Deut- 
sche Fo r schungsg emeinschaft ihre För- 
derung erhöhen. 

JOACHIM H. KNOLL 
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Europas bestgehaßter Mann 

Fürst Metternich in einer Biographie von Franz Herre 
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ein geheimster Gedanke sei, daß das 
alte Europa am Anfang seines Endes, 
das neue Europa aber noch nicht an 
seinem Anfang stehe und daß. zwischen 
Enrfe und ' Anfang das Chaos liege . t- hat 
:. -‘ ier alte Staatskanzler Fürst Metternich 
r* gestanden. Franz Herre, K e nner der alten 
dabsburger Monarchie, gibt diese schier 
: inheimliche Hellsicht des. ebe n so be- 
-ühmten. wie verhaßten Staatsmannes 
. ■> ^ Öster r eichs in seiner neuen Metter- 
. lich-Biographie wieder. 

", £s ist ein höchst bemerkenswertes 
' i 3uch, da« da vor uns liegt. Liest man 
■l ieg**" ^Metternich“ am Ende unseres 20. 
t'. Jahrhunderts, erübrigt sich die 
. Tarum um Gottes willen denn nun 


--ranz Herre: . . , J 

vfetfiwnldi - Staatwwnu» desFrtedOB* an 
'erlag KJepenheuer & Witsch, Köln, 430 
. 3930 Mark. 


. ier Leb ens beschreibung des Staate- 
anders? Das von ihm prophezeite 
- Chaos“ haben wir hinter uns, das alte 
•- Vluxopa warschon vorher. untergegangCT. 
. Tnd im Westen unseres Kontinents, nicht 
uletzt im freien Teü Deutsc hlan d s , redet 
- ; un jedermann von einem neuen Europa, 

- - eschwört eine imaginäre europäische 
-•V-' Sni g un g , ohne mehr recht zu wissen, wie 

• / enn einatens „Europa“ ausgesehen hat 
Der Staatskanzler Klemens Wenzel L&- 
. nar Fürst Metternich (1773 bis 1859) ist 
■’*"’* as Kind einer Zeitenwende gewesen. Als 
. . r 10 Jahre alt war, brach in Frankreicn 
- 7$B die sogenannte „Große Bero^ution 
na. Als er 1859 die Augen schloß, war er 
iv iöade noch Zeuge geworden, wie die 

- - '=700 ihm aus den Stürmen von 1789 und 

- ^‘darauf folgenden Tyrannis Napoleons 

- rxretietB habsburgische. Mcmarchie im 

" l Wz»sisch-Itahemscl>Osterreichi^^ 

. ;->rißg bei Magenta und Solferino verrnch- 
; ’ geschlagen wurde und damit die 
.. !®faidö einbüßte. . 

• ^^*ätemich hat von sich £SesagLsone 

- -r&wat sei das Rheinland, sein Vateiaiai 

.-i^Uropa - ein „Vaterland“, das dam als 
T ^ ganz selbstverständlmh auch das 

- Rußland umfaßte. Man muß 
.'Jazofüten. daß darum die rheimschen 

ha**.- Metternich wie andere Fa- 


j.‘- ; ji dienten. Per halSburgische Vielvol- 

mit Deutschen» Itaü SlS5' 

i- Slowaken, Ungarn, Pmen, 
;<RumänenX Kroaten, S^b^ 
repräsentierte in sich wieder 
^aiPranationales Klein-Europa. Met- 
- hatte noch 


mischen Reich bevorzugt: Er war H 
ster des letzten Kurfürst-Erzbischofs 


Er war Mmi- 
von 

Trier, gewesen. Doch dessen ein wenig 
verstaubte Herrlichkeit schwand wie das 
Reich selbst in den Stürmen der 
Revolution“ dahin. 

Klemens Metternich hatte sozus ag e n 
mit der Muttermilch die Verachtung für 
die Revolution des Pöbels in Paris in sich 
ausgenommen. Er war von Natur jeder 
Zoll ein Aristokrat, nicht nur der blen- 
denden äußeren Erscheinung nach , son- 
dern auch im Geist und Wesen mit seiner 
olympischen, gfa wenig hochmütigen Ge- 
lassenheit Die Frauen flogen auf ihn. Er 
bestand drei Ehen und verschiedene Öf- 
fentlich zur Schau getragene Liaisons mit 
Eleganz. 

Seit 1809 hat er dem Kaiser in Wien als 
An Bernrn fwicter und dann als Staatskasse . 
Ier gedient Binnen fünf Jahren, zwischen 
1809 und 1814, hat er das Kaiserreich aus 
der tiefsten Erniedrigung nach der letzten 
Niederlage gegen Napoleon zum Sieg 
über den korsischen Imperator geführt 
Dann war es sein höchstes Ziel, dem 
Europa von damals mit sattipfi Dynastien 
und ggin*»n Adalsschiehtan den Frieden 
zu schenken durch ein System des Bun- 
des der Monarchen, der JSefligen Al- 
lianz“, und eine Politik des Gleichge- 
wichts der Kräfte. Das ist ihm auch bis zu 
seinem Sturz am 13. Marz 1848 gelungen. 

Nur brachte dieses „System“, das 


wöhnisch jede neue Zeitströmung, : 
te sie liberaler oder nationaler Art sein, zu 
unterdrücken suchte, ihn in einen stei- 
genden Gegensatz zur vielzitierten „Welt- 
öffentlichkeit“. Nicht nur für die Deut- 
schen mit fr*«»*» neuen, unklaren, durch 
den Kampf gegen Napoleon angestachel- 
ten Nationalismus, auch für die vielen 
Nationalitäten der habsburgischen Mon- 
archie wie die Italiener oder eße Tsche- 
chen wurde er zum bestgehaßten Mann. 
Jedes „System“ hat nun einmal seinen 
Preis, auch der Mettemichsche Weltfrie- 
den in Europa. Er selbst war viel zu klug, 
um nicht zu wissen, daß nichts auf dieser 
Erde ewig sei. Das lehrt die trübe Ironie 
aus den 40er Jsüiren des 19. Jahrhunderts, 
wenn er da meinte, i 



die „Pastete 
wohl auch 
und S: 


wohl 


haTtipn, Er hat 
rinR dje in Ehr- 
konfbnne aristo- 



kratische Gesellschaft dem Zug der Zeit 
auf die Dauer nicht standhalten konnte. 

Franz Herre hat Metternich als .Staats- 
mann des Friedens“ bezeichnet Und es 
ist ihm vorzüglich gehangen, die Tragik, 

die schließlich im Scheitern dieses alteu- 
ropäischen Staatenlenkers hegt ohra;La- 
mentaiionen heiauszuarbeitep. Schhe ß- 
lich und endlich betrachteten die Volker 
den Mettemichschen Frieden als ebten 



Wilhelm Baron v. LÖwenstems Luther auf der Wartburg (Lithographie) 

Luther - ein Zeuge für alle Zwecke 


k ie große Welle in der Flut der Bü- 
zum Luther-Jahr hat sich et- 
’ was geglättet Die Werke einiger 
Autoren - HeDmut Diwald und Peter 
Manns, Heiko A. Oberman und Bernhard 
Lohse - sind in fest jeder Publikation 
besprochen und gewürdigt worden, aber 
es bleiben weit über 300 Bücher zum 
Thema, ein „embarras de richesse“ für 
jeden Rezenten. Jede Auswahl muß sub- 
jektiv und willkürlich bleiben. 

„Für alle nur denkbaren Parolen hat 
man sich Luthers bedient Er ist so voller 
Gegensätze, daß jede Berufung auf ihn 
mit seinen eigenen Äußerungen wider- 
legt werden könnte. Er war, wie wenige, 
ein Mensch im Widerspruch. Und die 
Widersprüche, die er in sich trug, hat er 
nach außen verlängert und vermehrt“, 
schreibt Hans Jürgen Schultz, Herausge- 
ber des Sammelbandes „Luther Kontro- 
vers“ (Kreuz-Verlag). 

In 24 Beiträgen - ursprünglich jeweils 
halbstündige Sendungen im Süddeut- 
schen Runrifiink - setzen sich Zeitgenos- 
sen so verschiedener Ausprägung wie 
Eduard Lohse und Erhard Eppler, Heinz 
Zähmt und Walter Killy, Johann Baptist 
Metz und Klaus Scholder mit »nem 
Aspekt der vielfältigen Persönlichkeit 
des Wittenbergers, mit einem seiner Mit- 
und Gegenspieler oder mit ihrem jeweili- 
gen Luther-Bild auseinander. Der nach- 
denkliche Leser (und dieses Buch kann 
man nicht „überfliegen“) mißt unwillkür- 
lich sein eigenes Luther-Büd an dem, was 
hier gesagt wird, stimmt zu, ärgert sich - 
und wird dazu verführt, sich erneut' mit 
der ungeheuer komplexen Gestalt zu 


, trifft auf zwei andere Neuer- 
scheinungen zu: das von Johann Baptist 
Müller herausgegebene Buch „Die Deut- 
schen und Luther“ (Reclam) und Her- 
mann Glaser nn<3 Karl Tlmn? S tahl: 
„Taither gestern und heute - Texte zu 
einer deutschen Gestalt“ (Fischer Ta- 
schenbuch). In Müllers Anthologie wer- 
den 500 Jahre deutsche Geistesgeschich- 
te lebendig, äußern sich Historiker und 
Theologen, Politiker und Dichter zu den 
sieben Tbemenkreisen „Luther im Span- 
nungsfeld von Mittelalter und Neuzeit“, 
„Liberalismus und Staatsdenken Lu- 
thers“, „Luther als Anwalt des .Obrig- 
keitsstaats?“, „Luther und der Bauern- 
aufstand“, „Luther als nationale Symbol- 
figur“, „Luther und das Luthertum als 
Wegbereiter Hitlers?“ und schließlich 
„L uth e r als Zielscheibe rassistischer und 


antirassistiseber Kritik“. Und hier wird 
deutlich: Jede Zeit, jede Ideologie schafft 
sich ihr eigenes Luther-Büd (und ändert 
es bei Bedarf auch wieder, wie seit einiger 
Zeit die Staatspartei der „DDR“ demon- 
striert), überhöht Zustimmung oder 
Ablehnung. 

Durch die Zitate anderer Autoren zeigt 
auch die Anthologie von Hermann Glaser 
und Kart Heinz Stahl, daß kein anderer 
Deutscher im Laufe der Jahrhunderte bei 
seinen Landsleuten so viel Zusti mmung 


Hans Jürgen Schultz (Hrsg.): 

Luther Kontrovers 

Kreuz-Verlag, Stuttgart. 380 S., 29,50 
Mark. 

Johann Baptist Müller (Hrsg.): 

Die Deutschen und Luther 
Redam, Stuttgart. 235 S., 6,30 Mark. 
Hermann Glaser und Karl Heinz Stahl 
(Hrsg.): 

Luther gestern und heute 

Texte zu einer deutschen Gestalt. Fischer 
Taschenbuch, Frankfurt/Main. 335 S., 
11,80 Mark. 

Martin Luther. 

AusgewflhKe Schriften 
Herausgegeben von Karin Bomkamm 
und Gerhard Ebeling. Insel Verlag, Leip- 
zig. 1800 S. in Kassette, 42 Mark. 

Kurt Akmd (Hrsg.): 

Luther Deutsch 

Die Schriftauslegung. Zehn Bände und 
Registerband. Vandenhoeck & Ruprecht, 
Güttingen 4231 S. in Kassette, 178 Mark. 
Hellmut Diwald und Karl Heinz 3örgens: 
Lebensbilder Martin Luthers. Lübbe Ver- 
lag, Berg'isch Gladbach. 240 S., 78 Mark. 
Heinz Zähmt: 

Martin Luther in seiner Zeit für unsere 
Zeft 

Süddeutscher Verlag, München. 260 S., 68 
Mark. 

Gerhard Bort, Gerhard Ebeling und 
Bernd Möller (Hrsg.): 

Luther 

Sein Leben in Bildern und Texten. Insel 
Verlag, Frankfurt/Main, 344 S. ( 98 Mark. 


und Ablehnung fand wie Luther, daß 
keiner sie so beschäftigte und so sehr als 
Rechtfertigung für fast alles und jedes 
mißbraucht wurde. 

Diese beiden sorgfältig zusammenge- 
stellten, sich ideal ergänzenden Bände 
sagen nicht nur - bis hm zu den begeister- 


ten Worten Heinrich Heines - ebensoviel 
über die Urheber und ihre Zeit wie über 
das Thema aus, sondern sind auch geeig- 
net, das Jubiläum des 500. Geburtstags 
Luthers davor zu bewahren, zur harmoni- 
sierend-verlogenen Jubelveranstaltung 
zu werden. 

Zum Phänomen Luther gehört unter 
anderem auch (und das nicht nur in die- 
sem Jubiläums- Jahr), daß man weitaus 
mehr über ihn als von ihm liest. Das 
beginnt mit dem Großen und dem Klei- 
nen Katechismus (einst selbstverständli- 
ches Büdungsgut jedes Konfirmanden) 
und geht bis zu den jetzt in reichem Maße 
vorliegenden Einzelschriften und großen 
Ausgaben. Zwei sollen hier stellvertre- 
tend erwähnt werden: „Ausgewählte 
Schriften“ / Herausgegeben von Karin 
Bomkamm und Gerhard Ebeling (Insel) 
und „Luther Deutsch“ / Die Werke Martin 
Luthers in neuerer Auswahl für die Ge- 
genwart Herausgegeben von Kurt Aland 
(Vandenhoeck & Ruprecht). 

In beiden Fällen - der verblüffend 
preiswerten sechsbändigen Insel-Ausga- 
be, der leider ein Registerband fehlt, und 
der zehnbändigen, von Kurt Aland be- 
sorgten Ausgabe - stellt man nach dem 
Einlesen immer wieder eine bis aim heu- 
tigen Tag und für die eigene Person fort- 
wirkende Aktualität Luthers fest. Ganz 
lesen werden nur wenige eine der beiden 
Ausgaben - aber wer sich über Luthers 
Stellung zu vielen Fragen anders als 
durch Hörensagen oder Sekundärlitera- 
tur informieren will, dem ist hier die 
Möglichkeit geöffnet, ad fonles zu kom- 
men. 

Konzession an das „Zeitalter des Au- 
genmenschen“, Information und Vergnü- 
gen zugleich sind die großen illustrierten 
Biographien des Reformators, von denen 
drei durch eine besonders sorgfältige 
Ausstattung angenehm auffallen: „Le- 
bensbilder Martin Luthers“ von Hellmut 
Diwald und Karl-Heinz Jürgens (Lübbe), 
„Martin Luther in seiner Zeit für unsere 
Zeit“ von Heinz Zähmt (Süddeutscher 
Verlag) und schließlich „Luther. Sein Le- 
ben in Bildern und Texten“ (Insel). 

Vom handlichen Taschenbuch bis zum 
großen Bildband, von. der spezialisierten 
Einzeldarstellung bis zur übergreifenden 
Biographie erstreckt sich das große An- 
gebot - und damit wie wohl noch nie 
zuvor zu einem einzelnen Thema die Qual 
der Wahl für den Rezensenten wie auch 
für den Leser. 

HENK OHNESORGE 


Dem Bäsle schrieb er lieber als dem Vater 

Auf der Suche nach dem Künstler „im Innern seiner Sprache“ - H.-J. Ortheils Mozart-Buch 


k er Autor sagt es selbst; sogar zwei- 
t „Mozart, Musik schafft die ein- 
’zige Kulisse“ Was also ist auszu- 
richten mit Worten, wo in Büchern, Re- 
den, Aufsätzen schon so viele Worte ver- 
loren wurden «m» Thema Mozart — die 
TTM»istf»n nicht, um uns ihm näherzubzin- 
gpn, sondern um ihn uns anzupassen? 

Hanns-Josef Ortheil verfallt nicht dem 
Trugschluß, der gerade bei biographi- 
scher Literatur so gefährlich nahieliegt: 
daß man alles versteht, weü man vieles 
weiß (und der Musikwissenschaftler Or- 
theil kennt seine Quellen). Der Autor Or- 
theil aber, der mit diesem wissenschaft- 
lich fundierten und dann litegBriggh ge- 
stalteten Werte die Aufmerksamkeit 
wachhält, die ihm sein Debüt-Roman 


„Fermer“ verschafft bat, stellt sich dem 
Ratsei. - Er akzeptiert die radikale und 
unüberwindliche Fremdheit seines Ge- 
genstandes, ohne ihn zum Idol zu stilisie- 
ren. 

Ortheils Buch ist eine Reflexion, keine 
Alternative zur materialreichen Biogra- 
phie, wie der derzeit wohl noch immer 
gültigen von Alfred Einstein, keine Kon- 
kurrenz zum aufregenden, Leben und 
Werk unter neue Hypothesen stellenden 
Mozart-Essay von Wolfgang Hildeshei- 
mer, mit dem es allerdings den literari- 
schen Ansatz gemeinsam hat Der 
Schriftsteller Ortneil sucht Mozart mit 
Worten „im Innern seiner Sprache“ - in 
den Briefen. Und da bewährt er sich, der 
Mozarts Publikum einmal sinnfällig klas- 


de. 


WALTER GÖRLITZ 


Sandwich auf dem Friedhof 


V on Muriel Spark, der Autorin von 
Romanen wie „Memento Mori“ 
oder „Junggesellen“, sind wir ei- 
gentlich Bissigeres gewohnt. Die gebür- 
tige Schottin, die seit ihrer Konversion 
zum Katholizismus in Rom lebt und 
sich nur noch seiten in ihre „nebelige“ 
He i m a t verirrt, hat es in ihren früheren 
Büchern stets verstanden, den Leser 
durch ihren erlesenen Witz, ihre spitze 
Feder und ihren Sinn für abstruse Si- 
tuationen, die aber immer erstaunlich 
lebensnah wirkten, in den Bann zu rie- 
hen. Im Vergleich zu früheren Werken 
aber wirkt ihr neues „Vorsätzlich her- 
BWihmgern“ (Aus dem Englischen von 
H a nna Neves. Diogenes Verlag, Zürich, 
178 Seiten, 26,80 Mark) weitaus weniger 
scharf gewürzt. 

Im Mittelpunkt des Romans steht ei- 
ne junge Schriftstellerin. An einem 
Frühlingstag des Jahres 1650 lungert sie 
auf einem ausgedienten Friedhof in 
Ke nsing ton herum und kaut an einem 
Sandwich. In ihrem Geist brodelt es 
ungemein, da sie in Gedanken an einer 
großen Prosaarbeit sitzt. Ein Polizist 


schlendert heran und bezichtigt sie des 
„vorsätzlichen Herumlungems“ - aller- 
dings nur scherzhaft Was dann folgt ist 
geprägt von diesem Ausspruch. Alle 
Geschehnisse verwandeln sich tatsäch- 
lich in ein „Henunlungem“. Der hoff- 
nungsvollen jungen Autorin vermischt 
sich die Wirklichkeit des Londoner 
Frühlings mit der fiktiven Realität ihres 
ersten Romans, an dem sie gerade 
schreibt Die Grenzen zwischen Dich- 
tung und Wahrtieit fallen. Und sie sieht 
sozusagen sandwichkauend und her- 
umlungernd dabei zu. 

An manchen Stellen hat auch diese 
„Autobiografie“ der Schottin Spark ih- 
re amüsanten und geistvollen Momente. 
Wie immer versteht sie sich auf eine 
präzise Charakterdarstellung und die 
Schilderung von Situationen in kurzen, 
prägnanten Sätzen. Aber der Elan wird 
nicht durchgehalten. Am Ende spürt 
man einen leicht schalen Nachge- 
schmack wie nach einem Essen, bei 
dem alles gut und reichlich war, das 
richtige Gewürz jedoch fehlte. 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


siflriert in Zuhörer und „Hinzuhörer“, als 
ein „Hinzuleser“. 

Mit deutendem Gespür und philologi- 
schem Scharfsinn macht er Entdeckun- 
gen. Er legt beispielsweise den direkten 
inneren Zusammenhang offen zwischen 
dem befremdlichen, sinnverweigernden 
„Sprachspiel“ der Bäsle-Briefe und den 
vom Vater verlangten nüchternen Reise- 
berichten, die sie parodieren. Die Bäsle- 
Briefe haben musikalische Struktur, sind 
Kompositionen aus Lautklängen und ge- 
hören damit zu Mozarts eigentlicher 
Sphäre, während der Dialog mit dem 
Vater erstarrt, abgleitet in ein „Gegenein- 
andersprechen“ . 

Die große Entwicklung slinie des Bu- 
ches ist die Gesc hic hte «nw Emanzipa- 
tion, und als Antipode wird Leopold Mte 
zart fast so wichtig wie Wolf gang Ama- 
deus. Wie Mozart sich als Sonn loslöst 
von den Erwartungen des Vaters, so ent- 


Hanns-losef Ortheil: 

Mozart - In Imtani seiner Sprache 

Collection S. Fischer , Frankfurt/M. 223 S-, 
14,80 Mark. 


wickelt er sich vom abhängigen zum 
freien Künstler, vom kunstfertigen Für- 
stendiener zum nur sich selbst verant- 
wortlichen Schöpfer. Hier spätestens ist 
es an der Zeit, diese Prosa zu loben: ihre 
quasimusikalische Verknüpfung und Va- 
riation der Motive, ihre erhellende Ge- 
nauigkeit, die Originalität und Kraft ihrer 


findet Ortheil beispielsweise, daß in „Fi- 
garos Hochzeit“ Stimmungen herrschen, 
„die alle Steifheit lösen, daß die Men- 
schen wie Kt 
nicht fe 

man den . 

Beunruhigung und als sich fortsetzenden 
Schwinde3zu.sta.nd erlebt Stimmungen 
also wie die, die man den Kugeln des 
Billardspiels andichten könnte, (fas er 
besonders geliebt hat“ 

Das Buch ist reich an solchen Streif- 
lichtern, die durch die Person hindurch 
das Werk erfassen, dem doch die Annähe- 
rung über das Biographische letzten En- 
des gilt, zu dem die Sprache aber kaum je 
reicht ULRIKE GONDORF 



BemhruDgspunkte 

Welches Büd machte sich Deutsch- 
land von den Chinesen durch die Jahr- 
hunderte, und welches Bild machte 
sich China von den Deutschen? Welche 
Berührungspunkte und welche Kon- 
flikte gab es in den politischen Bezie- 
hungen beider Völker? Wie entwickel- 
te sich der Handel von den preußischen 
Compagnien bis zur Gegenwart? Wel- 
che Einflüsse gab es auf kulturellem 
Gebiet? Diesen Fragen geht das Hand- 
buch Jdeutschrclimeslsche Beziehun- 
gen“ nach. (Hrsg, von Rüdiger Ma- 
chetzki. Institut für Asienkunde, Ham- 
burg, 288 S., 28 Mark). In zwölf Beiträ- 
gen behandelt es meist recht detailliert 
die zahlreichen Berührungspunkte - 
Mißverständnisse und Mißinterpreta- 
tionen inbegriffen -zwischen Deutsch- 
land und China seit Anfang des Mittel- 
alters. ?. Jo. 

Alieriei von Hagelstange 

„Heiterer Rundschlag“ nennt sich im 
Untertitel ein Band mit vermischten 
Beiträgen von Rudolf Hagelstange: 
„Hausfreund bei Calypso“ (List Ver- 
lag, München, 220 S., 25 Mark). Hinter 
der ungewohnten Gattungsbezeich- 
nung soll sich wohl die Tatsache ver- 
bergen, daß nur ein einziges der 23 
Stücke- sieht man von einem 25 Zellen 
langen Gedichtleinab-den Vorzughat, 
bisher ungedruckt geblieben zu sein, ln 
nachahmenswerter Ehrlichkeit sind im 
Anhang alle Quellen-Nachweise ver- 
zeichnet Wer den wortgewandten, hu- 
morigerv, in der klassischen. Mythologie 
wie in den Weiten Amerikas und Ruß- 
lands wohlbewanderten Poeten und 
Erzähler schon immer geschätzt hat, j 
wird seine Freude beim Wiederlesen i 
und beim Entdecken entlegener oder 
weit zurückliegender Texte haben. I 
Manche darunter haben sicher schon j 
oft zur Auflockerung von Autoren- i 
Abenden beigetragen, einige sind so gar j 
in deutsche Schulbücher vorgedrun- j 
gen. Elin autobiographisches Detail j 
wird (ebenfalls als Nachdruck) dazuge- i 
liefert: Hagelstange war zwar DJK- und 
Mitteldeutscher Meister im Stabhoch- [ 
sprung, aber zum Olympioniken, wie I 
die Fama will, hates nicht gereicht jae ; 

Heldenmut und Greueltaten j 

Was Hobbyautor Horst P. Fänger mit 1 
seinem vierten Roman: „Der vergesse- 
ne Mann“ (Gustav Lübbe Verlag, Ber- 
gisch Gladbach. 288 S., 32 Mark) vor- ; 
legt, kann man zur Lektüre in der. • 
Urlaub mitnehmen. Der Held, ein ; 
Hauptmann der deutschen Wehr- • 
macht, wird nach dem Krieg in Oslo ] 
zum Tode verurteilt, begnadigt und im [ 
Gefängnis vergessen. Dann die Flucht, i 
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eine Romanze, Mittsommernacht im j 
Gulbrandsda) und eine Portion Hel- ! 
denmut; der Held opfert die soeben , 
erkämpfte Freiheit, um einem Unbe- 
kannten das gleiche Schicksal zu erspa- 
ren. So leicht, so gut und trotz des 
( zeithistorischen Umfelds der Entspan- 
I nung förderlich. Doch die Stimmung 
: wird getrübt durch die A uflis tung von 
Greueltaten der Siegermächte nach 
Kriegsende. Das paßt nicht in die erzäh- 
lerische Atmosphäre dieses Romans. 

K. Sz. 

Weinberge und Ruinen 

Was der Rhein ist? Ruinenromantik 
und Weinseligkeit, nationale Ergriffen- 
heit und nationaler Dünkel, Schwär- 
merei und Mystizismus, Naturereignis 
und Kloake. Der Rhein ist niemals nur 
der Rhein, er ist Symbol oder Abzieh- 
bild, Formel oder Vorwand. Seine poe- 
tische Geschichte in Texten und Bil- 
dern gibt die Anthologie „Der Rhein“ 
wieder, die Helmut J. Schneider mit 
Sachkenntnis herausgegeben hat (In- 
sel Vertag, Frankfurt/M. 447 S., 14 
Mark). Von Petrarca über Byron, Goe- 
the, Hugo bis zur Kaschnitz reichen die 
Texte, die vorbehaltlos bis parodistisch 
mit dem Schicksalsstrom umgehen. 
„Man stirbt nicht mehr beim Sc hiff en, 
bloß weü ein blondes Weib sich dau- 
ernd kämmt“, dichtete Erich Kästner. 

Es ist nicht bekannt, ob er sich am 
Loreley-Felsen die Augen zugebunden, 
hat Min. 

Schmidt-Spätlese 

Dies ist gewiß kein Schnellschuß, 
aber doch eine rasche und dabei - trotz 
einiger Druckfehler - in der redaktio- 
nellen Betreuung wie in der Gesamt- 
ausstattung solide verlegerische Lei- 
stung: Helmut Schmidt: „Freiheit ver- 
antworten“. Econ Verlag, Düsseldorf 
407 S., 38 Mark). Der Band enthält die 
Reden aus Schmidts letztem Kanzler- 
jahr - von der Ansprache zum Jahres- 
wechsel 1981/82 bis hin zum Abschied 
von der Bundeswehr am I. Oktober 
1982. Hier werden noch einmal Schwä- 
chen und Stärken des Ex-Kanzlers 
deutlich: sein Mangel an Abgeklärtheit 
(der ihn im Vorwort bitter und einseitig 
vom „Wortbroch des liberalen Koaliti- 
onspartners“ sprechen läßt), aber auch 
seine ge d an kli che und sprachliche Prä- 
zision wie seine gründliche Allgemein- 
bildung, welche den Topos vom „Ma- 
cher“ widerlegt. Erfreulicherweise 
erinnert Schmidt an Politiker, die der 
Vergessenheit anheimgefallen sind - 
wie etwa an den bisher einzigen Ham- 
burger CDU- Bürgerme ister Kurt Sie- 


als Heimgekehrter seiner Stadt bedeu- 
tendeDienste zu leisten“ ). G. Schm. 
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e Kosmetlkertln) l. V~ 


"Hannoversche Str. 91 ■ 4&0 Osnabrück ■ Tel (0541) 71 ßS 

tiarmbwnatraBe 171 + 18 • 3062 BOckmburg • Telefon (08722) 3790 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß. Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt-] 
schaft». Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Dterschaiiöjr« Klassen. UmemcM un Klassenverfcand; kein UntenKUsasMI; alle Prö- j 


seitKjes Freuwtangebot Sporthalle. Reltplaa, 
Lm&tiaft Butt fordern Sie unseren Prospekt. 


•4531 Wersen NRW -BÄK Tel (054 04) 2024 25 



Schl 


inasmm 

Hagerhof 


Priv. Staat! anerk. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachenfolge-. Englisch (Kl. 5) - 
Latein/Französisch (Kl. 71, differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausaufgabenübetw. 
hn Silentium. Förderstunden in 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 
Vielseitiges Freizeit' u. Gadenangebot 
Große Sportanlage, Tennis, Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch. 
Telefon (022 24) 27 01 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 


n 


Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Allf Abschlüsse. Abitur vor vi'ifju-r 
Prüfungskommission Orrc^.-lu- 
Huusauftj.ibcnbctrctiunix. Viel 
Heiliges Fordi-r- u. FretzeiLingebot. 

— I.ej';isihei\iker Programm — 

— D;;iln;tiker-Bt;Jrt;um!g — 

Fordern Sie biete den Prospekt ;m! 


3423 Bad Sachsa Südharz 

Telefon (0 55 23) IO Ol 


( 


Bagm: Aprd/OML - Tag— -/Abends ch ule Forderung: A l bern em ! 

StaatL gepr. Techniker Maschinent./E-Techmk/ Kfz/ Hochbau 
Zusatzkurse: FOS-Belfe, EDV- Basic, Ausbildereignung 
Westfalen-Technikum 46 Dortmund. Kowebachsir. SS. Tel 0231/528375 


) 


• Tradition und Erfahrung 

Cjy Ernst-KalkuU-Gyamasättm 

100 Jahre In Famüienbesitz 
Staatlich anerkanntes Gymnasium mit 

Internat 

für Jungen und Mädchen • gegründet 1 SSO • Bonn 



— Abitur und Mittlere Reife an der Schule 

— Sprachen: Englisch, Latein. Französisch 

— Weitreichendes Oifferenzierungsangcbot 
in der Sekundarstufe II 

— Das Internat nimmt auch Grund-, Haupt- und Realschüler auf. 
die in nahegdegenen Schulen unterrichtet werden 

— Pädagogische Erfahrung mit Schülern anderer Nationalität 

— Qualifizierte Fachkräfte betreuen die Schüler aller Klassen 
bei den täglichen Hausaufgaben 

— Vielgestaltiges Freizeitangebot u. a.: Rudern, Tennis, Segel- 
fliegen, Kunst- und Phoio AG..., gemütliche Räume als 
"Treffpunkt" eingerichtet 

— Schule und Internat liegen in gepflegten Parkanlagen in 
unmittelbarer Nähe von Rheinpromenade und Siebengebirge 

— Die Lage der Schule ermöglicht direkte Teilnahme am kultu- 
rellen Leben der Bundeshauptstadt 

Köoigswinterer Strafe 534, 5300 Bonn 3 
Telefon 0228 /44 II 54 und 44 11 32 


ImmobiDenmakler - Finanxmafcter 
VeroidheningamMer/ Fachwirt 
Hausverwalter • Betriebswirt 
Heimkurse m. Piutung. Prospekt B3 
Höfertln Schule - 7858 Weil/ Rhein 



nswkuns .-*r 

l-Gruppo 7532?- 

(Senden nur DM 


Sr 

_ .... .UAl 




SPRACHRE lS ^äi 




OleSprachteise 

mit der Note -gut 


”SL r?. *SKr.«QW«. 


nuaWiSisurigil 

»GüT« 



FERIENKURSUS 


19. Juli bis 6. August 1983 
Intensiver Kieingnjppen unterricht (3- 
8 Schüler, ’innan) durch Lehrer unse- 
rer Schule nach dt LahrpUnen be- 
wirkt gründliche Leistungssteigerung 
in einem Problemfach nach Wahl: 
DEU-ENGFRANZ-LATt MATHE 
Kurptabr-lnternat, BSOi Banuneirlal 
Dierstelnstr. 4. <0 62 23) 51 21 


AUFSTIEG 


ÄTÄursen 

. ctalrijthcwnrt 


□ Staort. gepf; B^n«bwnrt 

□ HoncUWoeKwtrt 

I n V«mSaenibefOlw 


□ VermSgemberrtw 
i Ci Ver*khe^"S’J QChvtfin 

□ öUonzbocWwü«^^ 

L“-3iSSSw 

I T«din..'l»S“**“* _ 


3I!t 0 


tM ^p«ebn»»"«än* ,H 

LeibrirstraßeS 

SÄ®« 


GABLER 


S«bitti wicht bqH :, tbtr V*i leq 
Dr. Th, CoW»( GmbH, Abt. 3T 
TourumtT. 54, 6200 Wribcdrn 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 


§ Ein gutes Internat kann die Lösung sein. Versäumen Sie deshalb ideht unsere 

ELTB9I-INF0-TAGE Ober Internale mit Prädikat 



DOSSELDQRF. am Sonntag, dem 3. 7. 83, In der Zett von IQ Ws 18 Uhr, Im 

Stetgenberger Parkhotel. 

MAINZ, am Montag, dem 4. 7. 83, in derzeit von 15 bis 20 Uhr, im Europa-Hotel. 
SYLT, am Mittwoch, dem 20.7. 83, von 17 bis 21 Uhr, Im Gemeindehaus Kamphös. 
Df« Schulleiter der beeten deutschen und Schweizer Internatsschulen beraten Sie und. Ihre 
Kinder persönlich. Außerdem erhalten Sie auf den Veranstaltungen die new Broschüre Über 
ausgewählte Intern a te. Beratung und die neue Broschüre über Internate mit PrSdütat erhalten 
Sie gegen Schulzgebühr von DM JKL- von den Sekretariaten der . . 

Euro-Intematsberatung: 

Düsseldorf, Telefon 0211/1315 72, Frankfurt, Telefon 0811/7710 70, Hamburg, . 
Telefon 0 40 / 23 09 SO, Berlin, Telefon 0 30 / B 82 61 10. . 








Schlechte Noten - Schulsersen? Die Schulzeit mufi deshalb nicht zu Ende sein! 

Internate und Pensionäte 


Spätentwickler 


Unser tafematsgyrnnntan fast aufgrund »Ine» 

-und Entehungston»pte besondere auf Schüler und 
terinmn vorbereitet, die In den Klassen S untfft 
kalten haben. 

One Schüler-Mutter sagt uns zu diesem Thema:, . \-V 
Seitdem mein Kind dfa Landesschute besucht, kehrt e 
alte Mitschüler. Zu seinen Lehrern hatte ein gutes VfcfMu . '■? a 
nis, weil (Sasa gleichzeitig tatemateerzieher sincL Main, i, - 
Kind fühlt steh akzeptiert und geborgen -in dar Gfoppa.- - f 
Mein Kind wird untmrtflttt bet der Überwindung von 
Arbeitsunlust durch das Silentium. Mein Kind fahwiedar 
tefatungsfroh. Mein Kind liebt die Sötosttndlgkaft. jyUn 
Kind nimmt Regeln an. Main Kbld Bebt dasOrafiastar, dis 
TheataispteL den Sport Mein Kmd feiert gern mft faun- 
dan. Mein Kind war noch nie so satb et faaw uOt und votier 
Lebensfreude. Mehl Kind wird an der Evang- Landsscchuto 
Abitur machen. 

Wie wh versuchen, unseren Schütem und Schütertrmon 'i: 
als überramonatas, staatlich anerkanntas Wan — 

Slum von tOasae 7 bte 13 solch« Erfahrungen zu 
beantworten wir (Tiner gema. 



• -- S 

SVvUc.. 





Internats-Gymnasium der Evangehscher Kirchevon Westfalen 
5682 Meinazhagen 1 ■ Auf der Freiheit ■ Telefon (0 23 54) 50 85 V 


bieten Ihrem Kind «Ho staatL anerfc. Internat. Sprach- u. Handelaabachlüsse und auch das deutsche anerkannte Abitur. 

Achtung, Eltern, nicht vergessen! Eltem-Info-Tage mit Inkl. Beratung 

POSSE LDORp, am Sonntag, dem 3. 7. 83, bi der Zeit von 10 bla 18 Uhr fern Stelgenberger Parkhotel 
MAINZ, am Montage dem 4. 7. 83, In der Zeit von 15 bis 20 Uhr Im Europa-Hotel 
SYLT, am Mittwoch, dem 20. 7. 83, von 17 bis 21 Uhr Im Gemeindehaus Karnphüs. 

Schweizer Intematsleiter beraten Sie an diesen Tagen persönlich und informieren Sie umfassend. 

Beratung und die neue Broschüre über Internate mit PridOcat erhalten Sie gegon Schutzgebühr von DM ^ 


20,- von den Sekretari a ten der 

Euro-Internatsberatung: 

München, Frankfurt, Düsseldorf, Hamburg, Berlin, Telefon 0 89 /4 48 72 82 Zentrale 



Schweizer Internate haben Weltruf 


Gymnasium und 

Aufbaugymnasium Schloss Buldern 

bei MünsterfWestfalen 

- staatlich anerkannt — 
für Jungen und Mädchen 

Internat 


Aufnahme m an« Klassen, rech« Facher- 
wähl m asr cfcflerenzenen OhenBufe 

Aufbaugymnnlum: 

Aufnahme m cj« AntangsJffasse 7 aus 


allen Schulformen 
1 . Fremdsprache Englisch ab Klage 7. 


2. FtenUspracne Englrscn ooer Franzi 
ssefj ab Klasse 8 
BMondM« Vorwte: 

Kieme Klassen und «usatzf FQrderkuiW. 
moderne Übung», »nd Leraraume, 

Abhuf im Hause, 
großer Naturpark und TenmsplaU 
< AufnaliRM in da« Internat 
auch als Tageshounschuiet und zur Be- 
treuung van Real-. Haut»- und Gruna- 
schuiem mogkch 



44® 8 Dülmen-ßaktem, SchloB, Telefon 02590-521 • Fördern Sie bitte unseren Prospekt an! 
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LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

: Privates staatlich anerkanntes 

INTERNATSGYMNASIUM 
f : HAM M • nahe dem Ruhrgebiet 


O f fr a drig « ITIaaaantraqueniai n 
• KMm Kwagrappan 


• SoipfUige Erzlahunp In Uainwi Oruppen bla 18 ScMMr]d 
facftaueflaMdatam Gn ip pene rzW iar 


• SpnetMidolge: 

• Sazte: EnglMch, (krarta: Franzfiatecri Oder Luulii 

• ObartarCa: 3. Fiaimtepractw odar Kursa in Naigunga- 
teetwm 


O Batrauung, AuMcM und AnlaitungbelderArdartigungdar 
HteMufgaban In kMnen Lamgn^pan 


• Ofteramten* Obantute 

bi (BMraehaubaiwn Kuia ey tem, auch für quaHfizterte 
RmI- und Haupfschutebplngar 


O FCrdaruntentcht 

• Gattern AeteaftgaateMung (Sport Kuflor.ArtMitegruppard* 


.0 AMhupriUung dsreb aigane Latefcrift» b» Rsoaa 


• A ua g awIM te Wochenenetprogr anu na tOr Unter- und 
MRtetetute 


Landschaltlich schon gelegenes Wasserschloß 

LANDSCHULHEIM SCHLOSS HEESSEN 


emgetr. gemeinnütziger Verein 


4700 Hamm 5. ScHloßstraße 1 

Telefon: 0 23 61 ( 3 40 42 / 3 40 43 


NICHT VERSETZT? 


Es Ist sinnlos, mir eins Klasse zu Wie- 
derhofen, warm seit Jahren schon die 
Grunflagsn fahlen. Wir scMfeflen ki Lte- 
atungagmppwi aita KdtmtnisiäcloBn und. 
untarrichtafl weiter. Man ve r toaaae rt die: 
Letetungan und variiert kein Jahrf 

• nur 2-7 ScMHeffifwwii pro Masse! 

• Aufn. v. Mehrfactaepetentan 

• RestechulabschiuSa Abitur 

• Abhwrbemitung (BW u, Hessen) 

Ktepfalrintemet, Pte raWnst r. 4 
6901 a euMu e n t s t bei H eide lb erg 


Ihr Ziel: Akademiker 

Der schnelle und seriöse Weg über 
nichtakademisches WirtschaTtsdiploni 
zum High-Sdhool-Abachiua mit an- 
achtMendem anerkannten Univaral- 
t&tastudium ohne Berufiunterbr«- 


chung. Außerdem Prumo bonaroöciich- 
Aule (8RP). 


kett an kirchlicher Hochs c hule 
Wir weisen Ihnen den legalen Wag. 
Schritt für Schritt. Auskünfte gegen 1 
Freüifnschfag (DM A 5. 1.60 Porto). 
FSBWdV, Am Putschenholz 38 
5620 Valbert 1 

Inl. Ü 2 Q 51 /,S 82 flOn.fi BfifiQ 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

teflB t d Sjp oahch 

FraaMicfa halieabdi 

mit B Litz-Supe r learn ing-Tonband- 
kawetten nach Prot Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einlach Gratlslnfor- 
t n ati nne n direkt vom Verlag fiir mo- 
derne Lemmethoden, FostL 02112, 
6261 Tüsding, Tel 0 88 33 / 14 50 


euro 


EngSscft« der Sonne 


Malta 


Schüler, Erwachsene. FamAen. 
Sprachkurs u ’o Teens. Surfen. 
Tauchen. Beten. Farmijenunter- 
kunfl. Hofei o. F en e n v roh nun g. 

[ Günstige Pauschalpreise «amond ] 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
Eurovac Meckaratr. 226 Stuttgart . 


Soo schön wie fl logen kann lernen sein 

Englisch - Französisch - Spanisch - Italienisch 

blitz-Sinieileaming 
nach Prof. Dr. Losanov 
Gfotkfarfm Portfadi 6 22 « ■ D-82ff TBtslhig • T«L 0 84 35 / 14« 


©euro 

sprachreisen 


lntensiV"Sprachtraining i 
Ferien-Sprach kurse 
Langzeitkurse mit 
anerk. Diptomen 
Sprach-Sportkurse 

Mrtgked «n Fachver ba nd 
Deutecher Smvchrei s enmarwialt et 
kostenlose Far ti p ru e p eM« 


8751 Stockstadt/Ascbaffenburg 
Haupüir. 26. Tel. 06027/ 1 251 


EngUacte * 


Vom Brltiab Coundl anerkannte Schu- 
le Un Sfldweeteti Engboda. Auch |*bbz- 
ikhrig t Eogßaebkmsc geäOnet To r. 

baj School of SadtefeealteB Momd. 

T o n pia y . Deren. CB.TCL: M44/»«/ 
ZnCATdcrU 42S51TSB G. 


Zu {«der Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Super-LeamSng 

Kompteoe Sprachkurse auf Cu» 


Sprachkurse auf Caaset- 
ten nach der levotutfenfireal 
SchneU^Len ua et h od c von Prot Lo-| 
aaMv.Gratte-tote^adBrodgntwd: 

DipL-Psych. KL G. TÜnkr.tmenn 
Donaustr. M ■ 2800 Bremen 
TeL 04 21/59 11 54 


an 


% 


rachferien 
Cöte cTAzur 


auf der Insel Ste. Margueritc vor 
Cannes. Termine: 16. 7,-31. 7., 31. 
7.-15. 8, 16. 8-31. 8. 83, Pr. einichL 
Fahrt, Aufenthalt, VP. tägL 
Sprachkurs, zusätzlich Surfen: 
DM 1248,-. 


Jugendferlenwerk e, V. 
Saarbrücken, Fkktoreiste 1 
Tel. 96 81/ 3 58 91 


Der Beruf mit Zoknnn! Wer möch- 
te Astrologe/m werden? Gratteln- 
fo. Studiengeineinschaft für natur- 
wissenschaftliche Astrologie L G- 
Postfach 112, 6660 Zwefbrücken. 


0711 


282053 


Große htterviews 


Jedes Jahr erscheinen in der WELT ca. 350 
Interviews. Gespräche mit kompetenten 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Kulturleben und Sport WELT-Leser erfah- 
ren so aus erster Hand die Gedanken der 
A kteure des Weltgeschehens. < 


Wo kann man alle 

Segelscheine machen? 


Natürlich beim DHH. 



Fcrdsrr, Sie unseren Prospekt an 
Deutscher Hc^hseespsrr/ertufu) 
Hansa eV Pcstfscti 30 12 24. 
2CG0Hain&jrgSS 


■» V 



Spmchen- 
und 

IJobnetscherschade 



, ßbenatzar 

nd Ddmtstfer In tegiB*, 
RnzUHfc Spada*. 

AtedteBpfOhmomam tesfea — der Smac- 
pnAna flUdiflBdBa. Anawnrt IDr 
M SwtScnfflidefwoon aus MMD. MMn. 
SenMUrwgmn Marz und SofKsnoar. 
FordomSaPnapda. 


‘E mtiSCH ES 

— Äsmxrr ■ 


mmsjmrm 

H^nstrafld Ml. KfLiAjriStgH 


Staat), anerk priv 

Realschule 
mit Internal 


ENGLISCH IN ENGLAN 




ix**. 
■, v 

■ v" 

•ri’ 


Uiw wa nb a fca nn te a lOMBmm«Mlo te >«m Ma«r (London 100 kte) und una w afe^.. 
befemnte EngHadn Sproaftectwfe. «End kn eeONn QeMMde. wo BrkWr Ca- - ' 
aneriamm und aalt 1ÄS7 atebüail 

£ pro Tag efeecW. UntenfcW, tete Ma h tee lte e M«0 U dMtedl fe i 

ederbi MteUta. 


25% ERMASSIGUN& 

tetewte f. w aiMMMdMr «an An Tann mter Unna RnU skmtl 


,i-*r 

fi-- - 


bei Autentttewteuer wn 90 Tugen oder Ungar ßnfcL So.- 
kurae t Ce mbri doa - Pritfungte^ . 

Sohr a to ni Sie an; REGENCY SCHOOL OF ENGLÜ ; 

Rtenagateon-See. KnL Englind. TW. SiCS- 5 12 12, Tx. 14454 
KEBIE ALTERSGRB09I - KBN I«teHUaHIUFB«THALT - DM OAM2C j 

GEÖFFNET 

sOHDmwBtmAarn-UMo-tmrxaMU 


;I — .1 ü 

* -Uff'- f 


~'l 4 


Englisch in Engknid 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch engtisetw Lehrerb 
langi6hriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreiz, 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung Im eigenen Baus am Meer, 
bei CastfamlliezL •8ehfllcrfteiMkkune t Ab ^nrvo rbereitong, et 
bridge Certülate, Aaffaf tf tmdPb rttegchrittettc, jUrtaefeiftp 

i im yAHIfl. - . ^ ^ fT'- ’ 

Jonet Muth-Dunflord . 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld. L Tel 05 21 / 10 1253 :',--..:: 


Christ 


St 


Schulen Dr. W. Blindow, Hüttenstr. 5. 3060 Stadlhage 


ApriOfct-2 Jahre Fortbildung für FacfierboHior-l 


-WWw^Ceftter/HGW«: s -- - 


-MR' 

-. ■:-x. 


Kaina fchiteritelgMlrktiHV bei Forderung dareb Artuid/Ba/BAMfi. TrLBttW. 

•Technikerschule • Hotelfachschule •• £■: 

SJmtt gepr. Techniker Masch/Bt/Sau • Slaafl gor Betriebswirt Hotef-uOesT-.. 

• Fachschule-Wirtschaft •StaatL anarkamda Schuten Wohnhr ; * ’ 

L. Stoa« gepr. Betriebswirt FachQiocfifecfatkededureftbaaMut^-: 


i 


•!T-* - 


ur Mädchen und Junger 
EUsabOth-Enceis Stiftung 


- Sdwte fürScböfer- 


5 


Untere 

Ganztagsschule 

eteaw W glga Reabchuta (KL 5-10» 
btetet Intens. UrnMNe. 

(tacfi FbeMbiMaHtendaa, FBrearw 


teme, AitaeteataMtea «tan «dr ar 


Daneben gibt ea vleic.F'vIzatenge- 
tete (etg. Sport- u, Tenniapüz. 
Tumheto, Hobbywerfe i uma. Foto- 
tewru.«.). 

Anmaldungan für das neue Schul- 
jahr MM «dort 

SeMte Varanhote, «25 KMMel 1b 
(a. d. WaaarfNRW), * (0 *7 B8) « 21 




Boxberg-Gymnasfum Heidelberg 


privates, staatlich anartuurmtes 
GANZTAGSGYMNASIUM 
für Jungen und Mäd chen 
mit angescMossanani INTERNAT 


" c r~"r T. 


O'.'-f 
...i/ •- 


+ Untorricht täglich von 8.10 bis 18.00 Uhr, samstage unterrichtsfrei .... 
.+ Mittagessen und Refzeitgaat&Kung in dar Schule 

+ Keine Hausaufgaben, sondern Fachunterricht mit integrierten . 
bete- und Obungsphasen bei verstärkter Stundenzahl In den Haupk— 
ehern. 


: :■ 

.. . „ ’ =; 


+ IndMduMle Fönfermaßnahmen auf alten Ktessenstufen, um V 
stüngsrückstände autzuarbelten 


t.Klaseen ab 15. Kuree ab 5 Schüler . jf LANG FORD 

+ Optimale Organisation der Oberstufe (7stündige Letaungskunrü V -&(.-(.'?■ Z 
intensive Abtemrerberaltung) -vj-j CL" i ;. l .i if 


4- Engagierte und erfahrene Lshrluifte. die unser bewährtes pädagoj 


sches Konzept vertraten 


+ FersfinHche und freundliche Schulatmosphäre, bi der die Schüler , .. 
guten Leistungen motiviert werden 


+ Unterbringung und Bebauung Im Internst in modernen und boqua 
eingerichteten 2-Bett- Appartements mit Bad und Balkon, ca. 300 * . 
von der Schule ■'& 


- Wir nehmen ihnen die Schulsorgan ab. 

BOXBERG-GYMNASROI HEIDELBERG 
Buchwsldwea 6 - 6000 HerdeAerg l - Tel. 0 62 ZI 738 30 55 


..sdmeMe Autos, fanmq- 


NetJieiten.il/kftorsport 



qutlU 


•Z 


em MatjHuht vott tedemsdii: 






Ledterbissen. 


— hilft hm hi 

%GER - 


KLINGEN 

Cc * Hhf. 


tr &Uto + 



Sh- r^v- ... 





















Der „Pfiffige Mönch“ wird aufgerufen 


'■ ■■; V^Jnli, Loudmer, Paris - Moderne 
_ vinst 

- - o Juli, Christie's, London - Zeich- 

- • J J- vJ\ngen alter Meister 

' Juli, Seidel, Berlin - Kunst, 

Ttiqui täten 

Juli, Christie’s, London - Gemal- 
. alter Meister 

ij Juli, Würzburg - Gemälde, 


jllöbd 1 

I! Juli, Braune, Ramerberg - 
Mimst, Antiquitäten 
- Jali, Sotheby’s, London - franzö- 
•jcbe Möbel 

- Juli, Christie's, Beaulieu/ 
^ampshire - Veteranen-Fahrzeuge 


*“*■ -- -- , 




Ausstellungen 


Schultheis und G.Tusma, Wer- 
a, Galerie Klein, Bonn (bis 6. 

A||.UgUSt) 

I V3 y ophie Taenber-Arp, Quadrat Bot- 
v ^ w *nop, Moderne Galerie (bis 14. 


Shifv" r ^-ugust) 

Kn ’“ T (V. /erfce der Düsseldorfer Maler- 


— * A.,/ciKe oer uusseiaoner Maier- 

' c . . ubhnle, Galerie Paffrath, Düssei* 

"*’* ';,Jorf (bis September) 

mm*** ' ^/homas Bang, nemo, Galerie im 

Eckemförde (bis 2. 

«Ijftft Müller, Neue Ölbilder und 

.. ' "S—aa tadierungen, Galerie Kurze, Gü- 

: srsloh (bis 31. Juli) 


M Millioaee Pftmd Iwachto dbMt 
abstrakte Gemälde vor Moaditaa 

HEIDI BÜRKLIN, London 1 

Den Weltrekordpreis für ein ab- 1 
straktes Gemälde hält seit Montag 1 
der ho lländis che Maler Pi et Mon- 1 
drian: Seine im strengen schwär- 1 
zen Liniengerüst gefaßte „Kompo- c 
sition in Rot, Blau und Gelb“ ani- : 
mierte die Bieter bei Christie’s i 
Abendauktion in London zu einem s 
wahren Stakkato an Aufrufen. Bei s 
400 000 Pfund fiel der Startschuß, c 
Auf eine Million Pftmd (3,9 Millio- 1 
nen Mark) hatte man gehofft Doch 1 
erst bei 1,4 Millionen Pfund (5,6 £ 

Millionen Mark) klopfte der Ham- 
mer; Als Sieger ging der japanische i 
Kunsthändler Shigeki Kameyama , 
hervor, der sich dieses im Jahre < 
1930 gemalte Bild mit der Käufer- “ 
prämie von acht Prozent ganze f 
1,512 Millionen Pfund kosten ließ. t 
Damit wurde der bisherige Rekord 
für ein abstraktes Gemälde gleich * 
verdoppelt Erst am 10. Mai dieses z 
Jahres war er bei Christie’s in New j 
York mit einem Werk von Willem t 
de Kooning, das 775 641 Pfund er- 
ziehe, neu auf gestellt worden. 

Der Mondrian gehörte zu den 16 I 
Ge mälden aus der Sammlung Ar- r 
mand Bartos, die binnen einer s 


Weltrekord 


Riet Mondrian „Kompaii- 
rion !■ Bat «md Blau** 


knappen halben Stunde runde vier 
Millionen Pfund erbrachte; Die 
höchste Summe, die Christie’s bis- 
her für eine einzelne Kollektion in 
London zusammenklopfte. Was 
der New Yorker Architekt an klas- 
sischer Moderne gesammelt hatte, 
wurde an dem Abend vor vollbe- 
setztem Haus sichtlich hochge- 
schätzt Ein weiterer Mondrian, 
den Bartos im Jahre 1942 in New 
York direkt vom Künstler gekauft 
hatte, erzielte ebenfalls beachtliche 
568 000 Pfund. 

Einen Rekord für einen noch le- 
benden Künstler kann der Spanier 
Jean Mirö jetzt für sich verbuchen: 
Sein großformatiger, prachtvoller 
„Hafen“ von 1942 kletterte auf 
961 200 Pfund, die ein privater Bie- 
ter per Telefon offerierte. Ge- 
schätzt war das BÜd auf 500 000 bis 
700 000 Pfund. Mird hat damit sei- 
nen bisherigen Rekord von 270 000 
Pfund um ein Mehrfaches über- 
troffen. 

Schließlich wurde auch Mark 
Rothko an diesem Abend mit ei- 
nem Superlativ honoriert Sein 
schöner Farbendreiklang von 


Weiß, tiefem Rosa und Rot auf 
Orange, den er 1957 gemalt hat 
erzielte seinen persönlichen Auk- 
' tionsrekord von 259 200 Pfund. 

Für eine pikante Note in der in- 
ternationalen Versammlung von 
K nngthä^dlgrn nnd finanzkräfti- 
gen Sammlern sorgte die Anwe- 
senheit von MarcVial] Cogan und 
Stephen Swid, den beiden bis da- 
hin hartnäckig um Sotheby’s buh- 
lenden Amerikanern. Da ihn^n, so 
zeigt es sich jetzt dessen Ankauf 
anscheinend nicht gelingt gaben 
sie ihr Geld eben bei der Konkur- 
renz aus: 387 000 Pftrnd für eine 
bedeutende Skizze von Läger, die 
er 1919 für das Bild „Die Stadt“ 
(Schätzpreis 350 000 bis 450 000 
Pfund) gemacht hat und 28 000 
Pfund für Lägers Zeichnung von 
1924 „ Mann im Pullover“. 

Auch Arbeiten von Juan Gris, 
Theo van Doesburg und Ben Ni- 
cholson erzielten gute Preise. Daß 

A rmand BaitOS «eine Sammlu ng 

nicht wie es auf der Hand gelegen 
hätte, in New York, sondern in 
London versteigern ließ, hat sich 
offenbar gelohnt 
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7^^VIagerer 

Auktionserlös 

• ' •: dpa, London 

Die Versteigerung der vielleicht 
Tgg, .■ »bedeutendsten Privatsammlung 
,|| api 1 1 1 | | Kunst ist in London 
' '^nit einem mageren Ergebnis been- 
r; ;jet worden. Die überwiegend aus 
” ‘ 7 ^mythologischen Skulpturen beste- 
- - - > hende Kollektion gehörte Prinz Sa- 

- - diuddin Aga Khan, einem Onkel des 

_ ““'moslemischen Sektenführers Aga 

Der Gesamterlös der Sothe- 
■"tiy-Versteig erring betrug rund zwei 
; rr; W 9 >a ^Millionen Mark - das Auktionshaus 
' halte mit mindestens drei Millionen 
s-i u-'i- Mark gerechnet Den Höchstpreis 
' sj - - von 440 000 Mark zahlte ein Samm- 

- r 1er aus den USA für eine hölzerne 
■t >• s*: 7 k.- Büste aus Gabun. 


Christie’s Schätzer entdeckt Watteau 
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HEIDI BÜRKLIN, London 

Eine ganz besondere Rarität bie- 
tet Christie's in seiner Londoner 
Auktion bedeutender alter Meister 
am 8. Juli an: ein frisch entdecktes 
Gemälde des bedeutendsten und 
rarsten Meisters des französischen 
Rokoko, Jean Antoine Watteau 
(1684 bis 1721). Seine Bilder im 
Privatbesitz lassen sich heute an 
einer Hand ab zählen. Ein wichti- 
ges Werk dieses Malers galanter 
Feste, so erläutert man bei Chri- 
stie’s, ist in unserem Jahrhundert 
noch nicht auf Auktionen aulfee- 
taucht 

Um so größer war die Überra- 
schung, als dieses Bild dem Chri- 
stie’s-Experten Simon Dickinson 
bei der. . Routineschätzung einer 
Londoner Privatsammlung vor Au- 


gen kam. Als der französische 
Klemmeister Jacques Lsyoue (1687 
bis 1761) war es bis dahin etiket- 
tiert Doch zu exquisit waren die 
Figuren gemalt, und außerdem 
kam das Bild Dickinson auch sehr 
bekannt vor. Mit Nachschlagewer- 
ken kam er ihm auf die Spur: Es 
gehört zu einer durch Nachstiche 
bekannten Serie von vier Jahres- 
zeiten, die bisher als verloren galt 
Jean de Julienne, der engagierteste 
Watteau-Patron - er besaß an die 

vierrig f VmSlrip riec Meister s - hat. 

te di<» um 1710 gemalten Bilder 
erworben und sie später mit allen 
bekannten Gemälden und Zeich- 
nung«! Watteaus in insgesamt 795 
Stichen publiziert Diese allegori- 
sche Darstellung des Frühlings 
muß sich seit der Jahrhundertwen- 


de in der Londoner Kollektion be- 
funden haben und soll damals von 
einem Londoner Händler ange- 
kauft: worden sein. 

Gedämpft wird das Entdecker- 
glück etwas durch die Tatsache, 
daß der Hintergrund, eine Land- 
schaft mit Wasserburg, wohl von 
einem Assistenten des Malers 
stammt Trotzdem schätzt man das 
Gemälde bei Christie's auf minde- 
stens 250 000 Pfund. 

Nun hofft man bei Christie’s 
auch, daß weitere Gemälde dieser 
verloren geglaubten Serie auftau- 
chen. Da man annim mt, daß sie 
alle im Laufe des 18. Jahrhunderts 
nach England gekommen sind, 
wird man hier jetzt gewiß manch 
verdächtiges. Werk sorgfältig ent- 
stauben und inspizieren. 


R.-ÄL BORNGÄSSER, München 

Reich bestückt mit kostbaren 
Raritäten, die jedes Sammlerherz 
höher schlagen lassen, ist die drei- 
tägige 413. Kunstauktion des Hau- 
ses Hugo RueL die vom 6. bis 8. 
Juli dauert Im Mittelpunkt des In- 
teresses dürften diesmal die Auf- 
rufe der Gemälde am zweiten Tag 
stehen. Hier werden zwei Werke 
von Max Pechstein (1881 bis 1955) 
zum Aufruf gelangen: Einmal ein 
signiertes Aquarell, das eine 
Baumlandschaft zeigt. Das Werk 
entstand 1919, der Aufrufpreis be- 
trägt 30 000 Mark. Das zweite Werk 
von Pechstein ist ebenfalls ein 
Aq uarel l, das das Antlitz eines 
Knaben zeigt Es entstand 1917 
und wird mit 25 000 Mark aufgeru- 
fen. 

Zu den weiteren herausragenden 
Werken dieses Gemäldeangebotes 
zählt das Spitzweg-Werk „Der Ad- 
letjäger“. Das signierte Ölbild wird 
mit 29 000 'Mark aufgemfen. Ein 
wunderschön romantisches pfld 
von Willy Moralt wird ebenfalls an- 
geboten: ein Jäger trifft auf ein 
Mädchen in einer Waldesschlucht 
Der Aufrufpreis dieses Ölgemäldes 
beträgt 21 000 Mark. Natürlich be- 
findet sich in diesem Angebot auch 
ein Grütznen Der „P fiffig e Mönch“ 


ist mittlerweile bei einem Aufruf- 
preis von 25000 Mark angelangt 
Von Alexander Koester befindet 
sich dieses Mal ein etwas unbe- 
kannteres Enten-AquareU (9500) 
Mark) dabei; und natürlich ist auch 
Franz von Stuck mit einem Selbst- 
porträt von 1898 im pompösen 
Rahmen in dieser Mfirx-hnor Auk- 
tion vertreten (1800 Mark). 

Das Prachtstück unter den ange- 
botenen Uhren ist eine Pendule 
aus Frankreich, zweite Hälfte 18. 
Jahrhundert, Werk und Zifferblatt 
signiert von Charles de Roy ä Paris, 
versehen mit einem Gehäuse aus 
BouRetechmk, mit goldenen Ap- 
plikationen geschmückt Diese 
hochwertige Meisterwerk-Arbeit 
wird mit 15 000 Mark auf gerufen. 
Der Sammler kostbarer Porzellan- 
arbeiten wird auf dieser Ruef-Auk- 
tion einen Porzellankrug aus Mei- 
ßen, 1730/35, mit Silberdeckel (Auf- 
rufpreis 8000 Mark) entdecken und 
ein bezauberndes Porzellan-Riech- 
fläschchen, ebenfalls aus Meißen, 
um 1750, mit vergoldeter Silber- 
montierung für 4500 Mark Aufruf- 
preis. Im Mittelpunkt dieses Por- 
zellanangebotes jedoch stehen 
zwei prachtvolle Deckelpokale aus 
der Nympbenburger Manufaktur 
uro 1850, nach einem Entwurf von 


Eugen Neureu ther, der von 1848 
bis 1856 Leiter in Nymphenburg 
war. Die mit Figuren und Land- 
schaften reich verzierten Pokale 
haben als krönenden Abschluß je- 
weils einen flügelschlagenden 
Schwan. Der Aufrufpreis dieser 
Spitzenstücke beläuft sich auf 
25 000 Mark. Gut bestückt Has An- 
gebot von Hinterglas-Bildem, die 
eine besondere Spezialität des 
Hauses bilden: Die Aufrufpreise 
bewegen sich hier zwischen 400 
und 3600 Mark. 

Von den hier zu versteigernden 
Skulpturen sind erwähnenswert: 
eine Anna Selbdritt, Altbayem um 
1520 (7500 Mark), ein Bischof aus 
Salzburg, zweite Hälfte 15. Jahr- 
hundert (18 000 Mark), ein hl Ge- 
org aus Norditalien um 1450 (8500 
Mark) und ein hl Michael aus Süd- 
deutschland um 1700 (4800 Mark). 
Prunkstück ein Altarflügel aus 
dem 15. Jahrhundert stammend, 
mit Darstellungen an Innen- und 
Außenseiten von Bischöfen (12 000 
Mark)- Einer der begehrtesten 
Schränke des Möbelangebots die- 
ser Auktion ist ein reich bemalter 
Bauernschrank aus dem InntaL 
Umkreis Perthaler, aus der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts. Er 
wird mit 10 000 Mark aufgemfen. 


HAUS DER BÜCHER / Harte Bietgefechte des Handels in Basel 

Am besten lief Architekturliteratur 


CHRISTIAN OTTO, Kiel 

Er hat eine scharfe Zunge ge- 
habt, dieser Carlo Cesare Malvasia 
und an sein Buch Felsina Pittrice 
Vite del Pittori Bolognesi hat noch 
eine nachträgliche Polemik ange- 
knüpft. Berühmt und berüchtigt 
wurde seine darin geäußerte ab- 
schätzige, nur in einigen Abdrük- 
ken enthaltene Beleidigung des 
„Töpfergesellen“ Raffael die er vor 
dem Sturm der Entrüstung in der 
zweiten Auflage wieder unter- 
drücken mußte. Das 1678 erschie- 
nene seltene Werk, das Ehrgeiz 
und Sinnesrichtung der mit Flo- 
renz wetteifernden Stadt Bologna 
am stärksten ausspricht (Malvasia 
hat für seine H eimat mehrere Vor- 
stöße gegen das toscanische Pri- 
mat unternommen), hat soeben bei 
einer bemerkenswerten Buchauk- 
tion des Hauses der Bücher in der 
Baseler Bäumleingasse 18, 1300 
Schweizer Franken gebracht. Es 
stammte aus der Bibliothek Hein- 
rich Wöfflins wie vieles auf dieser 
Auktion. 

Kunstwissenschaftliche Litera- 
tur, nicht nur in unberührtem Zu- 


stand, sondern in Arbeitsexempla- 
ren gelehrter Kunsthistoriker wur- 
de am besten abgesetzt. Die Prove- 
nienz spielte preislich eine erhebli- 
che Rolle. So gingen auch die mei- 
sten Werke aus dem Besitz der 
Kunsthistoriker Julius von Schlos- 
ser und Jacob Burckhard spielend 
und meist weit über der Schätzung 
weg. 

Aus England waren mehrere 
Kunstantiquare persönlich ange- 
reist. Sie lieferten sich mit schwei- 
zerischen, italienischen und deut- 
schen Antiquaren sowie mit öffent- 
lichen schweizerischen und deut- 
schen Bibliotheken harte Bietge- 
fechte. 

So stieg Le Blon’s L’art d’impri- 
mer les tableaux in der zweiten 
Auflage Paris 1756 von 400 auf 1400 
Franken Zuschlagsumme, wobei 
noch das Aufgeld hinzukommt. 

Auch andere Werke über die 
technische Handhabung der Kün- 
ste gingen sehr gut Am besten lief 
Architekturliteratur . Hier stiegen 
deutsche Sammler trotz des 
schlechten Wechselverhältnisses 


intensiv ein. Ein „EntwurfF Einer 
Historischen Architektur“ von Fi- 
scher von Erlach aus dem Jahre 
1725 mit insgesamt 93 gestochenen 
Tafeln auf 3000 Franken geschätzt 
stieg gegen einen deutschen Kon- 
kurrenten auf 6300 Franken und 
blieb in Basel 

Und ein unvollständiges Werk 
Piranesis „Varie vedute di Roma“ 
mit 47 von Piranesi signierten Ta- 
feln in der ersten Ausgabe stieg 
von der niederen Schätzung bei 
1750 Franken auf 4800 und ging an 
einen Privatmann. 

Das teuerste Stück der Auktion, 
ein auf 5000 Franken geschätzter 
Valentin Boltz mit seinem ersten 
gedruckten üluminierbuch, wie 
man allerley färben bereiften, mi- 
schen, schattieren und ufftragen 
soll, gedruckt in Basel 1549, Idet- 
terte, da es sehr selten im Handel 
vorkommt, auf 17 000 Franken. 
Seit dem letzten Krieg ist kein Ex- 
emplar des Buches mehr im Han- 
del aufgetaucht. Jetzt ließ es sich 
die Universitätsbibliothek Basel 
nicht entgehen. 
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Kaufen Sie keine englischen Antiquitäten 
bevor Sie nicht bei uns waren. Spitzenstücke in 15 
Ausstellungsräumen. 
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In Deutschland 
3 mal Nr. I 

1 ARTES besitzt das Vertrauen von fast 
50000 Sammlern in aller Welt. 

® Keine ändere Galerie in Deutschland 
hat eine so große Sammlerschaft. 

ARTES führt einen der größten Bestände 
j an Werken vom Expressionismus bis zur 
Moderne. Keine andere Galerie in 
- Deutschland bietet ein gleiches Angebot 

■■ ARTES gibt seit Jahren auf alle Katalog- 
\jms-: angaben eine Garantie auf Echtheit 
Keine andere Galerie in Deutschland 
gibt Ihnen eine größere Sicherheit 
" ; ^ k . beim Erwerb Ihrer Kunstwerke. 

*-%defn Sie unseren Sta™totalog 1 ®83 a ^-_ 
3M Seiten in Farbe - Schi^gebuhr DM 10 
.ARTES, Postf. 11 20, Berliner Str. 52, Drostenhof 
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Eiche, 170/139/58, von Privat 
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W FuBbMan, Bttunom. 

M Vartitaiunaan. Omanwita, Siuhwi; 

auf 10000 qm- Bnatana konaarvterL 
RI Baauchm SO uns immbindUalL 

Th. Ev«rs antidee boowmateriakD 

Do Koumon 58 - NL 8433 KD Homsbrook 
T«L 0031 45 22 33 33 / 0031 44 58 17 65 
AB Aaohan-H aart an. Ausfahrt Hoenabroak 


NUR FflR KBMNER! 
Bodenseeschrank 1826 

Nuflboum, mit reichen Intar- 
sien, erstklassig erhalten, mit 
günstigen Maßen. 

Von Sammler nur an Privat 

VB DM 20 000,-. 

Telefon (074 62) 23 79 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtueitsgarantie. 
Katalo g-Schiztzgebühr DM 10,—. 
Galerie Günther Pubze' Stadtstr. 28, 
7800 Freibunt. Tel (07 61) 2 54 76 


1 in tjemanri 


Mindener Str. 53 
497 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 00 71 




- von joattloaor ScMnharft 

- von Uatbandwn Wart 
ein aehtw OtDonran 
von inram FarWolo! 

tntormattonan aandat koasan- 
loa: 1_ Hoffmann. Olportnn- 
Vartrtab, 8867 Oaaungan L 
Bay.. U’ KanertaM 18 

malig 



War lad nach] abi aiganaa 
FamUta rmrappan ? 

Scbrtftl. Gtaita-inforra. von 
Haraldlach« Warfcstatt 
Uadachlar 
Nladanhainalr. 14a 
4000 DOssaldwf 1 
TOL 0211/45 1051 


Historische Wertpapiere 

Bebilderte Kataloge gratis. 
Wertpapier- Antiquariat 
Hellwls 

Baferwez 13w, 4630 Bochum 1 
Tel. 02 34 / 79 78 88 

Zu unseren erfolgreichen Knust- 
Miktionen nehmen wir ständig Ein- 
lieferungen entgegen. 
AUKTIONSHAUS KRADTH 
Duisburger Str. 19. 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/49 29 68 
Hit 860 m z Ausstellungsfliche 
größtes Anktionsiutus Düsseldorfs 





Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 

Ankaui/Verkauf/Bera tung 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
R. Ullrich, Surkenstr. 55a 
4030 Bochum 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


Will Sohl. Boies KUg/Kmmpcn, V. 1939, 
Aquarell, ca Yft*83 cm, DM 5000.- VB. 
TeL 089 / 3 2# 48 M. 


crwmmeSy 


Pme Easiish Antique« 
Einmalige Sonderangebote 
Wegen dringender Umbauren müuen 
wir Xurrfrblig unseren Bestand an 
erlesenen enghichen Antiquitäten 
abbauen. 

EPPENDORKER WEG 231. 2 HH 20 
Tel- 040 *>0 23 23 


Bronzesknlpturen von Amo Breiter, 
Emst Fuchs, 5. DaB, Paul Wunderlich, 
Bruno Brual und Kurt Moser zu verk. 
TeL 0 22 26 / 42 42. 


SizilfaniSGbar Obstwagaii 

einmaliges Stück. Schnitn- u. 
Schmied e kunstw er k handbe- 
malt, als Dekorationsstück zu 
verkaufen. 

Telefon 0 51 37/7 20 21 


Olympia 195« 

Verkaufe gegen Höchstgebot 
Band I und ZI komplett mit Bil- 
dern u. Beschreibung. 
Zuschr. il B 7794 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


S^armrmvKutaebe 

„ Sandschneider“ , generalüberh. 

gegen Höchstgebot abzugeben. 
Telefon 0 51 37 ; 7 20 ZI 



Taschenuhr 

Scarabaeus-Savonnette v. Ernst 
Fuchs, 18 K Gold zu verkaufen. 
TeL 0 22 26 / 42 42 

[ Norddeutsche EichenMöbel | 

- Aiixilir becfavenSif Ortaliuif - Foios uuf An/.--gr , 

I Trlefoa 047 41/57507 

i VIEBAHN i 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

Bundcsccpubt>k. Ostgebiete und 
Ausiand mi! über 4 000 Positionen 

Katalog Nr 5 soeben erschienen 
:-;uf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

Dcchnahlstralie 14 
5 7 3 ö N e o s 1 a c I / W e i n s t r o ß c 


Damit Sie 
den 

Überblick 

behalten: 


Kunstpreis-Jahrbuch 1982 

Was ist Ihr Kunstbesitz heute wert? Was müssen Sie 
anlegen, wenn Sie kaufen? Mit welchem Ergebnis 
können Sie beim Verkauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das Kunstpreis-Jahr- 
buch zu beantworten hilft 

Noch aktueller. Und noch ausführlicher. 


□ Eunpi KUNSTPREIS-JAHHB JCH 37 A und B 1382 lum VotiuBSP 1 ’»« <or OW 129 — • i 

Dl KUNSTPREIS- JAHRBUCH Ee 37 A 1982 zum Pr»-, von OM Bä — *i 

D Ewmtf KUNSn>RM.4ArtH8UCMBc 378 ium Pt« von DM ö>.— - s 

•Uw hmbb nartiR: 

kntMoM« 

□ Sö -VictmjIVTiö □ ScK«* W« Ml 


B«e auaacmeiötfl. auf w* Pwaara »«»n uno aaresj*er m 

WELTKUNST VEBtAC CMBrt, 5»aS» B4. flOÖO Manaien l9.Tettev7R, :bi 39 - 
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Baß bestaunt von Rau-Freund Schnoor 
hat ein finstres rotes Korps 
in den jüngst vergangnen Tagen 
beinah Mister Bush erschlagen. 

In das allgemeine Klagen 
hören wir Herrn Rau nun sagen: 
Schnoor (dereinst den Amtseid schwor) 
ist ein völlig reiner Tor. 

So nun steht der Herbst bevor, 
die Gewalttat voll im Rohr. 

Wollen wir ihr an den Kragen 
oder lieber gleich verzagen? 

Bonni rät: Mit starkem Magen ■ 
jetzt mehr Mehrheitsherrschaft wagen - 
als Erinnerung im Ohr 
stets den Mißklang Krefeld - Schnoor. 



KLEINES 






WELTTHEATER 




JONAS 


% 


Bonner Turnfest 


ja- 




Der Elefant ist ein gefährliches Tier, denn aus seinen 
Stoßzähnen werden Klaviertasten gemacht 

w Pohamm Brahma) 



r | typisch deutsch ist das Pro- 
I bleziL, es zu sein, jedenfalls 
für mich. Mein Vater sagt 
immer Sei stolz darauf Deut- 
scher zu sein! Aber unser Leh- 
rer sagt, wir sollen uns schä- 
men. Nun weiß »eh immer 
nicht, was ich ma chen soll, weS 
ich ja eigentlich noch gar nichts' 
gemacht habe. MICH! D. (16) 
* 

Deutsch sein heißt Charakter 
haben, aber was für einen? 
Mein erster Mann war nett, aber 
bißchen doof. Der ließ sich 
überall rumschubsen, so daß 
wir zu gar nichts kamen. Mein 
zweiter dagegen: schwer auf 
Draht, clever, Schlitzohr, aber 
auch gegen mich. Fies fand ich, 
er mit der Frau seines 
Chefs, die das Geld hatte -na ja, 
eben auchn Deutscher, typisch! 
Und mein dritter nun— da kann 
ich nicht klagen. Geschäft läuft 
gut Wohnen tun wir auch sehr 
schön. Und dies Jahr geht’s 
™m drittenmal nach Majorka. 
Das ist auch schon typisch 
deutsch. MARIA D. (48) 

* 

Natürlich sind wir Deutsche 
nicht allein auf der Welt Aber 
sicher ist daß es ohne uns die 
Amerikaner überhaupt nicht 
gäbe. Also, wir gehören schon 
zu den Größten. Und das ist 
typisch deutsch! OTTO D. (55) 

* 

Der typische Deutsche ist 
blond und blauäugig. Darunter 
habe ich lange gelitten mit mei- 
nen braunen Augen und dunk- 
len Haaren. Bis dar Huber An- 
ton zu mir gesagt hat: »Da scher 


di nix drum, Spezi, bist a typi- 
scher Bayer, und des is mehr!" 

HANS D. (41) 

* 

Ist Friedfertigkeit typisch 
deutsch? Diese Frage stellen 
mein Wann und ich uns heute 
immer häufiger. Und leider 
müssen wir sie verneinen. Denn 
statt friedlich, also einig zu sein, 
gj/*h gegenseitig zuzustimmen — 
was geschieht? Zank und Streit 
im Bundestag und in der ge- 


Typisch 

deutsch? 


samten Öffentlichkeit sogar 
über die Friedensfrage. Ja, da 
schämen wir uns doch- Das ist 
typisch deutsch. ANKE D. (28) 

* . . 

Was ist denn heute an der 
Jugend noch typisch deutsch? 
Rockt amerikanisch, mofet ja- 
panisch, urlaubt in Frankreich, 
Griechenland, trampt nach In- 
dien, schwärmt von Australien, 
sagt Wow und Tschau! Nicht 
typisch deutsch sein heute, das 
ist typisch deutsch! 

BERTA D. (67) 

* 

typi- 
scher als das deut- 
sche ist das subdeut 
sehe seht euch die ty- 
pen doch an ost- 



ZBCHNUNG KLAUS BÖt&E 


friesen und o- 
berbayerische hinter- 
tupfinger ty- 
pische 
TYPE D. (11) 

* 

Darüber diskutieren wir im 
Freundeskreis häufig. Der deut- 
sche T>pus ist natürlich von der 
Siegfried sage und Richard 
Wagner her etwas festgelegt. 
Und auch wenn man im Bun- 
desbürger von heute den Dra- 
chentöter nicht mehr so deut- 
lich wahmimmt - als typisch 
deutsch gilt doch der ruchlose 
Tatmensch, mit dem wir und 
unsere Freunde nichts zu tun 
haben möchten. Vielmehr mei- . 
nen wir, daß auch unsere türki- 
schen Mitbürger als Deutsche 
anerkannt werden sollten. Und . 
gerade auf sie sollte die Be- 
zeichnung .typisch deutsch* in 
hberal-fortschrittücher ■ Weise 
erw ei tert werden. 

JONATHAN D. (34) 
* ' 

Als Soziologe stelle ich un- 
gern fest, daß es nur einen 
deutschtypischen Frauentyp 
gibt. Äußerlich trifft jede Feld- 
untersuchung ins Leere. Der 
kleinen dicken Deutschen steht . 
die langbeinige Dünne gegen- 
über. Ute Verhaltensweisen rei- 
chen von herzig bis zickig, die . 
inneren Eigenschaften von kühl 
bis heiß, klug bis gutgläubig. 
Typisch deutsch, habe ich auch 
meiner Frau als Forschungser- 
gebnis mitgeteUt, ist lediglich 
die deutsche Hausfrau, seit 
über 400 Jahren Typisch Mann, 
sagt meine Flau dazu. Typisch 
meine Frau! 

DR WERNER D. (52) 


DIE WELT - NV1U - Samstag, 2. Juli 


S ehr leldenschrfttfch be- 
drängte, .bestürmte er 
sie. 

„Haltr rief sie atemlos. 
„Erst mach mir ein Kompli- 
ment!" 

Darüber pachte er vernünf- 
tig nach. 

„Was, du mußt erst überle- 
gen?" 

„Nicht mehr, ich hab'st" 
„Heraus damit!“ 

. Er. strahlte: „Du bist die 
schönste Nebensache der 
Welt!- * 

Um die Anerkennung als 
schönste Nebensache der 
Weh beworben sich neben 
Fußball und Reitsport nun 
auch Aerobic und Skat. Die 
Jury setzt sich aus namhaften 
Vertretern von Sport und 
Spiet zusammen. Für sie ist zu 
entscheiden, welches die 
schönste Nebensache der 
Weh ist, die schönste Neben- 
sache der Welt. 

* . . : 

Laut Infoquest ist -für 41 JL 
Prozent aller Bundesbürger 
Sex die schönste Nebensache 
der Weh, für 12,8 nicht mehr 
und für 23,5 noch nichts Außer- 
dem behauptet Infoquest, 
daß sich der eigentliche Wer- 
- be-Spruch („die Balz“) ln Tel-, 
len der jüngeren Generatio- 
nen in den letzten 18 Monaten 
vor dem Regierungswechsel 
weher verkürzt habe. ■ 


Fragte ein Partner (od. 

ner, der es werden. V 
den anderen anfangs r 
„Wie wär's mit der sebä. ' 
Nebensache der Wett? 1 
schrumpfte diese Wert* 5 
iiWie war'* mh dem 
steil T. dann zu „Wie wä* * 
dem?", zu „Wie wärt?.'" ' 
sdiBeßiich auf ein m 1 
„Wie?" zusammen. . <ri| 
Inzwischen Ist jedoch n[r 
sem Bereich eine Wen dl 


Nebensache 


getreten. Auf die f •; 
„Wie?“ oder auch nur i- .J 
Balzpfiff erwidert der Po . ' 
schon mal: „Psstl" i : :/ 

„Was ist für Sie die sät' S 
Nebensache der Wett?”'.! 

„Mein Hund. Treu wie & 
immer gut gelaunt. 

Trost 

„Unö die zweitsditi : *' 
Nebensache?“ - 
„Mein Weinkelter, auc-'- 
größer Trost.“ 

„Die d rittschönste?" - - v ' 
„Blauer Himmel" 

„Und die Hauptsache"!: ■' “■ 
„Hauptsache? Weffl- * ! 
nicht. Ich." ■> : 

UUR 




„Das ist wieder dieser 


elektrische ttoMT 

.9 


Das Tiertaugt zu allem, was es soll, 
vollkommen, -der Mensch zu nichts rect 
alswaserlemt, liebtundübt 


Wkew- .... 

„Verschwindet endlich, mit Lemmingen geb* Ich mich rieht ab!* 


■Abo, bei uns kommen Verbrechen aus Leidenschaft eigentlich ziemlich selten vor" 
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.'. : hiine leistungssteigernde Variante des Brennrauxnes beim 
-- . Ottomotor entsteht bei der Verwendung von vier Ventilen 
- ,.»ro Zylinderkopf: 2 Einlaß- und 2 Auslaßventile. Diese 
Srennräume sind bei Hochleistungsmotoren im Rennein- 
2l')atz fast schon selbstverständlich. Sie finden jetzt auch 
'erstarkt Verwendung in der Serie. 

N eb ''Grand mit vieren sorgt 
e; Jfür höhere Leistungen 
und geringere Emission 



HEINZ HORRMANN, Bonn 
. Auch Deutschlands Automobil- 
unternehmen setzen auf den 
./ „Grand mit vieren", nachdem vor 
- .'.7 allem die japanische Konkurrenz 
: - ' jetzt in der Personenwagen-Serie 

--■-Motoren mit vier Ventilen pro Zy- 
linder zu besserer Füllung und da- 
: f durch gesteigerter Kraft verhilft 
-V '(das letzte Beispiel ist das Corolla- 
f'i ... Coup6 von Toyota). 

Ab September bietet Mercedes 
den 190 in zwei zusätzlichen Ver- 
„ sionen mit 16 Ventil-Motoren an. 
:i _' ; Die heißeste Variante mit 185 PS 
soll dann 240 km/ h schnell sein und 
--=■ wird etwa 60 000 Marie kosten. 

Die Motorfemarbeit wird äußer- 
lich mit allerlei Spoilerwerk zur 
Schau gestellt: Frontspoiler, dicke 


Kunststoff-Flanken und ein Gum- 
mi-Hec kspoile r auf dem Koffer- 
ra umdeckel drücken den ohnehin 
guten Inftwiderstandsbeiwert 
noch etwas herunter und geben 
dem neuen 190er-Sport ein bullige- 
res Aussehen. Übrigens wird 1984 
der 190- Vierventiler eine Niveaure- 
gulierung bekommen, mit der sich 
der Wagen noch geduckter durch 
den Fahrtwind schieben solL Vom 
Äußeren gleicht sich das Werk ein 
wenig den sportlichen Karosserie- 
ausführungen des Tuners an. 

Als habe die ewige Rivalität der 
großen Qualitätsmarken Regie ge- 
führt, wird BMW ebenfalls zur IAA 
einen 4-Ventüer vorstellen, ein 
Coupe der Ser Reihe, das den Mo- 
tor des ehemaligen Ml unter der 
Haube hat Der 3, 5- Liter-Sechszy- 



linder leistet 277 PS bei 6500 
U/min. Nach zuverlässigen Infor- 
mationen sollen die Bayerischen 
Motorenwerke in der Sportlichkeit 
wieder die Nase vom haben. Das 
Coup4 wird voraussichtlich 260 
km/h schnell sein. 

Für eine ähnliche Entwickl un g 
im Motorenbereich bei VW hat der 
Tuner Oettinger den Weg bereitet 
Er befaßte sich schon in den 50er 
Jahren mit dem nachträglichen 
Einbau von vierventiligen Zylin- 
derköpfen. Weil der Aufwand für 
einen Käfermotor zu groß war, 
stieg Oettinger erst in die Praxis, 
als der Golf zur Verfügung stand. 

Mit 16 Ventilen wurde das 1,6- 
Liter-Triebwerk auf 136 PS ge- 
bracht Das standfeste Kraftwerk 


fand Eingang in die Wolfsburger 
Gesamtplanung. Wenn Anfang 
nächsten Jahres der neue Golf GTI 
dem Normalmodell folgt, gibt es 
wahlweise ein 1 , 8-Lite r-Trie b werk 
mit 136 PS. Zur Frankfurter IAA 
wird es diesen Motor erstmals im 
Scirocco geben. 

Neu sind derart präparierte Zy- 
linderkopfe nicht 1913 raste be- 
reits ein Opel-Rennwagen mit ei- 
nem Vierventilkopf durchs Ziel, 
und im Formel-l-Sport sind die 
Dreiliter- Vierventiler seit 16 Jah- 
ren erfolgreich. Was für den Sport 
normal war, blieb allerdings für die 
Serie lange Zeit die Aus nahm e, 
einigen Exoten Vorbehalten (Ferra- 
ri und Lotus). 

Erst als die Techniker neben der 
höheren Motorleistung durch die- 


ses Konstruktionsverfahren auch 
eine erheblich verbesserte Kraft- 
stoffausnutzung belegten und ge- 
ringere Abgaswerte nachwiesen, 
wurde die Entwicklung für die 
Großserie forciert So arbeitet man 
bei Ford und Opel an derartigen 
Motoren für die Fertigung hoher 
Stückzahlen. 

Durch die Rennsportaktivitäten 
bestens vorbereitet hat Porsche ei- 
nen Vierzylinder-Motor mit 16 
Ventilen bereits fertig. In einer wis- 
senschaftlichen Ausarbeitung wur- 
den die Vorteile gegenüber dem 
Zweiventil-Pendant wie folgt auf- 
geführt 5 bis 8 Prozent niedrigerer 
Kraftstoffverbrauch, 15 bis 30 Pro- 
zent niedrigerer Sc ha d Stoffausstoß 
in den Abgasen, 4 bis 6 Oktanein- 
heiten niedrigerer Oktananspruch 
bei gleichem Verdichtungsverhält- 
nis, 10 Prozent mehr Leistung bei 
gleichem Hubvolumen des Motors. 

Die Leitidee war allerdings nicht, 
die maximale Leistung des Motors 
zu vergrößern, sondern die Eigen- 
schaften der Brennraumkonfigura- 
tion für die Verbesserung des Teil- 
lastbetriebs auszunutzen. Tatsäch- 
lich wird das Drehmoment um bis 
zu 30 Prozent erhöht. 

Dem Vorteil stehen beträchtli- 
che Produktionskosten entgegen, 
bedingt durch den größeren Bau- 
aufwand für den Zylinderkopf und 
natürlich auch durch die notwendi- 
gen Investitionen für die fälligen 
neuen Bearbeitungsmaschinell. 
Ein Aufwand, der sich zweifelsfrei 
lohnt. 



ladchTestwagea vor russischer Kulisse. foto: diederichs 
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—Ein Allrad-Zwerg aus Turin 


SABINE MÜLLER, Genna 

Sowohl vom Aussehen als 
auch von den Fahrleistun- 
gen traf der Werbeslogan 
i -- „tolle Kiste“ für den Fiat 
’■ ■‘ Panda mit der Hutschachtel- 
' form den Nagel auf den 
Kopf Von 1980 bis Ende Mai 
’.V wurde der originale Klein- 
wagen rund 63 OOOmal an 
deutsche Kunden gebracht 
Das Stadtauto-Konzept 
stimmte. 

Warum Fiat den Winzling 
jetzt allerdings mit Albad 
anbietet, ist auf den ersten 
Blick schwer begreiflich. 
Für die typische Panda-Ziel- 
gruppe kan n die Quattro- 
Ausrüstung und der damit 
verbundene Endpreis um 
14 000 Mark wohl kaum ge- 
dacht sein. 

In der Turiner Konzern- 
zentrale hat man schnell ei- 
ne Antwort parat Als Frei- 
zeltauto sei der in Zusam- 
menarbeit mit der Firma 
Steyr Daimler Puch entwik- 
kelte „4 x 4“ gedacht Als 
Spaß-Fahrzeug für Gelände- 
fans, Ausflügler, Camper, 
Skifahrer aber auch für Pro- 
fessionelle, wie Bauunter- 
nehmer in Steinbrüchen 
oder Forstleute in schlammi- 
gen Wäldern. Für Kunden 


also, für die sich ein reinras- 
siger „Geländewagen“ nicht 
lohnt die aber im Bedarfs- 
fall gerne auf einen Off-road- 
stabüen Kleinwagen zurück- 
greifen möchten. 

Wie der „normale“ Bruder 
hat der 4x4 einen 48-PS- 
Motor (mit 965 ccm Hub- 
raum) und erreicht damit ei- 
ne Spitzengeschwindigkeit 
von 135 km/h. Das Trieb- 
werk leistet bereits bei nied- 
riger Drehzahl Erstaunli- 
ches. Der Kleine zieht kräf- 
tig an und erreicht die 100 
km/h-Mark in knapp 18 Se- 
kunden, für die „Fliegenge- 
wichtsklasse“ ein glänzen- 
der Wert 

Bis auf die an Dreiblatt- 
Längs federn geführten Ban- 
joachse, die anstelle der ge- 
zogenen simplen hinteren 
Starachse tritt, entspricht 
das Fahrwerk dem der nor- 
malen Panda-Frontantriebs- 
typen. Die Federung wurde 
natürlich straffer aus gelegt 
und die Dämpferabstim- 
mung modifiziert. Dennoch 
bleibt der kleine Gelände- 
wagen erheblich komforta- 
bler und fln gfrng ’h mpr als 
gängige Off-road-Mobile. 

Auf Autobahnen rollt man 
wie im ganz normalen Klein- 


wagen. Der während der 
Fahrt zuschalthare Hinter- 
antrieb wird am Stimradan- 
trieb zwischen querKegen- 
den Frontmotor und Getrie- 
be abgeleitet. Zahlreich e 
Verstärkungen er hielt die 
Bodengruppe. Zum Schutz 
der vorderen Radaufhän- 
gung sowie der gesamten 
Antriebseinbeit bei Gelän- 
defahrten wird der 4x4 se- 
rienmäßig mit einem robu- 
sten leiterfönmgjm Schutz 
versehen. 

Der Innen raum wurde 
dem Charakter des JMxrd- 
Quattro“ angeglichen: lei- 
nenartige Innen Verkleidung, 
verbesserte Sitze, funktio- 
nelles Armaturenbrett. 

Gebaut wird da* Panda 
4 x 4 in Tenmni/Imerese auf 
Sizilien. Bis Ende dieses 
Jahres will der italienische 
Konzern 11 000 Einheiten 
hersteQen, 4000 für den ita- 
lienischen Markt, 7000 für 
den Export 

Dank der zweifellos guten 
ABround-Eigenschaften, des 
günstigen Platzangebotes 
und des auch bei Allradan- 
trieb sparsamen Verbrauchs 
(zwischen 5,9 und 8 Litern je 
nach Fahrweise) kein unin- 
teressantes Angebot 



Liebe auf den zweiten Blick 


P. HANNEMANN, Darmstadt 

Er ist keiner als man 
glaubt und wendiger, als es 
klobiges Äußeres ver- 
muten laßt Die Rede ist von 
jenem im Völksmund „Keil 
aus Schweden“ genannten 
Volvo 760, der sich zu Be- 
ginn seiner Karriere den 
Preis Sir das „Häßlichste 
Auto des Jahres" einhandel- 
te, aber mit zuneh m endem 
Lebensalter eine gewisse 
liebe - sozusagen auf den 
zweiten Blick - erfahr. 

Besonders in jenen Krei- 
sen, die auf Exklusivität 
Wert legen, ist der Volvo 760 
zum Geheimfavoriten avan- 
ciert 

Was ihm bislang fehlte, 
war ausreichende Leistung. 
Sowohl mit dem 6-Zylinder- 
Antrieb, einer Gemein- 
schaftsentwicklung von Vol- 
vo, Peugeot und Renault, als 
auch mit dem Turbodiesel- 
motor konnte er nicht jene 
Klientel ins eigene Lager rie- 
hen, die bei aller individuel- 
len Fortbewegung sich nicht 
schnell genug fortbewegen 
konnten Folglich adaptier- 
ten die Schweden auf ihrem 
2, 3-Liter- Vierzylinder einen 
Turbolader, der die Leistung 
auf respektable 173 PS an- 


hob - eine Menge Holz für 
einen Vierzylinder. Damit 
läuft der 760 GLE Turbo In- 
tercooler — so spin vollstän- 
diger Name - die 200 km/h 
souverän, wobei die erreich- 
te Spitze weniger eindrucks- 
voll ist als die Tatsache, daß 
durch das hohe Drehmo- 
ment (250 Nra bei 3400 
U/min) und die flache Dreh- 
momentkurve stets für aus- 
reichenden Schub in fast al- 
len Gesc h windigkeitsberei- 
chen gesorgt ist Selbst bei 
170 km/h wird noch spürbar 
Leistung bereitgestellt, so 
daß der Volvo eigentlich je- 
der Autobahnsituation ge- 
recht wird. 

Überdies können seine 
Beschleunigungsqualitäten 
(8,5 Sek. bis 100 kmA) selbst 
etablierten Sprintern den 
Garaus machen. 

Kleiner Wermutstropfen 
bei dieser Motoräonfigura- 
tion bleibt allerdings das 
Faktum, daß für das Spit- 
zenmodell der Volvo-Palette 
kein Sechszylinder für die 
Turboaufladung zur Verfü- 
gung stand; dies hatte dem 
positiven Leistungsbild 
noch ein Plus an Lau frühe 
und Geschmeidigkeit zur 
Seite gestellt. Der Grund 


hierfür ist einfach: der Vol- 
vo-Sechszylinder ist in sei- 
ner V-Form denkbar unge- 
eignet für die Turboaufla- 
dung, und ein 6-Zylinder- 
Reihenmotor stand nicht zur 
Verfügung. Das Fahrwerk 
wurde der höheren Leistung 
angepaßt, der Federungs- 
komfort ist dadurch beson- 
ders bei langen Bodenwel- 
len noch besser geworden. 
Erfreulich auch, wie behen- 
de sich der große Volvo auf 
kurvenreichen Landstraßen 
bewegen läßt. Dabei hat er 
den schon traditionellen 
Ruch der Behäbigkeit voll- 
ends abgelegt und kann spe- 
ziell als Intercooler zu den 
agilen Reiselimousinen ge- 
zählt werden. 

Diesem Anspruch konn- 
ten die Volvo-Konstrukteure 
auch im Innenraum Rech- 
nung tragen, wo ausreichen- 
de elektrische Bedienungs- 
hilfen die Handhabung zum 
Kinderspiel werden läßt Mit 
se i nem gediegenen Inte- 
rieur, dem ordentlichen 
Platzangebot seinen guten 
AllroundP.igen.se haften hat 
der Volvo 760 Turbo Inter- 
cooler das Zeug, zum Ge- 
heimtip in der 40 000-Marä- 
Klasse zu werden. 


Russischer Lada: Robust, 
aber Technik von gestern 


F. DIEDERICHS, Moskau 
Als unser Wagen in den Schlaglö- 
chern der Landstraße, irgendwo 
zwischen Moskau und Suzdalj, ei- 
nen weiteren der unzähligen Bock- 
sprünge getan hatte, wagte ein auf- 
gerüttelter Kollege vom Fach die 
Gewissensfrage: „Ach bitte, wel- 
chen cw-Wert hat der neue Lada?" 

Das Ansinnen, doch mehr über 
die Windschlüpfrigkeit des Sowjet- 
autos zu erfahren, bedachte der 
mitfahrende Experte der „Deut- 
schen Lada“ mit glaubhafter Un- 
gläubigkeit „cw - was ist denn das 
für ein verrückter Kram?" 

Denn wer auf russischen Wegen 
Auto fährt, vergißt wissenschaftli- 
che Erkenntnisse aus dem Windka- 
nai- Gefragt sind vielmehrt Stand- 
festigkeit Zuverlässigkeit und ein 
robustes Fahrwerk - Attribute, mit 
denen Lada auf dem deutschen 
Markt Verkaufserfolge anstrebt 
Wir fahren in der Sowjetunion 
den neuen Lada 2107 - das Nach- 
folgemodell des Lada 1500. Die 
NeuschÖpfang aus dem russischen 
Togliatti-Werk wird im September 
dieses Jahres auf der IAA in Frank- 
furt erstmals vorgestellt 
Der robuste Viertürer mit Vier- 
ganggetriebe, Frontmotor und Hin- 
terradantrieb, wie sein Vorgänger 
in Anlehnung an den Fiat 124 kon- 
struiert, will vor allem über den 
Preis ansprechen. 9900 Mark als 
empfohlene Richtschnur für den 
77 PS (56,6 kW) starken und 150 
Stundenkilometer schnellen Klein- 
wagen, der bei den Testfahrten mit 
einem Sitz k o m fbrt überrascht den 
das antiquierte Fahrwerk gar nicht 
erwarten ließ. 

Doch eine bequeme Polsterung 
wiegt die Nachteile der starken 
Hinterachse wieder auf - eine der 
wichtigsten Verbesserungen am 
„2107“, das mit neu gestyltem Küh- 
lergrill , Armaturenbrett und abge- 
rundeter Karosserie auch fürs Au- 
ge, gefälliger wurde. 

Uber die rund 500 Service-Statio- 


nen im Bundesgebiet möchte die 
„Deutsche Lada" in diesem Jahr 
8500 Fahrzeuge absetzen, im kom- 
menden Jahr sollen es, mit Hilfe 
des „2107“, gar schon 10 000 wer- 
den. Das Problem der mang elnd en 
Popularität das der Hamburger 
Generalimporteur seinen Modellen 
offen zugesteht wird sich auch 
durch den „2107“ (Länge 4,14 Me- 
ter, Breite 1,68 Meter, Höhe 1,43 
Meter) kaum abstellen lassen. 
Zwar schwelgt der Verkaufspro- 
spekt des „2107" in Überschwang 
von „moderner Designerkunst 
harmonischen Farblösungen und 
repräsentativem Aussehen" - gera- 
de diese Einschätzungen dürften 
jedoch die wenigsten westeuropäi- 
schen Kunden teilen. 

Wer jedoch auf ein Fahrzeug 
Wert legt das „seine Schönheit 
Eleganz und Vollkommenheit dort 
offenbart, wo man dies nicht auf 
den ersten Blick erkennen kann“ 
(Originalton Verkaufeprospekt), er- 
hält für den akzeptablen Preis ein 
adäquates Produkt für Stadt und 
Land, das durchschnittlichen 
Platz-, Komfort- und Technikan- 
sprüchen durchaus genügt und mit 
einem Stadtverkehr- Verbrauch 

von 10,6 Litern auf 100 Kilometer 
(nach europäischer Norm) noch als 
wirtschaftlich gelten kann. 

Warum der deutsche Markt für 
Lada interessant ist: Er bringt De- 
visen - und in seinem Heimatland 
ist der Lada 2107 mit einem Preis 
von 9000 Rubel (umgerechnet fast 
30 000 Mark) für eine durchschnitt- 
liche vierköpfige Arbeiterfamilie 
(Monatseinkommen um gerechnet 
700-800 Mark) ein oaheftu uner- 
schwingliches Luxusgut. 

In Deutschland will Lada weiter 
offensiv sein: Ende 1984 soll ein 
völlig neu konzipierter Lada mit 
Vorderradantrieb un d Sc hrägheck 
erscheinen - wie die WELT erfahr, 
hat sich Lada dabei für mehrere 
hundert Millionen Mark die Unter- 
stützung von Porsche gesichert. 


VERSTEIGERUNG 


88 VW (Golf, Passat, Kombi) 

4 Audi (80, 100) 

18 Ford (Taunus, Granada) 

9 Opel (Kadett, Ascona. Re- 
kord, Senator) 

5 Mercedes Ben* (200, 230, 250) 
1 Flat 132 

1 BMW 320 
1 Porsche 924 

1 Mercedes Benz LP BB8 Prit- 
sche 


1 Mercedes Benz L 409 Basten 
1 Opel Butz Iß t Kombi 

1 Hanomag FSS Pritsche 

2 Ford Transit Kombi 

l Hoch» Yiehtransporter 
L3872 

1 Ptat 288 Kombi 

2 Be gntflntze n i anlilinnr 

12 BMW-Xrlder (280, 600, 750) 

2 Roller (Zündapp, Herk ul e s) 


Mittwoch, den 6. JuU 1983. 9.36 Ohr, gegen sofortige Be zahlun g ln 
bar unter Vorlage des Personalausweises, auf dem Gelfinde des 

SS— “■ ■“* 

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Verateigerungstage. 

Für den Finanzminister 
des Landes Nordrbein- Westfa len 
Die Qberflnanzdirektüm Düsseldorf 




Dringend gesucht! 

- r-Ä Neuwagen 

' « DB 500 SL — SEC 
Ferrari 508 GTSi 
Forsche Turbo 

Khundsohe Automobile GmbH 
? ■ TeL SS 02 / 75 Z 5 75 


Suche DB-Neuwagen 

900 SSL, SL. SEC. 280 SEL, SL,' 
SEU. 190 E 

**L H31/186 63, Tz. 292806 
. Kfz 


280 -600 SEL. 500 SEC. 
. 500 SEL 

heu li. gebraucht gesucht. 
HrmaKtthler, TeL B 21 66 / 
5 2894. Telex 8 529145 


Daimler-Benz 

280 bis 500 S, SE, SEL, SL tL SBCj 
neu and gebraucht c. Porsche, 
neu und gebraucht gesucht. 
TeL: 0 74 33 / 6 49 21, Tx. 7 63 657 


AC J» A E Ch £ n E 9! 

280 SE - 500 SE 
280 SEL -500 SEL 
380 SEC -500 SEC 
280 SL — 500 SL 
500 SLC u. Porsche Turbo 
Sofort Barauszahlung. 
C M. Automobil« 
TeL 023 31/ 2 77 39 


iSKhbSOOSB 

neu.'L*der und Velours 

atatBmDbUe-' Vertrieb 
1M.SSU/2M62 


Bringend gesucht! 

50*300 SEC neu od. Nov. 82. 

Ooimge 

•JW.040/83000 51 

165 18» Sg» d. 


Kaufe: 500 SEC-SL-SEL 

u. SLC. Gebraucht- u- Neu wagen! 

gegen bar. 1 

TeL 06 41/ 6 18 74 


Meic.-Benz-Neuwagen 

An- und Verkauf 

280 S und 500 SEC 

Tri- 04 31 / 8 SO 03. Tz. 2 92 318 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL, 190 E 
gegen Aufpreis bis za DM 3000, 
(nicht bei 190 K) p. sofort gesucht.! 
TeL: 05 61 / 31 46 12 


ANKAUF 

200 D — 280 E r 200 T — 280) 
TE - 280 SL, 500 SLC, 280 
S- 500 SEL 

neu und gebraucht, gegen barj 
dringen d ge sucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
Kirchhelienar Str. 246-259 
4250 Bottrap 
TeL 0 2841/ 9844 -48 
Telex 8 579410 würa 


Suchen 

MB-Pullmon Typ 123 

mÖgl. mit KlTmocTilaa »» 

Bj. 81-83, 2 Notsitze 

BtmttonäCO. 

Mittelweg 136 
2000 Hamburg 13 
TeL 040/44 19 S1 
App. 25SO. 256 
Telex: 2 11 652 


BaizabJer weht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 
TeL 0 61 03 / 8 73 25 gew. 


ANKAUF 

Merc., fabrikneu, gebraucht,; 
und Verträge. Dringend! 
gesucht: 

500 SEL • SEC • SL 

Autohaus Schwarz 
TeL 071 30/60 63 


DB An- u. Verkauf 

500 SL, SEL. SEC, neu und] 
Kaufverträge sowie 450 SL bis] 
SJ0 SLC. 

Fs. SC. Schäfer, Bad Kreuznach 
TeL 06 n / 6 10 49, Tx 42 780 


Sofort Bargeld für Gebraucht-! 
wagen a. Fabrik. Typen u. Klas&J 
wir gaxant. schneite Abw icklung. 
TeL 0 40 / 21 40 60 - FS 211 981 


von Privat. 
Telefon 0 40 / 82 43 76 


aller Typen 


| kauft 


zu Höchstpreisen 
sofort. 

Barzahlung mit Abholung. 
TeL: ©S 21/37 15 12 
abends 02 21/ 44 24 84 


Sud» 280- 500 SL. SIC 
MO -500 SC, SH,SSC 

gebt, od. neu, gegen Barzahlung. 
TeL 06 41 / 6 IS 74, HfaaDer 


Bucha 500 SEL/SL 

mit kompletter Ausstattung 
Leder. 

TeL 0 75 33 / 7 31 gew. 
Telex 733 445 


Suche Mercedes-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL 02 01 / 71 13 40 - FS 85 71 220 


280 S, 500 SEL/SL/SEC 

Keuwagen u. Verträge gesucht 
TeL «7 11/ 8X20 MO. 
a 78 M / 22 26 10, T*. 7 2S2 175 


Barzahler sucht dringend 

More., Porsche, BMW u. Ferrari 

TeL 0 83 / 76 54 57 



Audi Quattro 

sflbermetn EZ 12/81, 24000 km, 
günstig zu verk. 

TeL 021 53 / 64 80 


langer Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet -S&u* 


JAGUAR* 

Präsentation 
im neu ausgestatteten Salon 
International 

Deutschlands größter Jaguar- 
Händler liefert sofort 


Rods-Royc* 
und Fwrari 
fast «Ha Modalla 
sofort llafarbar 


Bitter Exclusiv 


i 


Trumpf ASS 
Dar naue Caauro Z 28 E swflal 
Cfwv. CBtoftrtty-CadlllK 


Quattro 

Bj. 9/Bl, 34 000 km. Silber, Blau- 
punkt-Stereo, eL Außensp., Co- 
lor, Heckwischer, 230/45 auf Tre- 
ser-Felg, evtl mit Telefon, su- 
pergepfL, v. Priv„ DM 38 000,- 
lnkl. MwSt. 

TeL «2 21/ 8 90 13 38 


BMW 525 i 
Baur Cabrio 

3/80, silbenneL, innon blau, arg. 
35 000 km, Badio-Cass„ Color, 
AutnnL, Aluf., 24 500.- fnfal- 
MwSt. 

Tel: 0 74 33 / 6 49 21 , Tz. 7 63 657 

Händler 


Unfall-BMW 655 CSi 

9/82, 52000 km, NP 74000,-, für| 
DM 29200.- inkL MwSt. 

AHG, Frankfurt 
TeL 06 11/ 39 20 51 


325 i 

fabrikneu, m. Nachlaß 
TeL 0 23 51/ 2 80 00 


BMW 3 er-, 5 er-Serto, 
fabrikneu 

sofort lieferbar. 

Ha 

Nenwagenimporte aeit 1972 
0 83 81 / 26 13. Telex 5 41 145 


Hoi iwi gon 

BMW 815, DM 16 200,- 
TeL 0 54 24/ 55 33 


Ferrari 512 BBC 

rot, Leder beige, DM 159 600,-. 
T. 04 31 / 1 86 63, Tx. 2 62 606 KPZ 


Ferrari 508 GTB 

sdlbermeL, neuwert. ZustcL, nur! 
6800 km Gesamtlaufz., m. allen 
Extr„ DM 67 000,- inkL MwSt. 
Auto Kramer, 46 Dortmnnd, 
Borgwall 22, TeL 02 31 / 52 96 71 


Toyota Laaderaisor 

Station, Diesel, 10/81, 1. HcL, 
22000 km. 27 500,- inkL MwSt. 
Fa. C. F. Mirbach 
6 40 / 45 87 89 


Raugu-Ruvw^NMiwopm 

günst., sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher- Impex 
Telefon 6 21 01 / 6 95 44 


Range-Rover 


12/78, orig, 36 000 km , 
eL Fensterheber, Servolenkung, 
Stereo-Cass.- Radio, Farbe! 

Beige, DM 19 500,- InkL MwSt. 

HAHN AUTOMOBILE 

Schöttlestraße 26 
7000 Stuttgart-Degerloch 
TeL 07 11 -76 60 31 


Porsche -BMW 

lOO Merced bs. atlo Modelle «braucht 
z T. na uw.. 200 D— 500 SEL sol lieferbar 
GroBauawahl 20 Powch« 

Raparaturwark mH Lackiererei und' 
UntaQlnalandaatzunB, TlgOeh 2mal 
ExproBgui-EnatztaHa-Vorund. 


AUTO BECKER 

. c xii IcmvUj »st ral)<‘ 100 <000 Dussel-Hort 1 
Trtcton C311 3'JCO-I Tele« 


Einzelstücke 

M.vn.nu3aim «na, 

Mtf, Hl. 17 HO bn Kia, 

OSÜMM. 1 « 2 . 19 UOkn> trüb. 

N«». »u KLCaM«, bUMMU UOO kn 

BnMbtacltnr Halnui MnU» 
rwcmon.CMMh.rai. io an kn taasau 

h - «h oucn a>> kWta n räwio Mwaert 
DR jawwu Nwiwg, faniowiar. Hia 

mtm amwiA.M P 5 . 5 LC.U MO km n ^ 

* Carad trophy Off Roadl 
Promotion 2. 7. j 


Landrover LR 109 

3/81, 32 000 km, 

2000 kg. sehr viele Extras. 

DM. 

Anto Wlea&er 

Ackerstraße U3. 4000 Düsseldorf 1 
TeL 02 11/6607 39 


SJ 410 

3/82, neuwertig. DM 12 800,- 
TeL 0 54 24 / 55 33 


Jaguar XJ 12 HE 

blaumet., 16 000 km, DM 48 000,' 
inkL MwSt. 

TeL 6 63 31 / 9 56 26 gew. 


Jaguar XJ 12 

Mod. 81, B. Extr., Küma usw„ DM 
27 700,- inkL MwSt. 

TeL 06 11/ 86 22 68 gew. 


XJ. 5,5 H 

EZ 3/83, 706 km, alle Extras, Alu- 
felgen, 55 000,- DM inkL MwSt. 
5,3, Serie 3, Erstbesitz, wenig km, 
EZ 4/81 u- 6/81, alle Extras, 
37 50 0,- DM u. 32000.- DM inkL 
MwSt. Finanzierung, evtL Inzah- 
lungnahme. 

Kfz-Fh. 0 30 / 8 81 17 63 


Jaguar 420 S, 

Salon, komplett restauriert, 
evtL Eintausch. 

Telefon 0 23 02 / 5 96 96 


loguar-NuuwogM 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Bw«i»h» ^ Tni n«T 

Telefon 0 21 01/6 05 44 


Jaguar 5,3 

12 ZyL. 295 PS. EZ 22. ß. 82, a. 
Extras, best gepfL, Daimler- 
GrUL sübermeL. Leder schw_ 
DM39 500,- VHB. 

Telefon 0 61 31 / 36 36 74 




"VORSICHT! 

Wenn ein BALL 
auf die Strasse 

ROLLT, IST DAS 
KIND NICHT MEHR 


WEIT 


n 


DEUTSCHE 



Schleswig-Holstein e. V: 
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• M«re*d*i MOSEL • 

0 Auswahl in vortch. Auutg. und 0 
A Farben, fabrikneu, sofort lieferb. q 

• Autohaus Saturski * 

® Mainzer Laodstr. 27E _ 

0 € Frankfurt 0 

• TeL Mil/ 73 SO Mn. m 

• 733991 « 

0 Telex <11189 AH nt • 


500 SL 

2/82, AMG- Umbau, Schalerwitsft 
©tc„ DU SflSOOr- bM, MwSt, 
TeL 0 64 68 / 28 85, Tx. 4 621 317 
Händler 


More. 600 8EL 

EZ 83, Lederauzitg. u. Voll- 
auaatfr, DU 87 000,-lncL MwSt 
Firma. 88 41 / 8 18 74 


More. 580 SEC 

8/82. 8300 km, weiß, Leder, Air- 
bag, ABS, Extras, DU Bl 500,- 
inkl MwSt, Inzahlungnahme. 

VAG. Delta, TeL 0 H W /1 10 44 | 


= DB 500 SL * 

BJ. 10/81, 30000 km, 1. H dn vie le 
Extra», v. Privat, 58 MÜV- Festpreis. 
T«L 040 / 8 11 9« Weder 5 XI 38 11 


1/83. v. Extr„ 48 500,- iokL, 
NP C». 82000r 


Mod 81, Extr n <8 800r- InkL 
TeL 082 41/341 87 


IW 250 CE 

TeL 07 U/ 48 48 70 


' T''. Mercedes-Benz. 

ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 

Gebrauchte 
Perso nei iwa£;en 
vieler* Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Ar ihebot.es: 


Altenkirchen 

Marc. 500 SE 

EZ 9/8L gilberblau, Velour blau, 
l. HcL, Radio-CaM-, ZV, Color, 
Tempo mat, Kümo, Alur„ Fen- 
sterh 4fach, DM 48 880,- InkL 
MwSt. 

Marc. 280 GE 

Station, wclß/schwarz, EZ 12/ 
Bl, 33000 km LM-Fclg. mit 
Brcltr., Schalen»!., Radlo-Cass,, 
Color, AHK u. w. reichh, Zube- 
hör, DU 48 880,- InkL MwSt. 
He i nrich Bold 

® F»hncuff»brik GmbH 

Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Verkaufs- und 
Anwtelhm gaannliii m 
Kölner Str. 88 
8880 Attenkirchen 
TeL: 928 81 /SO 21 


Dillingen 


Merc. 580 SC 

lapisblau, Velours grau, 10400 



v .0.1 1| 

■;) * SÄ'0 Cr; 
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Ratingen 

Porscha 924 

EZ 1882, 81 000 km, neuw. ZusL, 
DM 25 800,- im Auftrag. 


Düsseldorf 


BMW 7551 


Fenstern,, ...... 

DM 28 000,- InkL MwSt. 


Daimler-Bera AG 
. Münzte rstr. 64 
I «8M Düsseldorf 
0211/4401-875.377,178 


Essen 

Marc 250 G 


kurzer Radzt, 


M0fC. 250 CE 

Geschflitsw., EZ 1/88, 5500 km, 
zyprensengrünmeU Autom., 
ZV, Klima, ABS, Fensterh. eL, 
LM u. sonst. Zubehör, DM 
44 150,- 

® Gebr. Conrady 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Saarstr. 82 
8820 Bitburg/Elfel 
TeL 168 61 /SO 01 


Darmstadt 

Merc. 580 SEC 

EZ 12/82, signalrot, 8000 km, 
Klima, ABS, Lederp., wd Glas, 
SD, Radlo-Cara, Ahii, DM 
84 380,- 

BMW 7551 

EZ 1/83, 3724 km. heUgrünmeL. 
Autom, SD, Radio-Cara, AluL, 
DM 52 383,- InkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niedert, Panuitadt 
Rhelnztr. 160 
6100 Darnutadt 
TeL 061 51/ 39 52 46 


Großvertreter der 
^ Daimler- Benz AG 
Pferdebmhnttr. 51a 
4304 Emen 

TeL 02 «1/2 06 82 71 + 2065171 

Frankfurt 


80, ailbermet, Velour» blau, LM. 


Satz Winterr.. Color, DM 
42900,- 

® Autodlenat Hermairi 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kari-von-Drals-Str. 7-0 
6000 Fcanhfiui/BKaln 
TeL 06 11/54 30 18 


Gießen 


Porsche 924 

EZ 6/78, 108 000 km, fc upferm et, 
Color, herausnehmb. Dach, 
LM-Röder, Radio, DM 13900,- 
lm Auftrag 

® Nells * Kraft KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Marbnirger Str. 308 
6300 Gießen 
TfeL: 06 41/ 58 34 

Heilbronn 

Merc 500 GD 

Station, lg. RadsL, EZ 2/82, 
grün, 30 000 km, gehob. Ausstg^ 
Radio, DifL-Sperren, Auto cm, 
AHK, DM 44 400,- InkL MwSt 


eschingen 


EZ 3/8 L 89500 km, astralsilbcr, 
Leder blau. Klima. ABS, SD, 
LM-FelgM Sitzhz. Fahrersitz, 
hydropneum. Fed., ArznL vorn, 
Spiegel re. eL, Scheinw.- 
WaschanL, Radlo-Cass., Heck- 
lautspr., e. Ant., Dachant.. Co- 
lor, Fanfare, Alar m a n l. Rad- 
laufzierleisten, DM 61000,- InkL 
14% MwSt. (Exp.-Preis DM 
53600,-1. 

Merc 500 SEI. 

EZ 3/81, 95000 km, laplsblau- 
tnev.. Leder creme, aut Getr., e. 
SD, Außcnsp. re. ei., AHK, Ra- 
dio-Ca ss- - Hecklau tspr., e. AnL, 

ABS, Color, ZV, Köpfst im 
Fond. KlimaautanL, e. Fahrer- 
sL. Tempomat, LM-Felg., 
Sitzhz. Fahrer/Beifahrer. 
Schein w . - W aschonL , DM 

60000,- inkl. 14% MwSt. (Exp - 
Preis DM33100.-). 

Merc. 580 $E 

EZ 10/81, 68000 km. silberdistel- 
meL, Velours creme. Spiegel re. 
e„ Radlo-Cass.. ABS, wd. Glas, 
ZV, Köpfst im Fond, Klima, 
LM-Felfb Sch ein w. - WaschanL , 
neu bereift DM 48800,- InkL 
14% MwSt (Exp.-Preis DU 
42800,-). 

Merc. 580 SE 

EZ 10/80, 77000 km, sUberdistcl- 
met, Stoff creme, e. SD, Radio- 
Mex.-Elec„ ABS, wd. Glas, ZV, 
Klimaautom, Standhz, Tem- 
po mat, eL Fensterh, Sitzhz. 
Fahrer/Beifahrer, Au&gleichs- 

getr, DM 46900,- inkL 24% 

MwSt, (Exp.- Pr. DM41 200.-). 

Merc. 280 SE 

EZ 6/81, 70000 km, champa- 
gncrmeL, Stoff datteL aul. 
Getr, e. Fensterh. 2fach Sitzhz. 
Fahrer/Beifahrer. LM-Felg^ 
ArmL vom, Klima, Radio - 
Hecklautspr, Color, ZV. DM 
27700f- inkL 14% MwSt. (Exp.- 
Preis DM 24300,-1. 


TCL: «22 93 / 3 99 14-18 

Krefeld 

Merc. 580 SE 

EZ 8/80, Silber bla umet, Klima. 
Lederp, LM-Felg, Erstbes.. 
95 000 km. DM 38 900,- inkL 
MwSt 

Otr. CS 2400 Pallas 

EZ 6/79. 54000 km, C-matic. 
ausges p rochen gepfl. Fahre., 1. 
Hd, DM 7900,- im Auftrag 


EZ 87. 100000 km, Erstbcs» 
beige, TÜV 6/85, Autom. DM 
6600,- im Auftrag ohne MwSt 

® Daimler-Benz AG 
N ledert MBnchen- 

gladbach/Krefeld 
Die Berner Brock 61 
415 Krefeld 
TeL 0 2151/ 54 09 61 

Leverkusen 

Merc. 280 S 

EZ 4/83, 6000 km, mangan- 
braunmel„ Autotu, SD, ABS 
usw, DM50900,- 

Morc 280TE 

EZ 5/80, SD. Doppelrollo, Kin- 
dersi. usw., DM 29400,- 

Merc. 280 SE 

EZ 5/82, 19500 km, sUbenaet, 
Autom* Klima, ABS vßw n DM 

48000.- 


Ludwigsburg 


TeL: 671 41/4 20 

Minden 

More 280 SE 

petroL EZ 7/80, Au tont, Fen- 
itertL, ABS, ArmL, DM 39 000,- 
lnkLMwSt 

Merc 280 SE 

sllberdlateL EZ 4/80, Au tont, 
SSD, Radio, 2. Spiegel. DM 
33 600,- inkL MwSt 
Autohaus 


TeL: 65 71/ 2 11 31 


Mülheim 

Gaschäftswogen: 
Merc 500 SE 

EZ 4/83, 7000 km, süberdiztel- 
met, Vekmrs oliv, Ast aut, 
ArmL. re. Spiegel, Fensterh. 4L 
eL, Kojrfst. LM-Felg., Rflfüo- 
Mex., SD eL, wd. Glas, Vorder- 
sitze eL versteift)., Gep&ckzt, 
orthop. Lehne lL+re., Tempo- 
mat Fanfare, ABS, Sonnen- 
blende Eihbr.-Diebatahl-War- 
naziL, Klimaautom., Schein w.- 
WaschanL, Ausstiege größere 
Batterie, Leset, DM 77 900,- 
inkL MwSt 


TbL: 9 n «2/41661 

Rendsburg 

More 280 SIC 

EZ 4/78, 62000 km, met, Ve- 
lour», Autont, AhiL, SD, e. Fen- 
iterh, u. w. Extr„ la Zu*t, DM 
33 000,- lm Auftrag 

Marc 500 GD 

Station, EZ 8/32, 22000 km, div. 
Extr., SM 38 000,- inkl MwSt 

More 500 TD Turbo 

EZ 8/88, 3000 km. met. SSD, ZV, 
Frontet, teütTdiv. Extr^ DM 
43 800,- inktMwSt 

® lng. Karl Ahrnadt KG 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Landauer Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
TeL 0 41 31/4921 

Saarbrücken 

Golttndowagon: 
Montovordl Sahara A 

EZ 7/78, weiß, Auto bl, Klima, 
Ledent, Standha., Aurad u. 
Div. DM 15 750^ 

Toyota Landcruisor 
Dlatal 

gelb, EZ 1/81, Fkellaufachse, 
Radio. Velour, AHK, DM 
17 950*- 

Rango Rovor 

EZ 12/77, blau, AT-Mot, DM 
20 980,- lm Auftrag 

VorfOhrwogon: 

More 240 GD 

offen, weiß, EZ 7/82. 5950 km, 
HydroL, Motorunterachuts, div. 
Extr» DM 34 BOOtf- 


Statian, kurz, 2400 mm, karmin- 
rot EZ 1/83, 2830 km. DUL-Sp. 
VA t. HA, ServoL, AHK. Rück- 
wandtür dnfL mit Fenster, 
Wv, DM 42 BOOr- 


Station, kurz, EZ 8/82, 8126 km, 
grün, Dlft-Sp. VA + HA, AHK, 


Div., DM 


Dabnler-Benz AG NL 
Untertftrkbelmer Str J 

Industrie gelinde Süd 


EZ 82, ABS, Autont, Radio, 
Scheinw.-WaschanL, 1. Hd., DM 
42 950,- inkl MwSt 

® V. Braasch 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Rudolf- Diesel- Str. 31 
296« Oldenburg 
TeL «4 41 lt 77 44 


Merced es-Ben: 
ihr- guter Partner beim Gebrouchtv/agenkauil 


LKW 

Gebrauchte 
L astkraftw age n 
\neler Fabrikate. 
Hier einTet! 
unseres Angebotes: 


Merc 1928 AK/58 

opalgrün, EZ 1/83, 5000 km, div, 
Extras 

® Albert Mftrdter GmbH 
Verirrter der 
Daimler- Bem AG 
Am OhDaorat berge 5 
3199 CeDe 
TeL: 05141/81911 


Wattenscheid 


More 1655 S 

SaUelzugm., EZ 3/82 

1638 S 

Sattelzugmasch.. EZ 1/82 

More 1936 K 

Kipper. £Z 3/82 

More 2628 AK 

3-S- Kipper. EZ 1/82. 18 000 km 
— Fahrzeug-Werke 


Ein groBes Angebot von Gebrau chtwagan 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Omen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


Japan Motor Show 

miO.-8.LLH 

Uaa dar gröBtsn AutomflUkAtusUtQinicsn der Wtk. 

Besuch d«r Wautf/-Tiq l ot»- Wtrks und dw gr öflw a I tobo ttr-Himslleri Vsms- 


Nntsea flte dis elamaUg* Gelanulislt 
der KaataktanftaBiaw vor Ort. 

DM 3898,- iakL Untanflug. ab/Ui HsaAuri/Fnakfurt, Betel Mhoück, Et- 
such dar AusstaUuag et& 

Ford«m Sls sus f flhrilehw Programmen von 
Ktmelttotus, Alter WhU BT-89, SM0 Bamberg 11 
TeL #40 /17007a 77 




aot 

Neuwageu, Schaitgetr., Idlmatu- 
tont, sehr viele Extras, sUbermet, 
Exportpreis 84 000,- 

100 SH 

Neu wagen. «cbwnrz/Velour grau, 
kompL Auastgn Exportpreis 84000,- 
10x1901 
div, Auntg. 

TU. 8 n 60 / S M 84, Au Kauer 
Telex 8 539 148 


500 TD Turbo 85 

ABS Klima. Fensterh-, ect Un- 
fallfrei, 18000 km, NP 86 000,-. 
Jetzt 48 000,- InkL MwSt. 

TeL 03 21/ 86 23 69 


450 SL 

BJ. 8/79, lmpls, Leder creme, 
08000 km, Abi, Wltch-Wasch, 
usw^ DM 44 000.-, 

TeL «208/88101 


450 SEI 6.9 

4/79, aathrazitmet, Velour an- 
thrazit, ABS, «L SSD, Klima, 
Tempomat, usw_ von Friv 
SB 000,- DM. 

TeL 049/4420 28 


Marcodat-Nouwagan 

laufend ca. 80 Fahrzeuge am 

89« 8EL, 28« sST*» SE, 289 8, 
866 SEC, IW SBC, BM SL, 28« BL, 
199, 199 E 

ln versah. Farben und Aussig. 
An- und Verkauf von Mercedes- 
Automobllan 

Antolia» Weh, BeutUagen 
TiL tn 21/1 74 42 
FS 7 29 973 


Gapf lo gta More Cowpüt od. 

Cabrio« flMocfct 
Fa. C. F. Hbtoaeh 9 49 / 45 87 89 



Color, ZV, ab SU 39 800,-. 
Rolli-Royce- Cabriolet- u. 
Foreohe-Äbrialet-Aaswahl 



450 SLC 

BJ) 1, EZ 11/79. riftwr, Klima, Alu, 
eL SD, 80 000 km, DM 40 000,- 
. tokT 

Fe. TeL 9 29 /.N 15 71 


450 0EL 2/79 

unfallfrei, 112000 km, sübenneL, 
Lad. blau, KUmatirierunnau- 
toat, SÄ Wlschwasch, Aht Rad/ 
Stervo/Caaa-, NlveauausgL, eL 
AnL, eL FH «fach, 4 Köpfst, 
! AnnL, DM 28 WO,-. 

TeL «8 11/ 68 «3 43 
auch Sa. + So, Autoboutique 



TUNING 

MERCEDES- 


SOQ.SEI 

BJ. 82, 05 000 km. dunkelblau 904, 

Leder, KUma, Autont, 


500 SEC 

737/252, VolißUML, DX 106 3 90,-. 
T. 04 31 / 1 86 63, Tx, 292 806 KFZ 


Moro. 250 SE CaMo 15 

BJ. 71, KUma, div. Extr.. DM 

68 000 ,-. 

Fa. C. F. Mirbach 
TeL 9 46/ 45 87 89 


Marcada« fOr USA 

sofbrt bis kurzfristig. 

H. Ronde Import Export 
0 83 81 / 28 18, Telex 5 41 145 


Meroedw 500 BBC 

BJ. 0/92, AMO-Umbsu, mlv Verbreite- 
rung. kampL Auutf. 

Tot, M il / M «4 B9 HKndlor 


Mare 580 SL 

473/253, kompL Aussig. 
TeL 6 04 «8 / » 98, Tx. 4 821 817 
Händler 


TraumcabrloUt 
Mare 280 SE Cabrio 

FlachkUhler, BJ. 69, 1. Hd., dun- 
kelblau, Leder weiß, Verdeck 
blau, eL FH, neuer Motor, Fahrzg. 
kompL Übcrh, Bestzuatd., 

DM 89.000r« ■ 

TBL928»/9M77gew. 


. 190 E Nouwogan . 

schwarä, Klima, Color, Zentral 
ect. 34 MXL-DM inkL MwSt, 
TeL 02 21/ 66 23 60 




- braucht, BJ. 7«/B0 
E. Karcher AntemoU 
7850 Lörrach, Td, 07621/ 
Te*. 7 73807 d. 


880 SLC > 

BJ. 79, met, VeL, Autom,. et- 
39 500,- - 

TeL 92 08/ MBS 46 Bf. 


ln großer Auswahl A 
Fa. 3. Scherer, Pfaffeah I 
TeL 0 73 M / 61 53, Txj l! ! 


I twwm 


W 



BMW V 8 

BZ 4/83. 108000 km, 140 PS, blau, 
SS, Radio, Maschine kompL über- 
holt, DM 19000,- InkL MwSt. 

Riemer A Oben* 

■ RMW-VtttmfsMndler 
Malnmr Str. L 0559 Bad XreBsnscb 
TeL: 9671/97011 


Dalralar Banz 

SW SEL, »chwarz/achwars, Ex- 
portpreis DM 83 500,- 
560 SEL, schwazz/datteL Export- 
preis DM 83 500.- 
500 SEL, schwarz/dattel Export- 
preis DM 82 500,- 
Forsdte Cabriolet, schwarz/ 
schwarz, Exportpreis DM 65 500,- 
S 5 Turbo, schwärmet., Export- 
preis DM 29 000,- 

T6L« 75 23 / 731 gew. 

Telex 733 445 


580 SE 

B/80, 84 000 km. meL, Khma. ABS. 
Ah> usw., 34 000,- + MwSt. - 
38 500,-. 

TeL 0 61 93/ 8 73 25 gewerblich 


580 SEI 

8/81. ABS, SSD, 47 00Q km. DM 
48 500,- inkl. MwSt. 

280 SE 

3/83, AutonL, SSD, Klima. ABS, 
9000 km. DM 59 500.- inkL MwSt. 

280 SE 

4/82, Autom., 22 000 km, VeL, 
SSD, DM 47 700,- inkl MwSt. 

280 SL 

BJ. 80, Autom, 22 000 km, lapisbU 
Led. creme, Z. HcL, unfaUfr^ DM 
46500,-. 

460 SLC 

Bi. 76, grünznot., 51 000 km, SSD, 
Alu. 4-f-FH, 1. Hd.. unfalUr^ DM 
33900.-- 

Antohaoa Tbonaw Rinne 
LÖhnel 

TeL 0 57 32 / 35 82 + 18 01 


580 SE 

Jährling, 19 000 km, sUberblau 
met, ABS, Alu. ESD, eL Fe^ ZV. 
Stereo. Velours, Alarm usw., NP 
70 000,-. jetzt 54 900.-. 

TeL 02 ZU 48 16 97 



580 SEC 

BJ. lim, 52000 km, orientrot, 
Sonderlack.. Leder beige. eL SD, 
LM-Felgen. BBS. rechter Au- 
flensp. eL, Köpfst, hinten, ZV, eL 
Sitzvent^ eL Fcnsterfan Hadio- 

Ca*s. -Panasonic, DM 60000,- u. 
MWSt. 

TeL «24 56 / 27 25 


380 SK 

BJ. 6/8L 84000 km. 1. Hd., a. Ex- 
tras, »ii’wM gKwrttil wiin p. 
Autom., Preis VB 
TeL 6 56 51 / 82 45 


380 SE 

198L Leder. Schiebedach. Breit- 
reifen, Stereo. Automatik usw» 
37 500 DU. 

Köln. TeL 02 21 / 36 BÖ 10 und 
0 2236 / 62182 




Brandaktuani 
MAB US 
Sportfahrwark 
MrliO + iMlundTaolw- 
nwtar bis 2*0 km/h nb na- 
fori a«oh lm Vortanri 
UoforiMur 

• ChraabMehtaiitifiia in Safmwz. 

Grau odar WaganfartM 
m bwn aM Si t s a mg in Lsdaf und 

Volourt 

O Pran»> und NsekapoKcf 
O U ff iBhw Urts W en 
O lOlma* und Aiannwdagsn 
Katalog gngsn.DM i0- Schutz- 
gabOhr 

O KonpMiiifnbm In uns«»« 

Hmm und ttgHcbar TaUovaraand 
O Autotatafon 


BRABUS autosport 

Sportjbteilung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


4250 Bottrop. KlrchhoBoowStr. 245-25« 
_ (BAfl A3. 500 m racMs) 

V 02041/9689* + 93003 + 9844-6 
TMox 5 979410 wttN 
Gotcurumton Mo -fr. 8-18 Ufcr. 

Sa 0-13 Uhr 


KtoraedM S4Q8S0« 280 8. «, IEL.3B8 8E. KL, 800 SE. SEL, BOO ^. 

floo sec -,-v 

W IZR 200-230 E, 230 CE, 230 TE, 280 200 D-300 0, HO TD -f ’ *v i 

" W 201: 190 + 180 E ; 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing und Bandflnar^; 
rung. Sonntag Berichtigung von 1UM - 1A0O Uhr (ketne-Bmf 
kein Verkauf). 

Autohaus- Süd GmbH. Boehamer Str. US, 435« Reo k l ln g hs ast - 

TeL 0 23 81 / 7« 84, Telex 8 26 857 - _ 


Parsen® vii 


190 E 

schwarz. Stoff atme, gute Auastg., 
33 000 DM liatenprsls. 

IbL 00 S1 / 1 08 >9 Bfodlar 


500 SL, fl/82, dunkelblau, Leder 
gra, Vollausstg., 77 000,- InkL 

28« BL, 5/83, 3000 km, dunkelbL, 
Led. grau, u. a. E,, 61800,-, lm 
Auftrag ohne MWSt. 

380 SE. 2/82. 17 000 km. schwarz, 
Led.. ABS etc, DM 57 000,- InkL 

Firma Vaaok • 40 / 2 20 21 92 


anthrazh/anthrazit Velours, 

82, 33 000 km, TRX-Bereit, 
55/390, Klima, ABS, eL Sitze, eL 
SD, Tempomat, Color, Wisch- 
Wasch, Becker-Mexico-Cass., eL 
Spiegel, Kunststofffolie ln Wa- 
genfarbe, DM 72 B00,-. 

500 SEL 

Mod. 82, EZ 12/81, 36 000 km, 
dunkelblau, Leder blau, Lorin- 
ser Umbau, CmipA-l 
7/8x16 Mal, 225/50 VR 16, Klima, 
ABS, Tempomat, eL Sitze, eL 
Spiegel, Wisch-Waich u.vjxl, 
DM69800,-. 

TeL 062 37/ 68 24 


500 SElnou 

LapisbL, Velours, VollaussL 
TeL «21 61/ 59 SO 29 


BJ. 11/81, m. a. Extras 
TeL 65166/ 18 69 


500 SEL 

7/82, 28 000 km, champagnermet.. 
VeL, a. Extras, DM 60000,- + 
MwSt. 

TeL Mo. u. DL 0 78 41 / 30 78 


500 SEC 

6 Mon. alt, 13 000 km. m. AutotcL, 
B2-Netz, blau met, ABS. Airbag. 
Klima, SD, E-Fenst., Sitzhzg., or- 
thop. Sitze, Becker Electronic, 2 
Spiegel DM 115 000,- Inkl 

280 SL 

BJ. 82. 24 000 km, ABS, E-FenzL. 2 
Spiegel Stereo, rot, DM 53000,- 
IhkL 

Jonny Kern, 2105 Seevetal 3 
Am Fuchshaag 5 
T. 0 40 / 2 20 47 53 
(04105/8 28 89) 



■ 250 Sl 

BJ, 65, total reataurlert, Motor 
tellweiie überholt, Preis; VB. 
TU. «7221/ 76 62 


280 SEI« 10/82 

L Hd, unfallfr^ 12000 km, le 
blaunwL. VeL hellgrau, SD, ***>- 
ma, ABS, Autom., Airbag, Rad/ 
Becker /Elektronik, aut Ant, 
Hecklautipr n MlttelarmL,eL ver- 
iteOb. Sitze, Tempomat, Wiach- 
waach, ZV, Ahx, DM 59 600,- Inkl 
MwSt. 

TeL 05 11 /65 es 43 
auch Sa. -f So. Autoboutique 


280 SL 11/79 

1. Hd, unfallfrei 50000 km, 
manganbrauzunet, Led creme, 
beide Dächer. Radio, Alu, Color, 
usw., DM 41 500,-. 

T»L 1811/ 85 03 43 
auch Sa. + So. Autoboutique 




BJ, 2/83, v. Extras 
TeL 025 02/ 10 10 


m 


280 SE autom. 

10/82, 18000 km, SSD. Klima, 
ABS. eL FH, eL Sitze. LM- Räder, 
Stereo, usw., DM 52800,- inkl 
MwSt 

TeL 9 57 31 / 2 62 68 ad 3 28 80 


280 SL 

70, Led, Sitzfazg-, 

62 000 km,D M 33 500.- 
Td. 9 24 «3 / 52 56 



Mcherncrola 


23.« "lv:-. 
z?.-' 


dteAiBdvmNi.i ., 
nnrefedette w re 

e vffivettbdaimt durch exduslv • 3 

' UmbertoiwleöbftoLFiOfidtt.'-^ ... 
and LangBnKwslften • 

• In neuen groflen B&unten C’:r : - ' 

■ letzt tweh Hkr unsere deutsche . ' 

KisulscImftItnSGS-DeslBn mH ^:r. — . 

TÜV-Abneltrae 

•Aerodynwnll^SÄSpoflefsio^-^r;'; ' 
riengenriNebelseWrwertemij-v-- • 
SeJtentebten, Hedspofer ■< := - . - 

• kunristoffteUelackleit J6fc*ras a .. 

• bremeften auf exdustvenAlute^crc v . - 

nr V U6-500 SO/SEC ~~ 

ob DT1 8^00.“ Ind. Iiv5t 

für W 201 - WO/WO E ■£ ■' ^ r - ' - • 

ab W1 7J500,” tnd. Mw5t .6 * 

• firMforngsansebot VJ : ^ 


280 SE 

EZ 6/81 T0V 85. M 000 km, von 
Berufsfahrer gefahren, Bestzu- 
stand. Extras: autom. Getriebe. 
ABS, Klimaanlage, elektr. Schie- 
bedach, Alarmanlage, verdeckte 
Anhängerkupplung, Sosderlak- 
kferung usw. NP 62000.-, VB 
36 500,- netto Kassa von Privat. 

TeL 026 62/ 19 05 
Sa. 18.09-2 ZM 
So. 10.99-18.99 


Rüchen könnenl 


die Anschrift Nr. 1 c? 
fürveredeüe ttcrcedes- Fahntnfic?’-: 

Osterbrookswes 69-71^ 

Td. D40-830 00 51-54 

2000 Hamburg- 


fabrikneu, 260 - 221 - 
464 - 405 - 410 - 420 - 430 
-543-570-581-584-500 
611 - «40 - 673 - 812 - 877 - 4W 
sofort, DM 74 500,- inkL 

n«.* - A n^Ai w i^i lto 

TkL 06 71 / 2 10 31 



280 SE 

1981, 80 000 km, Schiebedach. 
Alu-Räder, Automatik. Stereo 
usw., 33 900 DM. 

Köln, TeL 02 21 / 36 69 10 und 
02236/62182 


Essen 

forsclka 9 


280 S 

Autom, Am wagen, l. Hd.. met. 
Vekmrs, Aluleigen, v. Extr. 
TeL 9 25 61/ 76 30 


500 TD turbo 

2/82, 50000 km, SSD, Ahl «zw H 
DM37 300,-. 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 gewerblich 


500 TD 

11/81, 31000 km. signalrat. SD, 
Häng.*K.. Do.-RoUo, ZV, Kasg,- 
Hd, Schmu^M|^2. Außensp 

T. 9 46 / 78 61 70 











































fff l : 
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Healey Sportmobil 
sJ' Cuetom Bullt 

^S; 49, Alu, rot. Innen beige, 4 
es Cabrio, Verdeck beige, 
fta.it, Einzelstück, sehr gut 
'cstdL, techn. einwandfrei, D 
. 82 000,-. 

**• ■" Mo. ah 840 Uhr 

TeL 04 21/ 59 30 79 


Adler Triumph 

33, Topzostand, g. Gebot. 

TeL «5 71/4 80 91 


■V. 1952, gr. SD, total restauriert, 
DM22000,'. 

MG-TD 

i- 1952, englisb reacinggreen, 
< DM 23 800.-. 

1 Fa. C. P. Mirbach 
«40/458799 


Bugatti RepIDca, Cabrio 

Zehnmaliges Ausstellungsstück, 
^Nigelassen nnH TÜV, Material- 
6^ eji j, ostenca-40 000DM, VB 22 000DM. 

TeL 02302/59896 


Poncho 928 S Autom. 

Bj. 4/83, met, Volteusstg^ 5000 
km, 72500,- 

Pondte Turbo 

Bj. 81. L Hi, rot, 31000 km,' 
sdmtL Extras, auch RUF-Spotler 

o. Seitenschweller, 66000,-. 

Finna Kunitz 
TeL «5 52/ 8 17.02 


Porsche 928 S 

Auto hl, bis 20 000 km, per sotf. ges. 
TeL 040 / 6 52 98 49 ab Me. 


Cabrio Bll SC 

weiß, Lederpolster weiß, LM- 
Fteig^ sofort lieferbar, mit Nach! 
abzugeb. 

TeL; 0228/631483, außerhalb 
der Barosett; 02 28 / 25 32 39 


5.5 1 Turbo, neu 

weiß/schwarz, 8% Nach! 
TeL 921 51/ 59 30 20 


Porsche 911 SC Cabrio 

Neuw., schief erbhminet, div. Extr. 
TeL 06 13 / 86 12 M gew. 


Belege abeßl 

Porsche 911 SC Cabrio 

Neuwagen, kompL Ausst., inlci. 
Klima. DM 60 000,- Exportpreis. 
Telefon 083 41/6 5225 


Porsche 911 SC, Cabriolet 

Lief, sofort, weiß, Extras, mit 
- PreisuachL zu vezfcaufen. 

' TeL 02 £1 /CT 13 33 




.0/180 FS, Autom., neueste 
Mhrwwg, weiß, getönte Scheiben, 
tahischiebed-, Radio Endianapo- 
s, EZ 1/83, 20000 km, heutiger 
NF 44 000,- DU, jetzt / 20%. 

Autohaus Tfinnemann. Coesfeld 
«02541/5088 
Sa. nach 12.30 Uhr 7 01 70 




dod 83, 10000 km, viele Extras, 
43 500,- 

911 Cabriolet 

1/83, Klima, viele Extras, 73 000,- 
T. 0 21 66 / 2 26 64, Firma Kühler 


Pendie 944 

Bj. 4/82, weiß, div. Zubehör, L 
Hd, unfallfrei, DM 38 800,- inkL 

TeL ft 57 32/ 35 82 +1891 


Porsche Turbo 5,3 

Neu wagen, rot 

TeL 0 64 88 / 20 95. Tx. 4 821 317 
Händler 



Porsche Cabrio neu 

schwarz, m. Extr., weit unter NF 
inkL MwSL, sofort 

TeL 05 61 / 57 21 44 U. 3 76 84 


Roter Targa 911 SC 

1/83, NF 70000,-, 9000 tan, DM 
52 000,- + MwSL 
TeL 02 28 / 32 59 77 






H iMa 


TojrfB 


Gebrauchtwagen vom BMW Händler. 


Bonn 

de Tomaso Longchamp 
EZ 9/78, dkL-blaumet, Le- 
der schwarz, 83 000 km, eL 
FH, Alu-Felg., Color, DM 

27 000,- inkL MwSL 

BMW Niederlassung 
Vorgebirgsstr. 95-96 
539Q Bonn 

TeL 02 28 / 687 - 2 31 + 8 32 

Bonn 

BMW 728 i 

EZ 82, 51 000 km, saphir- 
met, ABS, SD, 2. Spiegel 
ZV, Alu, Radio, DM 24 800,- 
inkL MwSL 
BMW 732 i 

EZ 11/80, saferibeige. 46 000 
km, DM 24 800,- inkL MwSL 
BMW 732 i 

EZ 81, 48 000 km, polarsil- 
bermet, Alu, SD, ZV, 2. 
Spiegel DM 25 800,- inkL 
MwSL 

AUTO-ZÖRNER 

Am Scbätzenhsf 2 
BUW-Vertragshändler 
539« Bonn 1 

TidL 02 28/66 1091 , 

Bremen 

Ferrari 308 GTS i 
Bj. Juli 82, 12000 km, 
StereoanL usw n DM 69 000,- 
MSller Nielsen 

BMW-Vertragshändler 

Am Hnlsberg 8-12 

28 Bremen 

TeL 0421/ 49 10 71 

Dinslaken 

BMW 745 i 

EZ 6/81, TÜV 5/85. neuer Mo- 
tor 0 km, DM 36 000,- inkL 
MwSL 

Bohm + Hellenen 
BMW-Vertragshändler 
Am Pfanenzehnt 23 
4220 Dinslaken 
TeL 0 21 34 / 5 20 94 


Autohaus Freiburg GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Breisacher Str. 86 
7800 Freiburg 
Tel 07 61/ 8 10 91 

Gießen 

Dienstwagen der 
Geschäft&leitung: 

BMW 732 i A 

bahama beigem eL, SD, TRX- 
ReiL, eL FH, Radio Stereo 
CR, Color, ZV, 15 900 km, 
DM 45 950,- inkL MwSL 

BMW 728 i 

burgund.ro tmeL , SSD, BBS- 
Spouer v. u. h., Radio Stereo 
CR, SD, Colorglas, ZV, 
sportliches Fahrwerk, DM 
40 950,- inkL MwSL 
Talbot Samba Cabrio 
Neuwagen, 0 km, hellblau- 
meL, div. Zubeh., DM 
18 400,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Daimier-Str. 1 
6300 GleSen 
TeL 06 41/ 6 10 66 

Belgisch 
Gladbach 2 

BMW 7281 

Autom., EZ 4/83, 2000 km, 
meL, ABS, Alu, ZV, Color, 
SD, eL Fensterh., Radio- 
Cass., DM 46 900,- 
BMW525E 

Autom, EZ 4/83, 4000 km, 
meL, SD, Alu, ZV, 2. Au- 
ßensp., Color, Drehzahlmes- 
ser, Radio-Cass.-Elektroriik. 
auL AnL, DM 34 900,- 
BMW5251 

EZ 2/83, 4000 km, met, Aluf., 
ZV, 2. Außensp., Color grün, 
SD, Radio-Cass., DM 33 900,- 

Autohaus Lindlar 
BMW-Vertragshändler 
Mölheimef Str. 185-195 
5060 Belgisch Gladbach 2 
TeL 0 22 02 / 5 40 41 


Homboldtstr. 134 
5000 Köln 90 (Porz) 

TeL 0 22 03 / 368 64 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 
ab Mo. &30 Uhr 

Köln 

BMW Alpina B 6 

EZ 12/81, 1. Hd., saphirmeL, 
Cass. -Stereo, SD, 58 000 km, 
DM 37 900,- 

Hamner + Co. 

Snbbelrather Str. 367-407 
5000 Köln 30 ^ 

TeL: 02 21/ 

55 20 71 



Düsseldorf 

Mehrere BMW 728 i- 735 i 
ab 9000 km, Bj. 82, m. div. 
Zubelt, von 35 100,- bis 
43 500,- DM inkL MwSL 

Autohaus Mfiller 
BMW-Vertragshändler 
Erkrather Str. 169-179 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/7 33 50 14 

Frankfurt 

BMW 635 CSi 
Schnitzern 

245 PS, Fahrw.-Satz, Vor- 
führwg^ EZ 2/83, rotmeL, 
7000 Win, eL SSD, Scheinw.- 
WaschanL, RecarosL, Bek- 
ker-electronic, autom. An- 
tenne, 2. Spiegel, Color, 
Tempomat DM 79 500,- 
BMW-Euler 

Tj 0611/5201 01/+30 0101 

Freiburg 

Merc. 450 SLC 
EZ 11/76, 217 PS, sübenneL, 
Radio, SD, Liebhaberfaluv 
seng, DM 27 900,- inkL 
MwSL 


Hamburg 

BMW 735 iA 

EZ 2/83, ABS, TRX, SSD, 
DM55300,- 

BMW525 ETA 

83, ZV, SD, meL, DM 36 000,- 

BMW Bürger 
Heinr.-Hertz-Str. 141 
2000 Hamburg 76 
TeL 0 40 / 22 20 65 

Bad Homburg . 

BMW 628 CSi 

EZ 79, 80 000 km, kaschmir- 
met, eL SD, WD-Glas, Alu- 
Feig., DM 24 500,- 
Rover 3500 

EZ 80, 33 000 km, grau met. 
Radio, Cass., et FH, DM 
15300,- 

F. Kohlbas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 5031 

Köln 

Merc. 280 TE 

Lorinser-Aufbau, alle Ex- 
tras, auch Klima, EZ 82, L 
HcL, meL, DM 44 700,- inkL 
MwSL 

Wiemer GmbH 
BMW-Vertragshändler 


Bad Kreuznach 

BMW 735 i A 

Chefwagen, EZ 1/83, 5000 
km, Exportausstg., DM 
65 700,-. 

BMW 628 CSi 

EZ 83, delphinmeL, TRX- 
Ber., FronL- u. Heckspoiler, 
Color, eL SD, Radio- Bavaria- 
Electronic, DM 53 000,-. Wei- 
tere Dienstwagen am Lager. 
Riemer + Oberst 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Str. 1 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 0671/670 11 

Nettetal 

Dienstwagen 
BMW 728 i 

EZ 6/83, zypressengrünmeL, 
SonderbereifL, WS-Glas, ZV, 
DM 36 500,- 
BMWeta 

arktisblaumet-, EZ 4/83, Au- 
tom., LM-Felgen, ZV, WS- 
Glas, SD, Radio-Stereo- 
Elektromk, aut AnL, sönst. 
div. Zubelu DM 36 500,- 
A. Berten KG 
BMW-Vertragshändler 
Boisheimer Str. 65 
4054 Nettetal 1 
TeL: 021 53/ 79 28 

Offenbach 

BMW 7451 

brasilbraunmeL, EZ 5/81, 
74800 km, TRX, Klimaau- 
tom., eL Fensterh., SSD, Ra- 
dio-CR., DM 33 900,- inkL 
MwSL 

BMW-Niederlassung 
Olfenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL: 06 11/ 85 60 01 


Oldenburg 

BMW 323 i 


Bj. 80, SSD, ServoL, meL, 
Color, 5-Gang, TÜV 6/85, 
12 900,-. 

BMW 732 i A 
Bj. 4/82, 

überkompL Ausstg-, DM 
29 900,- inkL MwSL 
BMW 735 i 

Mod. 82, überkompL 
Ausstg-, DM 31 900,- 
H.FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmshavener Heerstr. 9 ' 
29 Oldenburg i 

TeL 04 41 / 3 06 66 I 


Ratzeburg 

BMW 735 i 

EZ 1/81. graphitmeL. ABS, 
SD, Color. Stereo, 75 000 km, 
DM 32 500,- inkL MwSL 

Autohaus Schoor GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Bahnhofsallee 34 

2418 Ratzeburg 

TeL: 0 45 41 / 33 22 u. 33 11 

Rendsburg 

Merc. 190 E 

noch nicht zugeL, orientrot, 
Innenausstg. mocca. Radio, 
SD, ServoL, 31 500,- inkL 
MwSL 

Rendsburger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL: 0 43 31 / 7 22 44-6 

Spaichingen 

BMW 7451 

12/80, 45 000 km, meL, Color, 
Klima, TRX, eL FH, DM 
36 800,- inkL MwSL 
BMW 535 i 

7/80, 32 000 km, weiß, SD, 
Radio, ZV, Color, Spoiler, 
DM 33 600,- inkL MwSL 
BMW 5351 

11/80, 70 000 km, Silber, Co- 
lor, Radio, SD, ZV. BBS, DM 
26 800,- inkL MwSL 
BMW 528 i 

8/81, 74 000 km, Silber, Color. 
SD, ZV, BBS, DM 24 600,- 
inkL MwSL 
DB 350 SE 

79, 120 000 km, meL, VeL, 
Alu, Color, Radio, DM 
19 600,- inkL MwSL 
DB 230 E 

6/81, 24 000 km, SD, ZV, Co- 
lor, Radio, DM 23 900,- inkL 
MwSL 

Autohans Fände GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Bismarckstraße 90 
7208 Spaichingen 
TeL 0 74 24 / 20 23 / 24 


Stade 

BMW 7451 

meL, Leder, Klimaautom., 
eL Fensterh. etc., Bj. 11/80, 
65 000 km, DM 33 900,- 
BMW 735 i 

meL, eL Fensterh. eL SD, 
etc., Bj. 5/80, 65 000 km, DM 
26 900,- 

BMW 728 i Autom. 

SD, Alu, Color, 6/80, 39 000 
km, DM 24 900,- 
BMW 728 i 

raeL, Color. ZV, Alu., 3/80, 
35 000 km, DM 23 900,- 
BMW 732 i A 

Bj. 5/83, meL, Color, ZV, eL 
SD, tec.. DM 47 800,- 
Wir suchen: 

alle 6er, 320, 323 i Autom. 
hohe Inzahlungn. od. guter 
Ankauf 

BMW-Stadac 
Altländer Str. 81 
216 Stade, 

TeL: 041 41/ 30 66 
BMW-Stadac 
215 Buxtehude 
TeL: 041 61/ 8 30 88 



gepriHt«gepflegt zuverlässig 



Partei» 844, Mod. 83 

11000 km, weiß, Targa, 
Reil, 1. Hd-, Color, Spie, 
rechts, DU 38800,- inkL 

TeL 0 40/ 4 38 33 22 HdL 


Porsche 9X1 Turbo 

5/83, leichter Blechsch., ca. 3500,-, 
KompL-AussL, 1400 km. 88000,- 
DMinkL 
AHG, Frankfurt 
TeL 06 11/ 39 28 51 


Porsche 944 

schwarz al, EZ 3L 5. 83, nur 500 
km. SonderaussL, Autom., Ganz- 
lederp. weiß, 2 eL AS, Color rund- 
um, Econoxneter. ServoL, 7+8’ po- 
liert mit P 7, 2. Auspuff -Chrom- 
rohr, Heckschürze, abn. hi. 
Köpfst-, Radio-Köln SQR 22, mit 
ChroindachanL (NF 1L Forsche- 
Rechnung DM 62 500,- inkt 
MwSt) für DM 81500,- inkL 
MwSt. 

Leybuid Antobaas H. Ararhein 
Xoblacher Str. 9, 89 Angsborg , 
TeL: 08 21/ 7 76 31/ 32 


911 Turbo 

weiß, Leder kork, DM 95 000,-. 
TeL 0 42 05 1 3 31 gewerblich 


Porsche Cabrio, bh 

zmn, Ganzled. schwarz, a. K, LP 
- 4%, sofort. 

TeL 02151/79 62 77 + 
02152/537 56 + 543 72 


911 SC 

oak, EZ 80, 78 000 km, P 7, Front-, 
Heckspoiler, SportsL, hz. Front- 
scheibe, Radio-Bamberg, unfall- 
frei. DM 35 000,-. 

T6L: 02151/59 64 10 


911 Turbo 

schwarz, schwarz, DM 95 000,-. 
TeL 042 05/ 4 84 gewerblich 


DB James Cook 

EZ 5/81, sofort lieferbar. DM 
38 SSO,- inkL MwSt. 

TÖL 04 81 / 58 68 270 HdL 


Arnold RM 60 508 D 

Diesel 30 000 km, EZ 11/79, m. a. 
Zubehör, AHK 2000 kg, v. priv. 
für DM 85 000,- 

TeL 02 21 / 5 90 11 21 


Nofverhauf: 

Amerik. Luxusreisemobil 

jegliches Zubehör, erst 5000 MT-, 
Preis VB, evtl Eintausdt 

TeL 0 23 02 / 5 96 96 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


TTTTTfTfff 


RoUs-Royeo Slhrer Spirit 

Bj. 82, 30000 km, absolut 
neuwertig, alle Extras. DM 
165 000.- 

Aotoboos Sa tu rs kl 
Mainzer LandjHtr. 272 
6000 Frankfurt 
TeL 06 11/ 73 3408 0. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH s&t 



Willi 


Ans stornierter Bestelhmg 

Sllver Spirit 

schwarz/beige, DM 158 000,-, 

Bentley Mulsanne 

biaameL/beige, DM 154 000.-. Neu 
fahizeug. 3 J. Garantie. 

TeL 6 89 / 39 45 07 oder 22 92 91 
oder 95 85 14. Telex 5 7 921 


RR Sllver Shadow S/i LWB 

Sonderlack., süber/graumeL, Ve- 
nyld.. Lederp. schwarz, EZ 6/77, 
57 000 km. 5/85, exz. ZusL, DM 
79 900,- im Auftrag. 
Leyland Autohaus H. Amrfaein 
Toblacher Str. 9, 89 Augsburg 
TeL: 08 21/7 70 31/32 


Rolls-Rov&o Sllrar-Shadow II 

78, 90 000 km, silbergr.-met., DM 
82 800,- inkL 14% MwSt. 
Linack- Automobile 
Tel. 089/ 18 55 24 


Porsche 928 S 

Automatik. Bj. 6/80, ca. 72 000 km, 
Tauschmotor mit ca. 30 000 km, 
DM 54 900.- 

DB 450 SE 

Bj. 4/79, 205 000 km, 2a Zustand, 
DM 25 900.- 

BRIW Cabrio 

Bj. 81. 20 000 km. DM 30 400,- 
AUe Preise inkL MwSt. 

Alb in Ress GmbH (Kfz) 

8635 Coburg- Darfies 
Tel. 0 95 61 / 6 80 71 - 72 


Excalibur Saris Hl 

Mod. 80, weiß, Leder rot, 4sitzJges 
Cabriolet, Vollausstattung, ceuw. 
Zustand, DM 79 500.- i. A. 
Hosa- Automobile 
Tel. 08 71 / 2 10 31 


Wir, der größte Händler von neu- 
wertigen, unfallbeschädigten 
Fahrzeugen, 

feiern von Freitag, 1. Juli, bis 
Sonntag, 3. Juli 1983, ein 

Sommerfest 

mit Jazz-Band. Schwenkbrat ec, 
Bier vom Faß und und und. 
Besuchen Sie uns, wir haben 
ständig über 150 Fahrzeuge, vom 
126er Fiat bis zum teuersten Ex- 
oten, am Lager. 

AHG 

Autohandelsgese II schaft 
Im Nieder Kircfaweg 117 
6 Frankfurt-Nied 
TeL 0611/39 20 51 
Tx. 4 11 757 

Rufen Sie uns an, wir erklären 
Ihnen, wie Sie uns linden. 


BMW Ml 

weiß, Leder/Stoff, 125 000,- DM. 
TeL 6 42 05 / 5 67 gewerblich 


Panther 3 72 
Cabriolet 

neu, Speichenräder, DM 85 000,- 
Inkl., evtl Inz. 

TeL 0 68 68-517 


Lamborghini Countach 

Bj. 80, weiß, Unfallschaden f Reifen 
defekt), an Meistbietenden abzuge- 
ben, keine InMMiingnahm ii 

Telefon 021 43/ 5 11 35 


DM 24 900,-. 

TeL 02 03/49 07 39 el 49 23 86 


Oldsmobile Toronado 

Classic Diese! 

EZ 79, a. Extr., DM 23 600,-. 
TeL 06 11/ 86 12 08 gew. 


Motoryacht 

Diesel, 13 m Länge, GFK. Fly, u. 
sehr viel Zubehör, in einwandfr. 
Zustand zu verk. 

TeL 0 88 07 / 54 68 



Amerik. Luxusyacht 
Bertram 35 Convertible 

2 y 233 PS Cruiser, 230 Std., 2 
Steuerstände. 6 Schi- PL, Gene- 
rat., UKW-TeL, Echolot u. v. m., 
m. LiegepL Travemünde abzug^ 
Preis VB DM 180000,-. 

TeL 0 40/ 77 61 80 


Gelegenheit v. Priv 

1 Christ u. Chraft, 35'. Do.-Kab., 
M30 PS CM, 3j. 1979. geL Std. 
190, NP ca. DM 370 000,-. {. DM 
135 000,-. 

Jonny Kern, 2105 Seevetal 3 
Am Fuchshaag 5 
T. 040/22047 53 
fO 41 05 -'8 28 89, 


Motor-Yacht 

24 m, stahl, neu, Doppel-Diesel, 
modern, 90°i- fertig, noch auf 
Werft, umständehalber preiswert 
v. Eigner zu verk., VB DM 
375 000,-. 

Zuschr. erb. u. PU 46 589 an 
WELT-Verlag, PL, 2 Hamburg 36 


Skipper 

Magazin lur Eoot- und Wassersport 

Segelyacht 

Reparaturen unterwegs 
Großer Preis von Europa 
DMYV-Verbandstag, kritisch 

Juli- Heft jetzt neu bei Ihrem 
Zeitschriftenhandjer für DM 4.50. 


Übrigens, >, 

Radfahrer haben 

keine Knautschzone. 
Deshalb halten 
Autofahrer + 1 m + Abstand^ 
Mindestens. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 

Porsche 924 Turbo 

. EZ 10/79, grünmet-, DM 23 600,- 

■ J , LA. 

MfeAntohus Schmitt 
— ’ rasH Parsehe-Hßiidler 

Harschgraben 15-21 
■■ s ^ 5 / -5100 Aachen 

TeL 02 41 / 2 35 51-52 

Düsseldorf 

% ftordrhoin- Angebot: 

Porsche 911 SC.Coup* 

:»*. . .'EZ HO. 79, 188 PS. 57 730 tan, es 

J '"fs ~ -.war schon immer etwas Be^on-" 

• einen Porsche zu »hren. 

" -L&nd, Modell 80, 

Scbßinwerferreinigungsanlage» 

.-.^S?TÜV, DM 35750,- im 
• • Kundesauftrag obne Mwat. 

: "•i 4 : : *■ smAntotuos 

r pwj Pofsehe-pirekti M i L 

Höker Weg 85 

-v/- ; ? r: 4000 Düsseldorf 


-V -*• ^ 4000 DfisseUa 

1^-«u/ 7704-2 m 


Essen 

Porsche 928 S 

2/83, 17 700 km, SD, Radio, au- 
tonL, Leder sport sit ze . DM 
81 500,- inkL MwSt 

Porsche 944 

6/82, 23000 km, herausne hmb . 
Dach, Radio, 215er Reifen, HW, 
Color, DU 40 800,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

f Gottfried Schnitz 

Spor t wa g en zentnun 
ln der Hagenbeek 35 
4300 Essen 
TtL 82 81 / 62 00 81 

Lübeck 

Porsche 924 

EZ 7/78, braun, 76600 tan, Oalox, 
Radio, herausnehmb. jPac h, um 
17250,- im Kuxtdenauftrag ohne 
MwSt 

f Edgar Ktttner 

SportWA gen z ent rnm 

MofsJinger AQee 54 

2400 Lübeck 

TeL 04 51/ 8 12 01 


Moers 


BMW Alpina B 7 

EZ 79, 90000 km. Uaumet, SD, 
bester Zustd.. DM33900,- inkL 
MwSt 

Porsche 924 
Carrera GT 

EZ 82, 12000 km, L Hd, versch. 
Extr, bester Zustand, mit Ga- 
rantie, DM 53900.- inkL MwSt 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 5/83, 2506 km. zermattrilber, 
versch. Extras, DM 32 900,- inkL 
MwSt. 

f tirtriMM Minrmth 
Porsche-Direkthdl. 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 41 / 2 39 22 


Münster 


Porsche 911 Turbo 

EZ 4/82, moosgrünmet, L Hd- 


trofalHr, 69 000 km, DM 65 000,- 
inkL MwSt 

Porsche 928 S 

Lederausstg., div. Extras, EZ 
9/82, 18 000 lön, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 93 800,-, 
jetziger ' Preis DM 69 500,- inkL 
MwSt 

MO Porsche-Zentrum 
Yfrfml Mnnsterfauid 
Beruh. Kno bel 
Wesel er Str. 485 
4400 Münster 
TeL 0251/70071 


Neuss 

Porsche 924 

Mod 80, Indischrot, 79 000 tan, 1. 
Hd, DM 18450,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

80, petrolblaumet, 60 000 km, 1. 
Hd-, Kiimnant., Front - il Heck- 
Spoiler, LM-Felg., mit 205/225/ 


50- Reifen, Colorglas, Stereo 
etcL, DM 39 950.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 928 

EZ 79, braunkupfermet, 68 000 
km, Auto ol, Klimaanl, SD, 
Stereo, DM 34 450.- inkL MwSt 

f Ant o h a u s Liedtbe 

Porsche- Direkt handL 
Römerstr. 124 
4040 Neuss 

TeL 021 01/4 1044 H. Baseler 


Siegen 


Porsche 911 SC 

6/79. 47000 km, eL SD, 2. Au- 
ßenspiegeL HW, 50er Bereit, 
Stereo, DM 34 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

BMW 655 CSi 

EZ 7/82, 28 000 km. neustes Mo- 
dell Meu, Klima. eL SD, 

5-Gang-Sport ge triebe, Color, 
Alu, TRX-Bereit, ABS, Sperre, 


Recaro. eL FH, DM 54 500,- inkL 
MwSt 

Motra Murena 

1/82, 26 000 km, Color, Alu, 2J. L 
DM 18 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

f Walter Knebel KG 
Porsche- Pirekthändl. 
Fludersbach 118 
5900 Siegen 
TeL 0271/59 21 

Solingen 

928 s 

Neuwg., schwarz, Leder perl- 
mutt autom., SSD, eL Sitze. 
Tempomat, Alu-Felg.. zum 
Sonderpreis DM 81 950,- 

Merc. 280 SIC 

Mod 77, schwarz, a. Extr M DM 

19 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

f Porsche-Flocke 
5650 Solingen 

TeL 0 21 22 / 64 B0 und 

7 52 86 H. Horach 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche »28 S 

EZ 4/82, 27 000 km. bra unme l , 
5gang, SSD, DM 65000.- inte! 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 81, anthrazitmet, viele Ex- 
tras, DM 19 950,- inkL MwSL 

Porsche 911 Coupö 

EZ 75, schwarzmet, Extras, 
sehr gepflegt DM 18950.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Audi 80 Quattro 
Dienstwagen 

EZ 83, 12000 km, DM 28 950,- 
lnkLMwSt. 

Ford Escort RS 1600 I 

EZ 10/82, 15000 km, schwarz, 
viele Extras, DM 19500.- inkL 
MwSt 

f Aniohatu Hoff 

Forache-DirekthdL 
Hangelar, B 56 
5295 St Augustin 2 
TeL 6 22 41/ 33 20 91 


Waldenbuch 

Porsche 911 Turbo 

EZ 3/83, 1000 km. schwarz. DM 
99 500 .- 

Autohaus Götz 
Porsche-Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL 0 7157 / 40 71/72 

Worms 

Porsche 911 SC Ca- 
brio, Vorführwagen 

3500 km. DM 66000,- inkL 
MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, 44 000 km. abnehmb. 
Dach, 2-Farben-Met-Lackier. 
u. v. a„ DM 26 000,- inkL MwSt. 

BMW 653 CSi 

EZ 77, eL SD, u. v. a., DM 
14 900,-, InkL MwSt 

f E. & HL Müller 

Porsche- DlrekthdL 
Martinsplats 
6520 Worms 
TeL 0 62 41 / 60 07 - 09 





FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Diese Formel 
brachte die 

Menschheit hinter 

Q ie ist die von Albert den Mond. 


S ie ist die von Albert 
Einstein*) entwickelte 


Gravitationsgleichurig, seine 
Allgemeine Relativitäts- 
theorie von 1915. Die Glei- 
chung besagt, wie Materie 
und Energie Schwerkraft 
erzeugen. Mit Einsteins 
Theorie bekam die klassi- 
sche Physik eine neue 
Dimension. Sie bereitete 
den Aufbruch des Men- 
schen in das Weltraum- 
Zeitalter vor, mit seinen 
Mondraketen, seinen Raum- 
fähren, nicht zuletzt: den 
Femmelde- und Wetter- 
satelliten Sie machen das 
Telefonieren über Konti- 
nente zum Kinderspiel. 


G 


Zrr 


T 


ls Gemeinschaftsaktion 
L der deutschen Wirt- 


beweib Mathematik als ein 
Musterbeispiel gelungener 
Hochbegab tenförderung: 
von 31 Bundessiegern dieses 
Wettbewerbs haben inzwi- 
schen 29 ihr Studium mit 
den Examensnoten „sehr 
gut“ oder „mit Auszeich- 
nung“ abgeschlossen. 


schaft für die Wissenschaft 
fördert der Stifterverband 
Wissenschaft und For- 


TXer Stifterverband arbei- 
MJ tet unabhängig vom 


nen zählt Deshalb gehören 
die internationale wissen- 
schaftliche Zusammenarbeit, 
die medizinische Forschung, 
die Förderung der Natur- 
und Geisteswissenschaften 
ebenso zu unserem Pro- 
gramm wie die Förderung 
des Dialogs zwischen Wis- 
senschaft und Öffentlichkeit. 


MJr tet unabhängig vom 
Staat Wir halten auch in der 
Forschung viel vom Mut 


S chreiben Sie uns, wenn 
Sie gemeinsam mit uns 


schung in unserem Land. Da zum Risiko. Und auch da- 


Spitzenleistungen in der 
Forschung eine konsequente 
und wir ksam e Förderung 
des wissenschaftlichen 
Nachwuchses voraussetzen, 
kümmern wir uns darum 
ganz besonders. Nicht ohne 
Erfolg. 


von, daß sich Wissenschaft 
möglichst hei von admini- 
strativen Zwängen entfalten 
kann. 


A lles, war wir tun, dient 
.einem Ziel: mit dazu 


S o erweist sich der von 
uns jährlich veranstalt 


einem Ziel: mit dazu 
beizutragen, daß unser Land 
auch in Zukunft zu den füh- 
renden Wissenschaßsnatio- 


Ü uns jährlich veranstalte- 
te bundesweite Schülerwett- 


Sie gemeinsam mit uns 
etwas für die geistige Zu- 
kunft unseres Landes tun 
wollen. Wir informieren 
Sie gern über alle Möglich- 
keiten, sich an einer der 
wichtigsten Gemeinschafts- 
aktionen unserer Zeit zu 
beteiligen. Damit wissen- 
schaftlicher Fortschritt 
unsere Wettbewerbs- 
chancen auf den Markten 
von morgen sichert 


*) * 14. 3. 1879, Ulm: 

1 18. 4. 1955. Princeton/ USA. 



Stifteryerband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gemeinschaftsaktion der Wirtschaft 

Bracker Holt 56-60 ■ 4300 Essen 1 • Telefon 0201/71 1051 



WELT-Leser sind anspruchsvoll! 


Zuverlässige Informationen. Gründlich, schnell, weltweit Direkt aus Bonn, 
dem Brennpunkt des Geschehens. Einblicke in Hintergründe und Zusammenhänge. 
Jeden Morgen druckfrisch ins Haus. . . 

...das schätzen Leser an ihrer WELT! 

Vielleicht gibt es in Ihrem Kreis jemanden, der die WELT auch regelmäßig lesen 
möchte. Dann nutzen Sie diese gute Gelegenheit: Werben Sie jetzt einen neuen 
WELT-Abonnentea Als Dank dalür erhalten Sie diesen Pilotenkoffer. 


Piloten-Koffer 




Attraktiv, praktisch, nützlich. 
Flugkapitäne wissen genau, warum sie 
diesen Koffer bevorzugen: Er ist 
außerordentlich stabil, sieht immer 
gut aus und es geht viel hinein. 

Zwei geräumige, sinnvoll an den Stirn- 
seiten angebrachte Taschen vergrößern 
den Packraum vorteilhaft 


Sicherheit durch 
patentierte Zahlschlosser 
(Niemand kennt die Zahlen- 
kombination. Nur der Besitzer) 

Handlich, aber viel Packraum: 


Bäte nicht warten! 

Je eher Sie diese Gelegenheit 
wahmehmen. um so früher gehört 
diese wertvolle Belohnung Ihnen. 


TJ Wi UUI 

19cmbre 



VERLAGS-GARANTIE 
Jeder neue Abonnent kann den Auftrag 
innerhalb von 10 lagen (Absende-Datum) 
schriftlich widerrufen bei 
DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 


! Belohnungs-Scheck 


An: DIE WELT, Postfach 305830, 2000 Hambure 36 


DIE# WELT 


Bestellschein ! 


Ich bin der Vermittler □ sdnrsz 

leb habe einen neuen WELT- Abonnenten gewonnen r— i . . 

(siehe nebenstehender Bestellschein). Als Belohnung U owncanxret 
dafür erhalte ifih den Pilotco-KafTer Jate-ofT in [p‘ r,e Erwünschte 

Farbe ankreurrnt 


Ich bn der neue WEIX-Aboenem. - Etasrar.aun( durch 

Bitte tiefem Sie mir die WELT mindestens 24 Monate 4m gOnnern Abon- 
ins Haus. Der günttgs* Abonnancnisprcis besaut Ecocmsprcu segen- 
monatlich DM 25Ä). ‘ 

Vemndkcsten * Mehrwertsteuer sind eingcschloMen. ***" 


Name: 

Vorname: 

StraBc/Nr.: 

PLZ/Orc 

Telefon: Datum:. 

t’nlcrcdirift des Vermittlers: 


Der neue Abonnent ist nicht mit mir 
identisch. Den Piiotenkofler erhalte 
kh nach Eingang des ersten Bezugs- 
geldes für das neue Abonnement. 



Name: 

Vorname: 

Straße/ Nt: 

PLZ/Ort: 

Telefon: Datum: 

Unterschrift des neuen Abonnenten: 


VERLAGS-GARANTIE 
Ich habe das Recht, diese Bestellung 
innerhalb ton Ifl Tagen schriftlich _ 
zu widc.-nsfec bet: 

DIE WELT. Vertrieb -3 

Postfach 3Q5S30.2000 Hamburg 36 


Unterschrift des neuen Abonnenten 


l %Sr B ' 


* Inst. GRAF DANTES * 



Hartwicusstraßc 2 • Postfach 76 04 27 
* l)-2<m Hamburg 76 - SO 40 ' 2 2V 50 00^ 


<4^ INSTITUT HILDEBRANDT 
tV SvminTfflr Erfota und Vertraoen tT 


tt Symbol für Erfolg und Vertrauen 

Ifcträi 800» mpHhH Mi ftin Je 



Zcn'.rj!» Postfach 3173. 500C Frankfurt' 


riü:air:.i;:^;<nc <ic; 


R anz Ss l n am Rhato, 34/160, lad.. Zahnarzt, Dr. am b a y risch en Meer, 
Dipi.-Otmaatzmin. lad.. Studium. 36/1.78, ied. sefcxsL, sport). (Skt, Se- 
kath.. blond, konservativ, tüchtig, mit geln, Bergwandem) wG. charmante 
Stil, Charme, Grazie wü. Neigung»- natürliche Ehepartnerin zw. Grün- 
ehe m. sympeth., bW. Akademiker. düng einer harmonischen Familie. 


INA 


Serrhard Hotfmann. Wildsteig 37 ofrCO Wuppertal 1 
'S* 10202) 722503/72343. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 19E2. Mitglied irr. GDE 




evangelischer! 

GROSSER PARTNERKi 







• Katar tatst Bnea atal • 

BtU-KoBUkt tot hl! ID Mm «a. UT 




INSTITUT 




Die Schweiz 

attraktiv, weitoffen 
AUCH M DER PARTNERWAHL 

« .ßnrftoc/uG&ori 

Eheanbahnung für Anspruchsvoile. 

Ein Begriff in Westdeutschland. 
V&bridwtgen zu Östereich, 
Skandinavien. Kanada. USA. 

2 Agentwen in Australien. 
Bitte wenden Sie sich an 
Fra 0 M.Tb.Klay . 
Neuengasse 45* CH-3001 Bern 
Telefon 0Q41-31-2Z 21 12 
Staatlich eingetragen seit 1956 


Or.Jur, 42/180. prott PtrtOnüchK m. Harz. 
Humor u. Veratandn, mannL. Sport Er- 
schein. BeM Musik. Rauen. Ktnoer. noh 
Euk.. basta watschelt!. Vertäfln. uü.fle- 
Md.. RStuft Rertneoa 443M. 

BeivdL Apothekerin. 75. verw.schOi. 
aflnW.ruM EnchonL. bas. Cnema. Esprit 
u. Lebensfreude. WeSs mtaress u gttadd . 
Uebensw. unkompaz Qunktar. Sport u. 
hacufraur. verrnOg. Unternehme dam. wO 
ftormOR Zmriehe 0*SM. 

BOdhäbscha DtpL-lnpanteurtn. . 327 IGO. 
ted. acMh. . biona enann , nempteamanlK u 
ratürf . sporti,- geaaascham u houehsui 
«ciaert angeodv Akademikerlem, beste 
Vermögens. wo. zWaeetxgen. sympam. 
Ehepartner gflH. 



ICHELE 


Endlich Sommer. . . 
immer noch allein? . 
Dies ändern wir für sie. 
Rufen sie doch mal an 
oder schreiben Sie an: 

Institut Michele • 4000 Düsseldorf i 
Könl9saBee36.iv. stock 
Telefon (02111 13 Z3 01/02 

M0.-Fr.W7 Uhr 








Hb*.. Dammtoratr. 21, Ruf 34617 


Erfolg. Ke in e PDlalenl - Individuum 
Hodeml Beratung und Proap. gmdt 



Obse Varmmler l? v; . . 

. ... PWHpptato heiraten 

kram jeder durch des : - 

nhO. 

1000 h ü bsche Pranen. 

^wünschen efarllcfa-Bei^ ^t) | 1 <^*1 
LcbenSpofiaer w> iS /. 

Ä^^^SÄ-StraBiach eG 

Infonnatkm gegen 3y- R: " : - 

von K. tt Kretschmer, . 





Albert Wolter Mehrfamilienhäuser, 

_ twwimii.» cmbH & co. hdm Ge sch ä ft shä u ser, 

D NOOKOtoL W«Drefatalx0 Wn hnanlagow 

■flre ST»? 3032 Grundstücke 

Ul Ihr zuverUnlger Partner bundesweit HUT in bevorzug- 

Ruf: 02 21 1 23 37 27 ten Lagen !tändig 8 esu ' ht 


Anlageobjekt« 

für internationalen Kunden zum 
Ankauf gesucht 


F. W. Wallburg 

Ue^nschaftsmakler RDM 
Albrecbt-DÜrer-StraBc 9 
5 Köln SO (Bodenkirchen) 
Telefon Köln 02 21/ 35 »68 
Tjl 17 221 307, TU 221 307 


Immobilien Ktutmcnn 
tackt dfliKMid: 

W ehn ariqgn ohne Prelslimit in 
der ges. Bundesrepublik. Gnwer- 
beobjekte, bebaut und unbebaut. 
ReocHt«€»bjekte In Fußgängerzo- 
ne. FQr.Ihr freund Angebot be- 
danke ich mich im voraus, 
hfenhtflan lflinmami 
4200 Oberhausen 
Telefon 02 08 / 87 30 12 


Betesaftett 

Badeff-Baden 


Cxfclwslv» 2%-ZIuuMr- 
Sgun tora s wohnung 

Bauj. 75, im. kt Ternrasenhaus 

(HalbhShenlage), Blkk z. Pre- 


meraberg, 500 nz. Stadtzentrum, 
71 m*. 37 na 1 , bepflanzte Terrasse, 
Garage, überd. Abstellplatz, von« 
FHvnt zu verkaufen. 


DM 298000,- 

TeL 07221/247 22, v. 10-12 Dl» 


Suche Hm» 

evtL Älteres Bauernhaus (um- 
baubar für Atelier ab SO m*) c 
Penthouse, BSaisonette-Woha 
zu kaufen oder langfristig zu 
mieten - 190 000 DM sofort bar. 
Mögt Nlbe Dortmund Uni oder 
um Heidelberg oder Umgebung. 
PrdL Zuschriften mit Angabe 
getont (evtL Ofenheizung, : 
min erwonsdit) unter V 7823 an 
WELT- Verlag. Postfach 1006 
. • - 4300 Esten. 
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^ : -. -ermogen 
■J^-feaus Steuern: 
^S^Stadtwohnungen 
i'F^in Freiburg 


Es gibt im Immobilien bereich kaum ein 
: Thema, das soviel Zündstoff liefert wie 
das Bauherren- und Erwerbermodell. 
Denn die einen sehen darin eine faf- 
sehe Subvention zur falschen Zeit für 
die falschen Empfänger, die anderen 

• dagegen eine wesentliche Stütze für 
. die notleidende Bauwirtschaft. Unter- 
5 , dessen wird ständig versucht, steuer- 
begünstigte Immobilien weniger at- 

: : traktiv zu machen. Das Auslaufen der 
Mehrwertsteueroptlori für Objekte, die 
-■ nach dem 31. 12. 84 bezugsfertig wer- 
. den, sowie die geplante Gesetzesän- 

* derung, nach der ein Disagio sowie 
'andere Geldbesch affungskosten nicht 
..mehr sofort abzugsfähig sein sollen, 
> sind hierfür zwei Beispiele. Wer aller- 
‘ dlngs Sicherheit und wertstabifftät mit 

steuerlichen Gesichtspunkten verknüp- 
. fen will, für den wird das Bauherren- : 
und Erwerbermodell auch in Zukunft 
eine interessante Anlagealtemative 
darsteilen. Insbesondere dem besser- 
verdienenden und damit progressions-v 
geschädigten Steuerzahier eröffnen 
sich attraktive Perspektiven. Die steu- 
. erlichen Vorteile ermöglichen die BU- 
“ düng von Immobllienelgentum bei ge- 
ringem Kapitaleinsatz in der Investi- 
tionsphase und bei geringer Belastung 
der Liquidität während der Veimie- 
tungsphase. Um Enttäuschungen zu 
vermeiden, soltten Jedoch' einige Re- 
geln beachtet werden: Exakt formulier- 
te Verträge und einwandfreie Modell- 
konzeption sind unerläßlich. Von zen- 
traler Bedeutung ist die Stellung des 
Treuhänders. Er kontrolliert die Verwen- 
dung der Bauherren mittel und von Ihm 
stammt in der Regel auch die vertragli- 
che und steuerliche Konzeption. Des- 


halb Ist darauf zu achten, daft der Treu- 
händer über ausreichende Erfahrung 
verfügt und von den übrigen Beteilig- 
ten an einem Bauherrenmodell unab- 
hängig Ist und zwar in rechtlicher, wirt- 
schaftlicher und auch privater Hinsicht. 
ImmobiRenangebate im Bauherren- 
und Erwerbermodell sind teurer als der 
konventionelle Erwerb von Wohnungs- 
eigentum. Das ist nicht ungerechtfer- 
tigt/denn es werden dafür mehr Lei- 
stungen erbracht, die Zelt und Geld 
; kosten. Der Gesamtaufwand sollte 
aber nicht mehr als das 30fache der 
erzielbaren lahresnettomiete betra- 
gen. Garantien sind gut, aber nie bes- 
ser als der Garantlegeber. Zu prüfen ist 
daher die Haftungssubstanz des Ga- 
ranten sowie die Angemessenheit der 
gebotenen Garantie. Es sollte immer 
den wirtschaftlichen Hintergrund Auf- 
merksamkeit geschenkt werden, denn 
die Höhe des Steuervorteils ist alleine 
betrachtet kein geeignetes Kriterium 
für eine Kapitalanlage. 

Diese wichtigen Grundlagen eines er- 
folgreichen Anlegerschutzes hat sich 
die Inltiato rang rappe Treuboden, 

Grund besltzverwaftuiig mbH, Hülch- 
rather Str. 17, 5000 Köln 1, TeL 02 21/ 
73 0005, verpflichtet. Die Treuboden 
kann auf eine langjährige Erfahrung 
zurückblicken: Als eine der ersten Ge- 
sellschaften in Deutschland hat sie mit 
einem Modern isierungsmodell eine 
Konzeption für die Altbaumodemisle- 
rong nach dem Bauherrenmodell ent- 
wickelt. Damit wurde interessierten An- 
legerkreisen eine neue, steuerlich 
höchst Interessante Anlagemöglichkeit 
erschlossen. Auch bei der Durchset- 
zung dieses Modells bei der Rnanzver- 
wahung hat Treuboden Pionierdienste 
geleistet, die inzwischen zahlreiche 
Nachahmer gefunden haben. Im Be- 
reich des Erwerbermodelfs wurden 
ebenfalls vertrag Rehe Besonderheiten 
entwickelt, die auf dem Markt sind. 
Inzwischen, hat das Unternehmen zahl- 
reiche . Objekte nach diesem Modell 
erfolgreich abgewickelt. Weitere Ob- 
jekte sind inzwischen In Baden-Badem, 


Frankfurt, Freiburg, Gaggenau, Karlsru- 
he, Kehl, Köln und Lanr/Schwarzwald 
erstellt. Der wirtschaftliche Hintergrand 
dieses Geschäftes besteht u. a. darin, 
auch dem Käufer einer einzelnen Eigen- 
tumswohnung den Preisvorteil des 
Großeinkaufs einer ganzen Wohnanla- 
ge zugute kommen zu lassen. Dieser 
häufig enorme Preisvortell steht dem 
Erwerber zur Verfügung, um die Kosten 
des Know-how- und Service- Paketes zu 


zur Verfügung, um die Kosten 


begleichen und In vielen Fällen ist auch 
der sich danach ergebende Gesamt- 
aufwand günstiger als der Preis einzel- 
ner konventionell erworbener Egen- 
t umswohnungen, abgesehen von den 
erhebliche steuerlichen Vorteilen die- 
ses Modells. Das aktuelle Angebot be- 
findet sich in Freiburg im Breisgau. Frei- 
burg, bereits im7ahre 1120 gegründet, 
ist heute traditionelles, kulturelles und 
wirtschaftliches Zentram des südlichen 
Oberrheingebietes und des südlichen 
Schwarzwaldes. Freiburg Ist das Ver- 
waltungszentram von Süd baden. Au- 
ßerdem haben die Universitätsinstitute 
mit heute über 20 000 Studierenden 
maßgebenden Einfluß auf das wirt- 
schaftliche, kulturelle und wissen- 
schaftliche Bild der Stadt Freiburg hat 
einen außergewöhnlich hohen Freizeit- 
wert und ist die sonnenscheinreichste 
Großstadt der Bundesrepublik. Das Er- 
werbermodeü Freiburg umfaßt sieb- 
zehn gutgeschnittene En- und Zwei- 
Zimmer-Komfortwohnungen von 31 m z 
bis 57 m 1 mit einem Gesamtaufwand 
zwischen DM 99 200 und DM 182 400,-. 
Das Objekt ist zentral gelegen, so daß 
die Innenstadt und Universität in weni- 
gen Gehminuten zu erreichen sind. Da- 
mit Ist langfristig eine gute Vermletbar- 
keft, insbesondere auch an Studenten 
und Universitätsangehörige, sicherge- 
stellL Interessante Steuervorteile, die 
Mietgarantie und die Abwicklung über 
ein Sparkassen -Treu h and konto runden 
das Angebot ab. Nähere Informationen 
Ober dieses Obiekt» das die echte 


Ober dieses Objekt, das die echte 
Chance bietet, hohe Wertsteigerang zu 
erzielen, sind auch erhältlich bei der 


Gesucht: Geld fQr 
Hypothek, DM 200000,- 

fttr- 10 bis 15 Jahre. 75— Zimmer-Ho- 
tel Zahle 10%. Eigenkapital US-S 
300000,-. 

JJl Blaine, 124 N.E. 14th Street 
Miami. FL 53 132 USA 
TeL (3 09) 3 74 - 91 12 


Ich suche privat Kapital 

DM 520000,- 

Gnmderw erbliche, erstrangige Ab- 
sicherung wird garantiert. Zinsvor- 
atelhmg 7 - 8 %. Das Kapital wird für 
mar. I Jahr gesucht 
EbrUchgemeinte und vertrauliche 
Angebote erbeten unter F 7908 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Betriebskapital 

an Jungunternehmer u. Selbständi- 
ge mit gutem Verdienst, auch ohne 
Stellung v. zu verge- 

ben. Zuschriften unter G 7975 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 94. 
4300 Essen. 



Werden Sie 

Präsident 

eines exklusiven Golfclubs in 
der N&he von Hamburg. Bau- 
beginn der Spielanlage 1083. 
Kapitalbeteiligung erwünscht 
Zuschr. erb. u. PJ 48692 an 
WELT-Veriag, FostL, 2000 
Hamburg 36 


Bezlrkss 
12-18, 7: 


kasse Bühl, Bsenbahnstr. 
BOhl, TeL 0 72 23 / 2 40 81. 





Mündelsichere Kapitalanlage 

in schweizerischer Lebens- una Kentenversrahemng 
Steuerfreie und neutrale Abwicklung, eine staatlich kontrollierte 
mündelsichere Anlage. Nach zehn Jahren erhalten Sie das doppel- 
te Kapital Ihrer Einzahlung, Ernsthafte Interessenten erhaben 
Auskunft und Beratung durch 

TCOM AG, Versicherangsbroker 
Postfach 22 54- CH-400X Basel 1 
Telefondnrchwahl: 00 41 / 61 / 25 96 59 


Top- Angebot für Kapitalanleger ln München 

Das Angebot Ist befristet Ws 15. Juli 1983 
Appartements (ca. 25 qm) In zentraler Innenstadtlage noch mit 
MwSt - Option ( == ca. 50% des Eigen Kapitals) 

Ein Angebot, auf der Basis von Durchschnittswerten, für noch einige 
wenige Bauherren mit ca. 50% Steuerprogression: 


Solide Kapitalanlage 

mit außergew öhnlichem Gewinn, 
grundbuchliche Sicherheit von 
Priv at ge boten. 

Angeb. u. G 7887 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen- 



Kai kuliert er Gesamtaufwand: 
für 20 Einheiten ä DM 150.000,00 
Eigenkapital zunächst 

Abschreibung aus Wsrbungskosten 
Ind. Disagio 1983/84 
darauf Ehricontinensstpuer- Vorteil 
Mehrwertsteuer' Erstattung 

Gesamt- Rückfluß kalkuliert 
abzüglich Bgan kapital -Einsatz 

Überschuß nach Steuern 


DM 3.000.000,00 
DM 4504)00.00 

ca. DM 1 , 000 . 000,00 
ca.DM 500.00000 
ca. DM 210.00000 

ca. DM TlOJOOOfiO 
PM 45000000 

ca. DM 280.00000 


ntto Mtmgng 

(auch IL Beta) dim* Anschluß an eine 
überregionale Timw^hjKatt-WBltW . 
Kette geboten. Eigenkapital für Or- 
ganisation und I am DU 6500^-1. 
Srithm r VTld tfaTgrri fttmnj selbst- 
verständBdh. Bewerbung an 
NOKD-SÜD-UHO.-ORG. GMBH 1 
■ Lokatedter Stefadamm 15 
2999Bunburg54 
Telefon (• 4t) 5 53 18 51 


F&r USA-lnvestoren 

Interessante reguderlich eiszu- 
iragende Beteiligung an 

Bürogebäude 

ln aufstrebender ' S&dstaaten- 
Metropole. Preis US-S 75000,-. 


Wir btotsn Privatanlegem 

solide 12-15% p. a. 
Eff.-Netto-Rendite 

Ahalrhining- 

in de u ts c hem Grundbesitz, 
Im bsnHWlrhen nahmen - 

Lautaak: 

1 bis 5 Jahrs. 

Abwicklung kann auch über 
Ausland erfolgen. 

Wir bitten nur solvente Inter-, 
essenten um D ire kt anf ragen, 
die vertraulich behandelt 
-werden. 

Kapitalruchweis erbeten. 
Keine Vermittler. 

A. H. Graf von Hardenberg, 
HansastraB* 38, 2000 Ham- 
burg 13, TeL |D 40) *5 10 18. 


Es besteht eine Mietgarantie In Höhe von DM IBJW/qm Kaltmiete auf 
5 Jahre. Das Objekt umfaßt 400 Einheiten. 

Der Baubeginn Ist am 15. Juli 1983. 

Das zunächst erforderliche Eigenkapital kann bis zu 12 Monate vor- 
finanziert -werden. • . . 

. Beratung und Verkauf durch: 




Dingharting-StraßlacheG 

Die Bank mit dem freundlichen Service 
Hauptstelle: 8021 Großdingharting - MBnchnecstr. 6 - TeL (081 70)71 81 


tasehwtf Dratt Kations? 

Holen Sie das Geld da, wo es ist! 

Komplette m 

GeM-zurück-Garantie! DM 250,- 
p. NN von: 

DES Kanagemeiitaervlees ' 
Bergstr. 22, 8470 Höxter 1 
Pos«. 18 91 24 


Geldanlage 


für Kapxtalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich m e lden. Keine 

und Vermittler. 

Helmut Igelmann, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80, 
TeL 0 44 42 / 10 91 - Vermö*ensberater 


AosgekkgtofofdtnnigoB 
kauft gegen Barzahlung 

zngel. Spezüdbüro. Nur in großen 
Stückzahlen (unter 100 verschie- 
dene Titel zwecklos!). Auch „aus- 
sichtslose* FSUe (z. B. eldesstattL 
Verstehenmg). _. 
Tonband-Info^ 04 21 / 44 43 28 



Angeklagte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 




6,3% Zins, 100% Ausl 

in sfr. rtf Brodaridicn, Umschul- 
dung, Industrie- mwi Betriebsmit- 
telkredite vermittelt 

Servicebüro In freiburg 

Ferdiaand-Welß-Str. 58 
7800 Freiburg TteL 07 61 / 27 80 61 
Telex 7 721 690 serv d 



Konkurrenzloses Produkt 

Videobereich, ab 1985 ca. , 

DM 1 Mio. Profit p, o. , 

bietet ' B b qm 

250 000,-. 

Zuschr. erb. u. PF 46689 an 
WELT-Veriag, PostL, 2000 Ham- 
burg 38 


Erfahrener Spediteur sucht akL 
Beteilig, an seriösem Unterneh- 
men mit DM 100000,-, 
Hamburg. Zuschr. erb. u. PG 
46690 an WELT-Veriag, FostfL 
2000 Hamburg 36 


Wir pianeß Friedensdörier 

ln Spanien, Frankreich ™i hier - 
Beitrag zur Wirtschaftsbelebung, 
zur Daseinssichening - Kapital- 
anlage. 

Frauen u. Ritter des Friedens e. V. 
(Gemeinnützig) 

5265 St,- Augustin 2 
SiehengebirgHtraße 5 
TteL 022 41/83 26 11 


BrMpelcta tabsaiMMl 

18 - 20 % HMoilrige p. a. 

m. bester Absicherung u. M» jährL 
Auszahlung 

Zuschriften unter Z 7616 an 
WELT-VerL, Postf. 100864, 4300 


Solides Renditeobjekt 

für Kapitalanleger im Norden 
Düsseldorfs, hoher Gewinn, 
100% Absiche rung. 

Angeb. u. U 7887 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64.4300 Essen. 


60000«- DM gesucht 

gegen nachrangige Grundschuki für 
maximal 12 Monate gegen 12 % Zin- 
sen p. B. 

Ellzuschr. u. D 7972 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ab Zins, 160% AUL 

in DM und/oder sfr ab 1 Mio. 

Gegen L Grundschuld. 

G. Mornwietz Finanzen. PF 728 
7 Stgi. 1, Tu 67 11 / 22 83 83. 


Seriöser Bauträger bietet stil- 
le oder tätige 

Teilhaberschaft 

zur Emchtung von ca. 100 
Wohneinheiten. 

Angeb. u. V 7876 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


12% Ziem auf Bh* Kapital 
Ingrid Vahle — VennSgeasbemtug. 
Zuschr. u. PM 46676 an WELT-Ver- 
lag. PostL, 2000 Hamburg 36. 




Nordstadtzentrum 

Pforzheim 


SYLT 



- . Sicherheit: 

ui reisga ra ntie 

Jitflöü? ‘•^gstellungsgorantie 


Gesicherter Immobilien Besitz 


Beteiligungsangeboc 

ln der Schmuckstadt Pforzheim erstellt die Jäger KG, Verwaltungsgesellschaft 
für das Nordstadtzentrum in direkter Nähe von Haupt- und Busbahnhof, 
im Schnittpunkt mehrerer Hauptverkehrsstraßen ein multifunktfonales 
Einkaufszentrum mit Hoteltrakt. 

Auf insgesamt ca. 18.500 qm Nutzfläche entstehen 2.500 qm Verkaufsflächen 
für Fachgeschäfte und Boutiquen, ca. 7.500 qm Hotel- und Konferenzfläche 
sowie eine Tiefgarage mit ca. 7.000 qm Nutzfläche. 

Berechnunasbeisoiel 

Kommanditeinlage DM 50.000,— 

Gesellschafter-DaHehen DM 50.000,- 

Ergenkapitai nominal DM100.000,— 

X Steuererspamis bei 

60% Steuersatz ca. DM 27.900- 

effektiv eingesetztes Eigenkapital DM 72. 1 00,— 

Anteilige Anfangsmiete 

(garantiert) p.a. DM 9.590,- 

agenkapitalrendite bei 60% too/ I o Bitte senden Sie mir Unterlagen 

Steuersatz p.a. steuerfrei 13 so l ater das nzp zu. 


Benöw; bs Fwig~l."a ~ 




Ein Angebot, das stimmt und Steuern spart. 
UberdurcHsehnittiiche Rendite und hoher 
Wertzuwachs sichern Ihr Kapital und steigern 
Ihr Vermögen. 

Sparen Sie Steuern und vermeiden Sie die 
Investrrionshilfeabgabe durch eine 
Beteiligung am Nordstadtzentrum Pforzheim 


r O Bitte senden Sie mir Unterlagen 
I über das NZP zu. 

I O bitte vereinbaren Sie mit mir 
. einen Gesprächstermin. 


No«<r. Vomcie 



Wir suchen im Auftrag eines Mandanten: 

Beteiligung, mind. 50% 

an industriellen oder gewerblichen Unternehmen im Wege der Wiederan- 
lage nach § 6b Einkommensteuergesetz. 

Beteiligung zwischen DM 10 und DM 100 Mio. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme mit Heese-Finanzierungen 
Olivaer Platz 16, 1000 Berlin 15, Tel. 0 30 / 8 81 10 15 


Bieten interessante Beteili 
gurtg an Anzeige n-Ze Rungs- 
vertag in NRW 

Ange bote eibeten unter D 7985 
an WELT-Veriag; Postfach 
19 98 64, 4300 Essen. 


D ariehenihaplta 1 in jeder Hnh** 
gesucht - 10% p. a. Festzins gebo- 
ten - Laufzeit 1 Jahr, Sicherheit: 

f! nmri«i«tinMp n 

lafb aber MWS DreiftJtighcttspl. la 


wenig Arbeit bei max. Gewinn, 
450 Ltr„ mit PKW zu ziehen, gün- 
stig abzugeben. 

TeL 95 71 y 3 58 22 




Suche Beteiligung 

Geschäftsführer Vertrieb u. 
Te chnik , erfolgreich in der Füh- 
rung Unter- 

nehmen, sucht tätige Beteiligung 
bis 750 000,- DM. 

Zuschriften unter P 7761 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 





Namhafte Unternehmens^ nippe sucht 

Anlageberater 

zum Mitvertrieb erstklassiger Immobilienanteile ab ca. 
can. $ 50 000,- im sicheren Canada bei 

9% garantierter Nettorendite 

Interessenten, die ausbaufähige, laufende Mitarbeit wünschen und 
im Markt eingeführt sind, bitten wir um Kontakt unter B 7850 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SICHERE ALTERSRENTE? 

Beiträge rauf - Rente runter! E inheitsr ente oder sogar keine Rente? 
Verstärken und sichern Sie sich JETZT Ihre Altersvoreo rge mit einer 
lebenslänglich garantierten RENTE in SCHWEIZER FRANKEN - der 
härtesten Währung der Welt mit 300%iger Golddeckung! Wenn Sie ca. 60 
oder al ter sind and min. DU 100000 investieren können, sollten Sie 
J ETZT hand e ln. Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit- wir imrf renommierte 
SCHWEIZER Versicherungen helfen Ihnen gerne: Fa. AR1SCA KG, 
Abend weg 4, CH-8038 Zürich. TeL -Nr. 0 04 1.1 / 4 82 85 95. AKISCA - IHR 
SCHWEIZER PARTNER FÜR SERIÖSE KAPITALANLAGEN! 


Vertriebsprofi 


Schuldenfreie GmbH 

Sektor Eisen- und Stahlverarbei- 
tung, mit 500 000 DM Verlustvor- 
trag, abzugeben. 

Anfragen werden diskret behan- 
delt T 7918 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


International bekannter Schlager- 
und Showstar vergibt 

Kapitalbeteiligung 

an Musücveriag und Frodnktionsge- 
seOschaft Bisher weltweite Erfolge 
(13 gold. ScbaRpL sowie internatio- 
nale Aiwgetrhnungen). Limitierte 
Beteiligung ab DM 25 000,- möglich, 
A. Meyer, Johann- Sl gtom nd-Str. 2 
1 Berlin 31, TeL: 939/891 6969-67 


Sicherheit und hohe 
Rendite 

Zur Verwertung einer neuen 
Technologie bietet US-Gesell- 
schaft Kapitalbeteiligung (ab 
50 000,- DM). Große Geschäfts- ll 
Gewinnerwartung. Kontaktauf- 
nahme für solvente u. ernsthafte 
Interessenten über X 7656 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


gesucht für Freizeitanlage (200 ha) im Hamburger Umland 

18-Loch-GolQ}latz (Baugenehmigung liegt vor) mit Appar- 
tement-Hotel, Reiten, Tennis, Kinderspielplatz, Minigolf; 
Schwimmbad, Sauna usw. 

auf herrlichem Landsitz mit großer Parkanlage und Her- 
renhaus als Klubgebäude mit Restaurant. 

Investitionsvolumen 40 Mio., hiervon 16 Mio. bereits vom 
Eigentümer gezeichnet 

Baubeginn September 1983. 

Geforderte Eigenbeteiligung bzw. Eigenzeichnung 4 Mio. 

Zuschriften mit Referenzen und Kapitalnachweis an unse- 
ren Wirtschaftsprüfer und Treuhänder. 

Sperrvermerke werden berücksichtigt 

Zuschriften erbeten unter E 7863 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

Bis 30 % höhere Ertrüge erzielen GmbHs ohne eigenes Risiko, ohne eigenen 
Kapitaleinntz, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 300 000,- vor Steuern. 
Anhagen (werden vertraulich behandelt) u. A 6979 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Gut eingeführtes Großhandels- und Importunternehmen der 

MODESCHMUCKBRANCHE (GmbH) 

zu verkaufen 

Außerordentlich günstige finanzielle Bedingungen. 

Zuschriften erbeten unter Z 7924 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Erfolgreicher Produzent 

von Spezial-Erzeugnissen (Markt.luc.ke) 

verkauft Idee und Know-how in südL Touristik- Länder, baut Ihre 
Fabrik auf. Spit zeng e winne 1 Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter 
D 7928 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir vermitteln schnellstens Forfeltierung Ihrer abgesicherten 

Auslands-Forderungen ab 5 Mio. DM. 

aufwärts. Diskretion zugesichert. 

Aussagefähige Zuschr. erb. u. U 7875 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


TRAUMFRAUEN 

vertreten Ihr Unternehmen in Luxem- 
burg, in der BRD und i& Österreich, 
sofern Sie sich für unsere Büroservice- 
angebote entscheiden. Wir bieten Ih- 
nen ab SO,- DH mtmaHU-H n i ch t nur 
eine erstklassige Brlefkastenadresse, 
sondern gleichzeitig verefnabrungsge- 
mfiß sämtliche Sexvicsdelsttmgea auf 
dem BtiroarganisaUons- imii Koordi- 
natjo nssektoc. Zuschr. u. Y 7703 an 
WELT-VerL, Postf. 10 08 64. 4300 v««-n 


Versicherungsvorstand, 46, 

einer größeren Verriet 
gruppe - auch zuständig 
Bereich ImmobQien/Fin&nzen 
strebt Partnerschaft oder Über- 
nahme em«»r eingeführten Mak- 
lerfirma im Großraum Hamburg 
an. 

Zuschr. erb. unter G 7865 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4500 Essen. 


Verlustvortrag 


Nenban/Sanisruag 

Twuiel-/Ber 3 iiau 

Wir: eine Firma mit Spitzenpro- 
dukt, Erfolg in einer Marktlücke 
und starker Expansion, erhöhen 
unser EK von V. Mio, auf 0,5 Mio. 
Wir bieten Beteiligung ab DM 
LQQOOO mit Festverzinsung und 1 
attraktivem Gewinnanteil 
Zusc hr. erb. unt, T 7940 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


3,5 Mio. von/an Privat 

ln Beträgen ab DM 100 000,-, gegen 
Gnindschulden/H^potheken . . . 
Zuschr. u. Y 7747 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen 


400000,- DM 

erstrangige Grundschuld, Gebäu- 
dewert 1 Mio. von Privat gesucht. 
Zuschr. u. M 7649 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 4200 Essen. 


Biete stlOe oder tätige 
Teilhaberschaft 

an exkl Club / Bar mit Spielclub (in 
Bau). Hohe Rendite. 
Zuschriften mit TeL 
eb. unt. V 7700 an WELT-Ver- 
Postf. 1008 64.4300 Essen. 


Kredite bis zu 500 000 DM 

o. Sicherte, o. Schufa. a. b. Negativ - 1 

mprlrmnl ohne Ranlmrwtb y«nm> 

teln wir sof. 

Zuschr. erb. unt. N 7210 an WELT 
Verlag: Pöstt 10 08 64, 4300 Essen. 


Wohngeschäft/Eckhaus 

City, Dortmund, Laden lokale. Bü- 
ros, 14 Wohnungen, Mietertrag 
250 000,- DM, von Privat für 3,5 Mio. 
zu verkauften. 

Zuschr. u. B 7970 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 M, 4300 Essen 


mtoMBiUm 

an einem gr. Dienstleist-— 
temehmeo. Ums. p. a. 30 
verka uften. Zuschr. erb. u. D 7862 
an WELT-Veriag, Postfach 


250 000«- DM 

Beteiligung an mitt »te8ni}i«-hi» m 
Unternehmen gesucht. Zuschriften 
unter H 7976 an WELT-Veriag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


GmbH mit DM 5000,- Haftung! 

Nur noch 2 Monate möglich. 

Info: TRUSTCONSULT - Pf. 94 01 29 - 5 Köln 91 

TeL: 92 21 - 84 13 36 + 9 61 71 - 2 15 76 


V Ohne Aval SFR ab 500.000,- DM ■ ■ 

ab 4,8-5, 5% V 

S vermittelt: 0 

VSC Immobilien V 

C Am alten Broich 42 • 4018 Langenfeld 
Telefon 021 73/78746/78830 


Lnx gm bnrge f Tnmhmd- und Verwatttmcsffrmm empfleblt: 

Wlr emp f e hl e n innere Enropa-Flrmea-KoaxepttoB. zur optLmalen Aus- 
nutzung von internationalen Steuermöglichkeiten, unter Erwerb einer 

Luxemburger Holding AG 

welche unter gesetzlich festgelegten Voraussetzungen steuerfreie Aus- 
schüttung genießt. Verwaltung, Geschäfts» ta wie Repräsentation kann 
durch uns erfolgen. Hervorragend auch für Vermögensverwaltungen 

geeignet. 

Festpreis f&r komplette Holding und Beratung - DM 25 0M<~. 
Vertrauliche Anfr. u. P 7915 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Hypotheken 

direkt von der Lebensveniche- 
rungageselliichaft za günstigen 
Konditionen. Keine Bearbei- 
tungsgebühren, Darlehenszusage 
innerhalb von 24 Std. 
Geneialagentor 
Hambarg 13 


TeL 9 49 / 4 10 17 51 


Schweizer Franken 

Kapitalanlage - qoeUessteuexfrei -j 

staatL Überwachung. j 

Anfr. an: Anlagebem&ng Vanpelj 
Postf. 24, CH-6317 Oberwil/Zug. j 


Selbständig machen 

mcfisiEmesenen wrfflvfirt iSrtL'Cefnr.TO' KeTdu- 
stek w «in* Neuslqa «fittSEStrscrir, ’£.*r 
Unwnewneftwsfltte ,t a sea 2r.zr fz<sn * 
KmwWw Senusoi u -7X1 DU Kx’e'.Me 
&e QBOiafts««. in -Hexa-Sc. 2>i53a.T. ; 























DIE WELT 


Nr. 151 - Samstag. 2. Juli 1983 



Selbständig machen 
mit einem Versandgeschäft 

Sidw haben Sie sich schon übertagt, wto Ste mit einem VarsanpgeecftärrGekl mhIImnii 
h&nnan. Dn Arbetetandbuch DER VERSANDHANDEL zeigt Oman, wie Sie Rum 
Versandhandel starten, oftne Rua demWge'raUgXM aufzugeben. Sie erteil ran olles, wu 
Sie Wr den Aufbau und dla Führung eines YaraandgncMftH wiaaen müssen! 

Haben Sie berate ein QeacfiflR, z. B. Eheeltandal. und woflen ln das Verkaufen per Post 
eineteigen, oder sind Sie Inhaber eines VeraandgeschUtaa. dam körnen Sie durch 


Nutzung dar angebotanen Verkette- und WertoeUps oder der UetarantMadrenen 
(EWai an dar Ouelta) sofort rnran Umsatz atalgaml 

So starten Sie Ihr eigenes VenandgeePbAft - Dia AIDA-FofTneMdreeamflaferantan - ca. 
34 500 DM Umsatz mit einer einzigen Anzeige - B ri a h n arkan wrsand oder Naubettenw 
tridb + Einkaufeadrasaen - Coop-MaUlnga - Das GaacftSft mit der Kosmetft - t nte ra aae n- 
te ZettachrWen für den Versandhandel - Pr o spekt- und Katalqgaratallung - Dar 
Elektron Oasraend - wie Sie mit zwei Ktetnanzatgen für rur 230- DM in 4 Wochen ca. 
2000 DM verdienen- So bekommen Sie Hunderte von Warenangeboten aus Formosa - 
Ein Wertwbrief mit 75% Resonanz - AJannantagemefsand - So bekommen Sie ein 
GfrtteQxempter der g röSten internationalen Hantte la zerts ch rtit -oder einen koatenloeen 
HereteHaitatelog aus H on gk o ng - SchaftptatMn und Musüdcesaatten zum MMprate - 
Sehen- und Zauberartflori - Interessante Artflcel fOr Ihren Wlederwitauf - Vertagsneue 
Bücher 70 bis 90% HBger. Beratungaaarvk» durch Hanua«ber - Und vieles mehr für 
Rum geschäftlichen Erfolg. 

Des Artntahendbuch DER VERSANDHANDB. taktet taxnpi. mit alien Unterlagen NUR 
DM 7Sr^ Um alte diese Informationen selbst zuaammenzutragan, müßten SteaHein schon 
Hunderte von 0M für Briefporto euagabenl 

Deshalb zögern Sie nicht - Fordern Sie noch heute tffl AitMitahanrfltuch DER 
VERSANDHANDEL an. GARANTIE MT 10 TAGEN ROCKGABERECHT BEI MCHTQE- 
FALLENI 

Machen Ste sich unabhängig - Starten Sie Ihr eigenes GeacMttl 

Lieferung erfolgt gegen Vortasee per V-Scheck portofrei oder per Nachnahme plus 

Porto. 

P. Kicteneier. 


TROCKENE WEINE 

sind naturvergorane Weins mit sehr geringer Rast- 
aflfle. Sie brauchen nicht viel Schwefel, um haltbar ZEK. 
zu bleiben - daher sind ste gesund und bekömmlich. •S cjjy * 
Wir möchten ihnen einige trockene Bfegeteratea aus Oaterreich voretelten: 
Sorten reine, ortglnaigefüllte Grüne Veltliner, Neuburger, WetSburgunder, Blauer 
Portugteeer, St Laurent u. a., direkt vom Erzeuger. 

Preistote: Kremser Herzoghot Welnfcellerai 
Auslieferungslager 0-8*4* StreSWreher. 

StraSe 4471 B. Telefon 0 94 24 / 82 82 




Kostenlos: 15 heiße Tips, 

nebenbenrfOch mehr Geld 2 u machen 


Hüten neuartig« wyisa u t a raiiacnrtn. Grattsnte Dm 
Geschäft»*». Tft.-Hetas-Slr 4/WE3». 3300 Bann ? 


i Akupunktur 


Gratis probtoran. 




y Anschluß rund um die Welt: 

Der Weltreisestecker von Traveller. 
Paßt in über 150 Ländern weltweit. 

Ärgerlich, wenn man erst am Reiseziel bemerkt, daß man Rasier- 
apparat, Fön und andere Elektrogeräte umsonst mit- 
genommen hat. fein passender Anschluß! Bei 
i international fünf verschiedenen Stecker-Systemen 

eigentlich auch kein Wunder. 

Da ist es schon besser, man hat den Weltreise- 
stecker im Gepäck. 

Durch einfache Schiebeautomatik im Handum- 
drehen einsatzbereit. 5 Positionen für über 

0 /o\ /T7\ 150 Länder rund um 

ü CU) die Welt. TO V geprüft. 

1 JahrVollgaranfie. Bestellen Sie jetzt Ihren Welt- 
reisestecker, damit Sie schon im nächsten Urlaub 
Anschluß finden. Lieferung erfolgt innerhalb 14 Tagen. 
Erhältlich im Fachhandel und bei Karstadt und Hertie. 



mag der Leisbuigskraft. 
ELSTE-M u4ufmlUa l.S21BBzBl.Abt.41 


Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur . 


Bteteteftfer Fabrikat. nur DM 39.45 
Von Größe 37 Ms SO Ver&*e- 
dene Amtangon. I Jahr Garart- 
M BücfcgMw nu r« Gtach Pro- 
spekt anioroarni Se aekomwi 
fm GRATIS. 

WEBt-TeztB-Marfct GmbH AM. WS, Posttecfi 
17 03 BO, 5900 Bonn 1. Tel 0228 / 61 20 S7 


i 


X Schach dem Konkurs X 

wie man aefeet In letzter Minute den 
Ruin vermeidet und sein Untemetanen. 
rettet Lesen Sie QratMnto vom MSER-: 
TA- VERLAG, Postf. 17 31, 4900 Herford 



Postfach 13 0L 2080 Pömeberg 


MiT-iiG •nr-j't-i 


von höchster Qualität. Direkt 
vom Hersteller, daher unge- 
wöhnlich preiswert! Aach «Oe 

% müi»ranfr fti p m p »n mnfHfhl _ 

Fordern Sie kostenlos und un- 
verbindlich Spezialkatalog an. 
Kein Vertrete rhesaefa. 
Reinhard KG, PortL 5 02 03 
6369 Osterburfcen/Nordbmden 
TeL-SbrNru (86291) 8846, Th* + Nacht 


Traveller 

INTERNATIONAL PRODUCTS 



DECKSTUHL 


Hiermit wird bestellt: iE m^aere . 

(Anzahl) Weltreiseslecker zum Einzelpreis von mjvg w 9 EwawMzzgL 3,- DM Porto plus 

Zahlungsweise: O Nachnahme □ Scheck anbei Nachnahmegebühren. 


Name: Straße: PLZ/ Ort: 

Bitte abtrennen und einsenden on ; Traveller, Postfach 13 02 40. 4300 Essen 13. 


Datum, Unterschrift: 

W 03/7 



Noch mehr Erfolg 

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken JCunst - 
Antiquitäten - Sammlungen”, „Unterricht und 
Fortbildung^, „Versandgeschäfte” und „Ehewünsche* 
durch die kombinierte Insertion: 

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung 
DIE WELT/WELT am SONNTAG, 
Kaiser-Wilhelm-Str. J, 2000 Hamburg 36, 

Tel. (040) 347-44 18, 43 18, 4, Telex 2 1700 1777 asd. 


DIE# WELT Die Große 

Kombination 


WUT SOWT \(* 



Dieser elegante Stuhl ist längst 
ein begehrtes Objekt an Deck 
der berühmten Traum schifte 
und Luxus-Liner. Gönnen Sie 
Ihrem Rücken einen Hauch 


das Gartenpaiädies 

c^Meyers c Mühle 

:2'jC0 \cfo"e| 2'fo| 


Die besten Rlets der Welt 

Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfiiets 
Lammfilets 

vakuumverpackt. aubbioÜtafreL Ver- 
sand is Styroporpaketen ab L 5 kg per 
NN. 

Greö GmH, 5491 Brodenbach 
TeL 0 26 05/16 00-3« 76. Telex 8 62 685 


* Blütenpollen * 

mmmp» 






Z a -b arlcata lo g — graöal 

Anfordem bei 
FHttMh Z17, A-1142 Wien 




OneH-Co 

imaBNMHh 



E/tensee, 9 (OBI 83 ) 6333 


Haßhemden 

exclusiv preiswert 


seaaaäSricfc 



^tcEccux^ ap 





Bücher 

Einmal anders 



N bSmSb , 



mg Sä fij 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Mal- und Zeichenbedarfs- 
branche. Unsere Markenartikel sind weltweit bekannt. Unsere 
Erfolge im Export erfordern einen Ausbau unserer Exportabteilung 

Wir suchen gewandte 

Exportgnippenleiter 

für europäische und überseeische Gebiete. 

Wir erwarten Begeisterungsfähigkeit und Einsatzwillen sowie eine 
hohe Reisebereitschaft. Sprach kenntnisse Englisch/Französisch 
oder Englisch/Spanisch sind erforderlich. Branchenkenntnisse 
sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 

Wir bieten leistungsorientierte Bezahlung, soziale Leistungen und 
eine selbständige Position, die Ihnen Freude machen wird. 

Bewerben Sie sich bitte mit allen Unterlagen, wie tabellarischem 

n Lebenslauf, Tätigkeitsnachweis, Lichtbild und Einkommensvor- 
stellung, bei 

M Marataramke Erwin Hartz Gmim & Ca. 

Personalleitung 
7146 Tamm 

Marabu oder rufen Sie uns an. Telefon: 0 71 41 / 6 00 51 


IBME! 

W*y/ 


Wir sind ein Junges, dynamisches und expandierendes Unter- 
nehmen im Wohnungssbau. Bei der erfolgreichen Entwicklung 
unseres BME-Sausatzhausas. einem 2-FamiliervHaus zum Sei- 
berbauen. stand die Eigenleistungsklee im Vordergrund. Auf- 
grund unserer überdurchschnittlichen Erfolgsbilanz sind wir 
gezwungen, unsere Vertriebsabtellung durch einen erfahrenen, 
erfolgsorientierten 

IMMOBIUENVERKÄUFER 

zu verstärken. Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbei- 
ter Einsatzbereitschaft Belastbarkeit und den Willen zum Erfolg. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem Jungen Team, ein 
angenehmes Betriebsklima und eine eriokjsorientierte Bezah- 
lung. 

Interessenten bitten wir um Einsendung Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen (tabel. Lebenslauf. Zeugniskapien. Lichtbild sowie Angabe 
des frühesten Bntrtnstermtns). 

Weitere Einzelheiten erläutern wir Ihnen dann gem In einem 
persönlichen Gespräch. 

BME - Basen mit Eigenleistungen 

Gesellschaft für den Wohnungsbau mbH 
Hemer Straße 464-468, 46»! Bochum 


^DnEföiimitNeumanii> 

ManagpmmfBeraliiiig 


Gebietsverkaufsleiter 

Bauchemie 

Als selbständige deutsche Gesellschaft einer internationalen Un te mahmensgruppe 
haben wir Im Segment Bauchemie, Abdichtungs- und Injektionstechnik, Bautenschutz 
und Bausanierung eine ausgezeichnete Marktsteilung erarbeitet Unsere Produkte, 
Systeme und Verfahren kommen in der Sanierung, Renoviere ng^Restauriarung und in 
anderen industriellen Bereichen zur Anwendung. r.. 

Wir suchen eine zielstrebige Verkfiuferpersönlichkeit (Alter Mitte 30 bis Mitte 40 Jahre), 
die selbständig und aJieinverantwortlfch unsere maßgeschneiderten Problemlösungen 
anwendungsbezogen vertreiben soll. Wir denken hierbei an einen verhandlungsstarken 
und abschlußsicheren Verkäufer, der den Markt mit viel Akribie und Engagement 
ausbaut, die Mitarbeiter mit großem Organtsationsverrnögeri und zusätzlicher Motiva- 
tion lenkt Um das Regionalbüro mit unternehmerischem Geschick steuern zu können, 
müssen Sie solide, branchenspezifische Insiderkenntnisse mitbringen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er 
bürgt Ihnen für objektive Information und absoluta Diskretion. Bitte rufen Sie an oder 
richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2120/W an die 
Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Balündamm 38 
2000 Hamburg 1, Telefon 040/ 32 72 65. : •. 1 r * 
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Präzision auf den Märkten der Welt 

^ ' Wir sind die grAQte Produktionsstätte einer intemationai 

bekannten Firmengruppe an der Peripherie Hamburgs, deren 
breitgefächertes Fabrikationeprogramm sich im wesentlichen auf die 
Herstellung und den Vertrieb qualitativ hochwertiger Bearbeitungswerkzeuge 
und modernster Tabletten-Pressen konzentriert. 

Durch unsere Präzision sind wir marktfQhrend mit weltweiter Bedeutung. 

Zur Festigung dieser führenden Position im internationalen Wettbewerb wollen wir die ohnehin 
auf einem sehr hohen Standard stehende Fertigungstechnologie mit ihren elektronischen 
r Steuerungskomponenten optimieren und suchen daher den 

Leiter der Betriebswerkstatt 

der neben der Personalverantwortung für ca. 100 hochqualifizierte Mitarbeiter auch die Gesamtverantwortung für 
die Wartung und Instandhaltung von ca. 2000 Werkzeugmaschinen und Anlagen sowie der Gebäude und Grundstücke 

übernimmt (35 000 qm bebaute Räche). 

Ihr weitgefächertes Aufgabengebiet konzentriert sich darüber hinaus im wesentlichen auf: 

- Sicherstellung des Energiebedarfs sowie der Ver- und Entsorgung Jeglicher Betriebsstoffe; Fertigung von Betriebsmitteln 
und Sondermaschinen fQr die Produktion; Fertigung von RoUmaschinen für die Produktion; Fertigung von Elektrik und 
Elektronik; Anfertigung von Blechverkleidungen für Tablettiermaschinen; Werkschutz sowie selbständige Verhandfungs 

fQhrung mit Fremdflrmen, Architekten und Behörden. 

Um dieser höchst anspfuchsvollen Führungs-Position, die dem technischen Direktor direkt unterstellt ist, gerecht werden 
zu können, sollten Sie neben einer fundierten Ausbildung in einem industriellen Lehrberuf (z. B. Maschinen 
Schlosser, Werkzeugmacher, Energleanlagen-Elektroniker) als Ingenieur (FH) Ihr Studium erfolgreich 
abgeschlossen haben in den Fachrichtungen Maschinenbau, Fertlgungs* oder Verfahrenstechnik 
Wenn Sie die in Theorie und Praxis erworbenen Kenntnisse mindestens auch in 3 Jahren 
' in verantwortlicher und leitender Position erfolgreich nachwelsen können 

^ sind Sie der Mann, den wir suchen. 

Ihre möglichst ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit persönlichem 
und beruflichem Werdegang senden Sie bitte unter Angabe 
Ihrer Gehaitavorsteliungen an unsere Personalabteilung. 


WILHELM FETTE GMBH 

2053 Schwarzenbek • Postfach 11 BO 



VT1 EIN UNTERNEHMEN DER 

MD MASCHINENFABRIK lämiiNi intmtool brupps 


Herausforderung bei 
großem Kompositversicherer 

Unser Klient Ist sin großes Versichern ngsuntemehmen in einer der attraktiven deutschen Großstädte. Die 
Markterfolge in der Produktion und im Ertrag wurden nicht zuletzt durch den leistungsfähigen Bereich 
„Betriebsorganisation und EDV U erzielt. Eine weitere Effizienzsteigerung dieses Rossorls stellt für ein neues 

Vorstandsmitglied eine große Herausforderung dar. 

V orstandsmitglied 

BO/EDV 

Diese Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit, bei der neben den fachlichen Erfordernissen eine ausgeprägte 
Führungskompetenz sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zur kollegialen Zusammenarbeit in einem 
aufgeschlossenen Vorstandsteam gegeben Ist. Ein Mathematik- oder Betriebswirtschaftsstudium wären eine 
gute Grundlage; Voraussetzung ist jedoch, daß Sie in einem vergleichbaren Unternehmen eine Führungsposition 
auf der zweiten Entscheidungsebene Innehaben. Die Bedeutung der Position -und die Möglichkeiten der 
Ausstattung - lassen aber auch Kontakte zu Herren interessant erscheinen, die bereits auf 
Geschäftsieitungeebene in dieser Aufgabe tätig sind. 

Wir freuen uns auf die Zuschrift von Herren, die sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen. Zur ersten 
Kontaktaufnahme genügt eine Darstellung des beruflichen Werdeganges mit handschriftlichem Anschreiben 
und Lichtbild. Bitte richten Sie Ihre Zuschrift unter Kennziffer MA 429 an die untenstehende Anschrift, z. H. Herrn 
Höret Will oder Herrn Franz Arnold, die Ihnen auch zu telefonischen Rückfragen (02 21 / 21 03 73} zur Verfügung 
stehen. Die Kontaktaufnahme wird streng vertraulich behandelt. Unseren Auftraggeber werden wir nur mit Ihrer 

Zustimmung über Ihr Interesse Informieren. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 



In 126 Ländern Therapiepartner des Arztes 

Unsere Ziele im vergangenenjahr haben wir nicht nur erfüllt, son- 
dern erheblich überschritten : mit erfolgreichen Neueinführungen 
und einem verkaufestarken Außendienst Auf dieser Basis haben 
wir uns für 1983 viel vorgenommen; Wir stehen mitten in der 
Neueinführung eines Präparates (in eines der stärksten Indika- 
tionsgebiete), das entscheidende Verbesserungen der bisherigen 
Therapiemöglichkeiten bietet. Das bringt auch eine erhebliche 
Ausweitung unseres wissenschaftlichen Außendienstes mit sich. 

Für 

erfolgsorientierte Pharmaberater! -innen 

heißt das, daß sie in regional überschaubaren Gebieten nöch 
intensivere Kontakte zu Ärzten in der Praxis aufbauen und unter- 
halten können. Für diese Gebiete suchen wir Sie : 

• Nordfriesland - Ploen- Steinburg 

• Hamburg-Nord •Berlin 

Weitere Gebiete werden im Rahmen unserer gezielten Expansion 
im Laufe des Jahres neu besetzt Sie sollten bereits jetzt unter 
diesem Gesichtspunkt mit uns sprechen. 

Nehmen Sie in jedem Fall Kontakt mit uns auf, wenn Sie eine 
Aufgabe mit Perspektiven suchen in einem Unternehmen, das 
Leistung nicht nur bemerkt, sondern auch angemessen honoriert 

Ihre voDstäridigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Iichtbild, Gehalts- und Gebietswunsch, frühester Eintritts- 
termin) richten Sie bitte kurzfristig an den Leiter unserer Personal- 
abteilung, Herrn R. Clausnitzer. Am Montag und Dienstag steht er 
Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 

G.D. SEARLE / 

Konrad-Ceftis-Straße 81 ■ 8000 München 70- Tel (089) 7146011 / 


Scholtz 


Unser Vertrieb sucht für die Geschäftsfelder Psychopharmaka und Antirheumatika 
je einen 


tropon Produktmanager 

Hauptaufgabe: Erstellung der Marketingkonzeption und Mitwirkung 

bei der Verwirklichung 

Qualifikationsmerkmal: Erfahrung Im Marketing der pharmazeutischen Indu- 

strie 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Troponwerke, Personalabteilung für Leitende Angestellte, 
Berliner Str. 156, 5000 Köln 80 


fsfeite r 


Die Scholtz AG ist einer 
der führenden Anbieter 
von Fördertechnik. Und 
zwar vom Fördergurt bis 
zur kompletten 
Systemlösung. 

Schwerpunkteder 

weltweiten Aktivitäten 
sind die Bundesrepublik 
Deutschland, Europa, 
USA und Japan. Wir 
sind erfolgreich und 
wachsen. 
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Für unsere Tochter Scholtz-EFS Engineering für Fördersysteme GmbH, deren 
Aufgabenbereich das Engineering für neue, leistungsfähige Fördersysteme - 
haup tsächlich auf dem Gebiet der Senkrechtförderang - und deren Vermarktung 
umfaßt, suchen wir zum sofortigen Eintritt einen 

Projekt-Ingenieur 

Das Aufgabengebiet reicht von der überzeugenden Präsentation der Scholtz-EFS 
Systeme für den Massengutumschlag über die Ausarbeitung von wirtschaftlichen 
Problemlösungen bis zur Kosteuenmttlung, Angebotsausarbeitung und Auftrags- 
realisierung. 

Unsere) neue(r) Mitarbeiterin) soll ein abgeschlossenes Studium als Diplom- 
ingenieur (FH7TU) mit der Fachrichtung Fördertechnik/Maschmenbau und 5-10 
Jahre Berufserfahnragim Großförderanlagenbau (Stetigförderer) haben. Ver- 
kaufserfahrung und verhandlimgssicheres Englisch in Wort und Schrift sind zur 
Erfüllung der Aufgabe unbedingt erforderlich. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten 
Eintrittstermin, Foto) an: 


uns können > 
^ie Berge versetzen! 


Conrad Scholtz AG 
- PersonaUeitung - 
Postfech70 15 29 
2000 Hamburg 70 

Wir antworten sofort 


Vertriebsleiter 

Bergbau-Werkzeuge 


Wir sind ein bedeutender Hersteller Mit Ihnen suchen wir den entweder 
von Hartmetall und Hartmetallwerk- technisch interessierten Kaufmann 
zeugen in Nordrhein-Westfalen. oder den kaufmännisch denkenden 
Unsere Produkte für den Bergbau, Techniker - in jedem Fall aber den 
Tunnelbau und die Steine-und-Er- Fachmann mit Vertriebs- und Mana- 

den-lndustrie nehmen im In- und gementerfahrung. Wir setzen einen 
Ausland eine führende Stellung ein. guten technischen background vor- 
Für die kaufmännische Leitung un- aus und erwarten Fachkenntnisse 
seres Vertriebes Bergbauwerkzeu- im Bereich von Maschinen und 
ge suchen wir den Vertriebsleiter Werkzeugen für den Bergbau, 
mit internationaler Erfahrung im Die Position ist mit Prokura ausge- 
Vertrieb von Investitionsgütern. stattet und anforderungs- und lei- 
Das ergebnisorientierte Manage- stungsgerecht dotiert, 
ment schließt die strategische Ab- Bitte senden Sie vor einem Ge- 
satzptanung, die systematische Be- sprach mit uns Ihre ausführlichen 
arbeitung der Märkte (Durchfüh- Bewerbungsunterlagen über unse- 
rung bzw. Kontrolle) und nicht zu- re Personalberatung, die für die 
letzt die Führung einer qualifizier- Einhaltung evtl. Sperrvermerke ga- 
ten Vertriebsmannschaft ein. rantiert, Kennziffer: WWF 654. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Wir planen seit über 20 Jahren umfangreiche Bauvorha- 
ben für die öffentliche Hand, Wirtschaft und Industrie. Im 
Rahmen unserer breitgefächerten Aktivitäten auf vielen 
Gebieten des Bauwesens suchen wir zum nächstmögli- 
chen Eintrittstermin einen 

Bauingenieur (TH, FH) 

der gewillt ist, mit Einsatzfreude und persönlichem Enga- 
gement anspruchsvolle Projekte weitgehend selbständig 
zu bearbeiten. Die Aufgabe umfaßt die konstruktive und 
statische Bearbeitung von Projekten im Spannbeton- 
Brückenbau sowie Im Ing. -Hoch- u. Tiefbau. EDV-Kennt- 
nisse sind von großem Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine gute (eistungsbazogene Vergütung 
sowie entsprechende Anstellungsbedingungen. 

Wir bitten Sie um Ihre Bewerbung mit vollständigen 
instruktiven Unterlagen, Lichtbild, Angabe des Gehalts- 
wunsches und des frühesten Eintrittstermins. 

fioldbeck ingenleurgesellSGtiaft mbH 

lng.-BQre für Bauweisen 
5778 Meschede, Postfach 13 63 
Tel. 02 91/ 30 71 


Wir sind ein überregional tätiges Kreditinstitut 
Haben Sie Interesse, bei uns 


Geschäftsstellenleiter 


im Raum Lübeck zu werden? 

Wir bieten ausreichende Zeit zur Einarbeitung und 
die Möglichkeit zur Weiterbildung. Die Bezahlung 
erfolgt außertariflich, und die Position ist mit Pro- 
kura ausgestattet. Bei Bewährung in dieser Aufga- 
be ist der Weg zu einer höher dotierten Position 
offen. 

Erwartet werden ein möglichst breites Fachwissen, 
voller Einsatz für diese interessante Aufgabe, die 
Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und Kunden zu 
gewinnen. 

Wir bitten Interessenten, ihre Bewerbung unter G 
7997 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Es- 
sen zu richten. Falls Sie wünschen, daß ihre Bewer- 
bung an ein bestimmtes Institut nicht weitergeleitet 
werden soll, so vermerken Sie dies bitte auf dem 
Umschlag ihrer Bewerbung. 
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Die Herausforderung: Unser wichtigstes Werk 


Fertigungsleiter Irland 


Das Unternehmen; 

Wir sind eine mittelstandische 
pinnengruppe, die sich in den 
vergangenen 25 Jahren eine Spit* 
»awatAiinng in' der Pumpen* und 
.Abwassertechnik erarbeitet hat. 
Wir mit unseren Produ kten 
weitweit vertreten. Die weitere 
Expansion unserer Gruppe ist auf 


Die Au f gabe: 

Sie gft ^ An ' die effiziente Senenfer- 
tigung in unserer wichtigsten Pro- 
duktionsstätte sicherstellen. Die 
Ausstattung des Werkes ist auf 
d«»m neuesten Stand der Technik. 
Fertigungssch werpunkte: M e tall/ 

Rumtsto fl ve r arbeitung. Elektro- 
motorenbau. Die Cfrganisation 
und Steuerung von Mitarbeitern, 
Mat erial i W Terminen ist Ihr 

Aufgabenschwerpunkt. 


Ihre : 

Sie sind Diplo m-Ingmieur mit 
nachweisbar erfolgreicher Füh- 
nmgserßahrungt idealerweise aus 
dem Eldctromotorezi- oder Elek- 
tro masc hin en bereich. Eine gute 
Rasig in der englischen Sprache 
bringen Sie mit. Sie f&hren Ihre 
Mitarbeiter erfolgsorientiert 
durch eigenes Vorbild und su- 
chen eine auch langfristig heraus- 
fordernde Aufgabe. 


Unser Angebot; ; 

Die Konzeption unserer Pinnen- 
gruppe wird' zu einem noch stär- 
keren Gewicht dieser Position in 
der Zukunft führen. Die Ausstat- 
tung der Position ist entspre- 
chend at t ra kti v geregelt.- Reden 
Sie mit uns über die Details! 


Investitionsgüter. Serie 


Ihre Bewertung: 

Bitte senden Sie die zu Ihrer Beurteilung notwendigen Unterlagen 
einschL Gehaltswunsch und XSnsteUimgsteziuin unter der Kennziffer 1073 
an die von uns beauftragte Personalberatung. Hufen Sie Herrn Kuhlmann 
an wenn Sie weitere Informationen zu Ihrer EatecfaehtungsBnduiig benö- 
tigen. Er verbürgt «feh für absolute Vertraulichkeit. 


P 


&JTartner _ 

Oersonalberatungs GmbH 

Bachs(ra0e31 • 5300 Bonn I -Tel. (0228) 658490 


BIOTRONIK-HERZSCHRinMAGIIER 


Seit 20 Jahren gehören wir zu den führenden Anbietern von 
implantierbaren Herzschrittmachern in der Bundesrepublik 
Deutschland. 


Wir möchten unsere hervorragende Markt position weher ausbau- 
en und suchen 


Vertriebsingenieure/-techniker 


Wenn Sie eine selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit 
reizt, deren Schwergewicht auf der technisch-methodischen Bera- 
tung großer Krankenhäuser und Universitätskliniken liegt, setzen 
Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Wir erwarten eine Ausbildung als Elektronik-Ingenieur oder Elektro- 
nik-Techniker und einige Jahre Erfahrung im Vertrieb. 

Eine gründliche Einarbeitungsphase wird Sie über unsere Produkte 

ta informh 


und ^eren Markt eingehend informieren. 


Neben leistungsgerechter Bezahlung und auten Soziclleistungen 
finanzieren wir Ihnen einen angemessenen Pkw. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 


Biomedix 

GmbH & Co. Medizintechnik 


7850 Lörrach Basler Straße 7c 

TeL 0 76 21/4 70 52 Telex 7 73 628 


Heizung - Lüftung - Sanitär 


Bedeutendes Unternehmen der Branche in Südwest- 
deutschland sucht einen qualifizierten 


Sanitär-Ingenieur 

(Techniker) 

als Gruppenleiter: 


Die Aufgabenstellung erfordert eine kontaktfähige Per- 
sönlichkeit, die die Materie von der Akquisition bis zur 
Anlagenfertigsteliung sicher beherrscht Neben den fach- 
lichen Qualitäten erwarten wir Organisationsvermögen 
und die Befähigung, Mitarbeiter sicher anzuleiten und zu 
führen. 


Wir erwarten von dem Bewerbereine mehrjährige Berufs- 
praxis. 

Die Dotierung entspricht der Position. 

Die gebotene Stelle eignet sich besonders für einen 
Bewerber, der den entscheidenden Sprung seiner Lauf- 
bahn vorzunehmen beabsichtigt. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen oder Kurzin- 
formation zur Kontaktaufnahme erbitten wir unter E 7797 
an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Kinder sehen 
uns Erwachsene 
'als Vorbild - 
und sie 

IBE0BACHTEN SEHR 
GENAU. 

"Sind wir uns 

DESSEN EIGENT- 
LICH BEWUSST?" 



Schleswig-Holstein e. V. 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation der 
II-.. Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europa 

HELM J und Obersee. 



Wir suchen einen 


Abteilungsleiter 
für den Export von 
Pflanzenschutzmitteln 


Erfahrungen im internationalen Handel sind Voraus- 
setzung; Kenntnisse des Exports von Pflanzenschutz- 
mitteln wären von Vorteil 


Sehr gute englische Sprachkenntnisse 


Unsere Leistungen sind erstklassig und entsprechen den Anforderungen 
- am Gewinn jedes einzelnen Geschäftes sind Sie direkt beteiligt 


Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen oder rufen Sie 
uns einfach an 

Telefon: 0 40 / 2 37 00-0 - Herr Meier 


Export - 
Chemikalien - 


KRRLD.HELm 


Import rGbi?..., - 

Nordkanalstr. 28 • 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/237 00-0 


Gesetzliche Unfallversicherung 

Verwaltungs-Berufsgenossenschaft 


- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 


die Berufsgenossenscftaft der BanKen. 
Versicherungen, Verwaltungen, 
freien Berufe und 
besonderer Unternehmen 



Überseering 8. 2000 Hamburg 60 


Als bundesunmittalbara Körperschaft des öffentlichen Rechts suchen wir für untere noch 
einzurichtende Bezirksverwaltung 7, Ludwigsburg, elne(n) 


Geschäftsführer/in 


Diese Aufgaben erwarten Sie: 

Der Geschäftsführer soll gewährleisten, dafi die Präventions- und Rehabilitatlonsaufgaben der 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft Innerhalb seines Zuständig keitsbereieftea ordnungsge- 
mäß und fristgerecht durchgaführt werden. 

Insbesondere hat er die Bezirksverweitung organisatorisch und personell zu führen. 


Wir erwarten: 


• Befähigung für eine Einstellung als Bundesbeamter auf Probe kn höheren Dienst oder 
ein abgeschlossenes Hochschulstudium und danach eine dem höheren nJchttsch ruschen 
Verwaltungsdienst gleichwertige hauptberufliche Tätigkeit 

• gute Kenntnisse in der Personalführung»- und Organisationslehre sowie Im EDV-Berelch 


Bereitschaft, sich 2 Jahre ln dar Hauptverwaltung in Hamburg in die neuen Funktionen 
einführen zu lassen 


• Ableisten einer VA jährigen Bewährungszelt auf der Funktion Geschäftsführer nach 
Abschluß der Einführung 


Und dlei Meten wir: 

• k rtse nfoste n Arbaitspl atz 


während der Einführung und dar sich anschließenden Bewährungszeit Anstellung als 
Tarifangestellte(r) auf Zeit in der Vergütungsgruppe lla BG-AT. Do-Angeetette werden 
entsprechend ihrer bisherigen Rechtsstellung eingestellt 


nach erfolgreicher Absolvierung der Einführung und Bewfihrungszeit Anstellung als 
Geschäftsführerin) entsprechend den Grundsätzen für Bundesbeamte dee höheren Dien- 
stes im Rahmen der besetzbaren Planstellen (Geschäftsführer-Stelle A IS - A 16 SBesO). 


Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an das 

Personalreferat 



Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförder- 
zeugbranche. Unsere Gabelstapler der Marke „Amei- 
se“ genießen durch hohen technischen Standard 
und erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf 
im In- und Ausland. . 

Für den weiteren Ausbau unseres neuen Werkes in 
Norderstedt suchen wir einen 


Dlplom-tagenieur (FH) 
als Fertigangsplaner 


für die physische Endausgestaltung von Montagearbeitsplätzan. 


Wir erwarten die Bewerbung von Ingenieuren der Fachrichtung Maachl- 
nenbau/Fertlgungstechntk, die bereits über einige Jahre Berufserfah- 
rung als Fartigungsplaner verfügen. Durchsetzungsvarmögen, selbstän- 
dige Arbeitsweise und zeichnerische Grundkenntnisse müssen wir 
außerdem voraussetzen. 




Wir Meten Ihnen «inen anspruchsvollen, mit viel Handlungsspielraum 
ausgestatteten Aufgabenbereich sowie talstungs- und anfbrderungage- 
rechts Bezahlung und zeitgemäße Sozial lelstungen. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an 


H. JneMBrleh Maschlnmhbrik BnW & Ca. KG 


JUHÖEJfWCH 


Personal- und Sozialabtei hing 

Fried rich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Wir sind einer dar führenden Kupfwproduzentan Europas und ein bedeutendes 
Chemteuntemehmen. 

Unsere metmnurgkservan, chemischen und weRervareitoettanden Betr Wwentegen tasten 
vielseitige EbisatzmögKctiktaten für moderne Prozeßrechtmsehnlk und GDV-gsstCtda 
Otalmierungsvarf a hren. 

Wk heben damit begonnen, ein Betriebedatennetz sufaibeuen, dessen Aufgaben Von 
betrieblicher Information Ws zur Prazsastsuerung reichen. 

Das bedeutet vtadsaWga und langfristig gestehe rta Arbeit für einen wetteren 


Programmierer 


(männlich oder w etbfl e h ) 


der neben guten FOfl TRAN-Kenntnleeenn 1 ^ kreuch Erfahrungen mltHP-Reehnern 
und deren Betrieb ss y st emen haben tonte. 


Grundlegendes Wissen von physikalisch sn, chemischen und metallurgischen Prozessen 
würde der Bewerbung dienlich sein. 

Wir tasten leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozielietctungen. Wenn Sie eine 
netunrnseenecheWiche Ausbildung hinter sich heben und dabei Praxis in der 
Programmierung erwarben konnten, oder wenn Sie erfahrener Programmierer sind, der 
schon Berührung mit technischen Problemen hatte, erbitten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung mR den üblichen unterlegen wie Lichtbild. Lebenslauf und Zeugnis- 
Fotokopien sn 


NORDDEUTSCHE AFFINERIE 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 30 39 26 
2000 Hamburg 38 
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Wir suchen für unseren 
Bereich Organisation und 
Datenverarbeitung einen 


System- 

Programmierer/ 

Methodenberater 


für die Entwicklung und 
Betreuung von 
Methoden und Tools, 
insbesondere im 
DB/DC-Bereicfe. 


lhr Profil: 

- fundierte Kenntnisse 
eines Großrechner- 
betriebssy stems und > 
DB/UC-Systemen 
(vorzugsweise BS200 
UDS, UTM) 

- Erfahrungen/Neigunj 
im Einsatz von 
modernen EntwickhiH| 
methoden und Softwai 
Werkzeugen 

- Programmiersprache! 
Cobol, evtl Assemble 

- qualifizierte praktisdj 
Erfahrungen und/odi 
(Fach-) Hochschul--- 
Studium 
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Unser Profil: 

- junges, ehrgeiziges , 
EDV-Team 






moderne Methoden i 
Tools (SP, NP, ETAB 
Program rn-Generatoi 
Query-Languages) 

den hohen Anforden 
gen entsprechende 
finanzielle Dotierung 


Ht 


-n r 


Kontaktaufnahme: 
Dietmar Wechsler 
(GRG/DV) 

TeL: 040/27 17 2014 


rt 


:r " • - «• -mW *- J 

„'IT- : • ' 


Bewerbungen an:- 
Jahreszeiten-Veriag Gr 
Personalwesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 


Kienbaum 






ln unserem Verlag er- 
scheinen die Zeitschrift 
Für Sie ■ Unser Kind 
Petra ■ Zuhause 
Selbermachen - Vital 
Schöner Reisen ■ Meria 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker ■ Charm 


Herzschrittrn 


,«r - 
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im Bundesministerium der Justiz 

ist ab sofort die Steile eines(r) 


DiplomfiberseizefS/-fl&eiselzeiiii 

(oder vergleichbarer HochschufoOdung) mit den Sprachkt 
nadonen 

a) Mutter spra che Englisch 

Ha uptfr «nrnsprache Deutsch 

Nebenfremdspracha (Spanisch/Itaiienisch/Frenzösisch) 

oder 


Verk 


b) Muttersprache Deutsch 

- Hauptfremdsprache Eng Bach 

tobenfremtisp rache (Span isch/ltal renisch/Französ rsc h ) 




zu besetzen. 


Die Bewerber sotten vor altem schwierige juristische Texte 
dem Deutschen ins Englische sowie aus dem Englischen uru 
Nebensprache ins Deutsche übersetzen. 

Vergütung nach Vergütungsgruppe IR BAT mit Aufstfegsmög 
keit in Vergütungsgruppe H a BAT nach zweijähriger erfol< 
eher Emarbeitungszsft und die sonstigen im öffentlichen Di 
üblichen Leistungen sowie eine oberstbehördliche Zulage. 
Wettere Aufstiegsmöglichkeiten sind bei Erfüllung der Von 
Setzungen möglich. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 
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Bewerbungen mit handgeschriebenem 
bensiauf, Lichtbild und Zeugnissen sind 
zum 15. JuH 1983 zu richten an den 


Sv.:- *ü* 

tose « -r *= * « 


BmidesmliilstirderJasflz 

HelnemannstraBe 8, 5300 Bonn i 

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforder 



Für gT-a a 

Sco-is- J-.; 
Abseits 2 
selbst sv, 


'Jl'ztOT 
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Skandinaviens größter Edelsteinkonzet 

beginnt nun auch ln DMrtschtandelna Verkauf 
ganisatlon aufzubauen. Wir starten in Hamb 
Köln, Bonn, Frankfurt Unser Hauptbüro 
Düsseldorf. 


Junge energische 
Verkäufer, 25—30 J. 


Zussri <j ~ 
LlCfrtb'iC -io.« 
? 03tf s;r 1 
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0 35 52, 


Kienbaun 


erhalten eine gründliche Ausbildung, wobei 
zukünftige, in teres s ante Führungspoeition 
Deutschland oder Im Ausland sowohl unser 
auch ihr Ziel ist . 

Vorteilhafte Pretee wenten uns helfen, den Marti 
Deutschland zu erc^em. Rufen Ste uns an c 
schreiben Sie an: 




Reis« 


JQ)] I AMhWl 1 /A\ INRB ■ ^ UlhMl /A> 

1 Stockholm Handels GmbH Deutschland. 


sind c 
££r.*en » 
= r reicht!9 


Düsseldorf. P o stfach 24 08 

z. Hd. Herrn Krönke, TeL 02 11 / 32 09 21 o. 22 


Wir 


zum sofortigen Eintritt Damen u. Henj 
ab 30 mit AuBendiensterfahrung und öS 
Interesse an einer Führungsposition. 0} 
die gute Verkäuferin) bringt guten Ui 


mund und e ntsp r ec hende Referenzen^ 




und hat die Möglichkeit, eine Kaution 
DM 5000,- zu stellen. 


mrMftM 


ul 


Gebietsschutz In diversen Kreisen 
Großstädten In der BRD, gute Prov&tofl 
Staffel mit diversen Leistungsboni, Untt 
Stützung durch Werbung und Leads, * 
tensive Schulungen Wir Vertrieb und W 
dukt. 


wird 
s=r.« n A 
’ r ^r die 
wssentts 



Ihre schriftliche Bewerbung mit den Ob 
chen Unterlagen und Tetefonanag» 
richten Sie bitte sn; 


erw 
btö 
a -s eng 
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Top- Verkauf er Industrielacke 

Als bedeutendes mittelständisches Unternehmen der Lackbranche beliefern wir mit 
unseren Speziaiprodukten vorwiegend die Großindustrie. Schnellste und zuverlässige 
Belieferung unserer Kunden im In- und Ausland sind Gründe unseres Erfolgs. 


Diese Erfolge möchten wir absichem und weiter ausbauen und suchen dazu den 
dynamischen 


Verkaufsrepräsentanten 

Deutschland 


zur wirksamen Unterstützung und Entlastung der Geschäftsieitung. 


Wir denken an einen in unserer Branche erfahrenen, vertriebsorientierten Praktiker 
mit solider kaufmännischer Ausbildung. Erwartet wird 


□ akquisitorisches Talent 

□ Verhandlungsgeschick im Umgang mit Großkunden 

□ die Fähigkeit unternehmerisch zu denken 


Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung der Geschäftsleitung direkt unterstellt 
und finanziell gut ausgestattet. 


Interessenten zwischen 30 und 40 Jahren, besonders Aufsteiger aus der 2. Linie mit 
guten englischen Sprachkenntnissen, wenden sich bitte für eine erste vertrauliche 
Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn Lutz oder Herrn Graupner, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48. Strikte Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir zu. 



Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 441 an 
den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigen- 
dienst unseres Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, L&rrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 


Herzschrittmacher 


Unser Unternehmen gehört weltweit zu den führenden Herstellern von Herzschrittma- 
chern. Zur Ausweitung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir für unsere Niederlas- 
sung in Nordrhein-Westfalen den erfolgsorientierten 


Verkaufsprofi 


der dem Niederfassungsleiter unmittelbar berichtet. 


Mehrjährige Branchenerfahrung, verbunden mit Öurchsetzungsvermögen und per- 
sönlicher Integrität, ist absolute Voraussetzung. Da unsere Produkte technisch zu den 
ausgefeiftesten am Markt gehören, sind Kenntnisse der medizinischen Applikationen 
notwendig. 


Ein Studium wäre wünschenswert, der erfolgreiche Mann aus der Praxis hat aber 
ebenso eine reelle Chance. Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Frau 
Scollar und Herr Niestrath, unter der Telefon-Nr. 0 22 61/7031 42 zur Verfügung. 
Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
selbstverständlich zugesichert. 



Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 862446 
an Postfach 1 0 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf!, Berta, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mex&to City, Säo Paulo, San Francis c o, New York 


Reiseveranstalter Nordsee 


Die Überlandwerk Fulda Aktiengesellschaft 


ist ein regional tätiges EVU und beschäftigt ca. 500 Mitarbeiter. Der Strombedarf von 
ca. 800 Mio. kWh wird fast ausschließlich durch Fremdbezug gedeckt. Daneben wird 
ein Omnibus-Linien-Verkehr mit ca. 8 Mio. Fahrgästen jährlich betrieben. Wir wollen 
die Position des 


Kaufmännischen Vorstandes 


baldmöglichst neu besetzen. 


Wir denken an einen erfahrenen Diplom-Kaufmann, der ca. 10- bis 15jährige Berufser- 
fahrung auf den Gebieten 

□ Koordination eines kaufmännischen Gesamtbereichs 

□ Finanz- und Rechnungswesen 

□ Organisation und EDV 

□ Personalwirtschaft 

nachweisen kann. Darüber hinaus bilden gute Kenntnisse in 

□ Tarifgestaltung 

□ Revision und Steuerrecht 

□ Materialwirtschaft und allgemeiner Verwaltung 

die besten Voraussetzungen für die Erfüllung der anfallenden Aufgaben. 


Überzeugungskraft, Verhandlungsgeschick, Kooperationsbereitschaft und persön- 
liches Engagement setzen wir als selbstverständlich voraus. 



Zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter 
Telefon 0 22 61 / 7 30 34 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken werden zugesichert. Bittesenden Sie ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 981134 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Chefberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Innovationen in der Chemie 


Im Verbund eines der weltweiten Chemiekonzeme hat sich die Geschäftsführung der 
deutschen Tochtergesellschaft bisher vorrangig auf die Entwicklung, Produktion und 
den Vertrieb der hauseigenen Erzeugnisse konzentriert, im Zuge der geplanten 
Geschäftsausweitung sollen diese Aktivitäten durch Hinzunahme weiterer Produkte 
und den Erwerb von Beteiligungen ergänzt werden. Das erfordert intensives Marketing 
in enger Zusammenarbeit mit der Konzemzentraie. Diese Aufgabe soll einem Fach- 
mann übertragen werden, der einen neu geschaffenen Stabsbereich 


Expansion und 


Koordination 


aufbauen und leiten soll. Er wird gemeinsam mit dem Sprecher der Geschäftsführung 
und in ständigem Kontakt mit den übrigen Ressorts sowie den Konzernsteilen Projekte 
entwickeln, planen und realisieren. 


Der ideale Bewerber sollte ca. 35-40 Jahre alt sein; eine fundierte Ausbildung sowohl 
in der Betriebswirtschaft als auch in der Chemie aufweisen; über mehrjährige 
Erfahrung in einer ähnlichen Funktion verfügen; vor allem aber den Vertrieb chemi- 
scher oder kunststoffchemischer Produkte kennen, um Diversifikationschancen beur- 
teilen zu können. Darüber hinaus sollte er in der Lage sein, innerhalb einer sehr 
kollegial arbeitenden Führungsgruppe eigenständig zu operieren. Englische und 
französische Sprachkenntnisse sind unbedingt erforderlich. 


Die erfolgreiche Lösung der Aufgabe kann für einen unternehmerisch denkenden 
Mitarbeiter Grundlage für den Aufstieg in höhere Funktionen werden. 



Zu näheren Auskünften steht Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Dr. Mickley, 
unter Tel. 0228 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe 
evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 010 an Heilsbachstraße 22, 5300 
Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 


Wir sind ein vielseitig orientiertes und expandierendes Unternehmen, das seit einigen 
Jahren sehr erfolgreich im Reiseveranstaftungssektor tätig ist. Zur Festigung des 
Erreichten und zur planmäßigen Erweiterung unserer Aktivitäten suchen wir den 


Geschäftsführer Tourismus 


Er wird in der Holding unserer Untern eh me nsgruppe alle Teilbereiche des touristi- 
schen Angebots alleinverantwortlich vertreten. Als wendiger Unternehmertyp hat er 
hier die Chance, mit neuen Ideen bei der Ausgestaltung dieser Führungsfunktion 
wesentlich mitzuwirken. 


Neben gesunder Kooperationsbereitschaft darf der Wille zum Risiko und das 
Durchsetzungsvermögen nicht fehlen, wenn es schneite Entscheidungen zu treffen 
gilt. 


Wir erwarten von unserem neuen Geschäftsführer fundierte Erfahrungen, die er in 
der ersten oder der zweiten Ebene eines Reiseveranstalters erworben hat. Er sollte 
als engagierter Allroundman über absolutes Organisationsgeschick verfügen und 
stets den Überblick behalten. 


Die vertraglichen Bedingungen haben wir der Aufgabenstellung entsprechend 
großzügig gestaltet. Zum angemessenen Festgehait wird eine Erfoigsbeteiligung 
hinzukommen. 


Herren im Alter bis 45 Jahren, die sich durch diese Aufgabe herausgefordert fühlen, 
können gerne ein erstes Kontaktgespräch mit den Herren Jochen Kienbaum und 
Walter Jochmann unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 41 führen. Sie sichern ihnen 
absolute Vertraulichkeit sowie die Einhaltung von Sperrvermerken zu. 



Kienbaum Personalberatung 


ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 444 an 
Postfach 100 552, 5270 Gummersbach. 


Aiunfnorabxch. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Betet, 
Wien, Zürich, Buenoe Aires, Mexiko City, Säo Pauto, San Francbco, New York 
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Wir sind ein bedeutendes süddeutsches Unternehmen, des- 
sen Produktionsprogramm Serienerzeugnisse und anwen- 
dungsbezogene Sonderkonstruktionen ^mtaßt 


Wir zählen weltweit zu den führenden Herstellern der 
Branche. Unsere Marktposition sichern wir durch hohen 
Qualitätsstandard und durch Know-How-Vorsprung in der 
Technologie. 


Für unsere Abteilung Konstruktion suchen wir einen 
tüchtigen 


Diplom-Ingenieur 


zur Unterstützung der Konstruktionsleitung 


Seine Aufgabe ist neben der reinen Konstruktionstätigkeitam 
Brett die Beratung und Unterstützung der Fertigung bei der 
Umsetzung von Neukonstruktionen und Änderungen. Dafür 
sind - neben der Fähigkeit fertigungstechnische Probleme 
richtig zu erfassen - mehrjährige Erfahrungen in der Kon- 
struktion hydraulischer Maschinen sowie Kenntnisse im 
Modellbau erforderlich. 


Einem jüngeren zielbewußten und leistungsorientierten Mit- 
arbeiter bieten wir gute berufliche Entwicklungsmöglichkei- 
ten. Die Vertragsbedingungen entsprechen den Anforderun- 
gen. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterla- 
gen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Ausbildungs-.und Tätig- 
keitsnachweise) unter der Kennziffer K 31 an den von uns 
beauftragten Berater, der Ihnen Vertraulichkeit und die 
Beachtung von Sperrvermerken garantiert 


Oie Th. Goldschmidt AG ist ein Unternehmen der chemischen Industrie. Chemische hemmen das 

-Fertigungsprogramm. Zur Untemghmensgruppe gehören drei Werke sowie zahlreiche Tochter- und Betefligungsge- 
seUs chatten im ln- und Ausland. Sitz der Hauptniederfassung ist Essen. 


v •• 


Zu den Chemtaprodukten unserer Sparte Organische 'Spezialitäten zählen die Silikone. 

aufgrund ihrer chemischen und technischen Eigenschaften eine t^lteAfn^clui^ m 

der Lack-, Farben- und Bauindustrie, bei der Textil- und Kunststoffhersteflung sowie m der Eiektrotechnlk. 




Für dieses Arbeitsgebiet suchen wir einen 


Fachberater/Verkaufsingenieur 


für den Raum Norddeutschland mit den Schwerpunkten Hannover; Hamburg und Bremen. 


Unser neuer Mitarbeiter soll nach intensiver Einarbeitung den Verkauf unserer Siliton-Produkta 
übernehmen. Technisches Verständnis ist dabei ebenso notwendig Wie Aufgeschlossenheit und 
Kontaktfäh lg ka ft Die Dotierung entspricht der besonderen Bedeutung, die wir der Aufgabe 
beimessen. Ein neutraler Rrmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, steht zur Verfügung. 
Zu unseren umfangreichen Sozlalieistungen gehört eine betriebliche Altersversorgung. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften erbitten wi r an die 
Personalabteilung unserer Hauptniederlassung Essen. Telefonisch erreichen Sie uns dort unter dar 
Nummer (02 01) 1735 14. - 


TH.GOIXJSGHMEDT AG 


CHEMISCHE FABRIKEN 

Goldschmidtstraße 100 • 4300 Essen 1 • Postfach 101461 


Kienb« 






Fachpraxis für Personalwirtschaf t 


u. individuelle Karriereberstunq 


DR. HANS BORST, Unternehmensberatung, Bruckenwiesen 40, 7440 Nürtingen-Hardt, Tel. (0 70 22) 5 24 38 


VERTRIEB LICHT- und 


FOTOPRODUKTE 


Als Vertriebsprofi finden Sie bei uns dies, um erfolgreich zu sein. 

Ihre Aufgaben sind die Betreuung unserer Stammkunden und die selbständige Akquisition 
von Neugeschäften innerhalb unserer Verkaufsgebfete 


1. NIEDERSACHSEN 

2. BERLIN 


Sie passen am besten zu uns, wenn Sie bereits nachweislich Markenartikel erfolgreich 
verkauft haben. 

Bewerber für das Verkaufsgebiet Niedersachsen sollten ihren Wohnsitz möglichst im 
Großraum Hannover haben. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich ihren Fähigkeiten entsprechend zu entfalten, 
verbunden mit einem hohen Maß an Eigenverantwortlichkeit Eine herausfordernde 
Aufgabe für dynamische und erfolgsorientierte Verkäufer mit Profil. 

Wenn Sie ihr Können in einem Weite ntemehmen unter Beweis steilen wollen, dann senden 
Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an die Personalleitung der 


Die GENERAL TELEPHON &&EC- 
TRONICS ist weltweit durch For- 
schung. Entwicklung, Fertigung 
und Vertrieb technischer Produkte 
bekannt Mit über 200 QOQ Mitarbei- 
tern zählt GTE zu den größten und 
erfol gr eichsten Unternehmen der 
Elektroindustrie, durch Innovation 
und optimalen Service konnten wir 
weltweit unsere Position ausbauen 
- wir sehen euch für die Zukunft 
wertere WrchstunrnnögUchkeken. 


GTE SYLVANIA LICHT GMBH 


Graf-ZeppeQn-Straße S-11, Postfach 17 40 
8520 Erlangen- Frauenaurach, Tel (0 91 31) 6 40 - 1 



SVU/ANIA 


UE WEIT DES LICHTS 


Wenn Sie in der unternehme- 
rischen Spftzenfiinktion bei 
einer der „ersten Adressen” 
der Branche die echte Heraus- 
forderung sehen, sollten Sie 
Kontakt mit uns aufnehmen: 


Unternehmt 

Herausforde 


* , 


-»•il 


Niederlassungsleiter 

— Direktor 

Bauindustrie 


' - V - £ 


Ceschi 


Das tradftionsraiche deutsche Großunternehmen ist in allen wirtschaftlich interessant 
Regionen der Bundesrepublik und an wichtigen internationalen Plätzen engagh 
Gesucht wird der Leiter der leistungsstarken norddeutschen Niederlassung mit über i 
Mitarbeitern als Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden Vorgängers. 



“*•* 


Die von hohem Selbständigkehsg/ed, breitem Gestaltungsspielraum und unmittelbe 
Ergebnisverantwortung geprägte Aufgabe erfordert eine unternehmerische Persönlii 
keit Ci: ?' -i‘ 


Wir sprechen hier vorrangig den engagierten Ingenieur an, der erfolgreiche berufne *- 5 
Führungspraxis in der Bauausführung aus vergleichbarer Position mitbringt oder 
Chance zum folgerichtigen Aufstieg in die erste Führungsebene sucht in Ihi 
fundierten Erfahrungen z. B. im Tief-, im Straßen-, im Ingenieurbau oder verwandt 
Bereichen sehen wir eine wertvolle Empfehlung. Vertrautheit mit der Region erleicht 
die Einarbeitung ebenso wie evtl, bereits vorhandene Kontakte zu möglichen 
insbesondere auch öffentlichen - Auftraggebern. 
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Die Vertragsbedingungen sind der besonderen Bedeutung der Position anga messe 
Sitz der Niederlassung ist eine attraktive norddeutsche Großstadt 

Unser Personalberater Kurt Sexauer, der im Rahmen seiner Untsmehmensberatung f 
unser Haus an der Besetzung dieser Position mitwirkt ist auf Ihre berechtigt« 
Diskretionswünsche in einer engen Branche eingestellt Vertrauen Sie ihm die zu ein 
Beurteilung notwendigen Unterlagen mit Angaben zu Einkommensvorsteliungen ui 
Eintrittstermin unter Kennziffer 3065 an (Tel. 0 22 05 / 10 34). 
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Ftereonalberating Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln j ,c "« 
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Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 



Tanzania 


Wir suchen einen AuBenhandelskaufmann als 


Assistant General Manager 


für Dar-es-Salaam i Tanzania 


der mit Aufgeschlossenheit, Verhandlungsgeschick und Gespür 
für wirtschaftliche Zusammenhänge den Managing Director ent- 
lastet und besonders im Bereich der technischen Abteilung 
Projekte und Einzelgeschäfte verfolgt Die Aufgabe erfordert 
technisches Verständnis, verhandlungssicheres Englisch, gutes 
Einfühlungsvermögen in fremde Mentalitäten und Lebensum- 
stände. gute Schul- und Allgemeinbildung, gesellschaftlich si- 
cheres Auftreten und möglichst Übersee- Erfahrung. 

Wir sind ein 1826 gegründetes Export-Amport-Haus und erfolg- 
reich tätig mit assoziierten Firmen in Übersee. Unsere Firma in 
Tanzania arbeitet als Generalvertreter für Firmen wie HYSTER, 
DEMAG, FAUN u. a. m. Daneben bestehen lokale Produktionen, 
die ausgebaut werden. Die Firma hat knapp 100 Mitarbeiter in 
Dar-es-Salaam, Arusha und Tanga. 

Wir bieten eine der Verantwortung und Anforderung entspre- 
chende Dotierung. Vertragsgestaltung mit Europa-Urlaub. Um- 
satz-Beteiligung, Steilung von Haus und Fahrzeug etc. 
Schriftliche Bewerbungen, die streng vertraulich behandelt wer- 
den. mit Lichtbild erbeten an: 


AlÜLf 




Vfie GmbH & Co. 


Postfach 10 77 27, Stavendamm 22 
2800 Bremen 1 



««•Wver^T.. Wian. Zül 


Unser Unternehmen zählt zu den Marktführem auf dem Sektor 
.Messen, Regeln, Automatisieren " und rüstet Großanlagen verschie- 
dener Industrien, Kraftwerke aller Technologien. Einrichtungen der 
Wasser- und Wärmewiitschaft und Anlagen aus vielen anderen Berei- 
chen aus. Das Know-how. der Qualitätsstandard und die Problemlö- 
sungen sind national und international bekannt und anerkannt Wir 
beschäftigen über 1300 Mitarbeiter. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Programmierer 


Zu seinen Aufgaben gehört die Programmierung neuer DV-Anwen- 
dungen und der weitere Ausbau der installierten Anwendersoftware, 
die sich über alte Bereiche eines Unternehmens der Fertigungsindu- 
strie erstrecken. Erwartet werden gute Kenntnisse in PL/1 und ON- 
LINE- Programmierung. 

Wir arbeiten mit einer IBM- Anlage 4341 unter dem Betriebssystem VM 
und DOSfVSE. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen (hand- 
geschriebener tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien) an 
unsere Personalabteilung. 


SchillerstraBe 72, 4950 Minden 


Die Vorwahl-Nummer 

gehört zu jeder Telefon-Nummern-Angabe. 

Sie erleichtern damit Ihren 
Gesprächspartnern 

die Arbeit. Ä 

DIE# WELT 
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Technischer 

Leiter 


Sie kennen uns als führendes Unterneh- 
men der Lebensmittelindustrie. Unsere 
Marken - Velveta, Philadelphia, Schei- 
bletten, Miräcoli und bekannte Feinkost- 
Produkte - sprechen für sich. 


Verbrauch 


Als Ingenieur der Fachrichtung Maschi- 
nenbau oder Verfahrenstechnik haben 
Sie - vorzugsweise in einem Unterneh- 
men der Lebensmittel-, Pharma- oder 
Getränkeindustrie - seit einigen Jahren 
bewiesen, daß Sie Ihr Handwerk verste- 
hen. 


nen zu kommunizieren und Mitarbeiter 
zielgerecht zu führen. 


Unse-t =-7-. _ 
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Sie unterstehen direkt dem Werksleiter. 
Die gebotenen vertraglichen Leistungen 
werden Sie zufriedenstellen. 


Als Engineering-Manager unterstehen 
Ihnen 2 Betriebs- und 2 Projekt-Ingenieu- 
re sowie eine technische Mannschaft von 
200 Mitarbeitern. Sie und Ihre Mitarbeiter 
sind für die Funktion, Wartung und In- 
standhaltung aller Produktions-, Elek- 
tro-, Verpackungs-, Kälte- und Klimaanla- 
gen verantwortlich, führen Rationalisie- 
rungsmaßnahmen durch und realisieren 
Investitionen. 


Bitte, senden Sie uns Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung. 


KRAFT GmbH 

Werk Fallingbostel 
Postfach 60 
3032 Fallingbostel 1 
Telefon 051 62/42-2 28 


Neben Ihrer fachlichen Eignung verste- 
hen Sie es, auf allen betrieblichen Ebe- 


KRAFT 
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Gesamtverantwortung im Fahrzeugbau 

Mit Spezialfahrzeugen haben wir uns einen hervorragenden Namen geschaffen. Unsere 
vielseitigen und den Kundenwünschen angepaßten Produkte finden in vielen Ländern der Weit 
ihren Absatz. Als mittleres Unternehmen mit Sitz in Süddeutschland sind wir Teil einer 
internationalen Gruppe. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir den im Schwerpunkt technisch orientierten 

Geschäftsführer 



der die Gesamtverantwortung für Führung und Zukunftssicherung unseres Unternehmens 
übernehmen soll. Damit ist unser Erwartungsrahmen abgesteckt. 

Wir wünschen uns eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit mittleren Alters, welche die 
gemeinsam verabschiedeten Zieivorstell ungen innerhalb eines großzügig bemessenen Hand- 
lungsfreiraumes gekonnt im Unternehmen und in den Märkten umsetzt. Mehrjährige Erfah- 
rung In führender Stellung eines mittleren Industrieunternehmens für Investitionsgüter, 
vorzugsweise im Schwerfahrzeugbau oder verwandten Branchen, ist Voraussetzung für die 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HQversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexflco City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Besetzung dieser Position. Ein abgeschlossenes Hochschulstudium zum Diplom-Ingenieur ist 
ebenso erforderlich wie fundierte englische Sprachkenntnisse, da wir unsere überlegene 
Technik auch künftig den Erfordernissen einer internationalen Kundschaft vorausschauend 
anpassen müssen. Die Beherrschung der Technik sowie Markt- und Kundenorientierung sind 
wesentliche Bestimmungsgrößen für einen erfolgreichen Bewerber. Befähigung zur Führung 
und Motivation von Mitarbeitern in einem überschaubaren Unternehmen unserer Große setzen 
wir voraus. 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, die ihrer Bedeutung entsprechend dotiert ist, stehen Ihnen 
für erste vertrauliche Kontakte unsere Herren Dr. Thürbach und Dr. Degenhardt unter Tel. 
.0211/45 55-2 79 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Kennziffer 
56.00.42 an Füllenbachstraße 8, D-4000 Düsseldorf 30. 


Unternehmerische 

Herausforderung im Dentalgroßhandel 

Wir gehören zu den führenden Dentalfachgroßhändlern in der Bundesrepublik Deutschland. 
Unser umfangreiches Sortiment - Materialien und Geräte für Zahnarztpraxen und Dentallabors 
- wird über 12 Geschäftsstellen vertrieben. Eine der bedeutendsten davon ist unsere Niederlas- 
sung Hamburg, in der wir den. 

Geschäftsführer 

(Niederlassungsleiter) 

für den aus Altersgründen ausscheidenden Steilen Inhaber suchen. 

Diese Position verlangt einen vertriebserfahrenen Großhandeiskaufmann, der auch gezeigt hat, 
daß er selbst verkaufen kann und der möglichst gute Kenntnisse aus dem Dentalfachhandel 
oder vergleichbaren Branchen mitbringt. 

Die Niederlassung wird als Profitcenter weitgehend selbständig geleitet und erfordert ein 
ausgeprägtes Kosten- und Ertragsbewußtsein. Gute Kooperalions- und Koordinationsvermögen 
sind ebenso unerläßlich wie die Fähigkeit, einen bewährten Mitarbeiterstab konsequent zu 
führen und zu motivieren. 


Wenn Sie diese interessante und finanziell attraktive Aufgabe anspricht und Sie mindestens 35 
Jahre alt sind, dann wenden Sie sich bitte an unsere Berater, Herrn Dr. Huber oder Herrn 
Graupner, die Ihnen unter der RufnummerO 22 61 / 70 31 48 gerne weitere Informationen geben. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir ihnen zu. 



Hire schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, möglicher 
Eintrittstermln, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 662443 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko CHy, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Verbrauchsgüter für die Industrie 

Unsere Erzeugnisse zur Wartung und Instandhaltung industrieller Anlagen der Elektrotechnik 
und Elektronik werden bundesweit vertrieben. Mit einigen Produkten sind wir Marktführer. 
Unsere erfolgreiche Marktorientierung zeigt sich auch in folgenden Kennzahlen: Von heute 40 
Mitarbeitern sind % im Außen- und nur V* im Innendienst Bei weniger dynamischen 
Unternehmen liegt das Verhältnis umgekehrt Unser Standort: GroBnaum Düsseldorf. 

Wir expandieren und schaffen jetzt die Führungsmannschaft der Zukunft Der Gesuchte tritt als 

Leiter Organisation 
und Controlling 

ein und wird sich in der 1. Phase vor allem unserer Aufbau- und Ablauf Organisation sowie (mit 
einer kompetenten externen Beratung) der EDV widmen. In der Z Phase erweitert sich die 
Verantwortung stärker auf Controlling (inkl. F + R), Personalwesen und Verwaltung. 

Wir stellen uns einen Betriebswirt im Alter von Mitte bis Ende 30 vor, der möglichst schon einmal 
verantwortlich eine EDV eingeführt hat Mindestens ebenso wichtig erscheinen uns ein 
Geschulter Blick für das Wesentliche, unternehmerisches Denken und Handeln sowie fundierte 
betriebswirtschaftliche Kenntnis und Erfahrung. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath (Rufnummer: 0 22 61 / 
70 31 49) und Herr Schütten (Rufnummer: 02 21 / 45 55 - 2 87) zur Verfügung. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

, hr _ Rawerbunqsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, GehaJtsvor- 
steJIung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862442 an Postfach 100552, 
5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 


Unternehmerische Aufgabe 

Wir gehören zu den führenden Adressen der deutschen Beratungsuntemehmen. 
Kunden sind Unternehmen aller Größenordnungen und der unterschiedlichsten 
Branchen, denen wir ein breitgefächertes Leistungsprogramm anbieten. 

Für unser Hamburger Büro suchen wir einen jungen, engagierten Herrn mit Schwer- 
punkten im Personalmanagement als 


Penonalberater 

Er sollte eine menschlich und fachlich überragende Persönlichkeit sein und auf eine 
erfolgreiche Industrieerfahrung zurückgreifen können. Durch die sich ständig wech- 
selnden Gesprächspartner und der damit verbundenen Aufgabenstellungen erwarten 
wir Verhandlungs- und Akquisitionsgeschick, verbunden mit detailliertem Wissen über 
Personalführung und personalwirtschaftliche Systeme und Methoden. Der Kontakt mit 
Führungskräften der Wirtschaft stellt einen hohen Anspruch an die Persönlichkeit des 
Beraters. 

Herren mit abgeschlossenem Hochschulstudium, die sich diesen Aufgaben und 
Anforderungen gewachsen fühlen, steht Herr Jochen Kienbaum für erste vertrauliche 
Kontaktaufnahmen unter der Ruf-Nummer 0 22 61 / 70 31 41 zur Verfügung. 



Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
Kennziffer 870 033 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 




Unsere Spezialmaschinen für die Verpackung von Zigaretten und Tabak sind weltweit 
bekannt. Die ständige Anpassung an modernste Technologien sichert uns auf 
unserem Markt eine führende Stellung. Um die Bedürfnisse rechtzeitig zu erkennen, 
ist der enge Kontakt mit unseren Kunden eine notwendige Voraussetzung. Im 
fachlichen Gespräch werden dort Aufgabenstellungen erarbeitet, die als Impulse für 
unsere Entwicklung dienen und Grundlage für neue Lieferverträge darsteilen. Zur 
Verstärkung der mit dieser Aufgabe betrauten Mannschaft suchen wir einen 

Nadiwudiangenieur für 
Anwendung und Vertrieb 

Er sollte aus dem Maschinenbau kommen, aber auch Probleme der Elektrik und 
Elektronik erkennen können. Branchenkenntnisse aus der Verpackungstechnik wären 
sehr erwü nscht. Er muß techn ische u nd kaufmännische Gespräche mit seh r u ntersch ied- 
iichen Partnern in aller Welt führen. Dazu sind gute Fremdsprachenkenntnisse in 
Englisch und Französisch oderSpanisch Voraussetzung, ebenso wie die Bereitschaft zu 
intensiver Reisetätigkeit und das Interesse am vertrieblichen Erfolg. 


Wir bieten eine gründliche Einarbeitung in einem unverändert expandierenden 
Familien unternehmen mittlerer Größe. Sitz ist Verden an der Aller. 


Nähere Auskünfte erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter 
Telefon 02 28 / 64 30 21 . Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke 
erbitten wir unter Kennziffer 800 018 an den mit der Weiterleitung beauftragten 
Anzefgendienst unseres Beraters, HeilsbachstraBe 22, 5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Präzision auf den Märkten der Weit 


bekannten Firmengrvppe an der Peripherie Hamburgs, deren 
breitgefächertes Fabrikafonsprogramm sich im wesentlichen auf die 
Herstellung und den Vertrieb qualitativ hochwertiger Bearbeitungswerkzeuge 
und modernster Tabletten-Pressen konzentriert 
Durch unsere Präzision sind wir marktführend mit weltweiter Bedeutung. 

Zur Festigung dieser führenden Position im internationalen Wettbewerb wollen wir die ohnehin 
auf einem sehr hohen Standard stehende Fertigungstechnologie mit ihren elektronischen 
Steuerungskomponenten optimieren und suchen daher als echte Verstärkung zur Durchsetzung i 
Unternehmens-Strategien einen qualifizierten 


DEUTSCHE CARGILL GMBH 

bietet das Sprungbrett für eine Managementkarrierc 




in einem der bedeutendsten Konzerne im weltweiten Handel mit Agrar-Ftot&offen, der Grundlage je 
Ernährung. Stammhaus ist das größte Privatuntemehmen der USA. dessen IIBjänriger Erfolgsw&g dui $ 
Expansion, Innovation und Diversifikation gekennzeichnet ist Mit einem offenen rührvngsstit, t 

r -i * ■ jl. iiftW Mzkm l/Anoonr um ran i/arfnfri/rfin rw__ 
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Organisation /n überschaubaren U/rternehrpenjetoharten und der konseque nten Verfo lgung das Prinz «.■' ' : 

„promotkm from within* haben wir unsere unverwechselbare, informelle Arbensatmospham bewahrt Dui?'\ £;=■-- .— J jr 

ein ff' : »i»*« 

TRAINING-ON-THE-JOB 


zitmt 


Marketing-Leiter 
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dessen Aufgaben sich im wesentlichen auf folgende Punkte konzentriert 
Marktbeobachtung- Erarbeitung von Marktanalysen und Vorschlägen für Verkaufsakßonen; Unterstützung des Vertriebs bei 
Verfcauföaktionen; Mitwirkung beim Produktmanagement; Entwicklung von Marketing-Konzepten; Beratung der Geschäfts- 
führung in allen Marketing-Fragen. 

Um dieser interessanten und höchst anspruchsvollen Führungs-Position gerecht werden zu können, sollten Sie unserem 
Anforderungs-Profil möglichst entsprechen, über modernste betriebswirtschaftliche Management-Methoden verfügen 

und folgende Voraussetzungen erfüfen. 

Mehrjährige erfolgreiche Praxis und Erfahrung im industriellen Marketing; konzeptionelles Denken und Kreativität; 
sicheres Handeln und Durchsetzimgsvermögen; gute englische Sprachkenntnisse und möglichst Französisch 

als zweite Fremdsprache. 

Wenn Sie sowohl das fachliche als auch das menschliche Format mitbringen, das wir dieser Position 
beimessen, erwartet Sie eine Aufgabenstellung, die Sie von der finanziellen Seite her ebenso 
zufriedenstellen wird wie von der Tätigkeit selbst. 

Ihre möglichst ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit persönlichem 
und beruflichem Werdegang senden Sie bitte unter Angabe 
Ihrer GehaltsvorsteUungen an unsere Personalabteilung. 


machen w/r Sie In einem ca. 18r bis 22monatfgen Programm mit dem Agrar-fiohstoffhandel vertraut u '■ " 
bereiten Sie so - evtl, ergänzt durch Aufenthalte im europäischen Ausland - auf die spätere Obemalt;“' ~ 
verantvmrtungsvolter Positionen vor. ■*' - 


Fi 
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An Ihr analytisches Denkvermögen. Ihm Eigeninitiative, Entschlußfreudigkeit und Beweglichkeit stellen -- 
hohe Anforderungen. Bei allem Sinn für Teamarbeit sollten Sie Freude an persönlicher Verantwort^' - *' 
haben und Durchsetzungsvermögen und Führungsqualitäten erkennen lassen: Unser Managementns . - 

wuchs soll möglichst- rasch und erfolgreich Verantwortung ln praxisorientierten Geschäftsbereich- - 
übernehmen. Dabei denken wir auch an Auslandseinsatz. Gute Kenntnisse der englischen Sprache mCsrV-* * " 
wir voraussetz&n. 


*-■' i 
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MH engagierten Bewerbern und Bewerberinnen (Höchstalter 30 Jahre) unterhalten wir uns gern in ünserf' > j -= - 
Hause. Vorab erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung ( tabellarischer handgeschriebener Lebende} ■ 

Lichtbild, Zeugniskopien) an die von uns beauftragte 


* % V- 1 ' 
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PERSONALBERATUNG GEEST 








Inh. Ingrid Geest 
Postfach 650428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 - 6 07 00 53 


*S 


PRAZJSIONSWERKZEUG- 
UND MASCHINENFABRIK 



J-T\ EIN UNTERNEHMEN DER 

rA ) saarbeps intertool bruppe 


WILHELM FETTE GMBH 

2053 Schwarzenbek ■ Postfach 1180 


Tropon ist ein forschendes Unternehmen der Pharmaindustrie. Der 
Ausbau unserer AuBendienstorganisation stellt erhöhte Anforderungen an 
unsere Abteilung Ausbildung und Training. 


H h 

TROPON 

h—y 


Sie suchen wir als 


Mitarbeiter für die 
Aus- und Fortbildung 


unserer im wissenschaftlichen Außendienst tätigen Pharmaberater. 


Sie 


erwartet ein interessantes Tätigkeitsfeld in einem forschenden Unterneh- 
men der pharmazeutischen Industrie: Medizinisch-wissenschaftliche Aus- 
bildung neuer Mitarbeiter. Ständige Fortbildung der Pharmaberater. 
Vermittlung von Kommunikationstechniken. Erarbeitung von Lernmitteln. 
Anwendung von modernen Lehrverfahren. 


Sie 


haben ein naturwissenschaftliches Hochschulstudium abgeschlossen 
und besitzen pädagogische Erfahrung und Fähigkeiten auf dem Gebiet 
der Wissensvermittlung und Menschenführung. 


Sie haben Interesse? 


Richten Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Troponwerke, Personalabteilung für Leitende Angestellte 
Berliner Straße 156, 5000 Köln 80 



ftG 
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bei TCHIBO 


TCHIBO, die Nr. 1 auf dem 
Kaffeemarkt mit 1.6 Mrd. DM 
M Umsatz und mehr als 3.500 
ijjjj engagierten Mitarbeitern, bietet 
s::i5 Ihnen die Chance, voranzukom- 
men. Wir suchen Mitarbeiter, die 
für unsere Vertriebsabteilungen 
Ladenanmietungen und Mietver- 
handlungen durchführen. Lage- 
analysen erstellen und Laden - 
angebote prüfen. 

Sie brauchen für Ihre Tätigkeit 
eine gute kaufmännische 


Ausbildung Kontaktfreudigkeit. 
Menschenkenntnis, Durch- 
setzungsvermögen und Erfahrung 
im Außendienst Da wir mehrere 
Positionen besetzen möchten, 
hat neben dem froß auch der 
Nachwuchsmann eine Chance. 
Wenn Sie zwischen 25 und 40 
Jahre alt sind, Freude an einer 
Außendiensttätigkeit haben 
und der Wille zum Erfolg Ihre 
Arbeitsweise prägt sind Sie 
unser Mann. 


i 


Die Branchen- und Fachkennt- 
nisse vermitteln wir Ihnen 
während einer intensiven prak- 
tischen Einarbeitung. 

Sie erhalten ein Festgehalt, 
Prämie und interessante Sozial-« 
leistungen. ■} 

Sie and interessiert? J 

Dann schicken Sie uns bitte Ihre; 
kompletten Unterlagen mit T : ‘ 
tabellarischem Lebenslauf. Licht« 
bxlcf und Zeugniskopien. ; 


Erfolgreiche 

Verkäuferpe 


yerd/ßner r ifl i 
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TCHIBO frbdi-RösMCaffee AG, Persona lab teihmg, Oberseering 18, 2000 Hamburg 60 


- frischer Kaffee und mehr . . . 


i ■•■***«. 


Leiter 

Vertrieb 


Wir sind einer der führenden Hersteller von Heizungsumwälzpumpen 
und haustechnischen Produkten in Europa mit Produktions- und Ver- 
triebsgesellschaften im In- und Ausland. 


Ausland/ 

Innendienst 


Unser Auslandsgeschäft hat für uns steigende Bedeutung. Wir suchen 
deshalb den direkt dem Bereichsleiter unterstellten Leiter Vertrieb 
Ausland/lnnend ienst. 


Die Vielseitigkeit exportbezogener Aufgabenstellungen, die wir einem 
Fachmann nicht mehr zu erläutern brauchen, setzt neben dem Fachwis- 
sen ein hohes Maß an Belastbarkeit, initiative, Durchsetzungsvermögen, 
Führungserfahrung und Freude am Umgang mit Menschen voraus. Gute 
französische sowie ausbaufähige Kenntnisse der englischen Sprache 
sind ebenfalls erforderlich. 


WILO 


Für eine erste Kontaktaufnahme steht ihnen unser Personalleiter, Herr 
Jörg Brand, unter Tel.-Nr. (02 31) 41 02 -2 80 zur Verfügung, ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben zur Einkommensvorstel- 
lung und zur frühestmöglichen Verfügbarkeit richten Sie bitte an die 
genannte Anschrift 


WILO-WERK GmbH & Co. 

NortldrchenstraBe 100, 4600 Dortmund 30 
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Die TRANSNORM-System GmbH ist ein mittelgroßes, beständig wachsendes Unternehmen 
Verbund der weltweit tätigen Scholtz-Gruppe. Wir projektieren und fertigen Materialflußtechnik 1 
den innerbetrieblichen Stückgut-T ransport Zur Verstärkung der Vertriebsorganisation und Durc 
Setzung unserer Vertriebsziele im Großraum ESSEN/KÖLN suchen wir den 


VERTRIEBS-INGENIEUR, 


Chef- 


FördertechnU 11 _ c . 

=■-- Vfttkl 

i---; — 

Das Aufgabengebiet umfaßt die systematische Akquisition und den beratungsintensiw^iic^' 

Verkauf von der Detaillösung bis zum kompletten Materialfluß-System. w« 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Diplom-Ingenieur (FH) und mindestens^-“ -- -:*xa v» 
Jahren Berufserfahrung in Verkauf und Projektierung von Fördertechnik erwarten V v -"" 

von unserem(r) neuen Mitarbeiterin) Kontaktbereitschaft, Selbständigkeit und ein hofo “ w " : * ‘ 

Maß an Einsatzbereitschaft sü«,,-. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewe^M^.-.-c'- -Z . 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühesten Eintrittstermi 

<©i-BUTZ&S 


TRANSNORM 

SYSTEM 



Materiafflußtschnik 


TRANSNORM-System 

Berliner Ring - e 

3207 Harsum b. Hannow' ! Sfei- i: Z: ■ "i* 


3207 Harsum b. Hannow ! kn-;^ z i : ‘- 
1:05127/50^^ ,1 -' 


Telefon: 


Ehi Unternehmen der Scholtz-Gruppe, Hamburg 


::®Sä3tP 




ARTES ist einer der größten internationalen Kunstverlage mit Geschäftsverbindungen in aller Welt 
Wir betreuen einen exklusiven Kreis van fast 50000 Sammlern. 

Im Rahmen der weiteren Expansion bauen wir unsere Führungsebene aus und suchen kurzfristig 


Einkaufs- 

leiter 


Wir suchen Sie zur Entlastung unseres Geschäftsführers 
Einkauf. Sie sollen in kurzer Zeit für den gesamten 
Einkauf von Originalen, Grafiken und Skulpturen voll 
verantwortlich sein. Hierfür steht Ihnen em achtstelliger 
Jahresetat zur Verfügung. Sie besuchen internationale 
Messen, viele Künstler, Drucker und Editeure, Sie 
überwachen eigene Editionen und stellen so die Katalog- 
sorlimente zusammen. Sie sollten möglichst mit dem 
aktuellen Kunstmarkt bereits vertraut sein, werden aber 
intensiv eingearbeitet 

Dies ist ein Fulltime-Job, der ständige Reisen und 
Einsatzbereitschaft erfordert. Verhandlungsgeschick 
und kaufmännisches Gespür müßten vorhanden sein. 
Englische und möglichst französische Sprachkenntnisse 
würden Ihnen Ihre Aufgabe sehr erleichtern. 

Wir stellen uns eine selbstsichere und verantwortungs- 
bewußte Persönlichkeit bis Mitte 40 vor. 


Kreativer 

Werbeprofi 


Sie sollten ein Praktiker mit Ideen und Stil sein, 
der in unserem Werbeteam für Konzeption. Entwurf. 
Grafik und Text verantwortlich ist Die Gestaltung 
sämtlicher Kataloge und Verkaufsunterlagen, die 
Organisation von Ausstellungen und Präsentationen jeder 
Art sowie die Pflege von Firmenimage und Name gehören 
zu Ihrem Aufgabengebiet. Sie müssen Erfahrung besitzen, 
eine persönliche Linie entwickelt haben, die dem Stil 
unseres Hauses angemessen ist Darum ist ein Nachweis 
mehrjähriger Tätigkeit mit vergleichbaren Aufgaben- 
stellungen zu erbringen. Ate Mann der Tat sollten Sie sich 
nicht zu schade sein, auch in anderen Bereichen mitzu* 
wirken und ihren Einfluß geltend zu machen, wenn es die 
Situationen erfordern 

Die Fasson untersteht direkt der Geschäftsführung, 
in unser junges Team paßt ein Mann 
(oder Frau) bis Ende 30. 


Bitte senden Sie Ihre 
kompletten Unterlagen 
an die Geschäftsleitung. Strengste 
Vertraulichkeit wird zugesichert. 


. IRTCS 


ARTES Vertag + Edition GmbH 
Berliner Straße 52 - Drostenhof 
4340 Rheda- Wiedenbrück 
Telefon (05242) 44034* 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen mit 550 Mitarbeitern in 
13 europäischen und überseeischen Ländern und Hauptsitz in 
Hamburg. 


Unser Programm: Erfinden. Entwickeln und Beschaffen von ■ 
WerbeartUcefn hoher Qualität und Ihr Oirektvertrieb Ober eine 
eigene internationale Vertriebsorganteatioa 


Trainees 


bieten wir nach dem 24monatigen 
tralnlng - on - the - Job 


eine fordernde Aufgabe im Finanz- und Rechnungswesen, (Sie 
werden im 6monattgen Rhythmus auf allen Sachgebieten 
eingearbeiteL) Gute englische Sprachkenntnisse sowie 
Grundkenntnisse in Französisch und/oder Italienisch sind 
wichtige Voraussetzungen, da auch ein Auslandseinsatz 
möglich ist 


Sie sind daran interessiert, die Berufspraxis im Detail zu 
erlernen und wollen mit vollem Einsatz in Ihrem Berufsleben 
etwas erreichen? 


Wenn Sie In (fiesem Jahr Ihr Examen als Diptom-Kaufmann 
oder alt Betrieb*»« (grad.) aUegen/aUegten (Fachrich- 
tung; Treuhand), dann senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (Kurafebenslauf, ZeugnUcoplen, Lichtbild) 
unter Angabe Ihres frühesten Sntrtttetermlni, Vorabfnforms- 

Honen gibt Ihnen Herr Schönfeldt, TeL Q 40 / 8 19 S 1 55, 



Berendsohn AG 

Imemationaler Partner für 
Werbeartlkel und Verkaufsförderung 
fttesener Landstraße 252 
2000 Hamburg 56 

Tel, 0 40 / 61 98-0 






assi 


Die PILATUS Flugzeugwerke in Stans 
Luzern / Schweiz) suchen Kontakt zu eir“* 
erfahrenen Fachmann auf dem Gebiet 


Primärstrukturen rm Flugzeugbau, der - 






,3*6- .... 


ir ‘5'.Va 


Projektleiter 
Faserverbu ndtechnik 




ire^nür.T’Sttriei.r’* 


ein Team von qualifizierten Mitarbeitern d® 


Erfolg führen kann. Wenn Sie eine sofcÄ 6;ner 


Jte eine so»** 

Aufgabe reizt, dann zögern Sie nicht, “ ss«cr. 

einer schriftlichen Bewerbung ein erstes e ; ne 

• -jsjg,,:. 


sprach mit uns vorzubereiten. 


Peiwonal- 
«btwltuns 
«370Staii> 
Schwab 



Se, nC^ in «- 


WERN B* 
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Produkt-Manager (Ingenieur) 
für Lagertechnik und Materialfluß 
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Lagertechnik 

Die aus dem Markt gewonnenen Er- 
kenntnisse sind Ausgangspunkt Ihrer Ar- 
beit auf dem Gebiet der Verbesserung und 
Weiterentwicklung der Produkte, und dies 
unter Beachtung aller statischen Vorga- 
ben und Sicherheitsvorschriften. 

Und damit Sie Ihre Aufgabe voll in den 
Griff bekommen, gehören Projektbearbei- 
tung für Angebotswesen bis hin zum Ver- 
kaufsabschluß zu ihren Aufgaben. 

Kostenbewußtes Denken ist für diese 
bedeutende Position unerläßlich. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und 
ganz gerecht werden zu können, sollten 
Sie ein vertriebsorientierter, mindestens 
30 Jahre alter, kreativer Invenieur mit ent- 
sprechenden Führungsqualitäten sein. 

Diese Position bietet einem sehr tüch- 


tigen beratungs- sowie auch vertriebs- 
orientierten Mitarbeiter, der bisher an 
zweiter Stelle seines Unternehmens tätig 
war, nunmehr den Sprung nach vorne in 
verantwortungsvoller, interessanter Auf- 
gabe. 

in unserem Hause erhalten Sie ein 
gutes, erfolgsorientiertes Einkommen. 

Der Silz des Unternehmens befindet 
sich in landschaftlich reizvoller Gegend - 
zwischen Wald und Reben - in Rheinland- 
Pfalz. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen etc.) an den von uns beauftragten 
Personalberater unter dem 

Kennwort: Ingenieur als Produktmanager. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/192 62 


" i ... 

• 
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Als kaufmännischer Leiter eines erfolg- 
reichen Gewürzwerkes (40 Millionen 

Umsatz) alle anfallenden 
Arbeiten planen, koordinieren 
und davon profitieren 



Wir, die Firma Raps & Co., ein in unserem 
Metier bekanntes mittelständisches Unterneh- 
men, suchen für unser in landschaftlich reiz- 
voller Gegend, Kuimbach/Nordbayern, gelege- 
nes Haus einen kaufmännischen Leiter. 

Wir denken dabei an einen ca. 30-42jähri- 
gen Mitarbeiter, einen Könner in seinem Beruf, 
vielseitig beschlagen, fähig zu verhandeln, zu 
delegieren und zu organisieren. Denn er soll 
als kaufmännischer Leiter unseres Hauses eine 
Vielzahl von Aufgaben wahmehmen und 
durchsetzen. 

Wir erwarten von ihm umfangreiche Kennt- 
nisse in den Bereichen Management, betriebli- 
che Organisation, Rechnungs- und Finanzwe- 
sen, dem Steuerrecht, dem Controlling, im 
EDV- und Personalwesen. 

Erfahrungen auf den Gebieten Deckungs- 
beitrag und der Budgetierung sowie der kurz- 
fristigen Erfolgsrechnung sollten gegeben 
sein. 


Die hier gestellten Anforderungen bieten 
einem jungen, vertriebsorientiert denkenden 
Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt, der be- 
reits in ähnlicher Position tätig war, eine äu- 
ßerst interessante, ausbaufähige Tätigkeit. 

Geboten wird ein gutes, leistungsbezoge- 
nes Einkommen, das sich mittels erzielter Er- 
folge auch weiterhin verbessern läßt. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun- 
gen dieser Position gerecht werden zu können, 
kontaktfreudig sind und über sehr gute organi- 
satorische Fähigkeiten verfugen, dann sollten 
Sie sich bewerten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen etc.) an 
den von uns beauftragten Personalberater un- 
ter dem 

Kennwort: Kaufmännischer Leiter 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 0ß - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


rwi 


und mehr, 


STRATEGIE 


PERSONAL 


MARKETING 


VERTRIEB 


ORDNUNG 


TRAINING 


Erfolgreiche 

Verkäuferpersönlichkeiten 


verdienen in unserem Bereich 
ISO 000 DM p. a. und mehr 
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Unser Auftraggeber betreibt eine qualifizierte und angesehene Beratungsgeseflschaft, die 
sich seit 20 Jahren schwerpunktmäßig mit energiewirtschaftlichen Problemlösungen be- 
schäftigt Sitz ist eine Stadt bei Düsseldorf in vertohrsgünstlgar Lage. 

Die vielseitigen Erfahrungen, Kontakte und die erreichte Leistungsfähigkeit sollen zukünftig 
besser und systematisch vermarktet werden.- Die Verkaufsbedingungen sind -insofern äußerst 
günstig, als auf beeindruckende Referenzen zufriedener, namhafter Kunden verwiesen 
werden kann. Für die geplante Umsatzsteigerung werden zum schnellstmöglichen Eintritt 


Chef- Verkäufer 


für die Bereiche WEST/MITTE/SOD gesucht Verkaufes rfahrungen auf dem Dienstleistungs-J 
U nta me hm u ng sbe ratungssekto r sind erforderlich. Eine intensive Enarbeitung durch einen 
erfolgreichen, zukünftigen Kollegen ermöglicht es, den Schwerpunkt des Anfordarungspro- 
fils vor allem auf eine abschiußorientierte Verkaufsberatung zu legen, wobei Auftreten und 
Verhandlungsgeschick auf GL-Ebene praxiserprobt sein müssen. Führungseigenschaften 
und Managementambitionen sollten vorhanden sein, denn die mittelfristige Planung sieht 
vor, daß in den genannten Gebieten zentrale Verkaufssteilen/Profitcenter o. ä. geschaffen 
werden sollen. Der jeweils jetzige Mann der ersten Stunde hat durchaus die Möglichkeit zur 
Übemahma/Leitung und sollte sich in der 2. Phase seine weiteren Mitarbeiter suchen. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich - auch wenn Sie bereits 55 Jahre alt sind - unter der 
Kennziffer 4109 bei der nachstehenden Managementberatung, die selbstverständlich Ihre 
Zuschriften vertraulich behandelt und evtl. Sperrvermerke strikt beachtet 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managemertberating mbH 
Bemtemanretrate 11 . 4000Düsseklorf 1 Telefon 02 11T36 20 88 


Auf den Voraprung kommt es an, 
auch beim 

Bewerben! 

Mit der individuellen Hilfe und per-! 
sönlichen Unterstützung eines lang-; 
jährigen Personalleiters sind Sie 
erfolgreicher! 

Dipi .-Betriebswirt V. Schade 

Beworber-Seratu ng. Bieter Straße 55 
5860 Ssariohn, TeL 0 23 71 / 3 62 33 


Bankkaufmann, Diplomkauf- 
mann oder Betriebswirt als 

Leasingberater 

für den Raum München und 
Augsburg bei interessanten 
Konditionen gesucht. 

Angebote unter D 7994 an 
WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen 


Nach Kolumbien gesucht: für Vertriebsfirma deut- 
scher graphischer Maschinen, Gerate und Produkte 
abenteuerlustige 

Sekretärin 

(Studentin) 

Exzellente Präsentation, wenn möglich Spanisch- 
kenntnisse (nicht Bedingung). 

Offerten mit allgemeinen Unterlagen und Foto so- 
wie Telefonangabe unter Y 7989 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


UNIVERSITÄT ULM 


Das Schulzentrum für nichtärztliche 
fe sucht für den Aufbau der neu 
menschule eine 

Erste Unterrichtshebamme 

sowie eine 

weitere Unterrichtshebamme 

mit abgeschlossener Weiterbildung. 
Die Hebammenschule soll die Unter- 
richtstätigkeit mit zehn Schülern 
möglichst am 1. 10. 1983 aufnehmen. 
Der Ausbau ist auf drei mal zehn 
Schüler vorgesehen. Die Schule ist 
der Universitäts-Frauenklinik mit 
rund 110 Betten und rund 2400 Ge- 
burten jährlich angeschlossen. 



Klinikum 


medizinische Bern- 
gegründeten Hebam- 


Die Vergütung 
nach BAT. 


erfolgt 


Wir erwarten die Bewer- 
bung aufgeschlossener 
und engagierter Hebam- 
men bis zum 1 . 9. 1983 an 
den ärztlichen Direktor 
der Universitäts-Frauen- 
klinik, Herrn Prof. Dr. 
Lauritzen, Postfach 
38 80, 7900 Ulm. 


Wir. die Luwa GmbH in Frankfurt, sind die 
Tochtergesellschaft einer multinationalen 
Firmengruppe mit Stammsitz in Zürich. 
Unser Untemehmensbereich 
Klimaanlagenbau umfaßt Planung, 
Projektierung, Abwicklung und Montage 
von klima- und lufttechnischen Anlagen 
für Verwaltung und Industrie. Neben 


unserer Zentrale in Frankfurt unterhalten 
wir Niederlassungen in Hamburg, Krefeld, 
Frankfurt, Stuttgart und München. 

Für unsere Niederlassung Hamburg 
suchen wir für den Marktibereich 
Norddeutschland einen befähigten 
Mitarbeiter, der die Position 


Niederlassungsleiter 

Untemehmensbereich Klimaanlagen 


‘*S£’ 
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einnehmen soll. 

Der geeignete Bewerber muß Flexibilität 
gleichwie mehrjährige profunde 
Erfahrungen auf dem Sektor 
„Klimaanlagenbau“ mitbringen und 
insbesondere bereits intensive 
Kundenkontakte in dem zu betreuenden 
Gebiet nachweisen können. 

Ab weiterführende Anforderung stellen 
wir lins eine Ausbildung zum Ingenieur der 
Fachrichtung Klimatechnik oder einer 
artverwandten Studienfachnchtung vor. 

-Sie sollten schon heute vorzugsweise eine 

- Position als Nieder) assur^sfefter 

bekleiden, jedoch ist auch S«^ht an 
einen aktiven Mann der zweiten Linie- dem 
aus der hierarchischen Beengung seines 
bisherigen Tätigkeitsgebietes keine 


weitereEntwicklungsmög lieh keit gegeben 
ist. 

Ihre spezielle Aufgabenstellung bezieht 
sich schwerpunktmäßig auf Akquisition, 
darüber hinaus auf Planungs-, 
Projektierung®- und 

Ausführungsüberwachung. Sie leiten die 
Niederlassung selbständig und 
eigenverantwortlich. Wir bieten ein 
attraktives Gehalt und sehr gute 
Soziaüeistungen. 

Wenn Sie an der anspruchsvollen Position 
interessiert sind, senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, 
Gehaltsvorstellung, geplanter 
Eintrittstermin) direkt an die 
Geschäftsleitung der Luwa GmbH in 
Frankfurt 


Luwa GmbH. Postfach 3603, 6000 Frankfurt/Main 1 


Klima- und Kältetechnik 
Schutztechnik 


Luwa 


Kommen Sie zur 



einer der größten Leasinggesellschaften Europas. 


DAL MEDICAL-LEASING GMBH 

Wir sind eine 100%ige Tochter der Deutsche Anlagen- 
Leasing GmbH (DAL), eine der bedeutendsten und 
erfolgreichsten Leasinggesellschaften Europas. 

1982 war unserzweites Geschäftsjahr. In diesen beiden 
Jahren unseres Bestehens haben wir den Durch- 
bruch an die Spitze geschafft Diesen Erfolg haben wir 
durch unser Geschäftssystem erreicht das darauf 
abzielt bei unseren Kunden - Ärzten in freier Praxis 
und im Krankenhaus - rentable Investitionen zu 
ermöglichen und zu realisieren. Dazu haben wir ein 


umfangreiches Beratungsinstrumentarium geschaffen, 
das unsere qualifizierten Vertriebsmitarbeiter in die 
Lage versetzt ihre Dienstleistung als Untemehmens- 
berater des Arztes zu erbringen. Sie beraten unsere 
Kunden über fünf Niederlassungen kundennah. 

Der bisher erreichte Erfolg bestätigt unser Geschäfts- 
system, das wir jetzt konsequent weiter ausbauen. 
Deshalb suchen wir für unsere Niederlassungen 
in Hamburg, Düsseldorf, Mainz, Stuttgart München 
weitere 


INVESTmONSBERATER IM 
LEASING-VERTRIEB 


Wir bieten Ihnen eine qualifizierte Enarbeitung in 

- die Probleme unseres Kundenkreises 

- die von uns erarbeiteten Problemlösungen 

- unsere Beratungsinstrumente 

- unsere Arbeitsweise 

Sie haben die Möglichkeit in unserem jungen, wach- 
senden Unternehmen Ihren eigenen Erfolg weiter- 
zuentwickeln und noch zu steigern, ihr Einkommen 
bei uns ist leistungsorientiert und entspricht den 
hohen Anforderungen. 




Als idealer zukünftiger Mitarbeiter haben Sie sich 
bereits für Ihre berufliche Weiterbildung im anspruchs- 
vollen Vertrieb des Produktes Dienstleistung ent- 
schieden. Bisher haben Sie über mehrere Jahre mit 
überdurchschnittlichem Erfolg medizinisch-technische 
Gerate oder entsprechende Dienstleistungen an 
Ärzte verkauft Sie sehen dies als entscheidende per- 
sönliche und berufliche Herausforderung der nächsten 
Jahre für sich. 

Sie sind ca. 30 Jahre jung und verfügen über aus- 
geprägte kreative und analytische Fähigkeiten, die Sie 
bei uns erfolgreich machen. Sie überzeugen im 
Umgang mit Menschen und fühlen sich insbesondere 
leicht in Ihre Gesprächspartner ein und setzen gleich- 
zeitig ihr Konzept durch, 

Bitte senden Sie ihre qualifizierte schriftliche Bewerbung an Deutsche Anlagen-Leasing GmbH, Personalabteilung, 
Gött eimannst raße 17, Postfach 2949, 6500 Mainz, oder nehmen Sie einen ersten telefonischen Kontakt auf mit 
unseren Geschäftsführern Dr. May und Barucco. Sie erreichen uns am SONNTAG in derzeit von 10.00-12.00 
unter den Telefon-Nummern: 0 61 31 /8046 60 und 80 46 50. 


DEUTSCHE ANLAGEN-LEASING GMBH, Göttelmannstraße 17, Postfach 2949 
6500 Mainz 1, Telefon-Nummer. 061 31/801423 
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Präzision auf den Märkten der Wett 


Wir and die größte Produktionsstfltte einer international 
bekannten Firmengmppe an der Peripherie Hamburg, deren 
breitgefächertes Fabrikabonsprogramm sich im wesentlichen auf <&e 
Herstellung und den Vertrieb qualitativ hochwertiger Bearbeitungewerkzeuge 
und modernster Tabletten-Pressen konzentriert 
Durch unsere Präzision sind wir marktführend mit weltweiter Bedeutung. 

Zur Festigung dieser führenden Position im internationalen Wettbewerb wollen wir die ohnehin 
auf einem sehr hohen Standard stehende Fertigungstechnologie rrat ihren elektronischen 
Steuerungskomponenten optimieren und suchen daher ab Verstärkung unseres für die Beratung 
zuständigen Teams zum frühestmöglichen Eintritt-Termins 


tropon 


Tropon zahlt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arznei mitte .. 

Programm wird ständig durch Neu- und Weiterentwicklungen ergänzt. 


Unsere Vertriebsleitung sucht den 




H — H Leiter Produkt-Management 1 


jerten 




2 Diplom-Ingenieure (FH) 
Kundenberatung 


Psychopharmaka 
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Bevorzugte Gesprächspartner sind für uns erfahrene Produktmanager auf det..;*-' 
Gebiet der Psychopharmaka. . 


a) Fachrichtung Elektronik b) Fachrichtung Maschinenbau 

für den Service unserer neuen TaWetlier-Maschinen-Generation bzw. für den Einsatz und die Überwachung von Serien- und 

Versuchswerkzeugen beim Kunden. Unser Markt ist die Welt. 

Um dieser praxisnahen und weitestgehend selbständigen Aufgabe gerecht werden zu können, sollten Sie über vertiefte 
Kenntnisse der Elektronik und der Mikroprozessor-Technik bzw. über Praxis in der Verzahnung/Zerspanung verfügen und 
möglichst die Qualifikation Ihres Könnens als kreativer Praktiker mit einigen Jahren Industrie-Erfahrung erbracht haben. 
Um als adäquater Gesprächspartner bei unseren Kunden akzeptiert zu werden, überzeugen Sie neben Ihren 
fachlichen Qualitäten auch durch Ihr menschliches Format, was durch Ihr sicheres Auftreten und durch Ihr 
Verhandlungsgeschick wesentlich geprägt sein sollte. 

Ebenso selbstverständlich, wie wir von ihnen auf Grund der internationalen Kontakte mindestens gute 
Engtischkenrrtnisse erwarten, können Sie von uns eine intensive Einarbeitung und Schulung erwarten. 
k Beiden Persönlichkeiten bieten wir ausgesprochen gute berufliche und finanzielle Entwicklungsmög- 
lichkeiten, die von der Einsatzbereitschaft beim Kunden positiv beeinflußt werden können. 

Ihre möglichst ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
Angabe Ihrer Gehattsvorsteihmgen an unsere Personalabteilung. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 


_ l rd 


V ' “I" 


Tropon werke, Personalabteilung für Leitende Angestellte 
Berliner Str. 156, 5000 Köln 80 
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PRAZISIONSWERKZEUG- EIN unternehmen der WILHELM FETTE GMBH 


UND MASCHINENFABRIK dA\ 


SAARBERS 1 WTW T O OL GRUPPE 2053 Schwarzenbek - Postfach 1 1 80 


Junior-Trader 

im internationalen Handel 




kabelmetal 


ä 


Export Kabelanlagen 




e I e c t r o 

Wir suchen zur Verstärkung unserer Aktivitäten einen 


Sw 


Nachrichten-Ingenieur für unser Kuwait-Projekt 


_ . ttV— “ 


Wir denken an einen Bewerber, der über gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Femmeldeanlagentechnik/ 
Unientechnik verfügt und nach Möglichkeit Erfahrungen im Exportanlagengeschäft hat. 

Die Aufgabe umfaßt insbesondere die Durchführung des Sutvey, die Erstellung von Materialbedarfs- und 
Terminplänen, die MaterialfluBkontroile sowie die zeitweise Überwachung und Planung der Montagearbeiter' 




Die Durchführung dieses Projektes wird ca. 2 Jahre dauern. Englische Sprachkenntnisse sind insbesonden 
für den Einsatz vor Ort unbedingte Voraussetzung. 


Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf sowie Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen richten Sie bitte an 


kabelmetal electro 



Gesellschaft mit beschrankter Haftung 


— Personajwesen — Kabelkamp 20, 3000 Hannover T.Tel. (0511) 676-2162 


Für unsere international tätige Tochter-Gesellschaft (GmbH), mit Sitz in Frankfurt am 
Main, suchen wir einen beweglichen jüngeren Händler (männfich oder weiblich), der 
möglichst bereits erste Erfahrungen in einer Bank im Handel mit Devisen oder im 
Rohstoffhandei gesammelt hat. 




Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 
2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in ICO Landern Afrikas. 
Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwickiungsproblemen. 


■ z 
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Das interessante und vielseitige Aufgabengebiet umfaßt eine große Zahl von 
Einzelfunktionen. Zum Beispiel: Führen der Devisenpositionen, Dispositionskontrol- 
le, Devisenabsicherungsgeschäfte, EDV-Arbeiten, Analysen von Devisenmärkten etc. 


__S ^ Technische Zusammenarbe 


Natürlich bilden wir Sie im einzelnen für unsere speziellen Belange aus und helfen 
Ihnen schnell „ins Geschäft * 1 zu kommen. Nach der Einarbeitung sollen Sie 
zusätzlich im Produkt-Handel aktiv mitwirken. Dabei stehen Sie in ständigem Kontakt 
mit Kunden, Lieferanten und Warenbörsen per Telefon, Telex und Korrespondenz. 


Eine erfolgreiche Tätigkeit in unserem Haus setzt Engagement und Belastbarkeit 
genauso voraus wie die Bereitschaft zur Teamarbeit und gute englische Sprach- 
kenntnisse. 


Sind Sie interessiert? Wenn ja, demonstrieren Sie Ihre Entscheidungsfreudigkeit und 
setzen Sie sich kurzentschlossen mit uns in Verbindung. Wir reagieren schnell. 


Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensbera- 
tung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns 
herzustellen. Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Bettina Liebold 
jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Junior-Trader 




iileiter L 


Wenn Ja, möchten wir Ihnen eine Position vorstellen, 
deren Komplexität Ihr Können und Wissen fordern wird. 
Hier zunächst einige Informationen: 


Elnkaut 

Consultlng/Anlagen 


Ti r --- ■."•1 Ar« 

■äste 
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suchen wir einen erfahrenen Diplomkaufmann oder Wirt - 
Schaftsjuristen. (Auch über eine qualifizierte Dame wür- 
den wir uns freuen.) 


Stäz'&Z 1 . r V.ftftR 
iicr. ü-s :==>'::-*•? Age 
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UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOlf SCHREIBER & CO 


WSu 


MARIENBADER PIATZ 18 


6380 BAD HOMBURG 


TELEFON 06172/29089 


Wir arbeiten in über 100 Ländern der Dritten Welt; In 
faktisch allen Sektoren. Um unsere Projekte erfolgreich 
abwickeln zu können, sind Verträge unterschiedlichen 
Inhalts mit Consultings, der Industrie sowie dem öffentli- 
chen Dienst auszuhandeln. 


Einschlägige Erfahrung wird notwendig sein, um diese 
Position erfolgreich ausfüllen zu können : Einige Jahre 
Praxis In Konzeption, Verhandlung und Abwicklung von 
GroBprojekten sowie gute Erigiischkemtnissein Wort und 
Schrift. 


IGARTM 


An Abwechslung wird es nicht mangeln: Da geht es z. B. 
um Einrichtung einer Rundfunkanstalt In Burundi, Montie- 
ren von Kleinwasserkraftwerken in Somalia, Inbetriebnah- 
me einer Gewerbeschule In Peru, energlewirtschafttiche 
Beratung In Indonesien und . . . und . . . 

Für unseren Bereich 


Wenn VOL und VOB für Sie keine Fremdwörter sind, um 
so besser. 


Was wir zu bieten haben? Nun, eine eigenständige Aufga- 
be mit Ergebnisverantwortung und . . . eine melle Chance, 
in einem überschaubaren Zeitraum in eine Führungsposi- 
tion unseres Unternehmens hinelnzuwactiseh. 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH 

Dag-Hammarskjöld-Wog 1 
6236 Eschborn 1 


Bitte richten Sie Ihm Bewerbung mit den' üblichen Unter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien) unter Angabe der Kennziffer Se SO an die neben- 
stehende Anschrift 


Stiar, 

Ingenieur 

^ Werkzeugtasche« 

^tetfalen. 


Sie . M 


Pharma 



In einem international bedeutenden, forschenden Pharma-Unternehmen 
mit therapeutisch hochinteressanten Präparaten. 


Das ist ihre berufliche Perspektive. Die Weichen für die nächsten erfolgreichen Jahre haben wir gestellt. Die neue Organisation steht, den Ärzten in 
Praxis und Klinik stehen hochwirksame Präparate zur Verfügung, um die uns viele andere Pharma-Firmen beneiden, unser Arbeitsstil ist modern und 
international ausgerichtet, und der Stab unserer qualifizierten Pharma-Referenten wird erneut erheblich erweitert. Zum 1. Oktober 1983 bzw. zum 1. 
Januar 1984. 



und 
kein 


Unsere neue Außendienstorganisation, verbunden mit der flexiblen Grundstruktur unseres Unternehmens, ermöglicht es uns, Gebiete individuell nach 
vorhandenem Standort der Bewerber zu besetzen. Von Flensburg bis München. 


;V^r K ,. 


Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit bei uns sind u. a.: geprüfter Pharmareferent, Erfahrung mit niedergelassenen Ärzten, nicht älter als 40 
Jahre, volles Engagement sowie Eigeninitiative und die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung. 


Was wir Ihnen bieten können ist das, was Sie von einem erfolgreichen und international renommierten Unternehmen erwarten. Einen gesicherten 
Arbeitsplatz, attraktive Vertragsbedingungen, Schulungen, Firmenwagen und einen modernen Arbeitsstil. 


1 


Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unternehmensberatung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt 
zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Theo Rodemerk jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Pharma- 
Berater. 



UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


WSßU 


MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TEiBON 06172/29089 
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NE-MetaUerzeugung 

Als gesundes, solides fundiertes Unternehmen expandieren wir und suchen deshalb 
zur Erweiterung unseres Einkaufs einen 

qualifizierten Einkäufer 


mit mehrjähriger Industrieerfahrung und technischem Verständnis. Sie sind der 
■ gestandene Praktiker und sollten in der Lage sein, auf hoher Ebene erfolgreich und 
mit Durchsetzungsvermögen zu verhandeln. Wir sind bereit. Ihnen die Verantwortung 
dafür zu übertragen und den nötigen Verhandlungsspielraum einzu räumen. Eigenin- 
.. itiative und Selbständigkeit sind weitere Eigenschaften, die Sie für diese wichtige 

*"■ H “3S3i a!il Einkaufsfunktion qualifizieren. 

* »;P 

Wir bieten Ihnen neben guter Dotierung angenehme Arbeitsbedingungen, einen 
^ .. vielseitigen und sicheren Arbeitsplatz und die umfangreichen Sozialleistungen eines 

Unternehmens mit derzeit rund 800 Mitarbeitern. 

Unser Werk liegt in einer reizvollen, mittelgroßen Stadt am Rande des westfälischen 
Ruhrgebiets, die alle schulischen und kulturellen Möglichkeiten bietet. Bei Umzug und 
Wohnungsbeschaffung helfen wir Ihnen selbstverständlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Ihrem möglichen 
Eintrittstermin und Ihrer Gehaltsvoisteilung unter der Kennziffer M 7210 an die von 
uns beauftragte Agentur BAUMGARTNER MEDIA GMBH, Niederlassung Düsseldorf, 
Königsallee 52-54, 4000 Düsseldorf 1. Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. 

<üwait-p roiä BAUMGARTNER-MEDIA I 

* * Personalwerbung ■ 7032 Sind eifingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ TeL 07031/82001 und 88001 


paooo Düsseldorf • KomgsaHea 52 Tel. 0211/32 50 98 99 1 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 ; 


'Nfertriebsleiter 

Herausfordernde Aufgabe im Einzelhandel (Food) 


Aufgaben 

Umsetzung der gemeinsam festgelegten Umsatz- und Ergebnisziele 
an der Ladenfront durch 

- zeitgemäße Führung und Motivation der unterstelften Mitarbeiter 

- schnelles Reagieren im Markt 

- planmäßige Kontrolle 

- laufendes Setzen neuer Impulse 

- enge Zusammenarbeit mit junger, aufgeschlossener 
Geschäftslertung 


Unternehmen 

Kerngesunder Lebensmittelf ilialbetrieb 
Sitz: norddeutsche Großstadt 
Umsatz 1982: knapp 320 Mio. DM 


Voraussetzungen 

Einschlägige Erfahrungen aus einer vergleichbaren Position im 
Lebensmitteleinzeihandel, erworben möglichst in den Vertriebslinien 
Super- bzw. Discountmärkte 
Idealer fachlicher Hintergrund: 

- Gesunde Mischung von einschlägiger Praxis mit 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen 

- klarer Blick für das Notwendige und Machbare 

- gutes Maß an innovatorischem Drive 


Angebot 

Es erwartet Sie kein Schlaraffenland, aber eine junge 
Führungsmannschaft, die mit Ihnen die anstehenden Aufgaben lösen 
möchte 

Attraktive Jahresbezüge, abhängig von Qualifikation und Erfahrung 

Gute Entwicklungschancen 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte an die von uns beauftragte 
Unternehme nsberatung, die Vertraulichkeit garantiert und evtl. Sperrvermerke streng beachtet. Unser Berater, Herr W. Radau, steht 
Ihnen auch für einen ersten telefonischen Kontakt zur Verfügung. Aus dem Urlaub genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 


GMBH 


Mitglied dssBDU 

ßaurstraBe 84 Postfach 520363 - 2000 Hamborg 52 
Telefon: 040/892003-05 ■ Telex Nr. 2173371 


imenarH 




Wir sind ein GroBkonzem mit Sitz in Hamburg und bieten zwei interessante 
Positionen: 


Innenarchitekt Ladenbau 


für Entwicklung und Planung. Dafür suchen wir einen Mitarbeiter, der kreativ 
arbeiten kann, gestalterisch vielseitig ist, in wirtschaftlichen Zusammenhän- 
gen denkt und mehrjährige Erfahrung im Ladenbau hat. Eine besonders 
selbständige Tätigkeit sollte ihm Spaß machen. 


Bauleiter Ladenbau 


für Baudurchführung, Kalkulation und Angebotsbearbeitung, administrative 
Abwicklung der Objekte. Kostenbewußtsein, gute Organisationsfähigkeit und 
Lust an der mit dieser Aufgabe verbundenen Reisetatigkeit setzen wir voraus. 


Wenn unser Angebot Sie reizt bitten wir um ihre vollständigen Bewerbungsun- 
yon uns beauftragte Agentur Baumgartnei 
Niederlassung Hamburg, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36, Kennziffer M 721 3. 

BAUM GÄRTNER- MEDIA I 

Personalwerbung ■ 7032 Sind eifingen- Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 • TeL 07031/82001 und 88001 


□4000 Düsseldorf - Komgsallee 52 Tel. 02 11, *32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 Neuer Waü 38 Tel 040/36 77 37- 38 


Bereichsleiter 

Off shore Geräte 


Aufgaben 

Schwerpunktaufgaben sind die Weiter- und Neuentwicklung für bekannte und 
neue Einsatzbereiche bis zur Fertigungsreife und anschließender Markteinfüh- 
rung der Produktgruppen: 

- Hebezeu ge 

- Bohrgeräte 

- Schirnau liehe Ausrüstungen 
Bericht an: Vorstand 


Unternehmen 

Bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit Firmensitz Hamburg 
Vielfältige Produktpalette mit z. T. modernster Technologie 
Konsequente Diversifikations-Politik 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Hochschulstudium des Allgemeinen Maschinenbaus oder 
verwandter Fachrichtungen 

Einschlägige Berufserfahrungen gesammelt auf den Gebieten Hebezeuge oder 
in der Bohrgeräteindustrie 

Neben den daraus resultierenden Marktkenntnissen erwarten wir Konstruk- 
tionspraxis mit diesen Produkten 

Sichere Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift (und 
zusätzlich d8r deutschen Sprache, sofern Sie Ausländer sind) 


Angebot 

Verantwortungsvolle Führungsaufgabe mit großem Gestaltungsspielraum 
Einkommen abhängig von Qualifikation, nachgewiesenen Erfahrungen und 
Erfolgen 

Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten sowie Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschaffung 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen. Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf und möglichst Zeugniskopien und evtl. Foto 
erreicht uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke 
streng beachtet Aus dem Urlaub genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 




Mitglied des BDU 

Baurstraße84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8920 03-05 • Telex Nr. 2 173371 


Wir suchen sattelfesten 

Veitaitfs&igenieur 

für hochwertige Werkzeugmaschinen 

Gebiet Nordrhein-Westfalen. 

Einstellung: kurzfristig. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter H 7998 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Im- u. Export, GroBhandluns 

sucht zum baldigen Antritt aufgeschlossenen, tüchti- 
gen Mitarbeiter, nicht uber40J., Englisch in Wort und 
Schrift perfekt, zur Unterstützung der Geschäftslei- 
tung. 

Bewerbungen unter F 7996 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. . 


Abteilungsleiter 

Oil Ibols 


Aufgaben 

Leitung und weiterer Ausbau der Abteilung 
Bohrgeräte“, die Ausrüstungen für feind- und 
seegebundene Bohrtürme entwickelt und konstruiert 
Schwerpunktaufgaben: 

- Weiterentwicklung der vorhandenen Produktpalette 

- Entwurf neuer Gerätetypen. Herstellung von 
Prototypen und Entwicklung bis zur Serienreife 

- Technische Unterstützung bei der Akquisition 


Unternehmen 

Renommiertes Unternehmen der Investitionsgüter- 
industrie mit weltweiten 

Wirtschaftlich gesund, expansive GeschaftspomiK 
Sitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung 
Allgemeiner Maschinenbau oder Absolvierung einer 
Bohrmeisterschule 

Mehrere Jahre Konstruktionserfahrung 

Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Off-shore- 

Technik 


Angebot 

Selbständige Führungsposition mit vielseitiger, 
herausfordernder Aufgabenstellung 
Marktgerechte Dotierung, abgerundet durch 
zeitgemäße Sozial leiste ngen 
Übernahme der evtl, anfallenden Umzugskosten 


cja sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen 
25 Än wir uns über Ihre Kontaktauteahme freuen, ihre Bc*rerbun g^tab. Latanslaufu^ 
^ Ä^urhstauaniskopien und evtl. Foto erreicht uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage 
MMMAwIkAI behandelt und Sperrvermerke streng beachtet. Aus dam Urlaub genügt zunächst 
aosoiui vbiiiöu auch eine Kurzbewerbung. 




IIBt UKTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied efes BDU 

ßaurstraBe 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
'Telefon: 040/892003-05 ■ Telex Nr. 2173371 


Dnfiihmng und Pflege moderner Informationssysteme 

IMS-Systemprogrammierer/in 


Aufgaben 

Innerhalb der Abteilung DV-Technik werden Sie 
folgende weitestgehend selbständig zu lösende 
Aufgabenstellungen übernehmen: 

- Implementation, Modifikation, Pflege von IMS/VS 
System und systemnaher Software 

- Beratung der IMS DB/DC Anwendungsentwicklung 

- Performance, Überwachung und Tuning der IMS 
System- und Anwendungssoftware 



Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder 
Fachhochschulstudium der Mathematik, Physik oder 
Informatik, Ingenieurwissanschaftan oderauch 
erfahrene Praktiker mit einschlägigen Fachkenntnissen. 
Wichtig sind IBM-Großrechner- sowie IBM- 
Softwareerfahrungen, insbesondere mehrjährige 
Erfahrungen mit JMS/VS. 

Gutes Fachenglisch erforderlich. 


Systemanalytiker/in 

Organisationsprogrammierer/in 


Aufgaben 


Mit Hilfe von IMS DB/DC sollen Online-Systeme 
weiterentwickelt und neu konzipiert werden für die 
Gebiete 

- Konstruktion 

- Fertigungssteuerung 

- Materialwirtschaft 

- Rechnungswesen 

- Vertrieb 

Moderne Softwareentwicklungsmethoden und -tools 
(z. B. Programmgeneratoren, TSO, Data Dictonary) 
stehen zur Verfügung. 

Sprache: PL/1 


Unternehmen 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes 
Investitionsgüteruntemehmen 
IBM-Gro Brach ne rantagen 

Modernste Betriebssysteme und Software-Pakete 
Sitz: Großraum Hamburg 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder 
Fachschulstudium der Ingenieur- oder 
Wirtschaftswissenschaften mit einschlägigen 
Fachkenntnissen 

Praktikern mit entsprechender Ausbildung und 
Erfahrung geben wir die Chance einer gründlichen 
Einarbeitung 

Fachenglisch ist notwendig 


Angebot 

Die Positionen sind anforderungs- und leistungsgerecht 
dotiert 

Sozialleistungen eines Großbetriebes 
Gute Entwicklungschancen 
Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte an die 
von uns beauftragte Personalagentur, die Vertraulichkeit zusichert und Sperrvermerks streng beach- 
tet. Bitte geben Sie die Kennziffer 5135 und Position an. 



ff | 1 , i 2 : 1 a n : a i Ri i 


Baurstraße84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 
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MODERNE ANALYSEN - 

INTERESSANTE PERSPEKTIVEN 


Wir entwickeln, produzieren und vertreiben hochwertige Diagnostika für die Klinische Chemie, 
Mikrobiologie, Immunologie sowie Analysensysteme und Labordatenverarbeitungsanlagen. 

Für den Verkauf von Diagnostika und die Beratung unserer Kunden im Gebiet 

HAMBURG, LÖNEBURG; OSTHOLSTEIN 


Wir sind eine Tochtergesellschaft einer internationalen Firmengruppe der Chemie- 
Industrie. Unsere Produktpalette umfaßt unter anderem Flachdach-Baustoffe und 
Kunststoff-Bauelemente von hohem Qualitätsstandard. Unsere Kunden sind. Beda- 
chungsunternehmen,. Hallen- und Industriebaufirmen, Architekten und Baubehörden 
sowie Baustoff- und Bedachungshändler. 

Zum weiteren Ausbau unserer erfolgreichen Verkaufsorganisation suchen wir junge 
und strebsame 


suchen wir einen aufgeschlossenen und engagierten 


Außendienstmitarbeiter 


AUSSENDIENSTMITARBEITER 


Sie informieren unsere Kunden im qualifizierten Gespräch über unsere Produkte, führen diese 
vor, verkaufen sie und tragen Mitverantwortung für den Umsatz in Ihrem Gebiet. Der Name 
unseres Hauses und der gute Ruf unserer Produkte sind eine solide Basis für Ihren Erfolg im 
Außendienst. 


für den Einsatz in nordwestdeutschen Gebieten (Wohnsitz mit Schwerpunkt in Nord- 
rhein-Westfalen). 

Geeignete Bewerber sind technisch interessierte Kaufleute aus der Baustoffbranche, 
die bereits über Verkaufserfahrung verfügen. 


Von unseren zukünftigen Mitarbeitern erwarten wir solides Auftreten, Zielstrebigkeit 
und Engagement. Nach interner Schulung und Einarbeitung übernehmen Sie ein 
eigenes Verkaufsgebiet. Der sichere und ausbaufähige Arbeitsplatz ist mit einer 
leistungsorientierten Bezahlung ausgestattet. 


Sie sollten über 25 Jahre alt sein, eine Berufsausbildung als Chemieingenieur, Chemotechniker, 
MTÄ, CIA, Chemielaborant oder ähnlichem aufweisen können und bereits im Außendienst 
Erfahrungen gesammelt haben. 

Der Übernahme der Tätigkeit geht eine sorgfältige Enarbeüung voraus. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Grundgehalt sowie eine auf Ihren persön- 
lichen Erfolg ausgelegte Provisionsregelung. Darüber hinaus erhalten Sie die sozialen Leistungen 
eines weltwerf tätigen Firmenverbandes. Hierzu zählt auch eine betriebliche Altersversorgung. 

Weitere Einzelheiten, wie die berufliche Fortbildung im Unternehmen in kaufmännischen und 
technischen Fragen, Firmenwagen und sonstige Leistungen möchten wir in einem persönlichen 
Gespräch erörtern. 


Senden Sie Ihre Bewerbung bitte unter der Kennziffer 1/789 an die von uns beauftragte 
PMV - PERSONAL-MARKETING GMBH, Diesterwegstraße 7a, 5800 Hagen 1. Sie wird 
einen Sperrvermerk gerne berücksichtigen. 


Bitte, fügen Sie einen handschriftlichen Lebenslauf, ein Lichtbild neuerer Zeit und 
Zeugniskopien bei. Geben Sie uns ihren Einkommenswunsch und den . frühesten 
Eintrittstermin bekannt. 





Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopi 
richten Sie bitte an: 


Boehringer Ingelheim Diagnostika GmbH, 
Persona Iref erat, Postfach 1227, Gutenbergstr. 3, 
8046 Garching bei München 



PMV 


PERSO 

/WERKE 


^ , Diesterwegstr. 7a 
KL~ 5800 Hagen 1 

ING Tel. (02331) 31657/3148: 


Wir sind ein marktführendes mitteiständisches Markenartikel-Unternehmen der 


TiefküNbranche 


mit nationaler Distribution in allen Vertriebsformen des Lebensmittelhandels. 

Unser Sitz liegt in der Nähe einer nordwestdeutschen, an der Autobahn gelegenen 
Großstadt. 

Zur Erweiterung unseres Vertriebs suchen wir einen 


Verkaufsleiter 


der dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt ist. 

Zu seinen Aufgaben gehört die Betreuung von Großkunden und Zentralen, ebenso 
wie die Überwachung unserer Verkaufsbezirke im gesamten Bundesgebiet. 

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter 
Branchenkenntnis 
Marketing-Ausbildung 
Verkaufserfahrung 
Bereitschaft zur Teamarbeit 

möglichst mit englischen und französischen Sprach kenntnissen. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle, gut dotierte Position in einem erfolgreichen, 
stark expandierenden Unternehmen. 

Wenn die ausgeschriebene Position Sie interessiert, richten Sie Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf und Zeugniskopien bitte unter Angabe des derzeitigen Einkommens 
sowie Ihres Einkommenswunsches und des frühesten Eintrittstermins an den von 
uns beauftragten Berater, der eventuelle Sperrvermerke beachten wird. Sollten Sie 
sich gerade im Urlaub befinden, genügt eine kurze Vorinformation. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DIPL.-KFM. K.-H. SANDER 

Moorweg 48. 2000 Wedel, Telefon 0 41 03 / 40 75 


Als Verkaufsprofi in der Maschen- oder Sinimpisiw«l» 
sind Sie für diese Position der richtige Mann! 




Es geht um eingeführte Markenprodukte, die ausschließlich im Fachhandel zu -W 
finden sind. Da wir als Spezialist mit klarem Konzept sehr flexibel im Markt G: 
agieren, steht für uns das Thema „Kundenbetreuung“ im Mittelpunkt. " ^ T .‘: 


Wir suchen den 


Gebietsverkaufsleiter 


für Norddeutschland, Nordrhein-Westfalen und Hessen, der unseren Draht zum 
Kunden noch stärker pflegt. Indem er Top-Kunden selbst betreut und ein Team von -lor?- 
7 Reisenden vorbildlich führt —T J ' 


Dazu gehört entsprechende Marktkenntnis, Führungserfahrung und erfolgreiche 
Verkaufspraxis, nach Möglichkeit auf dem Markenartikelsektor. Ein leistungsge- 
rechtes, erfolgsorientiertes Einkommen sowie überdurchschnitliiche Aufstiegs- 
chancen sind unsere Gegenleistungen. . - ^T :£ 


Wenn Sie die genannten. Voraussetzungen mitbringen, sollten wir uns bald 
kenneniemen. Sie erreichen uns über die von uns beauftragte Untemehmehsbera- 
tung. Ihr Gesprächspartner am Telefon ist H. Dahlstrom. Diskretion ist ebenso Dp ^ 
gewährleistet wie die Einhaltung evtl. Sperrvermerke. (Kennziffer D 3276) 


Unternehmensberatung 
Lickes (BDU), 4150 Krefeld 


Uerdinger Straße 265 
Telefon (0 21 5 t) 59.02 82-5 


Grüner Druck 


Nchspartner 


^Positionen 


Wir sind 


ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie. Durch unseren hohen Spezialisierungsgrad im 
Bereich keramischer Buntdrucke stellen wir hohe Anforderungen an unsere entwicklungs- und 
anwendungstechnische Abteilung. 


Wir suchen 


für die Weiterentwicklung unserer vorhandenen Produktpalette und nicht zuletzt für die Verbesse- 
rung der Verfahrenstechniken einen Diplom-Ingenieur oder Chemie-Ingenieur der Fachrichtung 
Färben und Lacke als 


LABORLEITER 


(Kennziffer: BE 805) 


Wir denken 


an einen Bewerber, der in ähnlicher Position tätig ist; der über Erfahrungen in der Formulierung von 
Lackrezepturen ebenso verfugt, wie in der Herstellung von Lacken und Farben. 


Wir erwarten 


von unserem neuen Mitarbeiter Initiative, Flexibilität und Führungseigenschaften. Er sollte möglichst 
über ein abgeschlossenes Fachhochschul- oder Hochschulstudium verfügen. 


Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht, um eine technische Konversation durchführen 2 U 
können, wobei französische Sprachkenntnisse von Vorteil wären aber nicht zur Bedingung gemacht 
werden. 


Wir bieten 


ein breites, verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld und Vertragsbedingun- 
gen, die Sie zufriedenstellen werden. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der obengenannten Kennziffer an unsere Wlrtschaftsfachberatung, der 
sie auch mittei.en können, an welche Firmen Ihre Unterlagen nicht weiterzuleiten sind. Diese Institution steht Ihnen 
auch mit telefonischen Vorinformationen zur Verfügung, 


, INDUSTRIE- j 

/Beratung/ 


W. G. HORSTMANN 

WIRTSCHAFTSFACH BERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE 
Postfach 2324 - 6500 Mainz 1 
Tel. (061 31)594 53 und 58766 


Wir sind eine der größten und modernsten Tiefdruckeraien Europa&und fertigen 
Zeitschriften unseres Verlages und für andere Auftraggeber sowie Kataloge. 
Prospekte, Broschüren und Beilagen. 


ilu ~ 9 


Für die Planung unserer Versorgungsanlagen suchen wir einen 


Diplomingenieur 



mit ausgezeichneten Kenntnissen auf den Gebieten Wärmeversorgung, 
Wärmerückgewinnung, Kälte-, Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik sowie 
Wasserver- und -entsorgung. 


'.'■Sfeäe 
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Wirerwarten: 

- Fachstudium mit überdurchschnittlichem Abschluß 

- Erfahrungen auf dem Gebiet der Versorgungstechnik 

- Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft 


Wir bieten: 

- gründliche, praxisbezogene Einarbeitung 

- ein vielseitiges Aufgabengebiet mit weitgehender Selbständigkeit 


j“ &ik 2 
ker ' r >? 




- Gewinnbeteiligung und zeitgemäße Sozial lelstungen 




Interessenten senden bitte ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften) mit Angabe der Gehattsvorstellungen und frühestem 
Eintrittstermin an 




Grüner Druck 

Grüner +Jahr AG & Co 

Am Voßbarg-2210 Itzehoe 


Personalabteilung 
TeL(048 21)777 220/1 











Eham 

Essen & Trinken 
Geo 


Impulse 

P.M. 

Schöner Wohnen 


Vf)”® 
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Ihr Gesprächspartner LJIV i\ 
für Führungspositionen A&IV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir brauchen einen Führungsmann. der qualifiziertes Entwicklungsmanagemenr betreibt, Kapa- 
zitäten richtig plant und einsetzt. der jung, dynamisch und kreativ isi und nicht unbedingt aus 
der angesprochenen Branche kommen muß. Wichtig ist für uns vor allem auch, daß Sie in unser 
junges unkonventionelles Unternehmen hineinpassen. 

Zur erfolgreichen Bewältigung der gestellten Aufgabe müssen Sie in der Lage sein, folgende 
Voraussetzungen zu erfüllen: 

• Erfolgreiche Erfahrungen in der leistungsorientierten Motivation und Führung einer hoch- 
qualifizierten, Überdurchschnittlich kreativen Mannschaft 

• Eigene Kreativität und Bereitschaft zur laufenden Auseinandersetzung mit neuen und neue- 
sten Tech nolog im 

• Fähigkeit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis hin zur Verwendungs- 
reife 

• Befähigung zur Erkenntnis der Problemstellung und Erarbeitung kostengünstiger funktions- 
und fertigungsgerechter KonstruktionsiOsungen 


Entwicklung als kreative und herausfordernde Managementaufgabe 

Auf der Basis hochwertiger technologischer Entwicklungen konnten wir uns als mittleres Unternehmen auf dem Sektor ..Beruhrungsfreie elektronische Schalt- und Vbertrugungs- 
eiemente '“ weltweit erfolgreich etablieren. Die permanente Auseinandersetzung mit unseren Kunden wünschen und das hohe Maß an Kreativität im Ennricklungsbereich brachten 
es mit sieh, daß wir auch heute noch unseren Wettbewerbern In der Regel eine Nasenlänge voraus sind. Diese Erfolgsbasis, die sich natürlich auch in wirtschaftlichen Erfolgen 
niederschlagt, gilt es zu sichern und auszubauen. Für die Leitung unseres Entwicklungsbereiches „Elektronische Bauelemente " suchen wir daher den 

Entwicklungsleiter 

managemenr betreibt, Kapa- • Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen wickeln. Sie sollten wissen, daß 

rf und nicht unbedingt aus sowohl innerhalb unseres Unternehmens als auch bei unseren Kunden attraktives Einkommen zur Ver. 

allem auch, daß Sie in unser Ab Idealkandidat sind Sie um die 35 Jahn all und haben auf der Basis einer qualifizierten würden ^ uns freuen ^wenn ‘ 

. , . J technischen Ausbildung (Dipt.-lng. TH. Dipt.-lng. FH bzw. Ing. grad. E-Technik) in der betrieb- naher 

der Lage sein, folgende liehen Praxis bereits bewiesen, daß Sie in der Lage sind, einen Milarbeiterstab erfolgreich zu füh- v 9 n "7° „ 1 

ren. Unseren Mitarbeitern In der Entwicklung ist es bisher immer gelungen, dem Kunden die fer Alte e4: 5. Ä S00 Bonn Lunte 

i und Führung einer hoch- technisch optimale Lösung zu bieten. Deshalb wäre es natürlich günstig, wenn Sie selbst kreativ öiw, r s nac " 

und innovativ veranlagt sind; noch wichtiger erscheint uns aber Ihre Fähigkeit, kreative Impulse yf'j**!"' I £ s Ihre aussagtjßnig 

etzung mit neuen und neue- und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter arfzugreifen und anwendungsbezogen weüerzuent- büreB^igarf^Kmnz^eri 

- ***- Personal & Management Beratung äüässäs 

Wolfram Hatesaul GmbH 


wickeln. Sie sollten wissen, daß wir bereit sind, für einen hochqualifizierten Mann ein hoch- 
attraktives Einkommen zur Verfügung zu stellen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Gelegenheit wahrnehmen, sich über unser Unternehmen 
näher zu informieren. Dazu sind unsere Berater, die Herren Friedenchs und Hatesaul von der 
von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pappelsdor- 
f er AUee 45. 5300 Bonn /. unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 gerne bereit. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 0228/2603-0. 

Wenn Sie uns Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen t tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittsterminj zusenden, so nehmen Sie 
bitte Bezug auf die Kennziffer 1/31 087. 

Denken Sie bitte daran, daß eine Koniaktaujnahme oder eine vollständige Bewerbung für Sie 
vollkommen risikolos ist. da sich unsere Berater konsequent an die Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken hohen. 



[ Ihr Gesprächspartner TjA \ Bonn 

ir Führungspositionen VA Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J<§*LVATelefon 0228/2603-01 


Ihr Gesprächspartner 


RM 


Bonn 


Ihre Marktkenntnisse und Ihr modisches Gespür sind die 
Grundlage des Erfolges 

Modische Treffsicherheit . , überzeugende Qualität und klare Definition unserer anspruchsvollen Kundinnenwun- 
sche sind die Grundlage des Erfolges unserer Modehäuser. Die Vertriebs- und Marketingstrategie wird optimal 
ergänzt durch eine systematische Sortimentsgestattung und ein ausgereiftes Einkaufskonzept. Damit sind wir dem 
Wettbewerb immer „ eine Nasenlänge voraus 4t und in der Lage ; Maßstäbe zu setzen. Zur Ergänzung unseres 
Führungsteams suchen wir den 


Strurr: 3 f 3 *an^ HOB 1 — Kleider und Cocktailbekleidung — Strickwaren 






dem wir die Einkaufsverantwommg einer Produktgruppe für mehrere Modehäuser übertragen wollen. Dabei den- 
ken wir an den neuen Mitarbeiter ; der in der Lage ist , in unserem Führungsteam das Untemehmensgeschehen 
mitzugestatten. Folgenden Anforderungen sollten Sie gerecht werden: 

• Nachweisbares Gespür für das Erkennen modischer Trends und das Feststellen von Sortimentslücken 

• Erfahrungen in der treffsicheren Sortimentsgestaltung eines Trendsetters 

• Die Befähigung, , in einem Managementteam an entscheidender Stelle kreativ und aktiv mitzuwirken 
Daß Sie darüber hinaus über Warenkenntnisse im DOB I-Bereich oder vertiefte Kenntnisse des Kleider- und 
Cocktailbekleidungsbereiches oder des Strickwarenbereiches verfügen , setzen wir voraus. Von Ihrer Entwicklung 
her haben Sie idealerweise die Basis für Ihren Eifolg in einem großen Modehauskonzem erworben und sind dann 
in ein Unternehmen mittlerer Größenordnung übergewechselt , das von seiner Sortimentspolitik und modischen 
Gestaltung her einen Namen hat. Dort haben Sie die Verantwortung für eine in sich geschlossene Produktgruppe 
übernommen. 

Ergänzt wird Ihre fachliche Kompetenz durch Verhandlungsgeschick , Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, 
unternehmerisch zu denken. Sie werden erkannt haben, daß wir den Einkaufsprofi suchen. Dabei geben wir auch 
dem 2. Mann eine Chance, der bisher noch keine Möglichkeit hatte, seine Fähigkeiten an exponierter Stelle unter 
Beweis zu stellen. 

Wir sind zwar eine inhabergeführte Untemehmensgmppe, erwarten aber von den Führungskräften der 1. Ebene 
gleichermaßen unternehmerische Verantwortung ah auch die Fähigkeit, in einem Team mit qualifizierten Mit- 
arbeitern zu arbeiten. Aufgrund der Bedeutung dieser Position sind die Bezüge nicht nur Überdurchschnittlich, 
sondern auch erfolgsorientiert geregelt. Dienstsitz des Unternehmens ist eine attraktive Metropole in Nordrhein- 
Westfalen. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussagqfähigen Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftrag- 
te Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 


Angabe der Kennziffer 1/61117. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Unser Markt fordert Sie als Techniker und Vertriebsprofi 
gleichermaßen 

Wir sind ein mineisländisches, sehr erfolgreiches Unternehmen der Elektrotechnik. Wir haben uns in der Investitionsgüter- 
industrie durch unsere Flexibilität bei Problemlösungen und den hohen Qualitätsstandard der von uns hergestellten Produkte 
sowie durch unsere Termintreue einen ausgezeichneten Ruf erarbeitet. Unsere elektrischen bzw. äektromechanischen Bauteile 
werden in allen Bereichen der Weiterverarbeitenden Industrie zur Rationalisierung, Effizienzsleigerung sowie im Zusammenhang 
mit der Sicherheit am Arbeitsplatz eingesetzt. Um die Wirksamkeit unserer verrrieblichen Maßnahmen noch stärker an die 
geographischen Gegebenheiten des Marktes anpassen zu können, suchen wir einen fachlich kompetenten, verkäuferisch 
dynamischen und von der Persönlichkeit her überzeugenden 

Vartriebsbeauftragten Norddeutschland 

— mechanische Schaltgeräte — 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie eigenständig einen in sich geschlossenen Verkaufsbezirk erfolgreich betreuen und durch konse- 
quente Umsetzung unseres Technologievorsprungs entsprechende Vertriebsergebnisse erzielen. 

Im einzelnen bedeutet dies, daß Sie 

• Die vorhandene Altkundenstruktur erfolgreich übernehmen und optimal ausbauen 

• Durch eigene intensive Akquisitionsbemühungen in Ihrer Region neue Absatzmärkte schaffen 

• Gespür für die technischen Bedürfnisse unserer Kunden und die Fähigkeit zur problembezogenen Lösungsfindung haben. 
Dabei soll durch den permanenten Informationsaustausch zwischen dem Markt und unserer Entwicklung und Produktion 
der hohe Qualitätsstandard gehalten und ausgebaut werden 

Wir stellen uns vor, daß Sie um die 30 Jahre alt sind, eine qualifizierte Ausbildung (Techniker oder Ingenieur mit Schwerpunkt 
Elektrotechnik oder ähnlich) nachweisen können und über einige Jahre Erfahrung im beratungsintensiven technischen Vertrieb 
verfügen. Optimal wäre natürlich, wenn Sie bereits in einer ähnlichen Position erfolgreiche Erfahrungen im Vertrieb von 
elektromechanischen oder elektronischen Bauelementen an die Investitionsgüterindustrie hätten erwerben können. Wir sind 
allerdings auch bereit, einem ehrgeizigen Nach wuchsmann eine Chance zu geben, sofern er uns von seinen Qualifikationen 
überzeugen kann. Was Ihnen noch fehlt, bringen wir Ihnen dann bä. 

Mit dieser Anzeige möchten wir technisch vertierte Verkaufsexperten mit Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft anspre- 
chen, die gerne eine eigenständige, erfolgsoriemierte Tätigkeit mit großem Freiraum für eigene Aktivitäten nutzen wollen. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um die Zusendung Ihrer aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/71 127 an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Für weitere 
Informationen stehen Ihnen die Herren Dr.-Ing. Stetiger und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 gerne zur Verfü- 
gung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Ihr Gesprächspartner BM 


ür Führungspositionen 


Partizipieren Sie als Persorudfachnumn an unserem 
überdurchschnittlichen Wachstum 

Das anhaltende Wachstum und die solide Position unseres mittelständischen Familienuntemehmens im zukunfts- 
trächtigen Markt der Elektronik macht es notwendig, daß wir mehr als bisher im Bereich Personalmanagement 
eine optimale Betreuung unserer überdurchschnittlich qualifizierten Mitarbeiter sicherstellen. Ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Untemehmenskonzeption ist eine mitarbeitergerechte Personalpolitik im Rahmen des weiteren 
Wachstums unseres Unternehmens. Dies ist gleichzeitig die Chance für unseren neuen 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen JfeL VA 


Personalleiter 


mitzu wachsen und sich zu profilieren. Wir wollen einem Jüngeren Personalfachmann die Chance geben, bei uns 
die Gesamtverantwortung für das Personalwesen zu übernehmen. Um uns zu überzeugen , sollten Sie Kenntnisse 
in den nachfolgenden Aufgabengebieten mitbringen: . .. . . 

Ö Personalverwaltung inklusive der relevanten rechtlichen Basis (Arbeits-, Steuer- und Sozialversicherungsrecht) 

• Personalbeschaffung am Arbeitsmarkt für gewerbliche Mitarbeiter und Angestellte sowie zielgerechte 

Personalentwicklung . . f „ . ... 

• Personalbetreuung mit dem Ziel, qualifizierte Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen zu binden 

• Personalplanung entsprechend der zukünftigen Ausrichtung des Unternehmens 

Damit Sie uns auf den vorgenannten Aufgabengebieten langfristig überzeugen können, müssen Sie natürlich alle 
neuzeitlichen Methoden im Bereich des Personalmanagements, z. B. Personalsysteme, Stdienbeschräbungen, 
Persomdbeurteilunsen etc. kennen und angewendet haben. Diese Voraussetzungen erfüllt unserer Ansicht nach 
am besten ein betriebswirtschaftlich ausgebildeter Bewerber mit möglicherweise dem Schwerpunkt Personalwesen. 
Allerdings neben wir auch einem Praktiker, der auf den oben genannten Aufgabengebieten Erfolge nachweisen 
kann fläche Chancen Neben den fachlichen Kenntnissen erwarten wir die für einen Personalleiter unabdingbare 
Knntnktmhiekeit. um zu dem Mitarbeiterstab das notwendige Vertrauen aufbauen zu können. Was 

hinaus für persönliche und fachliche Fähigkeüen mitbringen müssen, 

Erricht nur Ihre V^ontworamg^reite einen immergrößeren Rah - 
Z^neh^ndern wir M« m 


~.?Q : 

7 r - " 1 ^ 


undderBedeutung der Position angemessen. Sitz unseres Unternehmens ist eine Großstadt in einer 

«Ss 3? Vfer ? m ' & Bnsen ^ u ^ aussagefähiger 

8 ihnen als Personalfachmann brauchen wir wohl nicht zu sagen, was wir darunter verste- 

3^tongsiMterit%tm. I ^ bit ^„ unseren Berater , die Personal & Management Beratung Wolfram 

^£!f^ Ur h% a pTn ndLlorfer A Hee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/31 107. Sollten Sie weitergehende 
Hatesaul GmbH, ^P^FntSheidungsfindung benötigen, rufen Sie bitte die Herren Baldus oder Hatesaul unter 
Wn€n ^en m-1 13 an Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnum - 
mJ t St3! fnT ?* r i °mofin^ 3 - 0 3 Abkhlie^nd möchten wir an dieser Stelle ausdrücklich erwähnen, daß absolute 

«- Sperrvermerken für uns selbstverständlich sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bonn 

Telefon 0228/2603 


I 8 Hauen Sie sich zu, eine florierende Untemehmensgmppe 

||i 8 in eine erfolgreiche Zukunft zu führen? 

I Durch ideenreiche und exakt auf die Bedürfnisse des Verbrauchen: ausgerichrete Produktentwicklungen haben wir uns in der 
I Körperpflege-, Gesundheils- und Hygienebranche ein hohes Ansehen erworben, das sich auch in entsprechenden Umsaizerfol- 
■ gen und Marktanteilen dokumentiert. Als Inhaber einer ertragsstarken mittelständischen Untemehmensgmppe möchte ich in 
1 absehbarer Zeit das Steuer in jüngere Hände übergeben. Um einen harmonischen und kontinuierlichen Übergang zu ermög- 
§ liehen, halte ich einen Einstieg für optimal, bä dem Sie mein 

| j Persönlicher Mitarbeiter 

1 1 cüs Unternehmer-Nachfolger 

i 1 werden. Dabei denke ich an einen unternehmerisch veranlagten, durch Ausbildung und beruflichen Werdegang einschlägig pro- 
■ I filierten Manager im Alto- von etwa Mitte 30 bis Anfang 40, der in der Lage sein muß, die folgenden Ansprüche zu erfüllen: 
Ist Erfolgreich abgeschlossene juristische Ausbildung mit anschließender mehrjähriger venmtwortungsreicher Tätigkeit in einen \ 
B I produzierendem Unternehmen der Konsumgüterindustrie 

||i Nachweis fundierter Erfahrungen in äner höheren Führungsebene eines mittelsiän dischen Unternehmens sowie Sensibilität 
q b für die Besonderhäten von Familienuntemehmen 



werden. Dabä denke ich an einen unternehmerisch veranlagten, durch Ausbildung und beruflichen Werdegang einschlägig pro- 
filierten Manager im Alto- von etwa Mine 30 bis Anfang 40, der in der Lage sein muß, die folgenden Ansprüche zu erfüllen: 

• Erfolgräch abgeschlossene juristische Ausbildung mit anschließender mehrjähriger verantwortungsreicher Tätigkeit in einem 
produzierendem Unternehmen der Konsumgüterindustrie 

• Nachweis fundierter Erfahrungen in äner höheren Führungsebene eines milteiständischen Unternehmens sowie Sensibilität 
für die Besonderhäten von Familienuntemehmen 

• Analytisches und konzeptionelles Denkvermögen gepaart mir der Fähigkdt, eigene und fremde Ideen mir der nötigen Konse- 
quenz in geschäfispoütische Maßnahmen umzusetzen 

• Befähigung zur Koordination, Führung und Steuerung eines anspruchsvollen, engagierten Kreises hochqualifizierter Füh- 
rungskräfte durch eigene Vorbildwirkung. Motivation und flexible Durchsetzungsstärke 

Marktstellung und Renommee unserer Firmengruppe, aber auch meine persönlichen Erwartungen und die meiner Mitarbäter 
bedingen eine Persönlichkeit von ausgeprägter Geradlinigkäi und Integrität, die berät isi, mit mir in enger und von Anfang an 
sehr vertrauensvoller Kooperation zusammenzuwirken, um sich alle erforderlichen Kenntnisse anzueignen, die zur Übernahme 
der Verantwortung unabdingbar sind. Selbstverständlich sollten Sie auch über einwandfreie Umgangsformen und Verhandlungs- 
geschick auf hohem Niveau verfügen, damit Sie die bisher gewachsenen und tragfähigen Beziehungen nach außen erfolgreich 
wäterführen können. 

Wenn Sie als führungserfahrener Wirtschaftsjurist sicher sind, über das unbedingt notwendige unternehmerische Potential zu 
verfügen und die oben aufgezeigten - zugegeben sehr hohen. - Ansprüche zu erfüllen glauben, dann würde ich mich freuen, Ihre 
Bekanntschaft zu machen. Um im Vorfeld eine ritikolose Kontaktaufnahme für Sie zu ermöglichen . habe ich die Personal & 
Man gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, eingeschaltet. Meine Berater, die Her- 
ren Laue und Hatesaul erwarten gerne Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
trUistermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/21 137. Sollten Sie w eitere Informationen über das Unternehmen 
und die vorgesehene Aufgabe benötigen, so können Sie auch meine Berater unter der Telefonnummer 0228/2603-127 kontak- 
tmen. Es kommt mir darauf an, den richtigen Mann zu finden, der die Kontinuität der unternehmerischen Ausrichtung auch m 
Zukunft skherstält. Deshalb können Sie davon ausgehen, daß volle Vertraulichkät und strenge Diskretion zugesichert wird, 
auch was die Behandlung von Sperrvermerken anbäangt . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Pharmaindustrie mit eigener chemischer, pharmakologischer, biochemischer . .. 
und klinischer Forschung. 

Der Bereich Medizin unseres Hauses sucht zwei 

H h 

TROPON 

h H 

Ärzte 

z. B. Internisten, Psychiater 

für die Geschäftefelder Antirheumatika h zw. Psychopharmaka. 



Zu dem Aufgabenbereich dieser Positionen gehören insbesondere 

_ Planung, Durchführung und Beurteilung von Arzneimitteluntersuchungen am Menschen (Phasen 1 bis III) 

- Erstellung von Publikationen, wissenschaftlichen Informationen für Ärzte sowie Gutachten für Zulassungsbehörden 

- Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit mit Ärzten in Klinik und Praxis 
_ Mitwirkung an der Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen 


Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an: 


Troponwerke, Personalabteilung für Leitende Angestellte 
Berliner Str. 156, 5000 Köln 80 


Hengstier sein Maßsiabe. 

Auf dem Sektor der mittleren 
Dateniechmk. Bei der Erfas- 
sung von Daten Wir sind inter- 
national anerkannter MarktfQhrer. 


Ihre 
Chance 
bei 

Hengstier 


Erfahnmgsvorspmng und 

breite Produktpalette sorgen 
dafür, daß unsere Systeme 
weltweit im Einsatz sind Diese 
Position gilt es weiter auszubauen. 


Stellen Sie jetzt Ihre Weichen für Ihre Zukunft 


Vertriebsbeauftragter 


in unserer Geschäftsstelle Hamburg (Raum Hannover und Kassel) zu sein, ist 
eine anspruchsvolle und zugleich lohnende Aufgabe. Moderne Zeiterfas- 
sungssysteme haben eine expandierende Zukunft. Sie überzeugen als selb- 
ständiger Gesprächspartner Interessenten von hohem Niveau in vielerlei 
Branchen. Sie verdienen gut bei uns. 


Sie sollten einige Jahre Vertriebserfahrung mitbringen aus den Bereichen 
Büromaschinen, Datenverarbeitung oder anspruchsvolle Investitionsgüter. 
Dazu natürlich die Motivation, Neues zu lernen, was von uns durch gezielte 
Aus- und Weiterbildung gefördert wird. 


Sie wollen Ihre Chance nutzen. Ihre schriftliche Bewerbung mit handge- 
schriebenem Lebenslauf senden Sie bitte an die Zentralstelle Persona! der 
Firma J. Hengstier KG, Postfach 100, 7209 Aldingen 1, zu Händen Herrn 
Scholpp, der Ihnen unter der Durchwahl-Nr. 0 74 24 / 89 - 3 74 für ein erstes 
Kontaktgespräch gerne zur Verfügung steht. 


IfllHENGSTLER 


Eine gute Existenz! 
Sie verdienen p. M. 
bis zu DM 5000,- u. m. 

(neben- oder hauptberuflich) 

Sie sollen als unser/e 


VITAL-Depot-Leiter/in 


der externen Konditionierungen unserer Kunden an Ihrem 
Ort dienen. 

Wir erwarten von Ihnen: 

Sicheres Auftreten, Kontaktfreude und DM 4000,- Depot- 
Kaution, die wir verzinsen. Sonstige Kosten entstehen 
Ihnen weder jetzt noch später. 

Ihre Zuschrift (mit Tel.-Nr.) erbitten wir an: 

M+M, H. Maisch-Baumann 

Postfach 15 03 68, 6700 Ludwigshafen 


SBliBttodlge Existenz 


Moderne Ehe-'Bekarmtectaftsart- 
batiming sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung ei- 
ner Filiale. Kapital DM 3000 bis 
15000 erforderlich. Nebenberufli- 
cher Start möglich. 


CPA, Postfach 11 0441, Ffm. 11 


Private School for diptomatic 
children in Bonn is now recmi- 
tirtg primary 


school teachers 


(Americans only) for 
Sept 1983 

phone 0228-378888 mor- 
nings only 


kabelmetal 


Export Kabelanlagen 


e l e c t r o 


Für ein größeres Elektrifizierungsprojekt 30/10/0,4 KV im Sudan suchen wir einen 

Elektroingenieur 


mit mehrjähriger Erfahrung in Pfanung, Bau und Prüfung von elektrischen Ortsnetzen 
(Freileitung) als Assistent unseres örtlichen Oberbauleiters, aber mit eigener voller 
elektrotechnischer Fachverantwortung und Führungseigenschaft Englisch- 
kenntnisse sind erforderlich. 


Außerdem suchen wir im Ortsnetz-Freiieitungsbau erfahrene 

Monteure 

(Kolonnenführer) 


die auch sudanesische Arbeiter anleiten und führen können. Teamgeist, Ausländs- 
erfahrung und englische Grundkenntnisse sind entscheidend. 

Der Einsatz im Sudan wird ca. 2 Jahre betragen. Mehrere Heimflüge sind vorgesehen. 
Den Erschwernissen des Auslandseinsatzes wird durch entsprechende Vergütungen 
und Auslösungen, die steuerfrei sind, Rechnung getragen. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf sowie Ausbildungs- und Tätigkeitsnach- 
weisen richten Sie bitte an: 


kabelmetal electro 

Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

— Personalwesen — Kabelkamp 20. 3000 Hannover , Tel.: (0511) 676-2055 



Stadt Braunschweig 


Bei der Stadt BmunadiwelQ (rd. 260 000 Einwohner) 
ist die Stalle des 


Leiters des Bauordnungsamtes 

(BesGr. A 15 - Baudiraktor -) 


zum nflchstmöflHcban Zeitpunkt neu zu besetzen. 


Gesucht wird ain/eina DipL-tng. mit einem abgeschlos- 
senen Studium der Architektur an einer wissenschaftli- 
chen Hochschule sowie der Gro6en Staatsprüfung ffir 
den höheren technischen Vefwattungadtenst m der 
Fachrichtung Städtebau. Die zur Wahrnehmung der 
Amtsieftertunktionerfonl8riichen Kenntnisse der Bau- 
technik. der Baugestaftung und das öffentlichen Bau- 
rechte werden vorausgesetzt Erfahrungen Im Bauge- 
nehmigungsverfahren oder Im Bauleitplanvertehren 
sind erwünscht 


Bewerbungen mit den ü büchen Unterlagen (Uchtbäd, 
Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisab schrift en und son- 
stigB Unterlagen über den beruflichen Werdegang) 
sind unter der Angabe der Kenn-Nummer BftSBSfl 1.41 
bis zum 31. 8. 1963 zu richten an 


Stadl Braunectowcig 


Postfach 33 00 
3300 Braunschweig 


Im Markt der Baby- und Kinderpflege haben wir eine 
führende Position. 


Um diese weiter auszubauen, suchen wir engagierte und 
teistungsbe reite Mitarbeiteri-innen für unseren 


Klinikaußendienst 

für verschiedene Gebiete. 


Sind Sie entweder 

- seit Jahren als Kinderkrankenschwester, Hebam- 
me o. ä. tätig und suchen nach einer anderen 
beruflichen Möglichkeit oder 

- mit der o. g. Ausbildung bereits in einer ver- 
gleichbaren AuBendiensttatigkeit oder - 

- ein erfolgreicher Markenartikler, 

dann erfüllen Sie bereits wesentliche Voraussetzungen. 


Ihre Aufgaben sind 

- die Führung von Verkaufs- und Baratungsge- 
sprächen mit den entscheidenden Personen In 
Kliniken, Apotheken, prä- und postnatalen Berei- 
chen 

- die Realisierung der Umsatz- und Absatzziele. 


In jedem Fall werden wir Sie auf Ihre Aufgabe vorbereiten. 
Wir bieten ihnen 

- leistungsgerechte Bezahlung und weitere Neben- 
leistungen 

- ggf. Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung 

- Firmenwagen oder km-GekJ (bei Teilzeitbeschäf- 
tigung) 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

DA RIESE & CO. 

RHÖNDORFER STRASSE 80 • D-5340 BAD HONNEF 1 
POSTFACH 1680 TELEFON 102224) 71011 


PENATEN 


BABYPFLEGE 


l>e bi 


KINDERPFLEGE 




Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. .. bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiftre-N ummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE® WELT 

ntlllHlCE TUlUIITLtt ff« OCIITKMLOB J 

Anzeigenabteilung ä 





Reflex, gohrsmohle NEUkCHL Feinpapiere AG - Bergisch Gtad 


Wir sind ein international führender Hm 
Hersteller mit ca. 3600 Mitarbeitern und^r 
umfassenden Programm von Feinpapieren 
Werbung, Verpackung, Verlagswesen, Büro- 
Informationstechnik, Zeichenbedarf. 



CHROMOLUX - ikono - Gohrsmühle - Refk 
ZANDERS autocopy - Parole - Turm - Trg 
sind nur einige unserer bekannten Marker 
piere. 


Für unsere Abteilung 
Absatzvorbereitu ng 
suchen wir. einen 


Werbung und Kommunikation haben einen : t 
hen Stellenwert in unserem Hause. 


y.» - * 


■ * *** 
■ «-nH 

k.i'4 


Werbefachmann 


, I 


- 




als Produkt-Gruppen- 
leiter zur Planung und 
Durchführung von 
Werbemaßnahmen 
für ein bedeutendes 
Feinpapier-Programm, 
unseres 
Hauses. 


Die Präsentation unserer hochwertigen Fei 
piere erfordert ein ausgeprägtes ästhetis« 
Empfinden und sicheres Urteilsvermögen für 
spruchsvolles Design. 



Erfahrungen in Produkt-PR und eine' 
anspruchsvolle Texte wurden wir Tm. 
dieser Aufgabe begrüßen. Fremdsprac 
nisse sind wünschenswert. • _ . 



Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit au: 
higen Unterlagen, neuerem Lichtbild und Ang 
des Gehaltswunsches an 


oh tutotnt 

mun un - 4 i 




ZANDERS 

Feinpapiere AG 


An der Gohrsmühle, D-5060 Belgisch Gladbach X 
Personalabteilung 
Telefon 0 22 02/ 153 61 






Mer 



Sicherheitstechnik Umweltschutz 
Energietechnik 




. ■ w i-:r 

•,.vv-4riv 




Prozeßautomation 


AZ 


' ’ - ■ f 

Für unsere Zentralabteilung angewandte Elektronik und Prozeßautomation st*'--' ' ’ 
wir zum baldmöglichen Eintritt mehrere .l \.' ■■ 


Dipl.-Insenieure (TH/FH) / iRgenieure (gra 

NacMetdenteel^lk/Eleiitreiilk/lifiifinatik 


. ; .• ■& 

... 

. « r :\ 

- tm 
•r* -•- 4 iä 


Jj 


Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Bearbeitung von Autpmatisierungtrr v . 
jekten, die auf Mikrocomputer- und Prozeßrechneranwendung beruhen, sowie*.. 
Untersuchung sicherheitstechnischer Fragen prozeßrechnergesteuerter Systemen : r: .. 


Von dem Bewerber erwarten wir neben fundierten Softwarekenntnlssen (Assemu. , r 
Compilersprachen) Hardwarekenntnisse über Rechner, Personalcomputer, Perii 
riegeräte und Prozeßschnittstellen sowie Kenntnisse der englischen Sprache in fe> 
und Schrift. Interessenten müssen bereit sein, vorübergehend im Ausland, vorz j. 
weise im arabischen Raum, tätig zu werden. ItFSO ; ^ 

Wir bieten tieben sicheren Arbeitsplätzen leistungsgerechte Bezüge, vorbildl . * 

Aus- und Weiterbildung sowie die sozialen Vorteile einer fortschrittlichen Orgai \\ iV 
tion. 


. ’s-'i ir.* 
ü. V: v tf . J 
■! *■. •■ *<& 


kMi 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebens 
Zeugniskopten und Lichtbild unter Angabe des frühestmöglichen Sntrittste 
und der GehaitsvorsteHungen an - Personalwesen - Postfach 10 1750, 5000 " 


Tüv RHEIN 



KUNSTSTOFFPROFILE MIT SYSTEI 

Hohe technische Reife, zuverlässige Funktion und fertigungsbezogeriii^^^ Manag 
Know-how haben uns zu einem führenden Anbieter von Ku rj | 

Systemen gemacht, die weltweit anerkannt werden und für Fertige w,u * 

te Einsatz finden. »Ü 

***** 


Für den weiteren Ausbau unserer Marktstettung und zur Führung unsaf-^o^^ 
langjährig bewährten Verkaufsmannschaft suchen wir den 


trfuA 
~ Pok a 


VERKAUFSLEITER 

DEUTSCHLAND 



mit Dienstsftz in der Nahe einer attraktiven westdeutschen Großstadt 
Wir denken an einen im Verkauf von .beratungsintensiven technischen 


■ uni,-.,., r , . 


i i*:j « rl ~ - 

r>z hä 



Eigene Akquisitions- und Außendiensteifahrung sowie konzeptionelle ’T f**#* 

systematischen und kooperativen Arbeitsstil, Flexibilität und Du«hsetzungsv« 4 :% e . rp 
mögen sowie EDV- und Englischkenntnissa sehen wir als notwendige Voraussrt^s?/; ^ " '^Kcr. Vunrf 
Zungen an, 


Wenn Sie die Chance reizt, diese Position auszufüiien und auszubausn, send#; 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben ah 

von uns beauftragte 

z. H. Frau 



sauftragte Untemehmansberatong Dr. Schmta-Maibauer und ^ 

DipL-Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer, Brüsseler Str. 86, 5000 KW« 

. Xi. 'Wir- n. . ahn m 


Tel.-Nr. (0221) 5203 10. 


Unternehmer- und 
Untemehmensberatung 


-<• n,/ . aber m 

,^/erp f tuntet# i 





t , 


■ : jj Qm 

Wi 
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STELLENANGEBOTE 



Ihr Gesprächspartner |3]VA 
für Führungspositionen A&lV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Nur einem qualifizierten Vertriebs- und Marketingprofi wollen wir die gesamte Absatzverantwortung anvertrauen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international operierenden Konzerns mit einer starken Pharmasparte. Aufgrund unserer intensiven For- 
schungsbemühungen, aber auch wegen des hohen Maßes an Eigenverantwortung und Engagement unserer Fiihrungskräfte und Mitarbeiter konnten wir in 
den letzten Jahren branchenunübliche Erfolge erzielen. Unsere Produktpalet te ist konsequent diversifiziert und sowohl im ethischen als auch im OTC- 
Bereich angesiedelt, wobei unser Marktanteil interessante Zuwachsraten auf weist. Dieses Wachstum möchten wir für dte Zukunft absichern und suchen 
daher zur qualifizierten Ergänzung unserer Führungsspitze den 

Leiter Marketing und Vertrieb -Pharma- 


den sicherlich keine einfache, aber eine durchaus interessante Aufgabe erwartet. 

Im einzelnen umfaßt sie folgende Tätigkeitsschwerpunkte: 

• Konzipierung und Weiterentwicklung der Marketingstrategie zur kontinuierlichen 
Sicherung unseres Marktanteils sowie zur gesielten Erschließung weiterer interes- 
santer Absatzmöglichkeiten 

• Umsetzung der untemehmensintemen Planungen und Strategien in entsprechen- 
de A bsatzmqßnahmen zur Erzielung der gewünschten Markterfolge ■ 

• Führung, Motivierung und Weiterbitdung eines qualifizierten und engagierten 
Mitarbeilerstabes und konsequentes Einwirken auf die uns zur Verfügung stehen- 
den Vertriebswege 

• Kontaktpflege zur den wesentlichen Meinungsbildnem, aber auch intensive 
interne Kommunikation zur systematischen Abstimmung der unternehmerischen 
Zielsetzungen 

Da Sie die volle Verantwortung für einen Umsatz von weit über i 00 Mio. DM mit 

entsprechenden Wachstumsraten übernehmen, müssen Sie uns durch nachweisbare 


Erfolge als Marketing- und Vertriebsprofi im deutschen Pharmamarkt. möglichst 
auch darüber hinaus, überzeugen. Neben dieser fachspezifischen Anforderung ver- 
langt die Zusammenarbeit mit den anderen Leitungsfunktionen unternehmerische 
Veranlagung und die Befähigung zur Integration, Überzeugung und Begeisterung. 
Unsere erfolgreiche Vertriebsmannschaft wird Sie als Führungspersönlichkeit nur 
dann akzeptieren, wenn Sie in der Tagesarbeit beweisen können, daß Sie das Absatz- 
Instrumentarium sowohl für den Klinik- als auch für den niedergelassenen Bereich 
beherrschen. Diese Kenntnisse, verbunden mit der Fähigkeit, auch bei Meinungsbild- 
nem auf höchster Ebene als Gesprächspartner willkommen zu sein, sind unabding- 
bare Voraussetzungen für Ihren persönlichen Erfolg in unserem Unternehmen. 
Aufgrund unserer internationalen Ausrichtung sind englische Sprach kenn tn isse von 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


großer Wichtigkeit. Ihr ideales Alter hegt zwischen Mute 30 und Mitte 40. 
Zieloriemiert und offensiv veranlagte Manager, die den Ehrgeiz haben, Erfolge nicht 
nur zu stabilisieren, sondern auch weiter auszubauen, möchten wir auffordern, sich 
mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme kann unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 erfolgen, 
wobei Ihnen die Herren Laue und Hatesaul weitere Informationen über unser Haus 
und die vorgesehene Aufgabe vermitteln. Am Wochenende und abends nach 18 00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022872603-0. Bei Zusendung 
Ihrer aussagefähigen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) beziehen Sie sich bitte auf die 
Kennziffer 1/21057. Da wir wissen, daß der in Frage kommende Markt an erfolgrei- 
chen Führungspersönlichkeiten recht eng ist, wird Ihre Kontaktaufnahme in jeder 
denkbaren Form mit absoluter Vertraulichkeit und der konsequenten Berücksichti- 
gung Ihrer evtl. Sperrvermerke behandelt. 



Ihr Gesprächspartner P\ /I Bonn 





I Ihr Gesprächspartner AjflV l\ 
für Führungspositionen A&LVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


: Unsere Expansion als Automobilzulieferer verlangt die 
qualifizierte Ergänzung der Absatzmannschaft 

Als mittelständisches Unternehmen haben wir uns darauf spezialisiert, für bestimmte Problemkreise im Bereich der Sicherheit und des 
Komforts entsprechende Lösungen anzubieten. Vor allen Dingen die Automobilindustrie ist dabei unser größter Abnehmer und schaltet 
. uns bereits frühzeitig bei der Lösung konstruktiver Probleme ein. Dadurch sind wir unseren Wettbewerbern eine Nasenlänge voraus, und 
' wir konnten uns eine marktführende Stellung aufbauen. 

Um diesen anspruchsvollen Großkundehkreis der Kfz. -Industrie mehr noch als bisher optimal zu betreuen, suchen wir aufgrund unserer 
überproportionalen Expansion den 

Gruppenleiter Vertrieb Großkunden 

- Automobilzulieferer - 

Sie sollen sich in dieser neugeschaffeqen Funktion bei der Lösung folgender Aufgabenschwerpunkte bewähren: 

• Kontinuierliche Absatzsicherung durch konsequente weitere Markterschließung in der Auromobilindusirie 

• Permanente Unterstützung unserer Technik bet der Weiterentwicklung unserer Produkte durch Informationstransfer aus der Praxis 

• Konsequente Mitarbeit bei der Schaffung neuer Produktlinien auf der Basis unseres abgesicherten Konstruktions- und Feriigungs- 
Know-hows 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes in der AutvmobUindustrie als kompetenter Gesprächspartner in allen 
entscheidenden Hierarchieebenen 

Unseren Erwartungen werden Sie nur gerecht, wenn Sie auf der Basis einer techni\chen und. 'oder kaufmännischen Ausbildung in der 
Lage sind, die Erfordernisse des Kunden zu erkennen und mit Hilfe unseres qualifizierten Konstruktionsteams optimal zu realisieren. 
Dazu ist auf jeden Fall auch verkäuferische Befähigung und Erfahrung in der Zusammenarbeit mit den großen Automobilfirmen not- 
wendig, um unsere Kunden auch im ökonomischen Bereich zu überzeugen. 

Sie sollten so agieren, daß Sie nach außen unser Unternehmen und unsere Produkte verkaufen und nach innen als Vertreter des Kunden 
wirken, um gegebene Zusagen sowohl in terminlicher, technischer als auch in Ökonomischer Hinsicht konsequent einhalten zu können. 
Ais Vertriebsprofi wissen Sie , daß diese Art von Arbeit ein hohes Maß an Flexibilität , Verhandlungsgeschick sowie Steh- und Durchset- 
zungsvermögen erfordert. Genauso wichtig ist die Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mir allen Untemehmensbereichen 
in unserem Hause. 

Aufgrund der geforderten Qualifikation und im Hinblick auf die Erfüllung unserer Erwartungen erfordert diese Aufgabe einen erfahre- . 
nen Vertriebsmann im Alter von etwa Mitte 30. Die Bedeutung dieser Aufgabe wenlen Sie unter anderem auch an der finanziellen 
Ausgestaltung und der damit verbundenen Kompetenz erkennen. Damit ist auch ein weiterer Anreiz, der über die Aufgabe hinausgeht, 
geboten. ■ 

Um Ihnen die Möglichkeit einer risikolosen Überprüfung Ihrer Chancen etnzurdumen, erwartet unser Berater Ihre aussagefähige Bewer- 
bung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, frühester Eintnttsiermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/31037 an 
die Personal und Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Um Ihnen eine schnelle 
Ko ntakiauf nähme jk ermöglichen, geben Ihnen die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 (am. 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0) auch gerne weitere, über diese 
Anzeige hinausgehende, Informationen. Eine absolut vertrauliche Behandlung una die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sind für unsere Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Urner Unternehmen ist bekannt für anspruchsvolle Mode 

Im Bereich der Damenoberbekleidung konnten wir unsere Spitzenposition aufgrund der modischen Treffsicher- 
heit, der überzeugenden Qualität und der persönlichen Ansprache unserer Kundinnen erwerben. Es wird 
anerkannt , daß unser Haus Maßstäbe setzt. Das soll auch zukünftig so sein. Deshalb suchen wir für die 
Führungsspitze Sie als 

Chefeinkäuferin 

-DOB1I- 

Wir erwarten dabei von Ihnen die Erfüllung der folgenden Anforderungen: 

• Gespür für modische Trends und Sortimentslücken 

• Sicherheit in der KoUeklionsgestaltung und Sortimentsüberwachung 

• Exzellente Kenntnisse der Beschaffungsmärkte im DOB II 

• Kooperative Mitarbeit bei der Festlegung der Untemehmenssirategie 

Wir bieten Ihnen den Rahmen , den Sie mit Ihrer Persönlichkeit ausfüllen können. Sie werden uns am ehesten 
überzeugen , wenn Sie das Einkaufsgeschäft nicht nur kennen, sondern auch erfolgreich handhaben. Erfahrungen 
im Einzelhandel oder Filialunternehmen, Textilfachkenntnisse oder auch Erfahrung aus Warenhauskonzemen 
sind für die Position weiter förderlich. Die anderen für diese Position erforderlichen Detailkenntnisse brauchen 
wir an dieser Stelle nicht weiter aufzuzählen , denn als Insiderin wissen Sie, was eine erfolgreiche Chefeinkäuferin 
ausmacht. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt im Herzen Deutschlands. Wir wissen, daß der in Frage kommende 
Kreis von Damen ausgesprochen eng ist. Wir sind auch interessiert, mit Ihnen dann in Kontakt zu kommen , 
wenn Siez . Z. nicht an einen Wechsel denken. Wir würden uns daher gerne im Vorfeld der Entscheidungsfindung 
einmal telefonisch kurzschließen . Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 

Bitte rufen Sie daher die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 an - nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 0228/2603-0 - odersenden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehallsangabe, frühester Eintrittstermin) an die Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I unter der 
Kennziffer 1/3417. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Ihr Gesprächspartner L)\ l\ 
tir Führungspositionen A^JLV A 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ\ Jf 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen A§*LVA 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


-.„r. ^ 
9 twjE - 


Unser internationales Management erwartet von Ihnen 
quaäfiderte Betreuung und Beratung 

Unsere anspruchsvolle Produktpaleite ist durch ihre technische Kreativität, ihren hohen Qualitätsstandard und ihr 
i bestechendes Design beim Endverbraucher weltbekannt. Da wir eines der führenden und bekanntesten Untemeh- 
•. men auf dem Gebiet der technischen Konsumgüter mit starker internationaler Orientierung und großem 

qualifiziertem Mitarbeiterstamm sind, ist es erforderlich , unser international wirkendes Management durch eine 
optimale Beratung und Betreuung in allen Personalfragen zu unterstützen. Die Verfolgung dieser hochgesteckten 
Zielsetzungen wollen wir einem profilierten 

Internationalen Personalmanager 

anvertrauen, von dem seitens unserer Führungskräfte und der Unternehmensleitung die Bewältigung folgender 
Aufgabenschwerpunkte erwartet werden : 

• Weiterentwicklung und praxisnahe Umsetzung zeitgemäßer Personalsysteme bezüglich Vertragsgestaltung, 
Gehaltsfindung, Beurteilung, Arbeitsplatz, und Stellenbewertung 

• Gestaltung und Steuerung aller personellen Aktivitäten im internationalen Führungskräftebereich 

• Beratung unserer weltweit aktiven Organisation in allen Aspekten der Personal - und Sozialpolitik 

• Betreuung und Förderung unserer internationalen Führungskräfte durch Einsatz gezielter Personalplanungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen . 

v • Zusammenarbeit mit allen dafür in Frage kommenden Stellen unseres Hauses zur engen Koordination alter 
v unserer personellen und sozialen Aktivitäten 

: Qa unser übernehmen über einen hohen Standard im Bereich der Personalsysteme und ihrer internationalen 
Anwendung verfügt, müssen Sie fundierte Kenntnisse moderner Personalarbeit mitbringen. Idealerweise sollten 
Sie auf der Basis einer abgeschlossenen Universitäisausbildung ihre prägenden beruflichen Erfahrungen im Perso- 
y rudbereich eines international orientierten Unternehmens gesammelt haben. Wir sind jedoch auch gern bereit, 
y ein#. iün aeren Personalmanager mit hohem eigenem Entwicklungspotential gezielt an diese Aufgabe heranzufüh- 
jen Unabdingbare Voraussetzungen für die Erfüllung dieses Anforderungsprofils sind Kontaktstärke, Einfüh- 
lunv^rmögen Sinn für das Machbare, aber auch Reisebereitschaf t und die sichere Beherrschung der englischen 
StibaSu* Denn fest steht eins: Der persönliche Erfolg wird um so größer sein, je mehr es Ihnen gelingt, unseren 

* Fühnm^kräften ein gesuchter Partner zu sein. Unsere Führungsstruktur ist recht jung; Sie sollten daher nicht 

• äherals40 Jahre sein. Dienstsirz ist eine Stadt im Herzen Deutschlands. 

Wenngforiitwmjshau fähige Aufgabe reizt und Sie in der läge sind, unsere hohen Ansprüche zu erfüllen, so 
Aussage fähigen Bewerbungsunterlagen (lab. Lebenslauf, Lichtbad, Zeugniskopien, frühest- 
miiZr ü c Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Mangement Beratung Wolfram 

5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/61067. Unser? Bereiter 
Gr ^^fi^nhwlu fe Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten 
•- ,hnen ** Herren Kretschmer und "" un,er der Ruf — r 

0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
T .V Wolfram Hatesaul GmbH 


H Sie stellen sicher, daß das Know-how-Potential unseres 
Unternehmens in kommerzielle Erfolge umgesetzt wird. 

1 I Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kfz-Zubehörteilen, die wir an die gesamte europäische Automobil- 
■ I mdusrrie liefern. Diese sicherheits- und komforttechnischen Teile produzieren und vertreiben wir mit 
I 1 überdurchschnittlichem Erfolg, weil wir uns nicht nur auf ein fortschrittliches Know-how stützen, sondern stets 
I unser Lieferprogramm aus Serienprodukten und maßgeschneiderten Kundenproblemlösungen optimal zusammen- 

I m setzen. Um sicherzusrel/en, daß wir stets das „Ohr am Markt “ haben und den Informationsinput in entsprechen- 
de Produkte umserzen, suchen wir jetzt das unternehmerisch veranlagte, kreative 

| Mitglied der Geschäftsleitung 

Bereich Konstruktion und Entwicklung 

Sie sollten über folgende Qualifikationsmerkmale verfügen: 

• Abgeschlossenes technisches Hochschulstudium und praktische Berufserfahrung in der Konstruktion und 
Entwicklung vergleichbarer Produkte 

• Umfassende Fertigungskenntnisse insbesondere in den Bereichen Hydraulik und Pneumatik 
• Darstellungssichere Fähigkeiten zur konzeptionellen Durchdringung von unterschiedlichen Problemsituationen 
und Entwicklung von konstruktiven Lösungen 

• Absolute Sicherheit in der Gesprächsführung mit Kunden, Lieferanten und internen Stellen 
Unsere Produkte, die an sensiblen Stellen im AutomobÜbereich eingesetzt werden, genügen höchsten Qualitäts- 
ansprüchen und verlangen deshalb einen entsprechend engagierten Mitarbeiter, der hierfür ein professionelles 
Interesse entwickelt. Sie müssen einen qualifizierten Mitarbeiterstab steuern und sicherstellen, daß das in unserem 
Hause vorhandene Know-how zielgerichtet und unter ökonomischen Gesichtspunkten eingesetzt wird. Da Sie 
auch für die Qualitätssicherung verantwortlich sind, nehmen Sie eine Schlüsselfunktion in unserem Unternehmen 
ein, die selbstverständlich direkt der Geschäftsführung untersteht und entsprechend attraktiv dotiert ist. 

Sie finden unser Unternehmen in einer landschaftlich reizvollen Region am Rhein, wo familienfreundliche Wohn- 
und Lebensverhältnisse sich mit großstädtischem Charakter kombinieren. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 30 und 
Mitte 40 liegen, damit Sie optimal in unser bestehendes Führungsteam integriert werden können. 

Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen und die Fähigkeit nach weisen wollen, unsere innovati- 
ve und qualitative Position am Markt zu verbessern, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnisköpien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
an die von uns beauftragte Personal <£ Managemeni Beratung, Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45 
5300 Bonn I. Bitte geben Sie die Kennziffer 1/41 047 an. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 13 für die erste telefonische Kon ta klau f nähme zur Verfügung. Am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rifnummer 0228/2603-0. Die Einschaltung unseres Beraters stellt 
sicher, daß der Grundsatz der Vertraulichkeit voll gewahrt wird . 

Personal & Management Beratung 
I Wolfram Hatesaul GmbH 








Seite 14 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 151 - Samstag, g. j 



Durch unser Know-how 
auf dem Gebiet 
mechanischer und 
elektromechanischer 
Verstelleinrichtungen 
sind wir zu einem aner- 
kannten Partner der 
Automobilindustrie 
geworden. Mit über • 
1400 Mitarbeitern sind 
wir dabei, unsere 
marktführende Position 
weiter auszubauen. 


Zur Unterstützung der 
Fertigungsleitung im 
Hinblick auf eine quali- 
fizierte Vorbereitung- 
produktionsbezogener 
Entscheidungen 
suchen wir für die 
Stabssteile Bereichs- 
controiiing-Fertigung 
einen qualifizierten. und 
engagierten 


Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Produktpolitik erwarten 
wir auch in den näch- 
sten Jahren über dem 
Branchendurchschnitt 
liegende Zuwachsraten. 


Controller 


Er soll schwerpunktmä- 
ßig ein umfassendes - 
Kosten-, Qual Etats- und 
Terminüberwachungs- 
System mittete Kenn- 
zahten erarbeiten, ein- 
führen und weiterent- 
wickeln. Im Rahmen 
der Strategischen Pla- 
nung wird seine Auf- ■ 
gabenstellung in der ' 
Erarbeitung von Pia- 
nungsgiund/agen und 
Sicherung der zielkon- 
formen und terminge- 
rechten. Erstellung der 
Pläne bestehen. Koof- ' 
dinationsaufgaben bei 
Budgetierung und Wirt- 
schafüichkeitsberech- ■ 
nungen runden das . 
interessante Aufgaben- * 
gebiet ab. 


Bne tätigkeits- und lei- 
stungsgerechte Dotie- 
rung ist für uns ebenso 
selbstverständlich wie . 
zeitgemäße Personal- 
zusatzleistungen. fn 
Coburg, mit attraktiven 
Freizeitmöglichkeiten. . 
läßt es sich gut leben, 
übrigens bei gegen- 
über Ballungsräumen. . 
niedrigeren Lebenshai- ; 
tungskosten und einer 
noch, günstigen Wohn- • 
:raumsituation. .; . 


Für telefonische Vorab- 
information wenden ’ 
Sie sich bitte unter 
095 61/ '21-231 an 
Herrn Roß. 


En Studienabschluß 
als Dipl. Wirtschaftsin- • 
genieur oder Dipl-Kauf- 
mann mit einer 2 - 
3jährigen Berufserfah- 
rung in vergleichbaren 
Aufgabenstellungen 
bietet die beste Vor- ’ 
aussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit in 
dieser Position. • 


Ihre schriftliche Bewer- 
bung richten .Sie bitte 
an: 


Brose Fahizeugteite . 
GmbH & Co. 
Koramanditgeseltech^t 

Personalverwaltung 
Postfach 355 
0630 Coburg 


HARTING ELEKTRONIK 


Diplom-Kaufmann 

Dipl.-Wirtschafts-Ingenieur 


CONTROLLING 

TECHNIK 


Wir sind einer der führenden Glühlampenher- 
steller der Welt mit einer breiten Produktpalette von 
Licht für alle Bereiche des Lebens. Mit innovativen 
Produkten und Entwicklungen erfüllen wir die An- 
sprüche des Marktes für die Zukunft 

Einem Diplom-Kaufmann oder Diptam-Wirt- 
schafts-Ingenieur, Mitte 30. bieten wir in unserem 
zentralen Controlling eine vielseitige Aufgabe mR 
guten Entwicklungschancen. 

Aufgabenschwerpunkt: Wirtschaftlichkeitsbeur- 
teilungen für Investitionen, Entwicklungsvorhaben 
und Standortüberlegungen; Kostenplanung für Er- 
zeugnisse im Rahmen der Produktplanung. Invest i- 
tionspianung- und -kontra Ile. 

Mehrjährige Erfahrung im Controlling eines In- 
dustriebetriebes, Kenntnisse in Betriebsabrechnung 
und Kalkulation sind erforderlich. Der Bewerber soll 
die Fähigkeit besitzen, alle ergebnisrelevanten Vor- 
gänge eines Industriebetriebes wirtschaftlich zu be- 
urteilen, er soll die Bereitschaft zur Teamarbeit mit- 
bringen und vielfältige Aulgaben selbständig und 
verantwortlich erledigen können. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mR ausführli- 
ch«! Unterlagen an OSRAM GmbH, Hauptpereonal- 
abteilung, Hellabrunner Str. 1, 8000 München SO. 



Für ein junges, stark expandierendes Unternehmen im Gro8- 
raum Siegen mit ca. 400 Mitarbeitern und rund 70 Mio. DM 
Jahresumsatz suchen wir 


den Leiter 

der kaufmännischen 
Verwaltung 


der eigenverantwortlich für die Bereiche Finanz-, Rechnungs- 
und Personalwesen zuständig ist. Der Bewerber sollte zwi- 
schen 30 und 40 Jahre alt sein und über mehrjährige prakti- 
sche Erfahrung in vergleichbarer Tätigkeit verfügen. EDV-, 
Steuer- und Versicherungskenntnisse sind von Vorteil. Die 
Beherrschung der englischen Sprache ist wünschenswert. 


Angebote erbeten unter F 7798 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Der Name HARTING ELEKTRONIK steht für weltweit aner- 
kannte Produkte der industriellen Elektrotechnik und 
Elektronik. Unser Unternehmen mR rund 1100 Mitarbei- 
tern ist bekannt als führender Hersteller von mehrpoligen 
Steckverbindern und Elektromagneten. 


Wir suchen den 


Vertriebsleiter 

Elektromagnete 


der dem Gesamtvertriebsleiter Bauelemente unterstellt tat 
Unser zukünftiger Vertriebsleiter - DipL-tafr/lng. grad. 
oder DlpL-KfnuBetriebswirt grad. - sollte qualifizierte 
technische Kenntnisse im Bereich der Elektromagnete 
bzw. in ihrem sehr breiten Einsatzgebiet haben. Wichtig 
sind außerdem Erfolge im Vertrieb und Marketing sowie 
englische Sprach kan nt nisse. Elnsatzfnaude und Eigenln- 
iative setzen wir voraus. 

Der Bewerber sollte 35-45 Jahre alt und bereit sein, 
Verantwortung im Rahmen von Führungsaufgaben zu 
übernehmen. Wir erwarten außerdem Verhandlunsgssl- 
ch erhalt und Geschick bei anwendungsorientierter Ver- 
kaufsberatung in einem zukunftssicheren expansiven 

Für den weiteren Ausbau unseres Bereiches Export Steck- 
verbinder, vornehmlich zur Unterstützung unserer Aus- 
landstochtergesellsc haften, schaffen wir die Stelle eines 


Länderreferenten 


Auch in anderen wichtigen und zukunftsweisenden Län- 
dern wollen wir duch vermehrte Aktivitäten unsere Chan- 
cen ergreifen. Aufgabenschwerpunkte sind sowohl Markt- 
beobachtungen, -anaiysen und Absatzplanung als auch 
durchführende Tätigkeiten vor Ort 
Wir haben Interesse an einem dynamischen Mitarbeiter, 
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und die engli- 
sche Sprache in Wort und Schrift beherrscht Französi- 
sche Sprach Kenntnisse wären von Vorteil. - ' 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mR den üblichen Unterlagen an die 
Peraonaüettung unseres Hauses. 


HARTING ELEKTRONIK GmbH 
Postfach 11 40 • 4992 Espelkamp 
Telefon (0 57 72) 47-1 

Tochtergesellschaften in Belgien, Frankreich, 
Großbritannien, Hallen, Schw e den, Schweiz. 
Vertretungen in aßen europäischen 



wir smd cas beoeutondste Hande'sunternenmer 
unserer Branche. 


Für sofort oder spater suchen wir den 


Bereichsleiter 

techn. Betriebsanlagen 


Rund 25 Straßenfahrzeugeinheiten (ieichte una 
schwere Lkw und Pkw) sowie 40 Flurforderzeuge 
(Diesel- und Elektrostapler) und die Gebauce und 
gebäudetechnischen Anlagen (Heiz-, Kühl-, Sicher- 
heits-, Sicherungs- und Elektro-Anlagen) von 4 Ver- 
kaufsbetrieben, ’ 5 Lägern und einer Instandset- 
zungswerkstatt sind zu betreuen. Beschaffungs-. 
Bau- und Umbaumaßnahmen sind zu planen und ms 
Werk zu setzen. 


Wenn Sie eine entsprechende Ausbildung und hin- 
reichend universelle Erfahrung zur Wahrnehmung 
einer solchen Aufgaoe sowohl in techn wie in 
kaufm. Hinsicht haben und über ausgeprägte Fähig- 
keiten und Neigung zur Organisation mittels EDV 
verfugen, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung. 


Bergheim-Ichendorf liegt verKehrsgunstig am west- 
lichen Rand von Köln 


"havaria" 


Fischbachstraße. 5010 ßergheim 3 


Wir bieten einem fleißigen Partner eine neue, selbständige und leteftte 
Dauerbeschäftigung mR ca. DM 5000,- Monatsverdienst Nebenberuf- 


licher Start möglich. Kein Warenverkauf, keirw Versidhefung»* und 

‘ haben. Kleines 


Eheberatung. Wir heften Ihnen, damit auch Sie Erfolg 

Kapital von ca DM 4000,- als Sicherheit erforderlich. Zuschriften 
unter N 7144 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innertialb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
aussebreiben . . 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ bl 1b BGB) über die 
Gleichbchandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
berriebsintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeiismarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 


Noch handelt cs sich um eine Soll* Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesanderungen. wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 


Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 


DIE® WELT 
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bei Wüstenrot. 




Wir sind p^tia der gan # großen deutschen Bausparkassen. Un 
umfassendes Leistungsangebot, das Baufinanzierungen und Leb 
einscbließ’t, sowie ©in perfekter Service sind die 
Basis des Erfolgs unserer Wüstenrot-Gruppe. Für die anspruchsv 
Aufgaben, die die Zukunft an uns stellt, suchen wir für den Vertri 
aller Wüstenrot-Angebote den 


Regional-Direktor 


Leiter 

feinwerKtt» 


für Münsterland 


In dieser Spitzenposition gestalten Sie die Unteme hm e ns zi 
mit und werden zu. ihrer Erfüllung aktiv beitragen. Sie führen mi 
Thren Bezirks-Verantwortlichen eine Außendienst-Organisation d 
haupt- und nebenberuflichen Außendienstmitarheitem; Produkt- 
Spezialisten stehen zur Seite. 

Für diese Position suchen wir einen DipL-Kaufm ann, DipL-Vo] 
wirt oder grifft Persönlichkeit mit vergleichbarer Ausbildung im A 
von 35 bis 45 Jahren. 

Wir erwarten von Thnem umfassende Branchen- und Produkt* 
kenntnisse im Bausparkassen-, Versicherungs- und Bankensektc 
Sie sollen zudem erstklassige Erfahrungen im Verkauf und Vertri 
haben sowie weitreichende Kenntnisse in Marketing, Orgamsa - 
Verständnis für EDV und "nicht zuletzt eine Begabung für 
und Motivation von Mitarbeitern. , .. 

TOr suchen den Mann, der überzeugen kann, der bereit ist» 

Verantwo ' L “* ' TW ~ — 

von 

Kreativität.; 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem erfolgreichen Unternehm 
- die Dotierung entspricht den Anforderungen -, bitten wir umlh! 
ausführliche Bewerbung mit Angaben über Ihr Einkommen und Ü 
Ihren frühestmöglichen Bintrittstenhin. 


J - * 'S 

' ,, ..K* « 


- 

am Xi 


■.«SS**».« 


*** a* _ 



Ernst H. 1 

cg^cre-io Eerafai« 
Ksp* — - , 

üdorf 



GdF Wüstenrot, 7140 Ludwigsburg, 
Wüstenrat-Haus, Vertriebsabteüung/VEW 



Das Glück braucht ein Zuhause - 
bauen wir’s auf. 







wüsten rot 



Ihr V\fegbereitt 
mit 


stellv. 
und RI 



tfe; se* 

UT -3"*^ in kB« 


Wir sind einer der führenden Baustoff-Produze 
in Deutschland. Die Palette unserer Erzeuget» 
reicht von Faserzement-Produkten über Beton- 
Dachsteine (Heidelberger Dachstein) Ws zu üo 
kuppeln und Dachgullys. 

Für unsere Verkaufsregtan Nordrticln- W estf ah 
mR SH* hi Neu-Beckum suchen wir den 


Wir neben 

Kenwr.,jw den Bl 
Arfcelsres?:: ^.nd 'm\ 


Leiter des Innendienstes 


Eine* 

AwfgoKc* zu greffltof 


der die Regional- und Verkaufsleitung vor 
allem in Fragender Ablauforganisation in 
PersonaiangelegenheHen sowie bei inter- 
nen Abrechnung»- und Controlling Pro- 
blemen unterstützen soll. Außerdem ob- 
liegen ihm die in- und externe Informa- 
tion, dte regionatoWertxjng einschließ- 
lich eines optimalen Händler-Services so- 
wie die Bearbeftung von Reklamationen. 
Wir denkenaneineöln Vertrieboder 
Baustoff-Handel erfahrenen Kaufmann, 
dem interne Botriebsabl&ufe bekannt sind. 


Er sollte darüberhinaus über Durchsatzungsver- 
mögen und Kontaktfahigkeft verfügen. Mensche 

kenntnrs.Zuverlässigkettundüberdun^schnitt- 
liche Einsatzbereitschaft halten wir für 
unabdingbar. . 

Die Position ist mR der Aufgabe entsprechend«! 
Vertragskond itionen verbunden ; sie wird . j 
außertariflich dotiert und wüttfnerzusätziiehen) 
Altersversorgung versehen sein. -Eirizelheften J 

sollten dem persönlichen Gespräch . ‘ - - i 

Vorbehalten bleiben. • tJ 


We.tere 

Sie ktrtmn $ 
Kenniffa- 3523 b««i 
SiChLct. 


Emst H, 

Perscns^-e Beraft 

Kapelte traße 29 


Bewerbungen mRtabeU. Lebenslauf, 
Lichtbild, früheMmögiichem Eintritts- 
termln und Einkormnansvorsteilungen 
erbRtenwlran: 


Eternit AktiengeseUechaft 


Dyckerhoff straße 95-105 
4720 Beckum 2, Telefon 0 25 25 / 69 





BAUD 

* feitieter a« 


VEREDELUNG / BESCHICHTUNG 


Wir sind ein mittelgroßes, expandierendes, finanzstarkes Unternehme] ^ <o-^em 

und zählen seit Jahrzehnten zu den führenden Veredlem von Papieren un? des » 

Fo,ien * 


Für unser Hauptwerk in Du ren/Rheinland suchen wir einen 


_ UPin 

Cer 


-nri 

Adn 

auch 


- SI 5 *« m«. 

DIPL.-INGENIEUR (FH oder T*^S**~« 


' — n "sfcßn d 

der Fachrichtungen Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 
stellv. Leiter unserer Betriebst ech nik. 

■ Puna t 


Sie sollten bis ca. 30 Jahre eit sein, über gute Englischkenntnisse verfüget; Gis J« Sie 
und möalichst mehriähriae Industrw-PrfBhnmM mk«; - vor. dre 


ÜIKJÖ 


und möglichst mehrjährige Industrie-Erfahrung haben. .. - V un krn e iT 

Schwerpunkte der Tätigkeit sind die Bearbeitung von verfahronstechn?r« 5ip 
sehen Problemen, etnschiteßlich Planung und Projektabwicklung in fü* * 

sammenarbelt mit Fachgruppen und unseren Zweigwerken. ^ in elrg 

Eine gründliche Einarbeitung wird gewährleistet. 

Alles Weitere möchten wir mit Ihnen persönlich besprechen. 2?! 

ihre Bewerbung erbitten wir mit tabeliarischam Lebenslauf, Foto, Zeugnis E , 

kopien sowie Angaben zur Einkommerwerwartung und frühesten Eil " 
termln an 


RENKER GMBH & CO. KG 



Er hör 


Postfach 4 45 
5160 Düren 



lnte matic 
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Sonntags-Auskunft 

Ais einer der Marktführer seiner Branche gehört unser Auftraggeber zu den 
renommierten deutschen Herstellern auf dem Gebiet der Installation«- und Sehe Hg e- 
röte. Gesucht wird der 

Leiter Konstruktion 

Feinwerktechnik/Feinmeclianik 

der als Abteilungsleiter die Konstniktionsabteilung mit mehr als 10 Mitarbeitern 
fuhren wird. 

Wir denken an einen Ingenieur mit Konstruktionserfahrung aus den Bereichen 
Maschinenbau, Feinwerfctechnlk oder Feinmechanik, der mit etwa 35 Jahren auch 
bisher als zweiter Mann tätig gewesen sein kann. 

Erwartet wird neben der entsprechenden Führungsbefählgung auch die Bereit- 
schaft, bei Bedarf die Arme! hochzukrempeln und selbst mftanzupackan. 

WeHere Informationen erhalten Sie von uns; Sie können sich fedoch auch schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3527 an uns wenden. Ihre Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Person aianzetgen • Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London • Wien * Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein regional bedeutendes Stahlhandeisuntsmehmsn mit angeschlossenen 
Produktionen. Ein fester Kundenstamm und bekannte Produzenten sichern unsere 
wirtschaftlich gute Position. Wir suchen einen 

stellv. Leiter Finanz- 
und Rechnungswesen 


dessen Aufgabenschwerpunkte Im Bereich der EDV und der Organisation llagan. 
Zunächst wird er für die Einführung der neuen Datenverarbeitung verantwortlich 
sein, um dann In komplexere Aufgabengebiete hineinzuwachsen. 

Wir erwarten neben einer fundierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung guta 
Kenntnisse In den oben genannten Sachgebieten sowie Erfahrung In Steuer- und 
Arbertsrecht und Im Versicherungswesen. 

Einem qualifizierten Bewerber bieten wir die Chance, sich für weltergehende 
Aufgaben zu profilieren. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft, Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3523 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf * London * Wien * Zürich 


Ein Haiistyp wird zur Marke 

Wir sind eine der bedeutendsten Bauträgergesellschaften Deutschlands. In unserem 
Programm finden Sie einen Haustyp, der zum Renner, zum Markenartikel wurde. Weil er 
so konzipiert ist. daß er in Größe, Ausführung, Ausstattung und Preis den Vorstellungen 
einer breiten Kiuferschicht entspricht. Mehr als 2000 Reiheneigenheime haben wir 
bereits schlüsselfertig erstellt und verkauft. 

Unseren Aktionsradius wollen wir entscheidend erweitern. Deshalb suchen wir zum 1. 10. 
1983 einen werteren unternehmerisch denkenden und handelnden Top-Verkäufer als 

Gebiets-Verkaufsleiter 

für den GroBraum Essen. 

Ihre Aufgabe: Sie untersuchen die Infrastruktur des Ihnen anvertrauten Gebietes 
hinsichtlich der Bebauungsmöglichkeit mit unseren standardisierten Haustyp, sorgen für 
den Ankauf der entsprechenden Grundstücke und steuern den Verkauf der Objekte. Ihre 
Ziele realisieren Sie mit argumentativem Geschick, Verhandlungssicherheit und Durch- 
setzungsfähigkeit über Immobilienmakler, die sowohl Grundstücke beschaffen als auch 
den Verkauf unserer Reiheneigenheime übernehmen. 

Herren zwischen 30 und 40 Jahren mit Pioniergeist und entsprechender Vertriebspraxis - 
nicht unbedingt aus der Wohnungswirtschaft - bieten wir im Angestelltenverhältnis faire 
und ieistungsbezogene Bedingungen, die bei überdurchschnittlichem Einsatz ein sechs- 
stelliges Jahreseinkommen erbringen werden. Weitere Details wollen wir einem persön- 
lichen Gespräch Vorbehalten. 

Zuvor erbitten wir Ihren tabellarischen Werdegang mit Zeugniskopien, Lichtbild und 
einigen handgeschriebenen Zeilen unter Kennziffer 30199 über den Chiffre-Dienst 
unserer Berater, die für telefonische Vorabinformationen gerne zur Verfügung stehen. 

Konstroffer & Partner Personalmarketing KG 
Postf. 180240, 6000 Frankfurt, ® 061 1/59 06 43 





Technisch hochwertige Teile für Fahrzeug und Maschinenbau 

produzieren wir in mittleren und kleineren Serien. Unser Unternehmen mit etwa 500 
Mitarbeitern ist bekannt für technologisch ausgereifte und kundenspezifische Pro- 
dukte. 

Für die Sicherung und weitere Ausgestaltung unserer Position auf dem deutschen 
und den westeuropäischen Märkten suchen wir den beweglichen, technisch versier- 
ten 

Vertriebsleiter 
In- und Ausland 

Ihre wesentlichen Aufgaben: 

□ systematischer Ausbau und Pflege unserer vielfältigen nationalen und internatio- 
nalen Verbindungen 

□ konsequente Umsetzung unserer mittel- und langfristigen Vertriebsstrategien 

□ Gestaltung, Aktivierung und Steuerung unseres gesamten, sehr beratungsintensi- 
ven Verkaufs 

□ Führung und Motivierung der Mitarbeiter im Verkauf (etwa 30) und der Handelsver- 
treter (13) im In- und Ausland 

Diese umfassende Aufgabenstellung setzt voraus: 

□ natürliche Autorität, verbunden mit Initiative und Entschlußkraft, Kreativität und 
der Bereitschaft, Verantwortung zu tragen 

□ solide Kenntnisse in der Verkaufsadministration von der Angebotsabgabe über die 
Kalkulation bis hin zur Auftragsabwicklung 

□ nach Möglichkeit Erfahrungen im Verkauf von technisch anspruchsvollen Produk- 
ten an die Fahrzeug- und Maschinenbau-Industrie 

Besonderen Wert legen wir auf die Fähigkeit, die technischen Probleme unserer 
Abnehmer - möglichst vorausschauend - zu erkennen und die von uns erarbeiteten 
Lösungen überzeugend darzustellen. Verhandlungssichere englische Sprach kennt- 
nisse sind unbedingt notwendig, weitere erwünscht. Die Aufgabe ist mit weitgehen- 
der Verantwortung und Kompetenz ausgestattet und der Geschäftsführung direkt 
unterstellt 

Der Firmensitz liegt in Süddeutschland. 

Herren, die sich in ähnlicher Position oder der Vorstufe dazu schon profiliert haben, 
bitten wir um Kontaktaufnahme mit allen für eine Beurteilung Ihrer Fähigkeiten, 
Eignung und Wünschen notwendigen Unterlagen unter P 2602 mit unseren Beratern 
Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr. Dipl.-Psych. REINARTZ 
beantwortet gerne noch Vorab-Fragen (0 70 24 / 88 61 ) und garantiert die Vertraulich- 
keit. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


(FH od s [. 


als Vertreter des Leiters der Bauabteilung 

Als international tätiger Konzern mit Schwerpunkttätigkeit in der Energiewirtschaft gehören wir 
zu den ersten europäischen Adressen. Vielfältige Aktivitäten im Baubereich sowohl des 
Hochbaus, des Tiefbaus als auch der Gebäudeerhaltung sind ein eigenständiger Bereich 
unserer Untemehmensgruppe. .... 

Zur Unterstützung unseres Leiters der Bauabteilung suchen wir einen Bauingenieur (Dipl.-lng. 
FH Ing grad.). der sowohl die menschlichen als auch fachlichen Ansprüche dieser vielfältigen 
Tätigkeit erfüllt Der Wille zur Teamarbeit ist eine unabdingbare Voraussetzung. 

Seine Hauptaufgaben neben der Vertreterfunktion liegen in der Gebäudeerhaftung sowie in der 
Planung von Gewerbeobjekten (Hallen, Bürobauten, Hotels, Freizeit- und Einkaufszentren) und 
der Bauleitung mit Ausschreibung und Abrechnung. Erwartet wird ein hohes Maß an Kostenbe- 
wußtsein sowie der Wille sowohl im Hoch- als auch Tiefbau tätig zu sein. Für diese selbständige 
Tätiakeit (bei Eignung ist die Erteilung von Handlungsvollmacht vorgesehen) stellen wir uns 
Praktiker um die 40 Jahre vor, die bereits Erfahrung in ähnlicher Position haben (Bauabtellun- 
gen größerer Unternehmen) und die geforderte Bandbreite des Fachwissens abdecken. 

ns« Position ist eine Chance für einen Herrn mit professioneller Erfahrung und entsprechend 
Hntiart Der Dienstsitz liegt in einer Großstadt in NRW. Bitte bewerben Sie sich mit tabellari- 
erham Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres Einkommens bei unserem 
Herrn Kurt E. Reeder, Roland Berger & Partner GmbH. Internationale Personalberater 
mmn Frie^ctewall 1 5. 3000 Hannover 1 , Telefon 05 1 1 / 32 76 44. oder rufen Sie Ihn für eine 
erete Kontaktaufnahme an. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


Lebensmittel Handel 


Gastronomie 


ICO 

iS 


Sie sind Topverkäufer für Markenartikel und kennen die Absatzwege des Lebensmittalhandels 
und der Gastronomie? Ihre Erfolge beweisen ihnen, daß Sie sich ehrgeizige berufliche Ziele 
stecken können? Sie wollen Verantwortung übernehmen - und mehr verdienen? 

Wir sind ein seit vielen Jahrzehnten erfolgreicher Generalagent führender Marken, die nach 
modernen Absatz- und Marketingmethoden vertrieben werden. In enger Zusammenarbeit mit 
unserem Hauptlieferanten - der zu den renommiertesten Häusern der Branche zählt - haben 
wir unsere Marktposition ständig vergrößert. 

Zur Stabilisierung und zum weiteren Ausbau unserer Umsätze sowie zur Unterstützung 
unseres Geschäftsführers suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

Er hat die Absatzstrategien gemeinsam mit dem Verkaufsdirektor unseres Hauptlieferanten zu 
entwickeln, um diese dann anschließend mit unseren festangestellten Reisenden zu realisie- 
ren. 

Wenn Sie im Alter zwischen 30 und 40 Jahren und von der Ausbildung her Betriebswirt oder 
gestandener Praktiker sind, sollten Sie Kontakt zu uns aufnehmen. Um ihnen die Möglichkeit 
der Diskretion zu geben, haben wir eins Personal beratungsgesellschaft zwischengeschaltet 
Sie ist für Sie erreichbar telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 
Uhr sowie an den übrigen Tagen ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). 
Ihre schriftliche Bewerbung reichen Sie bitte an die nachfolgende Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 
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Leiter Pro 



Wir sind ein in Europa bedeutendes MetaHhuttenwerk mit etwa- 
Mitarbeitern. 


en 


Für unsere Rechtsabteflung suchen wir den afteinverantwortrtcf^ 


Krupp Industrietechnik GmbH 

ist mit ca. 10.000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 


sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit anerkanntes 
Unternehmen des Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


Wirtschafts-Juristen 


Wir wickeln in Libyen in Gemeinschaft 
mit anderen deutschen und internationa- 
len Finnen u.a. einen Auftrag im Groß- 
anlagenbau ab CAAisurata"). Für die Dauer 
und im Rahmen der Abwicklung wird auch 
in Tripolis ein Büro unterhalten. Wir 
suchen zur baldigen Übernahme der Lei- 
tung dieses Büros einen Herrn, der bereits 
eine ähnliche Position im arabischen 
Raum, möglichst in Libyen, bekleidet hat. 


Zu den Aufgaben gehört die Pflege der 
Kontakte zum Kunden und seinen Bera- 
tern, zu den libyschen Banken und Behör- 
den. Erforderlich sind also Kenntnisse in 
den Bereichen Bankangelegenheiten 
(Zahlungsverkehr, Akkreditivabwicklung), 
Versicherungen (Verschiffungs-/EAR -Ver- 
sicherungen und Schadensabwicklung), 
Baukassenabrechnung, Personalverwal- 
tung (Visa-Anträge, Payroll, Flugtickets) 


sowie in der Bearbeitung von Importlizenz- 
Anträgen. Die Beherrschung der engli- 
schen Sprache ist Voraussetzung, Grund- 


mit zweitem Staatsexamen. 


kenntnisse der arabischen Sprache wären 
wünschenswert. Wenn Sie über die oben 


Ve rt ragsf r agen unseres internationalen Metallgeschäfts, die Beai’ 
tung und Verfolgung neuer Rohstoffvorkommen und Rechtsträger 
kaufmännischen und technischen Abteilungen unseres Hauses g t 
ren zu seinen Aufgaben. 


geschilderten Erfahrungen im Rahmen 
eines konsortialabgewickeiten Großauftra- 
ges im internationalen Anlagengeschäft 
verfügen, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen an 


Sehr gute engtische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 


KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH • Personalabteilung, Franz-Schuberfr-StraBe 1-3, 4100 Duisburg 14 


Diese Führungsposition erfordert einschlägige Berufspraxis um 
dem Vorstand direkt unterstellt Die Bezahlung entspricht der ver 
wörtlichen und anspruchsvollen Tätigkeit 


< % KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH 


Lünen liegt im Einzugsgebiet mehrerer Großstädte und ist eine reiz\ 
mittlere Stadt mit allen schulischen und kulturellen Möglichkeiten 


Als bedeutendes Wohnungsbauuntemehmen im Raum Köln-Bonn planen, errich- 
ten und verkaufen wir schlüsselfertige Objekte. 


Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung einen qualifizierten 




KAUFMANN der Grundstücks- und Wokuunsswlrtschafi 


Zu den Aufgaben gehören Vorbereitung von Parzellierung, Teilungserklärung, 
Anlage der Wohnungsgrundbücher, Verkaufsabwicklung (auch an Wochenen- 
den), Finanzierungsberatung, Marktbeobachtung sowie Gestaltung der Werbung. 


Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein, die Tätigkeit eines lmmobilien-Verkäufers 
bereits ausgeübt haben und über eine hohe Einsatzbereitschaft verfügen. 


Wir erstellen Eigenheime und Eigentumswohnungen in qualitativ bewährter und 
vom Grundriß durchdachter Ausführung, die den Verkauf dieser Objekte leicht 
macht 


Ihr Ideenreichtum bei der Werbung und die fundierten Kenntnisse der Wohnungs- 
wirtschaft werden den Absatz weiter fördern. 


Bitte, senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf unter C 7773 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hhmgsatigal» In 
Tw M eMwraleh 


Wir sind ein deutsches 
Großunternehmen mit 
einem Umsatz in Milliar- 
denhöhe und beschäfti- 
gen mehr als 10 000 Mit- 
arbeiter. In unserer 
Branche sind wir füh- 
rend. 



0 



Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen 
Angaben Ihres Gehaitswunsches. 


Hüttenwerke Kayser Aktiengesellschaft 

KupferstraBe, 4870 Lünen 
Telefon 0 23 06 / 10 80 


Wir betreiben im Bereich unseres Elektrizitätswerkes 
zwei Heizkraftwerke sowie Stromverteilungsanlagen der 
Spannungsebenen 110/25/10/0,4 kV. Der jährliche 
Stromabsatz beträgt zur Zeit ca. 510 Mio. kWh und die 
jährliche Femwärmeerzeugung zur Zeit 460 000 MWh. 


alwitni Flachdachprodukte w & v 


-ry »VHir 


Für die Leitung der Planungsabteilung suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur (HO 

Facftriclrtnng Starkstromtechnik 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 

— die Grundsatzplanung in den Bereichen der Strom- 
und Femwärmeerzeugung, der Stromverteilung und 
der Müllverbrennung 

- die langfristige Ausbaupianung des Stromverteilungs- 
netzes 



— die Detailplanung bei größeren Einzelobjekten 
Erwartet werden mehrjährige Erfahrung auf den Gebie- 
ten der Stromerzeugung und Stromverteilung sowie die 
Bereitschaft zur Einarbeitung in die Probleme der ge- 
koppelten Femwärmeerzeugung und der Müllverbren- 
nung. 

Die Bezahlung erfolgt nach dem Bundes-Angestellten- 
tarifvertrag (BAT). Daneben bieten wir eine zusätzliche, ' 
beitragsfreie Altersversorgung und gute Sozialleistun- 
gen. 

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe 
des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins 
bis zum 31. Juli 1983 an unsere Personalabteilung, 
Theaterstr. 24, 5300 Bonn 1, Telefon 02 28 / 71 12 70. 


:C r-tfsof*» 


Einem jungen, markt- 
orientierten 


Diplom-Kaufmann 


Stadt Erkrath 

- Kreis Mettmann - 
(ca. 45 000 Einwohner) 


tat zum 1. 1. 1964 die Stelle das 


mit Prädikatsexamen bieten wir im Anschluß an das 
Studium oder nach einer ersten Berufserfahrung eine 
Chance. 


tedniscbeo Beigeordneten (A 16) 


Vorgesehen ist zunächst ein individuelles Training on the 
job in Linien- und Stabsbereichen mit Schwerpunkt Ver- 
kauf/Vertrieb/Marketing. 


zu bs s stz a n, dta Im SMianpIsn 1964 nau singaricMat warfen 
soft. 


Anschließend soll diese systematische Vorbereitung ein- 
münden in die Leitung eines eigenen absatzorientierten 
Funktionsbereiches: 


Dar Bewerber muS die Befähigung zum höheren tech ni schen 
Verwaltungsdienst (Fachrichtung Hochbau) durch <fta Ablegung 
beider Staatsprüfungen haben. 


Markt-Controlling, die Analyse aktueller Vertriebsdaten, 
das Umsetzen vertriebspolitischer Maßnahmen in die 
Praxis und Personalführung werden Zu Ihren Aufgaben 
gehören. 


Erfahrungen in leitander Stellung Im Kommunafoaralch sind 
erwünscht 

Dam Bewerber soll das Baufezamta übertragen wenden; es 
UlMaBt das Ptanungsamt Bauaufsictitsamt, Hochbauum, Tief- 
bauamt sowie das Bauverwattungssmt 



für Mehrtagesfah rten per sofort 08- 
sucht Jeden Tag volle Sita. Be- 
rücksichtigt werden nur Sprecher, 
tSe üb&öurchschnittitäw UmsÜzs 


Rubin GmbH Bremen, Stotze neuer 
Str.34, Telefon 04 21/48 82 72-74 


Ich übernehme In Kürze die Firma meines Vaters und s m 


dieswn Grunde einen tüchtigen, gewissenhaften *0n3nfcis "• 

Tischlermeister. « Ve * a l 


■ lewmm asm WC» und Verkaufs*«* 
der auch mitarbeitet. Bei ent s prec h ender Leistung mk sein, -jr-»-. 

teiügung. Ich selbst bin auch vom Fach, aber schaffe 
nicht So wollen sich bitte nur solche Herren bewerben, 
lang]. Zusammenarbeit Weit legen. Bei gegenseitigem v#V n , 
wird evtl. Einheirat geboten. Bewerbungen bitte mit allen V B J w «4 , ur.g 
gen u. Gehattsvorsteikmgen erbeten unter PB 46 686 an:^3pei^ c ^ ‘ 

Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36. * 


Trainingsort wird eine Großstadt in Norddeutschfand 
sein. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kenn- 
ziffer 83/540 an 


Gesucht wird eins dynamisch« Persönlichkeit, die wlHens und ln 
der Lage tat, vertrauensvoll mit Rat und Verwaitungsspttze die 
Entwicklung einer aufstrebenden Stadt in unmitMbsier Nach- 
barschaft der Landeshauptstadt Düsseldorf mit zu prftgen. 

Die Wahtrait betragt 6 Jahre. Es wird eine Aufwandsentschädi- 
gung nach der Elngrupptarungrarordnung NW gezahlt 


w 


PERSONAL- AN ZEIG EN 
DR. WITT 


Bewerbungen mit handgesc h rieb en e m Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabs chr iften und Über si c ht der bisherigen Tätigkeiten 
arerdan erbeten bis zum 30. September 1963 an den 


AM MARKT 3 - POSTFACH 10 06 6S 
8270 GUMMERSBACH 1 


Stadtdirektor der Stadt Ericrath 
Haknutti Günter - pere&nBeh - 
Postfach 220, 4006 Erkrath 


Leiter der Aus- und Weiterbildung bei der BK}: 


Sie sollen in der BfG Hauptver- 
waltung. Frankfurt, in unserer 
Zentralen Personalabteilung die 
Leitung der Aus- und Weiterbil- 
dung übernehmen. 


BfG :Bi Wungszentrum im Taunus 
und die Beratung unserer Nieder- 


lassungen in Fragen der Aus- und 
Weiterbildung. 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt die 
dispositorische, didaktische und 
administrative Planung und 
Organisation der Aus- und Weiter- 
bildung unserer Mitarbeiter in der 


Sie sollten durch mehrjährige 
praktische Tätigkeit im Kreditge- 
werbe das Bankgeschäft kennen, 
pädagogisch und organisatorisch 
gleichermaßen befähigt sein und 


tion erwarten wir von Ihnen ein 
hohes Maß an Einfühlungsvermö- 
gen, Kontakt- und Kooperations- 
bereitschaft sowie die Fähigkeit 
zur kritischen Analyse und krea- 
tiven Planung. 


Ihrem beruflichen Werdegang und 
Ihren Erfahrungen. 


Selbstverständlich gibt Ihnen 
Herr Kassebrock gern telefonisch 
(06 U) 2 58 65 10 vorab Auskunft 


Tätigkeit sind die konzeptionelle 
Weiterentwicklung der zentralen 
Bildungsmaßnahmen in unserem 


im Bereich der Aus- und Weiter- 
bildung haben. 


Die Position ist entsprechend der 
ihr im Gesamtuntemehmen zu- 
kommenden Bedeutung dotiert 
und mit Prokura ausgestattet. 


Bank für Gemein Wirtschaft 
Hauptverwaltung 
Theaterplatz 2 
6000 Frankfurt am Main 1 


Neben der fachlichen Qualifika- 


Wir möchten, daß Sie Ihren Beruf 
Bewerben Sie sich bitte schriftlich von seiner besseren Seite kerrnen- 
mit den wesentlichen Angaben zu lernen. 


BfG:Hauptverwaltung 



»netimiS 



















‘ V. ■» 
•^1 


\stag, 2. Juli 1983 - Nr. 151 - DIE WELT 


ur «ste. 


© 


OIE 

BELGISCHE BANK KÖLN 
Deutsche Niederlassung der 
SOCIETE GENERALE 
DE BANQUE SA., 

Brüssel (größte Bank in Belgien) 

bietet 


Devisenhändler 

anspruchsvolle Position 

Anforderungsprofil 

- Bankerfahrung 

- Französisch- oder Engllsch-Sprachkennt- 

nisse 

- Fähigkeit der Kundenbetreuung 

Wir bieten 

- überdurchschnittliche Vertragsbedingungen 

Kontaktaufnahme unter Tel. 02 21 / 1 61 12 13 
Schrifti. Bewerbung an die Bank 
Zeughausstr. 14-22, 5000 Köln 1 


Als deutsche Vertriebsgesellschaft ei- 
nes namhaften amerikanischen Her- 
stellers beliefern wir Laboratorien von 
Universitäten, Krankenhäusern und 
Fachärzten mit spezialisierten Labor- 
geräten für die Problemlösung im dia- 
gnostischen Bereich. 

Für den Raum Hannover - Hamburg 
suchen wir 


Verkaufsberater 


mit Freude an einer interessanten 
Kombination von Beratungs: und Ver- 
kaufst nktion. Grundkenntnisse in 
Englisch sind von Vorteil. 

Über die Vergütung und sonstige Rah- 
menbedingungen möchten wir uns 
gern persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Ihre Bewerbung richten Sie an: 

DYNATECH DEUTSCHLAND GMBH 

7306 Denkendorf, Justinus-Kemer-Straße 32 


STELLENANGEBOTE 


Unsere Klientin ist ein großes Energieversorgungsuntemehmen in der Bundesrepublik. Der Firmensitz befindet sich in einer 

westdeutschen Großstadt. 

Der 

Leiter Öffentlichkeitsarbeit 

ist dafür verantwortlich, daß eine zutreffende Darstellung und Erläuterung komplexer energiewirtschaftlicher Zusammenhänge in der 

Öffentlichkeit gefördert wird. 

Dazu gehört insbesondere die Betreuung wichtiger Zielgruppen. 

Für diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe stellen wir uns einen Journalisten mit volkswirtschaftlicher Ausrichtung oder einen 
Volkswirt mit journalistischen Erfahrungen vor, der gern mit einem jungen Team zusammenarbeitet. Auf eine ca. fünfjährige Erfahrung 
in einer vergleichbaren Position eines Unternehmens oder in einer Redaktion wird ebenso großer Wert gelegt wie auf die Fähigkeit zu 
publizistischer Aufbereitung und schneller Formulierung. Englische, möglichst auch französische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Bitte wenden Sie sich ggf. zunächst telefonisch 02 01 / 23 33 39 oder aber auch unter der Positionsnummer 317 schriftlich an uns: 

Mummert + Partner Personalberatung GmbH, Hachestr. 34, 4300 Essen 1. 

Wir verbürgen uns für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme , die Beachtung etwaiger Sperrvermerke oder 

sonstiger Diskretionswünsche. 

MUMMERT 4- PARTNER 


Unsere Vertriebssparte Hollister-Stier hat die Aufgabe, ailergologisch tätige Ärzte über Testlösungen zur Allergiediagnostik und 
Lösungen zur Hyposensibilisierung bei allergischen Erkrankungen zu informieren. 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir zum 1. Oktober 1983 bereits erfolgreich tätige 

Pharmaberater/Referenten 

für die Großraume: Bayern-West • Niedersachsen-West • Baden-Württemberg-Süd 

Wenn Sie Fachwissen besitzen und die Fähigkeit haben, dieses zu vermitteln, wenn Sie Einsatzbereitschaft mitbringen und wenn 
Sie selbständig, zielorientiert und verantwortlich arbeiten können, möchten wir Sie gerne kennenlernen. 

Damit Sie Erfolg haben, werden Sie sorgfältig von uns ausgebildet. Damit Sie erfolgreich bleiben, sorgen wir für die systematische 
Fortbildung. 

Wir bieten ihnen eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld oder 
Firmenwagen, betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 

interessiert Sie unser Angebot? Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe ihrer 
Telefonnummer, oder rufen Sie uns ganz einfach an (02 21 / 67 82- 6 10 Herrn Hemmersbach). 

TROPON-Arzneimittel, Berliner Str. 156, 5000 Köln 80, Tei.: 02 21 /67 82-1. 



HOLUSTER 

STIER 




' ^ . ;• •• 



lermetö 


Erlesener industrialisierter Innenausbau 

Wir haben uns, mit Sitz im zentralen Bundesgebiet, im Laufe der Jahre durch unsere ästhetisch 
anspruchsvollen Erzeugnisse eine besondere Marktgeltung verschaffen können. 

Zum weiteren Ausbau unserer Position beim Fachhandel suchen wir einen antriebsstarken und 
facherfahrenen 

Werbe- und Verkaufsförderer 
(Merchandising) 

im Altersrahmen von 30 bis 40 Jahren. 

Sie sollten als Werbe- und Verkaufsfachmann mit Industrie- oder Agenturpraxis, oder auch als 
j Innenarchitekt befähigt sein, durch kooperativen Arbeitsstil und mit großem persönlichen Einsatz 
t hohe Ziele zu erreichen. - 

Von der Produktentwicklung über Fertigung wirksamer Werbemittel (in Zusammenarbeit mit Agentu- 
• ren, Kataloge, Prospekte, Handmuster usw.), geschickter Überzeugung und Unterstützung des 
Verkaufsstabes, bis zur Plazierung beim Fachhandel, gilt es, Ihre Kenntnisse in eine weitere Steigerung 
unseres und Ihres Erfolges umzusetzen. 

' Weiter setzen wtr voraus, daß es Ihnen ebenso gelingt, das Verkaufspersonal unserer Kunden durch 
verbindlich vorgebrachtes, überlegenes Fachwissen zu gewinnen. 

Zur Erstinfbrmation und um Ihnen die Entscheidungsfindung zu erleichtern, steht ihnen der von uns 
beauftragte Berater, Herr Schatz, auch samstags von 11 bis 15 Uhr, telefonisch zur Verfügung. Oder 
richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an dessen unten genanntes Beratungsbüro. Es bürgt für 
Vertraulichkeit und hält selbstverständlich Ihre Bperrwunsche ein. 

; BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LUTZELBACH 


TELEFON 06254/1383 


.-'i ' —Volvo Deutsc hla nd GmbH 

~£i- . .. 


Reizt Sie die Lösung 

betriebswirtschaftlicher 

Probleme? 


Dü» KofriohRwirtschaftliche Betreuung ist eine unserer vordringlichsten und interessantesten Aufgaben. Deshalb suchen 
SJ «fr rterfweiteren Ausbau der Untemehmensberatung der VoNo-Pkw-Händterorganisation für das Gebiet Hamburg, 
Swwn SchlSwig-Hoistein und Teile von Niedersachsen einen tüchtigen, einsatzbereiten und kontaktfreudigen 


- v - ^ 


Händler-Unternehmensberater 


Das Aufgabengebiet umfaßt die _ Bera- 
tung derVoivo-Händter auf betriebs- 
wirtschaftlicher Ebene ^wieFmanzie- 

ruhg, Investitionsrechnung, Organisa- 

tion. Personal- und Untemehmenspia- 
nung. Schwächste! lenanalysen, «»- 

tenz- und Rentabilitätsanalysen, wir 

steilen uns für diese Position einen 


erfahrenen Praktiker mit fundierten 
theoretischen Kenntnissen (Diplom- 
kauf mann oder graduierter Betriebs- 
wirt) und nach Möglichkeit - nicht 
Bedingung - mit Erfahrung aus dem 
Beratungsbereich der Automobilbran- 
che vor. Wir erwarten ertrags- und 
vertriebsorientiertes Denken, Bereit- 


schaft zur Teamarbeit und EDV- 
G rund Kenntnisse bei MDT-Aniagen. 
Interessiert Sie diese Aufgabe? Am 
besten bewerben Sie sich gleich mit 
vollständigen Unterlagen. Telefoni- 
sche Fragen beantwortet Ihnen gerne 
Freu Schumann. 

Tel. 060 74/303-3 78. 


VOLVO Deutschland GmbH, Personalabteilung, Asear-Gabrlefsson-Strafie 
6057 Dietzenbach-Stefnberg 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. Individuelle Karrierefceratung 


Als engagierter Naturwissen- 
schaftler finden Sie bei uns eine 
hervorragende Basis für erfolg- 
reiche, marktorientierte Ent- 
wicklungsarbeit mit breitem 
Verantwortungsbereich und 
adäquatem Gestaltungsspiel- 
raum: Wir suchen den 



Hauptabteilungsleiler 
Produktentwicklung und 
Anwendungsteclmik 

- Dipl.-Chemiker oder DipL-Physiker - 

Mit ca. 1100 Mitarbeitern in drei Werken nehmen wir als Unternehmen der chemischen 
Industrie in unserer Branche international eine führende Position ein. Wir sind Teil eines 
leistungsstarken deutschen Konzemverbundes, jährliche zweistellige Zuwachsraten ste- 
hen eindrucksvoll für eine überzeugende geschäftspolitische Grundsatzkonzeption. 
Unsere zukunftsorientierten Produkte sind in den Bereichen Mineralogie/Metallurgie 
angesiedelt. 

Die Aufgabenschwerp un kte der in dieser Form neugeschaffenen Position liegen in 
konsequenter Weiter- und kreativer Neuentwicklung, der Erprobung in Labor und Betrieb 
sowie in der Anwendungstechnik, die intensive Kontakte mit einem weitweiten Kreis 
anspruchsvoller Kunden einschlieBL Wir übertragen ihnen mit der zusätzlichen Unterstel- 
lung des Betriebslabors auch die Zuständigkeit für die -anerkannt hohe -Produktqualität 
und erwarten auch Anstöße für die Verfahrensentwicklung. 

Wir sind traditionell bestrebt, nicht auf Veränderungen des Markleszu reagieren, sondern 
unseren Markt aktiv zu gestalten und durch gezielte Produktinnovationen stets einen 
Schritt voraus zu sein. 

Insgesamt sind ihnen mehr als 30 Mitarbeiter unterstellt Nach Einarbeitung ist die 
Erteilung von Prokura vorgesehen. 

Von ihnen als (promoviertem) Chemiker — organische oder anorganische Chemie - oder 
Physiker zwischen etwa Mitte 30 bis Mitte 40 erwarten wir ein breites Basiswissen und 
mehrjährige Praxis in verantwortlicher Funktion zumindest der Produktentwicklung, 
möglichst durch Erfahrungen in der Anwendungstechnik ergänzt. Einen für uns idealen 
Background haben Sie z. B. in der Kunststoffverarbeitung, der Papier- oder der 
chemischen Industrie erworben. Die Fähigkeit. Impulse vom Markt gezielt in Entwick- 
lungsergebnisse umzusetzen ist ebenso unverzichtbar wie ausgeprägte Dynamik, hohe 
Flexibilität, ein teamorientiert-kooperativer Arbeitsstil und gute englische Sprachkennt- 
nisse. 

Die vorgesehene vertragliche Regelung trägt der Bedeutung der Position für unser Haus 
ebenso Rechnung wie der umfassenden Zielsetzung für den Stelleninhaber, der in dieser 
Aufgabe eine echte Herausforderung sehen und sich fachlichen Anforderungen ebenso 
wie vertriebiichen und wirtschaftlichen Belangen steilen muß. 

Der Sitz des Unternehmens liegt im Großraum Düsseldorf und bietet die Möglichkeit zum 
Wohnen in der Großstadt ebenso wie im Grünen. 

Die vorgesehene Kontaktaufnahme trägt auch jeder gewünschten Diskretion Rechnung 
(sprechen Sie ggf. unseren Berater darauf an; Tel. 0 22 05 / 10 34). 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 3064 an 
die beauftragte Personalberatung Kurt Sexauer (z. H. Herrn Mell, stv. Geschäftsführer), die 
im Rahmen ihrer Untemehmensberatung für unser Haus an der Besetzung dieser Position 
mitwirkt Die absolut vertrauliche Behandlung ist ebenso sichergesteilt wie die Einhaltung 
von evtl. Sperrvermerken. 


Ftersonalberatung Killt SeXBUGT 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 







STELLENANGEBOTE 


'Dn Helmut Neumann 

Management-Beratung 


mm 


National und international zählen wir zu den führenden Herstellern und Vertref- 
bem auf dem Gebiet der Medizin- und Labortechnik. Technologisch und innovativ 
Im hohen Maße, haben wir unsere Stellung seit mehreren Jahren systematisch und 
erfolgreich ausgebaut Für die Durchsetzung unserer ehrgeizigen Vertriebsziele 
im Geschäftsbereich Nord suchen wir zum 1. 10. 83 oder früher einen erfahrenen 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu unserem 
Rrmenverbund gehören Fbrschungs- und Produktionsstfitten in aller Wett. Das 
Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern, Pflanzen- 
schutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln.. Unsere Aussichten für die 
Zukunft sind gut 


Vertriebsingenieur 


Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen 


Wir denken dabei an eine gestandene Verkaufspersönlichkeit, die überdurch- 
schnittliche Erfolge nachweisen kann. Wenn Sie über sicheres Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick und Eigeninitiative verfugen, würden wir Ihnen gerne den o. g. 
Geschäftsstellenbereich, für den Sie allein verantwortlich sind, anvertrauen. Ihr 
Wohnsitz sollte im Großbereich Hannover/Hamburg sein. Sie können davon 
ausgehen, daB wir ein attraktives Einkommen und hervorragende SoziaUeistungen 
sowie eine großzügige Firmenwagenregelung bieten. Wir bieten ferner reelle 
Aufstiegschancen, da wir Führungspositionen nur aus eigenen Reihen mit 
erfolgreichen Mitarbeitern besetzen. Eine intensive Einarbeitung mit kontinuierli- 
cher Weiterbildung ist für uns selbstverständlich. Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft 
langfristig planen wollen, dann sollten Sie unser Angebot ernsthaft prüfen. 


Verkaufsrepräsentanten 


Polyurethan-Chemikalien 


Sein Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf unserer Produkte an bereits vorhandene 
Abnehmer sowie den gezielten Ausbau unseres Kundenkreises in der polyurethan- 
verarbeitenden Industrie. Hierzu ist eine intensive anwendungstechnische Bera- 
tung und ein hohes Maß an Eigeninitiative notwendig. 


Sie fühlen sich angesprochen? Dann richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und EinkommensvorsteHungen unter 5322/W an 
den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Bailindamm 38, 2000 Hamburg 1 , Tel. 0 40 / 32 72 65, der Ihnen volle 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichert 


Zur Bewältigung dieser Aufgabe benötigen Sie umfangreiche Kenntnisse auf dem 
Gebiet Hart- und Weichschaum sowie einschlägige Verkaufserfahrungen. Gute 
Englischkenntnisse sind für Ihre vielfältigen Kontakte innerhalb des Konzerns 
notwendig. 


Wir bieten ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen eines interna- 
tionalen Unternehmens. Ein neutraler Firmen wagen - der auch privat genutzt 
werden kann -steht zur Verfügung. 


Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines ersten Gespräches an: 
Deutsche ICI GmbH, Personalwesen, Postfach 71 03 30, 6000 Frankfurt/ Main 71 , 
Telefon 06 11/ 66 00-4 32. 


UNION 

CARBIDE 


('Ich 


UNION CARBIDE ist eines der führenden Großunternehmen mit weltweiten 
Aktivitäten in den verschiedensten Bereichen der Industrie. Auf dem Konsum- 
gfiter-Sektor gehören wir zu den europäischen Marktführem für Haushaftsetn- 
wickter. 


Zum Ausbau unserer Vertriebe- und Marketingorganisation QLAD suchen wir 
einen 


PRODUCT MANAGER 


TIEFBAU, KANALBAU, DURCHPRESSUNGEN 


Die Position ist dem Marketing Manager Nord-Europa untersteilt Das Aufga- 
bengebiet umfaßt: 

• Analyse unterer Situation In den einzelnen TeUm&rfcten 

• Erstattung sowie Überwachung der Durchführung von Marketing- und 
ProjektpläiiBn 

• Koordination dar Kontakte zu unseren Vertriebsfirmen 

• Planung und Kontrolle dar flnanzMen Ergebnisse 

Wir erwarten: 


sind unsere Leistungsstarken, die wir direkt oder in Arbeitsgemeinschaften 
durchführen. 


Für die Angebots- und Arbeftsgrund lagen, dis -Planung und Disposition der 
Auftragsabwicklung, Maschinen- und Gefäte-Snsfltze 


suchen wir den Fachmann, dar die 


• eine abgeschlossene Ausbildung im betriebswirtschaftlichen oder wirt- 
schaftswissenschaftlichen Bereich 


KALKULATION UND 
ARBEITSVORBEREITUNG 


• Berufserfahrung im Marketing von Konsum- oder Gebrauchsgütem 

• verhandlurvgsfähige englische Sprach kennte isse. Kenntnisse einer skandi- 
navischen Sprache sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung 

Wir bieten: 


systematisch aufbauen und leiten soll. 


Wir beschäftigen etwa 100 Mitarbeiter und haben unseren Sitz in einer kulturell 
bedeutsamen norddeutschen Kreis- und VeiwattungsstadL 


• gründliche Einarbeitung 

• leistungsgerechtes Jahreseinkommen 

• SoziaUeistungen eines modernen Großunternehmens 

Wenn Sie mit uns Zusammenarbeiten möchten, richten Sie bitte Ihre ausführli- 
che Bewerbung mit Gehaltsvorstellungen an unsere Perso nal abteilung. Kenn- 
wort GLAD. Wir reagieren schnell. 


Die hier berufene Fachkraft die die gefragten Leistungsgrößen beurteilen kann 
und sich dta Anwandung und Einarbeitung von Rechnern zumutet, bitten wir um 
ihre Bewerbung an unseren Berater, die 
BUB Berater-Cooperation, BirkenstraBe 4, 

4817 Leopoldshöhe, Tel.: 0 52 02 / 8 19 80 


UNION CARBIDE DEUTSCHLAND GMBH 


Hau p tverw a ltung, Mörsenbrolcher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, TeL: 02 11 / 6 39 01 


• BAU- UND BAUSTOFF- 


UNTERNEHMENS-BERATUNG 

FACHBERATER FÜR ÖKONOMIE, TECHNIK UND INFORMATIK 


Die BUB Berater-Cooperation sichert jede gewünschte Diskretion und die Einhal- 
tung von Sperrvermerken in üblicher Weise treuhänderisch zu 




Als eines der führenden Unternehmen unserer Bran- 
che haben wir weltweite Kontakte und einen Namen, 
der auch im Ausland für analytische und technische 
Qualität steht Als 


Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen der Feinpapierindustrie 
mit weltweiten Aktivitäten. Zur Unterstützung unserer expansiven Unter- 
nehmenspolitik suchen wir den für unser gesamtes Produktprogramm 

verantwortlichen 


Ländeneferent/in 

ttr earogätschs/a t tt re ee te chq HBhB» 


PRODUKTMANAGER 
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Wir gehören zu den führenden Unternehmen in 
Bereich der Meß- und Regeltechnik für 
Heizungsanlagen, Filter- und Dosieraniagenzu 
Wasseraufbereitung sowie der gesetzlichen 
verbrauch sabhangigen Wärme kostenabrechnui 


Unser Markt ist enorm expansiv, und darum 
benötigen wir weitere Mitarbeiter im 


Vertrieb 


Für den Bereich zwischen Flensburg und 
Düsseldorf, insbesondere jedoch 


sV>> 


in Niedersachsen, 
den Hansestädten 
und im Rnhrgebiet, 


.3 


suchen wir Mitarbeiter, die das Verkaufen noch ‘ 
nicht verlernt haben und bereit sind, die . ... * 

bestehende Außendienstmannschaft aktiv zur» 


unterstützen und verkauf sf ordernd zu betreuen. 


Leistungsorientierten Praktikern mit soliden 
Fachkenntnissen bieten wir gute 
EntwickJungsmöglichkeiten. 


Diese Position bietet einem vertriebsorientierte 
Bewerber verantwortungsvolle und interessant s 
Aufgaben. Wenn Sie heute an zweiter Stelle > 
stehen, ist diese für Sie der Sprung nach vom. 

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen ■ • 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Sä 
Gehattsvorstellung und des frühestmöglichen 
Bntrittstermins an 



istn 


haustechrük gmt 

- Personalabteilung 
Rektoratsweg 36 


4400 Münster 


Wir sind eine unabhängige und überparteiliche Reg :r 
zeitung an der schleswig-holsteinischen Westküsh 
arbeiten mit einer Vollredaktion und suchen zum 
möglichen Termin einen verantwortlichen 


Lokalredakteu 


Unserem neuen Kollegen bietet sich die GetegentlfFl PLANT MÄ 
einer selbständigen, interessanten Tätigkeit 


Angebote unter A 7793 an WELT-Veriag, POLLING MÜLL 
10 08 64, 4300 Essen ^ 


Hlial 

von 



»Ti TT71 1 


— ist das eine Position für Sie? 
Für eine neue Außensteüe brauch 
urir den Ersten toann, einen tüchtü 

Banker mit den richtigen 
und Eigenschaften. Rufet 
mal an -wir beantwortet 
einer schriftlichen Bewet 
Fragern 


Gebt A»_ 


@ ( 02331 ) 209-15 



SÜDAFRIKA / AUSTRAUEN 


können Sie mit dazu beitragen, diesem Ruf auch 
weiterhin gerecht zu bleiben. Wenn Sie selbständig 
unter dem zuständigen Ländergruppenleiter ein Auf- 
gabengebiet bearbeiten möchten, wozu neben der 
Angebotserstallung und der Korrespondenz in engli- 
scher Sprache und evtl, weiteren Fremdsprachen auch 
die persönliche Betreuung der Vertriebspartner im 
Hause, auf Messen und vor Ort gehört, sollten Sie 
Kontakt mit uns aufnehmen. Wichtige Voraussetzung 
ist die praktische Erfahrung im Vertrieb von Geräten 
für die klinische und analytische Chemie. Neben einer 
verantwortlichen und abwechslungsreichen Aufga- 
benstellung erwarten Sie den Anforderungen ange- 
messene Konditionen. Ober Ihre schriftliche Bewer- 
bung freuen wir uns. 


Initiative, Kreativität und Durchsetzungsvermögen gehören zu Ihren per- 
sönlichen Attributen. Dem zuständigen Vorstandsmitglied direkt unter- 
stellt, liegen die Schwerpunkte dieser zentralen Führungsaufgabe auf 


Sxportmanager. 38 EngL, Afrikaans, Franzi, eit Praktiker: 
fen- u. Bandebg es cfaäft, bragj. Markt- u. Landeskenntn. lnkl. i 


aerataatea. ELSJL-Penniis vor h_ sehr gute Verbindungen, 
FihaUeitung: Aufbau od. Übernahme. Beteilig. mögL - 
fr. u. A 7683 an WELT-Veriag, Postlach 10088*. 4300 S« 


O Betreuung und Weiterentwicklung bereits bewährter Pro- 
dukte und deren Ausrichtung auf die Marktgegebenheiten 


O Findung und Markteinführung neuer Produkte 


Junger, 25 Jähriger 

Groß- und AuficmhoBdelskaufmann 

mit 3 jä h rig e r EDV-Erfabrung. Programmierkenntnissen in ( 
und PDS L Wirtschaft, sucht Steile als Substitut. 
Angeb. erb. u. P 1783 an WELT-Veriag, PostL 10 06 64. 4300 Ö 


O Mitwirkung bei der Erstellung der strategischen und opera- 
tiven Planung. 


O Steuerung und Überwachung sämtlicher produktpolitischer 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung 


PARIS 


eppendorf 


Eine branchenbezogene technische Ausbildung und betriebswirtschaftli- 
che Kenntnisse wären von Vorteil. Englische Sprachkenntnisse setzen wir 

voraus. 


Kaufmann (50) deutscher Nationalität Seit ai 
Jahren in Frankreich als Generaldirektor (mehfl 
hundert Mitarbeiter, zahlreiche Filialen}. 


Anafr s ensysteme für Mecfizin 
und Biochemie 


Eppendorf Gerätebau 
Netheter+ Hinz GmbH 
2000 Hamburg 65, Postfach 650 670 


Dotierung und Rahmenbedingungen entsprechen dieser leitenden Stel- 
lung in einem modernen Unternehmen. 


Bestens vertraut mit französischen Verhältnis 
und Besonderheiten. 



Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von 
uns beauftragte Fachagentur für Personal-Anzeigen unter der Kenn-Nr. 
1.053. Eventuelle Sperrvermerke werden gewissenhaft beachtet. 


Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch. 

^ fr fr Übernimmt ab Herbst 1983 neue Aufga 

in Paris. 

Zuschriften bitte direkt an den Inserenten: 


BRUM Personal-Anzeigen-Dienst 

Postfach 70 03 07 • 6000 Frankfurt/Main-Süd 


A. J. Koscfünsky - 

26 Avenue Thöry. F 9242üVauoresson 


Stellengesuche finden Sie auf den Saften 18 


.i 














5=. ^ stag, 2. Juli 1983 - Nr. 151 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 19 




K*‘- er.-.—- .. 


rieb 


**siadt*ä 

luhrgt-biv;, 


Neue Technologien für wirtschaftlichen Energieeinsatz - 
Perspektive der Zukunft! 

Wir, ein internationales Unternehmen mit einer über 90jährigen umfangreichen Er- 
fahrung auf dem Gebiet der Elektrotechnik liefern elektrische Anlagen, Maschinen 
und Geräte und projektieren und realisieren Industrie-Elektrifizierung und Steuer- 
- Systeme für Industrie, Kraftwerke, Stromversorgungsanlagen, Schiffe und Land- 

fahrzeuge. 

Weltweit beschäftigen wir ca. 7000 Mitarbeiter in drei Werken und in über zwanzig 
Vertretungen. 

Umfangreiches Know-How, eigene Verfahren und eine fortschrittliche Technologie 
bilden die Basis für unseren Erfolg. 

Neue Aufgaben stehen an - das bedeutet viel Arbeit und somit gesichertes Wachs- 
tum in der Zukunft 

Im Zuge der Ausweitung unserer Vertriebsaktivitäten in der Bundesrepublik suchen 
wir zum baldigen Gntritt 

Verkaufs-Ingenieure 

elektrische Antriebstechnik 

Wenn Sie praktische Vertriebserfahrung im Bereich der elektrischen Antriebs- 
technik besitzen (und nur dann wecken Sie unser Interesse), kennen Sie Ihre 
zukünftige Aufgabe und wissen, daß die Beratung sowie Überzeugung von Kunden 
ein Höchstmaß an Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft und Selbständigkeit 
erfordert Englische Sprachkenntnisse würden Ihnen die Arbeit erleichtern. 

Diese interessante Dauerstellung bietet ein attraktives Festgehatt, einen Firmen- 
wagen - auch zur privaten Nutzung - und eine großzügige Spesenregelung. Bne 
Wohnsitzverlegung ist nicht erforderlich. 

Herren im Alter bis zu 40 Jahren, die diese berufliche Herausforderung annehmen 
wollen, möchten wir gerne kennenlemen. Zur Vorbereitung eines ersten Gespräches 
senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Kenn-Nr. P 646) 
mit Angabe des Säe interessierenden Gebietes an die von uns beauftragte Personal- 
beratung, die sich für absolute Diskretion veibürgl 
Fössler & Partner GmbH, Wilhelmstraße 30, 6200 Wiesbaden 1 



PS: Aus dem Urlaub genügt vorerst eine Postkarte. 




FOSSLER& PARTNER 

Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH 




■ 
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SAUDI IRON AND STEEL COMPANY (HADEED) 


a ioint venture of Saudi Basic Industries Corporation 1SABIC) and Deutsche Ge- 
sellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (DEG) has just commissioned its 
new integrated Steel making faciüty located on the Arabian Guif coast at 
AI Jubail. 

The plant contains fwo mrdrex direct reduction modules, 3 electric arc fumaces, 
3 six Strand continuous casting machines, a high performance bar mill and a 
high speed rod mill, the capadty of fhe plant is about 1 million tons of reinforcing 
bars per year. . 

Vacancies exist for an experienced, prafessionally qualified 

STEEL PLANT MANAGER 

. . anda 

ROLLING MILL MANAGER 

The successful applicants will be educated to degree level, must have had large 
experience of process management in modern Steel plants/continuous rolling 
mills ata similar level of responsibility. They will be seif motivated, with a capabilify 


■Heit« 


to manage high pröduction Steel plants/rolling mills equrpped with computerized 
control. Knowledge of lafest tecnnology is essential. Tney must be capable of 
leading and training a multinational team and hence, managerial skills and 
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ability to motivate colleagues are important. Abilrty to communicate in English 
is obligatory. 

The Company will negotiate wrth fhe successful candidates an attractive 
employmenf package. 

If you feel fit for one of the abovementioned posrtions, please address your 
applicotion to: 





Wir sind eine mittelständische, anerkannte Bau- 
Unternehmung und verfügen aufgrund einer lang- 
jährigen, soliden Untemehmenspolitik über gute 
Kontakte zu einschlägigen Auftraggebern. 

Zur Entlastung der Gsschäftsleitung suchen wir 
für den Raum Baden-Württemberg einen 


Bauingenieur / 
Bautechniker 

für die Abteilung Gleis- und Tiefbau. 


Bewerber sollten aufgrund ihrer Ausbildung und 
einer mehrjährigen Berufserfahrung in der Lage 
sein, das an sie gestellte Aufgabengebiet selbstän- 
dig zu bearbeiten. Die Position ist ihrer Aufgaben- 
bedeutung entsprechend gut dotiert Bei der Woh- 
nungsbeschaffung sind wir ebenfalls gerne behilf- 
lich. 

Falls Sie aus dem angesprochenen Gebiet oder 
einem artverwandten Bereich kommen, bitten wir 
Sie, sich mit den üblichen Unterlagen zu bewer- 
ben. 

Angebote unter V 7502 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Fortbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 
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Neben überdurchschnittlichen Investitionen in Forschung 
und Entwicklung wird bei uns auch die ständige Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter großgeschrieben. Dazu 
zählt ebenfalls die Fortbildung zum Staatl. Geprüften 
Pharmareferenten, die wir seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg in unserem Haus selbst durchführen. Damit schaffen 
wir die Basis für die erfolgreiche Information der 
niedergelassenen Ätzte durch einen hochqualifizierten 
Außendienst. 

Wenn Sie sich für diesen Beruf interessieren, machen wir 
Ihnen folgendes Angebot : 

Wir haben für Sie eine umfassende Informatiansmappe 
zusammengestellt Hier finden Sie klare Antworten auf viele 
Fragen, die Sie im Zusammenhang mit dem Einstieg in 
einen neuen Beruf haben: Vöm Lehrplan über die 
Voraussetzungen, um zur abschließenden Prüfung bei der 











Industrie- und Handelskammer zugelassen zu werden, bis 
zur Darstellung des typischen Arbeitstages eines Pharma- 
referenten. Eine Checkliste hilft Ihnen bei der Entscheidung, 
ob eine Bewerbung für Sie persönlich erfolgversprechend 
ist Die Firmenbroschüre sagt Ihnen alles Wissenswerte 
über unser Haus. 

Diese Voraussetzungen müssen Sie in jedem Fall erfüllen: 
Mittlere Reife oder Abitur, abgeschlossene kaufmännische, 
naturwissenschaftliche oder medizinische Berufsausbildung 
und drei bzw. ein Jahr Berufspraxis. Unter Umständen 
genügt auch ein nicht abgeschlossenes einschlägiges 
Studium (Medizin, Pharmazie, Chemie, Biologie etc.), 
mit bestandenen Zwischenprüfungen. Ihr Mindestalter: 

23 Jahre, Höchstalter 35 Jahre. Außerdem müssen Sie 
regional ungebunden sein. Ausbildungsbeginn 1.10.1983. 

Wenn Sie nach dem Studium aller Unterlagen zu der 
Überzeugung kommen, daß dieser Beruf - die eigenverant- 
wortliche Betreuung niedergelassener Ärzte in einem klar 
abgegrenzten Gebiet - Sie künftig wirklich ausfüllt dann 
vereinfacht Ihnen der ebenfalls beigefügte Bewerbungsbogen 
die Kontaktaufnahme mit uns. 

Schreiben Sie uns also, wenn Sie sich zunächst umfassend 
informieren und erst dann entscheiden wollen - damit es 
später möglichst keinen Grund gibt Ihre Entscheidung zu 
bereuen. 
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Boetvinger Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Kennwort: Pharmareferenten 
GALEN US 

Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 1 




Unser Erfolg - Ihre Zukunft 


Wir sind eine berufsorientierte Krankenkasse. Mit Ober zwei Millionen Versicherten 
gehört die TK bereits heute zu den drei größten Trägem der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung - und unser Erfolg hält an. 

Oje optimale Betreuung und Unterstützung unserer Mitglieder und ihrer Angehörigen 
ist unsere vornehmste Aufgabe, entsprechend qualifiziertes und ausgebildetes Per- 
sonal dafür die wichtigste Voraussetzung. Für unseren Bereich berufliche Bildung 
benötigen wir einen weiteren 


Fachlehrer 


der neben überdurchschnittlichenKenntnissendesgesamtenSpektrumsdergesetz- 
lichen Krankenversicherung über einschlägige Unterrichtserfahrungen und Team- 
geist verfügt. 

Wir realisieren die Bi Idungsangebote u.a. als ein- bis zweiwöchige Vollzeitleh rgänge in 
unserem Seminar in der Lüneburger Heide. Die Tätigkeit eines Fachlehrers ist daher 
mit einer entsprechenden Einsatzbereitschaft, auch außerhalb der Unterrichtszeit, 

verbunden. 

DieTK hat einiges zu bieten: ieistungsgerechte Bezüge, zusätzliche Altersversorgung 
sowie weitere vorbildliche Sozialleistungen. 

Möchten Sie sich einmal mit uns über Ihre berufliche Zukunft unterhalten? Dann schik- 
ken Sie bitte zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, 
z.Hd. Herrn Kiehl. Nennen Sie uns bitte auch Ihren frühestmöglichen Eintrittsfermin 
und ihre Gehaltsvorstellung. 

TECHNIKER-KRANKENKASSE 

Ersatzkasse für die technischen Berufe 
Hauptverwaltung - Personal 
SchloßstraBe 12, 2000 Hamburg 70 


+ Gesundheit und ein langes Leben 4^ 


Vertriebs-Ingenieur 


Wir über uns: Wir sind die 
europäische Vertriebszen- 
trale des japanischen Elek- 
tronik-Konzerns OMRON 
TATEIS1 ELECTRONICS 
CO. mit weltweit über 
10 000 Mitarbeitern. Unser 
Standort ist Hamburg. 

International führende Her- 
steller von zukünftigen 
Zahlungs- und Identifika- 
tionssystemen sind die An- 
wender unserer überlege- 
nen Technologie. Unser 
umfangreiches Lieferpro- 
gramm basiert auf eine 
langjährige Forschung und 
Entwicklung. 

Sie für uns: Ein explosiver 
Markt fordert uns heraus. 
Vor diesem Hintergrund 
bieten wir einem jüngeren 
Vertriebs-Ingenieur (Eiek- 


(Elektronik) 

tronik) eine einmalige selb- 
ständige und anspruchs- 
volle Aufgabe, unseren 
schnell wachsenden Unter- 
nehmensbereich Magnet- 
kartenleser/Kodierer und 
Informationssysteme in 
Europa 

weiter auszu bauen. 
Vertriebserfahrung im Aus- 
land oder Exportpraxis wä- 
ren von Vorteil, ist aber 
nicht Bedingung. 

Wir gemeinsam: Wir er- 
warten die Bewerbung von 
zielstrebigen und lei- 
stungsorientiert arbeiten- 
den Herren, die durch ihre 
fachliche und persönliche 
Qualifikation überzeugen 
können. Dazu sind gute 
Englischkenntnisse unab- 
dingbar, da diese Position 
mit zahlreichen Auslands- 
reisen verbunden ist. 


Die durch uns vermittelten 
Fachkenntnisse befähigen 
Sie, unsere europäischen 
Distributoren technisch 
und kaufmännisch zu 
betreuen. 

Wenn Sie diese Vorausset- 
zungen im wesentlichen er- 
füllen und die Aufgaben- 
stellung Sie nachhaltig an- 
spricht, erbitten wir Ihre 
vollständige Bewerbung z. 
H. Herrn Kawaike, der Ih- 
nen auch gem für telefoni- 
sche Vorabinformationen 
unter 0 40 / 23 70 50 zur 
Verfügung steht. 


omRon 


OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 1 6 
2000 Hamburg 1 


Fachpraxis für Perscnalwirlschaft 

u. räävsöjsiie Karierebeiatung 


Wir sind ein erfolgreiches deutsches Maschinenbauunternehmen 
mit einer Umsatzgrößenordnung von rund einer % Mrd. DM. Mit 
mehr als 6000 Mitarbeitern in mehreren Werken gehören wir zu 
den führenden Herstellern unserer Branche in Europa. 

Wir suchen einen qualifizierten 


Disponenten 

für den Bereich 

Geld-/Devisenwirtschaft 



Die Aufgabenstellung umfaßt die valutagerechte Disposition aller 
Geldbewegungen auf den Bankkonten, Aufnahme und Anlage 
kurzfristiger Gelder, Ausnutzung des Diskont- und Forfaitgeschäf- 
tes als Refinanzierungsinstrument sowie Sonderaufgaben im Be- 
reich des Finanzwesens. Weiterhin erwarten wir Ihre fachkundige 
Mitarbeit in den Bereichen Devisenkontrolle und Dokumentenge- 
schäft. 

Eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung {z. B. 
Bank- oder Industriekaufmann) und mehrjährige einschlägige 
Berufspraxis gehören ebenso zum Anforderungsprofil wie Enga- 
gement, Einsatzbereitschaft und Sorgfalt auch bei Routineaufga- 
ben. Kenntnisse zumindest der englischen Sprache setzen wir 
voraus, Außenhandelserfahrungen sind von Vorteil. 

Als renommiertes Großunternehmen bieten wir einem praxisbe- 
währten Fachmann alle Möglichkeiten einer erfolgreichen berufli- 
chen Laufbahn in diesem Metier. 

Einzelheiten zur Aufgabenstellung und zur attraktiven Vertragsge- 
staitung besprechen wir gern persönlich mit ihnen. Dienstsitz ist 
der Einzugsbereich vor. Münster- Bielefeld/Osnabruck. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Le- 
benslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Angaben zu Einkommensvor- 
stellungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 3253 an den 
beauftragten MMC-Stellenmarkt-Service, Birkenweg 33, 5064 Rös- 
rath. Er leitet Ihre Zuschrift an uns weiter, wenn kein entsprechen- 
der Sperrvermerk enthalten ist. 

Stellenmarkt-Service 


- Partner für Beruf und Karriere - 


W1MC K. Senauer GmbH. 5DG4 Rösrath b Köln. Tel. 0 22 05 IQ 34 
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Warum ist es interessant bei 





Weil Sie an einer Schaltstelle des Unternehmens tätig sind 


Wir suchen zum baldmögJichsten Eintrittstermin einen erfahrenen 


Ersatzteile-Bezirksleiter 


Es handelt sich um eine AuBendiensttatigkeit im Raum Münsteriand/RuhrgebfeL 
Ferner suchen wir für unser Ersatzteilwesen in unserer Niederlassung Münster 


Lagerleiter 



„ STILL als 


Betriebswirt 


zuständig für 

Planung und Kontrolle in der Betriebswirtschaft und 
' Unternehmensplanung zu arbeiten? 




FV , 

AKTUELL 


FachvcrfniK.ung 

Jür bMcnder*G'JSli‘" , Crt* I 

F*ch- und 


such! Steün ■;i ? ” 


Personaifachmann 


36 Pädagoee z. Zt. Promotion, Kennte. inWirtschafCle!! 
Forschung, Therapie, EDV. Sucht Aufgabe in Slabsftw^| 
Personalwesen-Management, Untemehmensberatungdji 1 
Assistent der Geschäftsleitung. . . . ;j 


Auskünfte erteilt: Herr Schulte 


Fachvernüttlungsdienst Kiel, Muhliusstraße 38 

2300 Kiel 1, ® 0431/907-293, FS 292673 




45 Jahre, ortsungebunden, Marketing- und Vertrieb»fedi^ 
10 Jahre erfolgreich ln Pührungsposition in der Getriokebn 
M?ii Umsatz) tätig, sucht sich aus persönlichen Gründen zuv^ 
Kontaktaufnahme bitte unter H 7778 an WELT-Verft 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ’■ « 



Zu ihren Aufgaben gehört im wesentlichen die Mitarbeit an der jährlichen 
Unternehmensplanung und an den Jahres-Finanzbudgets sowie die Erstel- 
lung und Überwachung von Leistungs- und Kostenbudgets für Teilbereiche 

unseres Hauses. 

Wir stellen uns vor, daß Sie ein Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt 
mit einigen Jahren Berufserfahrung in der Betriebswirtschaft, 
möglichst aus dem Maschinenbau, sind. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. z.Hd. Herrn Sekund. 



Sie sind Fachmann, so daß sich eine Tätigkertsbeschreibung erübrigt Die Position 
erfordert weitgehend selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative innerhalb der 
Richtlinien unserer Gesellschaft 


Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 



Citroen Automobil AG 

Personalabteilung 
NikolausstraBe 84-90, 5000 Köln 90 



CITROEN; 



MERCK 


Industriechemikalien-Außendienst 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie und liefern Chemikalien in 
gleichbleibend hoher Qualität an die weiterverarbeitende 
Industrie verschiedener Branchen. Für unsere Niederlassung 
Stuttgart -Gebiet Baden-Württemberg -suchen wir einen 
technisch interessierten 


Chemiekaufmann 

Industriekaufmann 


oder auch stark vertriebsorientierten 


Chemieingenieur (FH) 
Chemotechniker 


ihre Aufgabe ist es, unsere industriekunden zu betreuen und 
unser breites Chemikaliensortiment anzubieten und zu 
verkaufen. Hierzu gehört auch die entsprechende 
anwendungstechnische Beratung. Wirsetzen 
Außendienstpraxis voraus. 


Interessierte Damen und Herren bewerben sich schriftlich mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild. Nennen 
Sie uns dabei auch den frühestmöglichen Eintrittstermin und 
Ihre Gehaltsvorstellung. 


E. Merck, Personalabteilung E 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein aiteingeführtes Unternehmen im GroBraum Stuttgart und 
als Hersteller technischer Gummiwaren - insbesondere in der Auto- 
mobilindustrie - sehr bekannt. 


Unsere Fertigungsbetriebe sollen konsequent organisatorisch und 
technisch weite re ntwickelt und ausgebaut werden. Für diese Aufga- 
ben suchen wir eigeninitiative, durchsetzungsfreudige, technische 
Könner, den 


Fertigungsleiter 


und den 


Leiter Feitigungsplanung 


bevorzugt Chemiker oder Techniker mit praktischen Erfahrungen.auf 
dem Gebiet der Kautschukverarbeitung. 


Für diese besonders reizvollen Aufgaben ist kein Mindestalter oder 
Hochstatter vorgeschrieben, sofern Sie die Voraussetzungen erfüllen. 
Die Details möchten wir mit Ihneri persönlich besprechen. 


Wenn Sie sich für eine dieser anspruchsvollen Aufgaben interessie- 
ren, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Kurzbewerbung unter Kenn- 
ziffer W 216 an die von uns beauftragte Personalberatung, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen, auch am Wochenende, 
jeweils zwischen 10 und 12 Uhr zur Verfügung steht Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 


PERSONALBERATUNG * ANZE IG EN-SERVICE 

Oberer Schützenrain 55 • 7250 Leonberg Tel. (07152) 2 5776 Telex 7245757 


Aluminium-Rohprodukte: 

Entwicklungsfähige Position bei einem Marktführer 

Wir gehören einer weltweit tätigen Firmengruppe an und vertreiben deren 
Aluminium-Rohprodukte und Legierungen in Form von Masseln, Rundbarren, 
Drähten, Pulver und Grieß. Hohe Qualität, das Eingehen auf spezielle Kundenwün- 
sche und die Leistungsfähigkeit eines großen Konzerns haben uns zum europäi- 
schen Marktführer gemacht. Auch für Deutschland haben wir uns ehrgeizige Ziele 
gesteckt und suchen im Zuge der Expansion einen dynamischen 


Vertriebsrepräsentanten 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Erfahrung im Vertrieb von NE- 
Metallen bzw. Stahl, ein großes Maß an Selbständigkeit und Verhandlungssicher- 
heit auf allen Ebenen. Ideal wären Kenntnisse des Aluminiummarktes. Eine 
technische Ausbildung oder hohes technisches Verständnis sowie Erfahrung oder 
zumindest Geschick in der Menschanführung erleichtern ihren Aufstieg. 

Eine sorgfältige Einarbeitung ist für uns selbstverständlich, ihr Domizil sollte im 
süddeutschen Raum oder im GroBraum Düsseldorf liegen. Diese Position bietet 
viel Entfaltungsmöglichkeit. Die Dotierung wird einen Könner mit Sicherheit 
zufriedenstellen. Ein neutraler Firmenwagen steht auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. Ober Einzelheiten möchten wir uns gern persönlich mit Ihnen 
unterhalten. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von uns 
beauftragte Beratungsgesellschaft- Aus dem Urlaub genügt zunächst eine Kurzbe- 
werbung. Für telefonische Vorabinformationen steht ihnen dort Herr Gundlach zur 


Verfügung. 


OTttLECSTTUZIRn 


Personal- and U ntenaehmensberatung 
Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24 / 25 
Am Sonntag- 26. 6., von 18-21 Uhr: 0 21 01 / 6 36 27 
Am Sonntag, 3. 7., von 10-12 Uhr: 0 21 59 / 88 05 


Dte Stadt Niederkassel (ca. 27 000 Einwohner) im Rhatn-Sieg-Krets {Re- 
gion Kö tn/Sonn) gelegen, sucht zum 1. Januar 1984 einen 


Leiter des Bauordnungsamtes 


Gemäß § 77 Abs. 4 Bauordnung NW kommen für die Besetzung der Stelle 
nur Bewerber in Betracht die die Befähigung für den höheren bautech rö- 
schen Verwaltungsdienst der Fachrichtung Hochbau nachwg&an. 


Bewerber müssen außerdem über langjährige Erfahrungen, insbesondere 
im Baugenehmig ungsveifahren, verfügen. Erwünscht sind ferner Kennt- 
nisse im Bereich des Tiefbaus. 


Neben der Leitung des Bauordnungsamtes soll gleichzeitig dio Leitung 
des BauvarwaKungs*. Hoch- und Tiefbauamtes übertragen werden. 


Erwartet werden Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick sowie die 
Befähigung zur Führung und Anleitung der Mitarbeiter. 


Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 15 BBesG bewertet. 


Es werden alle im öffentlichen Dienst üblichen Soziallestungen geboten. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild. Ausbil- 
dung:/- und Tätigkeiunachweise, Referenzen) werten innerhalb « Tagen 
nach Veröffentlichung dieser Ausschreibung erbeten an: 


Stadt Niederkassel 


- Personal» mt - 

Rathausstrefl* 19 • 5216 Niederkassel 


Zukünftiger Jung-Unternehmer 


(30), Banklehre, zugiges Jura-Studium mit zweitem Staatsexamen abgeschlossen, Praxis in industne und 
Dienstleistung, möchte in Vorbereitung auf seinen spateren Einsatz im firmeneigenen Betrieb für mehrere Jahre 


unternehmerische Allround-Erfahrung 
in der mittelständischen Industrie 


bei flexibler Dotierungserwartung 


erwerben. Er bringt mit: ausgeprägte Neigung zu Wirtschaft. Betriebswirtschaft, Vertrieb und Finanzen, 
technisches Interesse, Bereitschaft zu Auslandseinsatz (gutes Englisch und Französisch) sowie den erklärten 
Willen zum Lernen und zur Leistung. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme erbeten über Personalberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. 





(HbvX Credtt-CoBtroDmg, möchte rfc-h verändern uoa 
wortangsvoBe, ausbaufähige Aufgabe Im Boom Bremen; 

Hannover. . 

Zuuchr. erb. u. M TTOl an WELT-Veriag, Fostf. 100864,4» 


Dipl.-Kfm. 


26, ledig, Studienschwerpunkte: Betriebsinformatik, .■+? 
tätig , . Personalwesen, Wirtschaftspolitik, Abschluß^' 
sucht Erstanstellung, vorzugsweise DüsseldoiflRnK^ 
Zuschr. u. C 7905 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64430>' 




Schweden 


Unternehmensberater- Maschinenbautechniker - 
re, deutscher Geburt, mit schwedischem Abitur 
discher DipLHng. (Civ.-Ing.), seit 28 Jahren in dersS^Pi^f'. 
sehen Industrie in leitenden Stellungen tätig, sucL'^-'iLL-' 
Aufgaben in Skandinavien, gerne auf freiberufticha 


Englisch und Deutsch perfekt, in Wort und Sehrt.. rtrr - -- 
Kenntnisse auch- in Französisch und Italien«!^ ** 


Zuschriften erbeten unter D 7774 an WELT-Ver 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


•7 »«*•*,"* 


75535 tor 


DfpL-Geologe 

sehr gute Zeagn. (Doktorgrad -in 
JnE), saut Anstellung . 
Angeb. erbu unter X 7788 an WELT 
Verlag; Fostf. 1008 84, 4300 Essen. 


Secretary/Assistont 

3 years commercial apprentice»- 
Mp Gennan/Englisb/Portugueae 


DipL-Ing. (IteT' - ' 

M—t»hhw»nbini. ao •' ■ 

dlum an der RW TH A arfj=£ir ; 
fahrwesen/ Agrartechnik» _ _ • 

nitr, | n H (Bt amihm if5M |] * — ~" r " 

MBmv in iM MA.KX 


struktion. 

Zuschr. erb. u. R 7782 cie 
Verlag; Postf. 100884,45^.- ?_ . 



DtpL- Betriebswirt 

26 J., vertu Prttdikatsexamea 
(Steuer- und Rechnungswesen), 
3 J. tätig ii xx WfztschafU^nrüftmgs- 
und Stenerberatungsbüro. sucht 
neuen Wirkungskreis. Angebote 
unter U 7683 an WELT-Veriag. 
Postfach L0 08 64. 43O0Essen 


Angebote unter G 7680 
Verlag, Fostt. 10 OB 04, 






England - Geschäftsführer 

Deutscher, 44. z. Zt. GF in Eng- 
land. sucht gleiche Position. 
Angebot mit Gehallsangabe un- 
ter F 777« an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 



Sekretärin/ Assistentin 

abgeschL kfm. Lehr«. Deutsch, EngL 
Fbrtug. (deutsduengL Steno), tnehri. 
Auateadsaufnuhalic, sucht neuen Wir- 
kungskreis un Ray na Hamburg. 
Angebote erbeten unter L 7780 am 
WELT-Veriag, PoriL 1008 64.« Essen. 


Betriebswirt grad 

31^ vertu Bank- Kfm.- Lehre. S X. TS- 
ftäwit L SteuertMl-ü, Zl Geschäft»- 
tunz*T von JTWCi kleinen Firmen. Ura- 
»teL tacht AnaJandrtJtigkeh L 4 
USA. Zuschr. erb. o. FD. 46877 
WELT-Veriag. PostL. 2000 Rambur, 



^ .Serviererin 

mt buigj »Ihriger Berufserfft 
sacht neuen Wirkungskreis, j 
steßung bevoraigL 
Ang. erb. U. G 7777 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 OB 64. 4300 Essen. 










Immobilien-K 



71 Milliarden Mark heimliche Steuererhöhungen bis 1985: 

Retten Sie ihr Geld vor dem Finanzamt! 


Nach einer Berechnung des Kari-Bräuer- 
Instrtuts (Bund der Steuerzahler) sofl aus 
inflattonsbedlnqten hetedfchwn 
Steuererhöhungen allein 1961 und 1962 
ein Aufkommen von rd. 15 Mrd. DM 
angefallen sein. In den folgenden Jahren 
bis 1965 seien noch einmal heimliche 
Steuererhöhungen von insgesamt rd. 56 
Mid. DM zu erwarten. Insgesamt von 1 861 
bis 1965 also 71 Mrd. DMI 

Doch damit nicht genug: 


Immer mehr 
Steuerslaat! 


• Die Zwanosantelh» (Zwangsabgabe) 
wird weiter ausgedehnt. Wenn sie ab 1990 
überhaupt zurückgezahR wird, erhalten 
Sie nur noch einen Bruch teil Ihres Geldes. 
Der FtakumBoekufiertniitderGeidentwer* * 


tungl 

• ln der Finanzverwaftung. arbeitet man 
fieberhaft an der Erhöhung der Einhalte- 
werte, um den Gemeinden mehr Einnah- 
men (Grundsteuer) zu ve rscha f fe n. Ab. 
1985 wird es ernst 

• Die Spekutatkmafrfat beim Verkauf von 
Grundvermögen soll von bisher 2 Jahre 
verlängert werden. Im Besprich: 5 bis 10 
Jahre. 

• Immer mehr private GrundstOckage- 


Ihre neue 

Steuerspar-Sfrategie 



lebt« der restrfktt 


FHl’ 'll'-l..':,' U.'l 



eine ho- 
he Umaatzateueneretettung verbuchen 
können. 

• Wie Sie beim nächsten Autokauf - je 
nach Wagentyp - bis zu 30 OOÖ DM 
Steuern sparen können. 

• Wie Sie Ihren Angestellten Ms zu 3000 
DM monatfleh zükommen lassen kön- 
nen. ohne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

D Wie durch Kauf eines Abbaus. Tei- 
lungsaridärung. Sanierung und Verkauf 
520000 DM steuerfrei „gemacht wer- 
den". 




einen Gewinn von 3000 (!) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


Steuergesetze, im Jahresdurchschnitt 
300 Verordnungen, etwa 11 000 Urteile 
der Finanzgerichte, über 500 Fi nanzmi ni- 
ste reriasse. ca. 1500 Einzelertasse der 
Länder-Finanzminister, dazu ca. 800 Ver- 
fügungen der Oberfinanzdirektionen sind 
von Ihnen zu beachten. 

Diese können Sie selbst nicht ulte ken- 




. . . Beispiele absolut 
legaler Sieuerspar- 
Chancen . . . 



• Wie Sie Ihre nächste A us te 
schi f f r e ise «tu« 


« ! WüP i 


aiama EssgEii 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 


S 


Anzeige ausschnekien, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 



• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600 000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren. daS sie in 10 Jahren Ihnen gehört 

• Was Sie bei einer 
beachten müssen, wie 


Ihre Be- 


HH>!J,rn,n.l 




eingestuft Das kann schon bei 2 oder 3 
Objekten passieren. Ihren Gewinn kassiert 
dann das Finanzamt! 

• Immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich um s t r itte n e Zweit- 


7*."- ^TrT.' ■; 


auf breiter Front! 


Steuern sparen! 
Zum Beispiel s o: 


• Wie Sie. durch Betriebsaufapattung 
zigtausend Mark Steuern einsparen, die 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
belastung bei dar Körperschaftsteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten Klingel knöpf an dar Haustür die 
Vorteile einer SnUogeiwohnuiiQ aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 




ACHTUNG: Betriebsprufer ersetzen viel- 
fach das Ermessen des Unternehmers 
durch ihr eigenes! 

• Was Sie bei der Wahl der Rrmenform 


aus steuerlichen Gründen beachten soll- 
ten und was von einer englischen Lbnl- 
»ed zu halten ist 
• Wie Sie durch eine V _ 
an den ^arbeitenden 


• Wie Sie durch Stille Beteiligung naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch optimale Warantsoertie- 
wertunq und richtige Teilwertabschrei- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vermöoenauhertregung 
auf Kinder durch NieBbrauchbestetlung 
optimal vorbereiten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Erbschaftssteuer- 
schulden optimal absichem und so Ih- 


ren Betriebs nachfolg er oder generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Liquiditätsengpässen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt das Arbeitszimmer aner- 


Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad in die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bnngt Ihnen schließlich eine Rendite brs 
zu 56%. 

Und beachten Sie: Was Sie nicht sofort 


s Sie denken. 


Vor altem: Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf, keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 





Diesen Steuertip-Aulkleber erhalten Sie 
natürlich kostenlos 1 

Nutzen Sie auch die letzten Steuerspar- 
Lücken voll aus. Der „Steuertip" sagt Ihnen 
wie. NotfaBs: Verklagen Sie das Finanz- 




Leichter können Sie 
kein Geht verdienen! 


Warum nutzen Sie nicht auch diese 


Chance? 

Konsequent nutzen Tausende Steu- 
ertlp- Leser die Erfahrungen und 
Steuerspar-Strategien des Redak- 
tionsteams. Das sollte Ihnen ein 
Vorbild sein! 


Deshalb: Investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zeit 
und pro Monat 26,70 DM inkl. Porto 
und MwSt. Das sind nur 88 (!) Pfen- 


ro Tag. die. Sie auch noch voll 


von der Steuer absetzen können. 


(Steuerberatungskosten !) 




W2.7.83 


Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater 0 Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



KAUF- UND MIETOBI EKTE IM HARZ 

Bel Peter Bahr, Grubenhagenstc. 25 
3420 Herzberg - TeL: 0 55 21 J 38 55 

:z~B. großes EFH Herzberg, 187 m a WfL, auf naturbelassenem Grund- 
stück .DM 500 000,-. 

Angebote unter P 7827 an WELT-Verlag, Fostf. 1008 64, 4300 Essen. 


Winsen/Lube 

OT, kamt. Wohnhaus, Bj. 76, a 
2830 nr park ä h n l GrdsL m. Emlie- 
gerbüzo od. -wfag, m. sep. Emg^ 312 
u. 60 m* WfL, znmigL NÜ, V-KelL, gr. 
Hobbyr., Schwimmh. m. Wfinne- 
rückgew., gr. überd. Tezr^ exkL 
Ansstattg, Rmb .-Sch r ^ Einb -Kü., 
Do--Gar, hertrorr. Wärmed, VB DM 
850000.-- 

Huw-Phn. Ab der Lobe 28 
269t Wlnsen/Lahe 
TfeL 6« 71/1/14 51, Makler 



IM 


Lux. -Bungalow 

Bbeinpfalz, wal£„ exklusive 
HöhenL, jed. Komi, Schwimmh, 


400 m a WfL, getr. EinL-Whg., Dop- 
pelgarage, bexrL Fernsicht, DM 
1,8 Mio- VHS. 

Zuschr. u. R 7652 an WELT- Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Insml Föhr 

Grts. aoooftr, wag. re tag ooo,-, rn—ira. 

ab 200000-. HANSA, TU. 048 81 «a 77 VOM 


Wohnanlage Essen 

Wohnanlage in Essen, 3 Häuser, 
4gesch., 84 Wohnungen + 21 Gara- 
gen, GrdsL ca. 10 000 m : , 4 500 nr 
WfL, Bj. 66, 1980 modernisiert, 
Gas-ZH, für DM 7 Mio. za ver- 
kaufen. Allein verkauf: 

InmoMan ROM 

^illn 404 Neuss - Büchel 12-1«: 
KlIllKf Telefon: (02101) 276001 


Dithsuuschoi/NordMesland 
Rasthöfe, BafmnHlnhflp»er. z. T. m. 
R — t da ch. Bgratmmnrotannigen In 
ftofdSM- ond Bdwnöhe. Preis 70000 
bis 700 000 DU. 

P. Panlsen, DipL-Ing^ Immobilien - 
2241 StrtbbeLTeL 0 48 37 / 2 28 



Bad Kreuznach 

Repräs. Hans, bestes Wohnge- 
biet, trabe der Kuranlagen, 280 
m= WfL, 3 Bäder, 4 WC, separ. 
Gästewhg^ schöner Garten m. 
Teich, von Friv., Preis DM 
680 000,- VB. 

TeL 041 22/ 5 26 17 



Gr. PUner See, 2-Fam.-Haus mit 
großzüg. Scbwlmmb.- u. Sau 
Tipapi . j off Ka m., 60 m z Sonnen 
terr., einm. ruh. Lage, GrdsL ca. 
900 m*„ Scbwlmmb.- u. Saunaanl. 
kommer ziell m it z b. od. als 3. Whg. 
ausbaubar. DM 590 000,-. Zuschr. 
u. PD 46 687 an WELT-Verlag. 

Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Hamburg 

Anlageobjekt: Appartement- 

haus, 13, Mache Jahreskaltmiete, 
VP L8 Mio-, von Privat zu verk. 
Zuschr. erb. u. C 7861 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Ess e n. 


Herrliches Grundstock 
mit Wohnhaus 

beheiztem Swimmingpool, sowie 
einer Halte, in K a lk s ands tein ge- 
mauert mit Büroteil in der Nähe 
einer oberhessischen Stadt, ca. 
15 000 Einwohner, zwischen 
Knüll und Vn gpkhiw g Grund- 
stücksgröße ca. 1700 m , verkauft 
kurzfristig ohne Makler, Preis 
Verhandlungsbasis. 
Zuschriften unter F 7884 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



sotot^an 1 crime Makler, zu 

verkaufen. 

S c hne lle Entscheidung. 

ES Z uschriften unter C 7971 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Rollig gelegenes Stadthaus 

Citylage, Nähe Bürgerpark, Bre- 
men, ca. 160 m 5 WfL, 2 Bäd., Par- 
kett L d. unteren Wohnr„ gute 
BansubsL, lastenfreie Übergabe 
kurzfr. mögl., KF-Ford. DM 
415 000,- 

Venreltnngsgesellselaaft 
M. Hagen. TeL 0 46/5 11 07 82 


*w*BWd* lut Oa n ii aK i — ' 

H Urrt.n n Hw. il . ^wWIWiW 


Ji 


Für Reiterfreunde 

Lüneburger Heide 
Fachwerkhaus, bisher Ferienan- 
lage (4 Boxen), erweiterungsfä- 
hig. DM600 000,-. 
Spiekeroog 

Ferienanlage, bisher als Ponny- 
hof geführt, DM 1,9 Mio. 
Dobberkan Agenturen 
Auf dem Berge 82 
2875 Ganderkesee 1 
TeL: 0 42 22/ 24 09 


Privatverkaof! 

Neues 1S81, mit 

Einlleccrwhc- NXhe Mänchbcrr! 

Heniicbe H ilrTh a nglng*' mi r iirvtT#-Tv- 

baubarer WehdchtTCr. Wohn-/EB- 
zlmmer mit offenem Kamin, Schlaf- 
zL. Kinde rzL. Bad, WC, BaOcoo u. 
EiaUegerwhg. mit 2 Zimmern, Kü- 
che, Dusche, WC. Tenasse, sep. Ein- 
gang. Garage, ca. 600 nr Garten, VB 
350000 DM. Kostenlose Besieh ü- 
gungrfahrt nach tel Vereinbarung. 
Auch Tausch gegen Bw« in Berlin. 
Telefon 0 30 M 024831 oder 
030/4023812 


HAMSA HALB 

HEHJNGßRUHNER 


Kurzfristige Steuerersparnis 
Langfristige Sicherung des Kapitals 

Siche r li c h sind auch diese Gesichtspunkte für Sie als 

Kapitalanleger oder Eigennutzer 

u. a. beim Erwerb einer Immobilie sehr interes sa nt. Wir bieten Ihnen 
die Kapitalanlage und Immobilie, die Sie sich wünschen. 

Das Objekt: 

In L angenf eld. Gut Langfort, entstehen in begehrter Lage, im 
R ahmen eines Raiihprrpnmnrip] in Ein- und Zweifamilienhäuser. Die 
Ausstattung für höchste Ansprüche, die solide Bausubstanz und die 
gut konzipierten Grundrisse überzeugen. Wohnflächen von 125 m- 
bis 280 m-. Wählen Sie unter 3 verschiedenen Haustypen; selbstver- 
ständlich auch mit Einliegerwohnung. 

Das Baoheirenmodell: 

Die Konze ption wurde nach neuestem Bauherr enerJaß und jüngster 
Rechtsprechung vorgenommen. Hier die Fakten: 

- hohe Steuervorteile (140 % bezogen auf 15 % Eigenkaphal i 

- hervorragende Vennietbarkeit 

- Zinsgarantie 

- Mehrwextsteueroption (bis 31. Dezember 1984) 

- Gesamtaufwand ab DM 472 000,- 

- Liquiditätsüberschuß ab Vermietung, p. a. DM 3 730,- bei höchster 
Steuerprogression (56 %) 

- hoher Wertzuwachs in den Folge jahren 

- Vermietung oder freie Eigennutzung 

Betreuung und Verkauf durch 

Imogrtmd GmbH 

Kamoerweg 255.; 4000 Düsseldorf 12, S 02 11 / 27 70 12 


ERWERBERMODELLE KÖLN/BONN 

Super- u^-KP DM 1576,- b. 1635.-, 2 WE inkL StellpL. Kaufpr. DM 
290 972.-. 3 WE inkl StellpL KP DM 346 550,-. Erwerb o. EK mögL. da 
Finanz. verm. v. 120% d. KP vorh. Infonn. durch 
1mm. P. Kis, Lndwig-Thoma-Str. 25, 8060 Dachan 
TeL 0 81 31 / 67 59 od. 8 55 77 


PONGS S ZAHN 

UNTERNEHMENSGRLJPPE 


Rhein -Westi. Börse ;u Diisseldon 


Fordern Sie weitere Informationen an. 


Das Objekt 


schon ab DM 42.000,- zu versfc 
Einkommen jährlich 
★ Mehrwertsteuer-Option möglich 
> n inihiTi fl in n noch im Hnrh i it ’ffl 


★ Stude nt enap Parlaments im Herzen von * Tiefgaragen! 

Aachen ★ auf Wunsch 

★ zentrale Lage zu allen Studieneinnchtun- ^ 3 ^ 0 , 

gen (Technische Universitat/Padago- * " & 

gische Hochschule/Fachhochschule) bei * langfristig gc 

ca 32 000 Studenten im Sommer- ★ problemlose 

Semester B3 * Wertsietgeru 

★ ansprechende ArchrteWur Nachfrage 

InvestHioit und Steuervorteile 


★ Tiefgaragenplatze 

★ auf Wunsch Möblierung 

daher 

★ langfristig gesicherte Vermietbaren 

★ problemlose WeiterverauGerung 

★ Wtertsteigerung durch anhaltende 
Nachfrage 


INFORMATIONSSCHECK 


| Sludienresideitz Aachen 

I 

| Bine informieren Sie mich ausführlich uüer das Projekt 
* - Studienresidenz Aachen 


* ab DM 85.925.- Gesamtaufwand pro 
Appartement inkl Grunderwerbsteuer 
-y— und Tiefgaragenanteil 

, ■ ★ Eigenkaprtal hierfür 
1 DM12.888.- 

3 *3 ffi' (= 15% vom Gesami- 

1 3 ; aufwand) 


IZjjXlL 


KühJweöeretraGä 


davon 

50% (DM 6.444.-) in - 83 
50% (DM 6.444.-) in ’84 
W Werbungskosten ca. 179% bezogen auf 
das Eigenkapnal 

★ Mehiwertsteuer-Opoon zusätzlich möglidi 

★ Finanziemngszusage einer Landesbank 
für die Bauzeit und danach liegt vor 

★ Höchstpreis- und Fenigstelfungsgarantie 

★ Zinsgarantie für die Bauzeitzinsen 

dr Unabhängiger Treuhänder überwacht 
Zshltingsfluß nach Gaufortschnn 


AHeirwertrieb; 

pioninvest Gesellschaft für invesritionsplanung und -beratung mbH. Düsseldorf 


Telefon. 


bme emsenaen an 


1 planinvesi Geseilscnaft für InvestitiDnsplanung und -beratung mbH 
| Biiker Allee 57 4000 Düsseldorf*. Telefon 02 11/39 7066 


































Von Privat: l-Fan>--HsL, als 2-Fam.-Hs- umbaubar. 178 m 3 Wohnfl. u. 
Nebengebäude/Garage, gepfl- Garten m. gutem ^“^sta^be- 
beiztes Schwimmbad, 938 m J Ges.-Gr„ Ortaraadto ge. gute »“IsrfjJj 1 
n PwwnunabHck, Tertefcirs^BMft Lftlatal. 
beRL Gegend» ca. 79 km/(Vt StdJ nw, Ffm. 580 000,-. 

Tel 0 61 06 - 7 20 07 


Nahe Schweizer Grenze/Basel 
Exkl. Einfamilien-Haus 


r — freist mit sep. Einltegerwolmunii. 

AuStnttung. aufwendige rustikale Bauweise, gro&sJUS- 

G rundst ca. 730 m- mit wertvoUer Gartenaalage. DM BTO SfOO. • 



Erb. Rotb©f- Immobil Ion _ 

Eulerstr. 1, 7350 Lörrach. TeL 0 76 21 / 8 W W u. 35 40 


Ein stattliches Maus am Wasser 

Fast mitten in der Stadt l^r/OstfrtesU.r^^ht^ter D«*^ 
schütz, guter Allgemeinzustand, die W«BmteWSL3B7 m» ■* f 

»iit 12 Wohnungen frei). Grundstück ca. loou m 


scnuiz. guier «uig wue u u. ■■ — - - 1000 ■ 

Wohnungen aufgeleill (2 Wohnungen frei), Gnmdattlcfc ca. 1000 m 
mit altem Baumbestand, direkt am Wasser, ideal als Boot^nteeer 
Surfen, Segeln und Baden, von Privat, DM 370 000,-. TeL 9*91 / 


Liebhaberobjekt-Gelegenheit 


Repräsentative, herrschaftliche Villa, ca. 500 nr Wohn-/Nutzfläche 
mit 4000 rar parkühnJichem Grund, alter Baumbestand, Swimmmg- 
pool beheizbar und überdacht, Wärmeversorgung alleine durch Wär- 
mepumpe mit eigenem Brunnen, herrliche Südlage in la nnsch a f thcfl 
reizvoller Gegend der Oberpfalz zu verkaufen. Auch für gewerbli- 
che Zwecke geeignet VB L2 Mio.. Zuschr. unter T 7M4 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Traumhafter Landsitz 


ca. 33 km südL Bremens. Niedere. Fachwerkhaus, 19x34 m, außen 
völlig renoviert, ca. 230 m 2 WohnfL, beliebig ausbaubar. ZusätzL 
Au sbau -Mdglichk eit en: Große Fachwerk-Nebengebäude. 10 Pferde- 
boxen, Reitplatz. Weiden, herrL alter Baumbestand auf insges. 40 000 
m 2 . Grundst. in absoluter Spitzeniage. OM 600 000, 


Auskunft u. Unterlagen auch nach Feierabend u. am Woch e n e nde 
Volhsbanfc Neubrnchluasen, Immob Abtlg^ TeL 0 42 48 / 7 18 


Luftkurort Buchen/Odw. 


Einfamil ie nhaus als Wochenend- »nd Ferien wohzmng, freistehend, 
schöner Blick auf Stadt und Umgebung, un verbaubare Lage, großer 
Garten. Bj. 1935, 5 Zimmer. Küche, Bad, 2 Toiletten. Nebenräutne, 
Veranda und Balkon, ca. 150 mr Wohnfläche, Grundstücksgröße 1076 
m : , für 300 000 DM von Privat zu verkaufen. Preis keine VHS. 


Angebote unter Z 7946 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen. 


Traumhafter Landsitz 


ca. 33 km südL Bremens. Niedere Fachwerkhaus, 19x34 m, außen 
völlig renoviert, ca. 230 m 3 Wohnfl., beliebig ausbaubar. ZusätzL 
Ausbau-Möglichkeiten: Große Fachwerk-Nebengebäude. 10 Pferde- 
hoxen, Reitplatz. Weiden, herrL alter Baumbestand auf insges. 40 000 
nr. Grundst. in absoluter Spitzenlage. DM 600 000,-. 


Auskunft u. Unterlagen auch nach Feierabend u. am Wochenende 
Yolksbaak Neubruchhansen, Immob.-Abtlg_ Ted. 04248/7 18 


Reetdach-Landhaus an der Ostsee 


Grundstück 5000 nr, Wohnfläche 300 m : , 14 Zimmer, noch weiter 
ausbaufähig, 1 km vom Strand. Völlige Alleinlage. Pool 12x8x2. 
Repräsentatives Anwesen. Fast neues Dach, Zentralheizung, ge- 
pflegter Garten mit 30 Obstbäumen, tCamin Sauna. Innenpool mög- 
lich, Bj. 1888, Pferdeweide, kl Reithalle, Pferdestalhingen, Bad, 
Dusche, Wintergarten, Carpoort für 4 Wagen, KfiKBiang. Als Privat- 
residenz, Reiterpension, mehrere Wohnungen, Praxis, Kapitalanla- 
ge, ruhiges Urlaubsgebiet, umständehalber mir 450 000 DM zu ver- 
kaufen (privat) VB. 

TeL 0 46 36 / 4 57, auch sonntags 8-21 Uhr. Makler angendun. 
Bungalow am Hafen LangbaHigau, Grundstück 700 m 3 , Neubau 90 m : . 
Direkt am Hafen. Blick über die Förde bis Dänemark. Eine einmalige 
Gelegenheit. Privat, 260 000 DM VB. 

Telefon 046 36/ 4 57 


Rendsburg 

Wostorronfald Nähe Kanal 

drei 4-Fsm.-Hs„ Bj. 1964/65, 3284 
nr, KP DM 850 000,-. 
Nielsen Immak. RDM, 2243 Al- 
bersdorf/Holst., T. 9 48 35 / 6 14 


Fveiburg-Herdem 

1-Fam.-Hs. 140 m : WfL, bqs. schö- 
ne Süd h a ng lage, sof. beziehbar, 
zu verkL, 12.5 Ar Obstgarten, 
895 000,- DM zzgL Vermittlungs- 
kosten. 

TeL 0 74 52/49 95 


Remagen- Kripp 

liegt in güsatiger Verkehrsver- 
bindung nach Bonn, Koblenz, 
BAB Köln-Frankfurt. Reihen- 
häuser 140 m 2 WfL, 4 Zimmer, 
Küche, 2 Bäder, 3 WC, Studio- 
wohnzünmer. Fußbodenheizung, 
beste Ausstattung, ruhige Wohn- 
lage mit Rbeinblick. 
Verkauf durch den Bauherrn: 
Venator Grundstücks- GmbH, 
Kantweg 16, 5484 Bad Breislg, 
TeL 0 26 33/9 60 22 


Timmendorfer Strand/Ostsee 


Großz. Haus, ca. ISO m : WfL. 8 ZL, 3 
B5<L. 2 Ku. sehr gepfl. Grdst. ca. 1000 
m : , 100 m x. Strand, eiam., nur DU, 
590 000.-, gixnst. Finanz., sof. froL 
Peters. Immobilien 
TeL 0 40 1 34 60 61. 34 37 36 


Hittfeld 

Nordbelde 

Repräs. Landha u s m. Ei n lie- 
gerwhg., 8 ZL, 220 m- WfL, Ka- 
min, Fußbod--Hzg. t Grundst 
2000 m=. DM750000,-. 

BEJEMA-Iimnobilien 

Telefon 0 40 / 2 20 15 89 



Wir geben Ihrem Whisky ein 
anspruchsvolles Zuhause 


Wir kennen zwar nicht Ihren Lieblingswhisky, wissen aber, daß er in 
einem anspruchsvollen Umfeld Ihnen um vieles besser schmeckt. Dazu 
sollten Sic sich unserer Angebote annehmen und hei Gefallen uns gleich 
an rufen. Damit Ihr Whisky nicht zulange auf sein neues Zuhause warten 
muß. 


Raum Frankfurt: Flach dach- Reihenbungalow in Dietanbach-Hewn- 
berg. Sehr ruhige und gepflegte Lage. Wohn- 'Nutzfläche: 165 m 2 , 
Grundstück: -J9S itt. Der Preis: 460 000 Mark 


Hochtaunnskrw: Fachwerkhaus mit Schieferdach in Usingen. Die Wohn- 
fläche auf 7 Ebenen beträgt ca. 400 m : (inkl. Einliegerwohnung). Auf 
dem 1170 irr großen Grundstück sind ein Goldfischteich und eine 
Doppclgaracc. Dur Preis: 850 000 Mark 

Vorderer, Odenwald! Ein-Familicn-Terrassen-Bungslow in herrlicher 
Wohnlage. (15 km bis Da rmsiadt.) Wohnfläche: 400 m : , Grundstück 1200 
m : . Neubau mit Einliegerwohnung. Der Preis: 540 000 Mark 
Schwarewald: Exklusives Einfamilienhaus mit Panoramablick auf die 
Schweizer Alpen. (?5 km bis Basel. 25 km bis Frciboig.) Wohnfläche: 332 
nr. Grundfläche 4150 m : . Schätzwert für den Rohbau (ohne Grund- 
stück): 2.5 bis 2.75 Mio Mark. Der Preis: 1 ,35 Mio Mark 
Nähe München: Exklusiver Mehrfamilienbungalow mitten in München- 
Grünurdd. Eine 4-Zrmrnemohnung, eine 2- Zimmerwohaung and ein 
Appartemeat mir jeweils separaten" Zugängen. Gesamtwohnfläche; 500 
nr. Grünfläche 15J7 m : . Ideai für Anwaltspraxis. Architekturbüro. Der 
Preis; 1.95 Mio Mark 


Wir sind dort, wohin Sie wollen. 



Erworben Sie ein 
6- Fa bl« Haut zun 
Preis eines Reihenhauses 

ohne Einsatz von Eigenkapital mög- 
lich. Einzugsbereich der Universi- 
tätsstadt Marburg, Gesamtaufwand 
DM 460008,- Quadraten; terpr. 

von DU 1200,-). Wohnfl. 383,34 m’, 
Werbungskosten DU 83 687,-, Reo-: 
dite 5% ohne BerückakhtSgung der 
mflgL Steuerersparnisse. 

BO LAND VennfigensverwaK 


mut Immobllin-Treuhand 

Kalenberger Graben 17 
32 Hildesheim, 0 51 21 / 3 70 12 


Preiswert 

Wohn- u. Gesdx-Hs. L guter 
Stadtlage. mass. 3gescboss. Ge- 
bäude. Ladenlokal ca. 200 m 3 , Ge- 
werbe- u. Büroräume sowie 3- u. 
4-ZL-Whgen. jcw. m. KiL, Diele, 
Bad/WC. Gesamtwohn- u. NutzfL 
ca. 700 m 3 . Gas-ZH, Einfahrt, ME 
ca. DM 57 700,-, KP DM 750 000,- 
lastenfreie Übergabe. 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 

Immob. Ffm, Zeil 65, TeL 2 06 81 


Gelegenheit 

Wohnanlage. Bj. 1976, L bevorzugt. 
Wohngeg. m. lßausschL 2- u. 3-ZL- 
Vhg, jew. Kfo, Diele, Bad/WC, 
pniif überd urcbschn - Ausstg, 
Gas-ZH, Marmortreppenhfit, Iso- 
liervergL, Teppichböd., Garagen 
u. AbsL-Plätze. KP DM 1 2» 000,- 
lnkL ca. DM 350000.- BeL 


GR0SSKURI8 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt 

Mehrfam-Haus, Bj. 1975, L guter, 
verkehrsgünsL Lage, mass. 4ge- 
«yiworig Lle genich m. 16ausschL 
2— 4-ZL-Whg^ jeweils m. Kü^ Die- 
le. Bad/WC, Balle, ÖZH, Lift, Tief- 
garage Grdst. ca. 1000 m 2 , KP DM 
23 Mio., Anz. u. Übern, n. Vereinb. 



Frankfurt 

Gepflegt. Renditeobjn Neub. a. 
langjährig. FamDienbesitz, zu 
veric, erstklassige preiswert. A&- 
lageobj^ insges. 17X 2- u. 3-ZL- 
Whg. L 6 Wohnetagen, Lift, ZH, 
Einfahrt, Garagen, ME 78000,- p. 


a., KP DM 1 250000,-. bes. wert- 
volL Gebäude. 


GROSSKURTH 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Mod. Gewerbeobj., Neulx, gr. 
mass. Gebäude, bester b&uL Zu- 
stand, Gesamtxrutzfl&cbe ca. 3000 
in 2 14200 m 3 umbauter Raum. 
Grdst ca. 3000 m 3 , 50 Pkw-Abst- 
Plätze, ME ca. DM 200000,- p. a^ 
KP DM 2£ Mio. 



Frankfurt 

Mehrfam.-Haus, Bj. 1968, in be- 
vorzugt, ruh. WohnL L Stadtteil 
Bezgen-Enkheim, ausschL 2- u. 
3-ZL-Whg^ jew. m. Kül, Diele, 
Bad/WC. Balk., flberd urch schn. 
Ausst, ÖZH m. komb. WW- Ver- 
sorg., Mancortreppenhs^ Ein- 
fahrt, AbsL-Plätze, KP DM 
800 000,- inkl DM 690 000.- BEL. 


IIOSSKURTH 


GROSS IM HAUSER MAR KT 


Frankfurt 

Wohn- il Gesch-Haus. Nähe 
Hess. Rundfunk. Bj. 1958, Laden- ! 
lokale sowie 7 Whg., jew. m. KiL.1 
Diele, Bad/WC, ca. 1100 m* Grdst, { 
Hofeinfahrt Garagen u. Abst.-i 
Plätze, ME ca. DM88 500.- p. a, KP [ 
DM 1250000.- inkl ca. DM, 
125 000,- BcL. solide Kapitulant | 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUS ER MARKT 


GR0SSKU1II 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


1 1-Ffl bl- V illa, 20 km v. Ffm. ; 

! In absolut ruh. Wohnlage 1-Fam.- j 
i Bungalow m. Walmdach, Neub., > 
allerbeste Aussig.. Bankschäl- ■ 


rnng DU 675 000.-. wegen Krank- j 
heit sofort frei. 180 m" WfL, 600 m : 


Grdst, Do; 
ne Gele; 


Igarage, eine seile- 1 
it. KP DM 530000,-. 


GROSSKURTH 


GROSS IM HXUSERMARKT 


Besichtigen Sie Ihre 
Villa am Golfpkitz-Ffm. 

Sonntag den 3. 7. 83 v. 10.00-12.00 
Uhr. Sofort beziehb. freist Alt- 
bauvilla, wenige Gehmin. znm 
I Stadtwald, gute Vcrkehrsanbin- 
dung L d. City, wenige Aulomhx z. 
den Kliniken, ca. 180 m* WfL, KiL. 
Bad. Bafluausr. Wobnräume. gro- , 
ßesGrdsL.K? DM900 000,-. Kom- 
1 men Sic in die Tteichsfreststr. 34-: 


! und informieren sich^rsönlich i 


• "l • "l • | bei Herrn Jacdts. ! 

Immobilien grosskurth 


Heil Immobilien Lindenste. 21 6102 Pfungstadt 
Telefon: 06157/82091-2 


GROSS IM HÄUSER MARKT 

j lamob. Ffm. Zcil 65, TeL 206 81 


Nottiilfl, fast gescbenttlH 

Spttzcnlage, kurz vor Münster, 
Schickes EFH mit schönem 1 
Grdst xl Garage, KP z.B. DU 
306 580,-. Anz. DU 17 480,-, Nut- 
zen Sie ncx± mögL Steuervor- 
teile! 

Kempe IzazaabiUea GmbH RDM 
TeL G2 11 /SS 33 85 


In BAD HONNEF/BHKIN, in un- 
mittelbarer Nähe von BONN, er- 
stellen wir 


16 Keiheneigeflhoiure 

in solider Ausführung; schlüssel- 
fertig, in 4 versch. Größen. Gute 
WohnL in Zentrumsnähe. 
Information: Frau HL Scheermes- 
ser, Hauptstr. 21a, 534 Bad Hon- 
net TeL 0 2224 / 7 34 11 0.7 27 51 


RhAMi, laaMorWRunr, Bn- 


fOBL-HaOMK 


Höfe u. L&udercteu a. Nord- il Ostice. 

Jena NineB tarnt, 
Rudolf-Junge-Str. 4, 2340 Lobe-Rik- 
kefchof.Td.M81/74131 


Wohnanlage 

Voerde 


60 WE, Bj. 72, WfL 4224 m 2 , sozial 
finanziert, Mieten p. ä. DM] 
500 000,-, für 6 850 000,-. 


4200 Oberbausen 
Telefon 02 08/ 87 30 12 


Götersloh 

Komfortables Reihenhaus in 

TO 


143 m 3 Wohnfläche. 300 m 1 
Grundstück, DM 270 000, an 
Privat zu verkaufen. 
Zusc hr. erb. unt K 7955 an 
WELT-Verlag, Postfach 

ZOOS 04, 4300 Essen. 


Stadthaus als Reihenhaus 

Neubau, fest vermietet in Bad Brei-' 
sig/Rhein. Jahresmietertrag DU! 
15 600,-, durch den Bauherrn zu 
verkaufen. Preis einschließL Gaza-' 
ge DM400 000,-, 118 m : WfL 
Anfragen: 

Schwalb«! Gnmdstäcka-GmfeH 
Kantwec 16. 5484 Bad BreUg 
TeL • 26 33 /IM 22 


Stadthäuser 
in Bad B reisig/Rhein 

als urilumhnuiL bezugsfertig An- 
gust/Sept 1983, beste Ausführung. 

Garage ab DM 
370 000,- fir 4 ZKB mit 108 m 1 WfL.! 
keine zusätzL Gebühren. Verkauf, 
durch den Bauherrn: 
Schwalban Grantfrtficks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad BkU| 
TeL «26 33/9 66 22 


Griesbach a. d. Rott 
Thermalbad - Loftlaaoit 
3-Qoellen-Bad 

EFH. mit Einliegerwohnung bzw. 
2-FanL-Haus, 120 m 3 + 20 m 3 ! 
NutzfL, Garage, 800 m 1 Garten] 
mit schönem Waintiho^nwH un- 
verbaubarer Bück, ruhig. DM] 
375 000,- 

1. Jost Antagrnhccatttng 

Gertrud- Kückehnann-Weg 40 
8000 München 83 
TeL 089 / 8704622 


Haus in Giomitz-Bliesclorf 

OBtaeeronorama, 5M a? Grdst. ca. 120 a? 
WfL,4 ZL. Bd.0. WC. »Privat. DM 285 000,-. 

T. @40134*555 0. 3755A4 


Wesel (Niederrhein) • 

sehr schönes Parkcromfet&ck mit *Ke- 
rem kL Bna f J aw in cxkL ViUenomge- 
bau alter Baiunbestand, 2012 nr, 
GBZ 0,4, GFZ 0,7. auch geeignet für 
m ehr ere Mehrfamllienhtttuer mit Gar- 
ten, Reihenhäuser o. Bgentumswobn- 
anlage, KP. DU 450000.-, TeL 021 71/ 
8 0B0OU. 0214/4 0068 


Ph*t*** Hamburg 

Reitanlage 

mH gtoBzüg. Landhaus sowie Reit- 
halle il 33 Boxen. 22 ha Weiden, z. T. 
bakxingctatlet, hübsche Lad- 
schflftL Alleinlage (25 tan v. Stadt- 
mitte) durch mich zn verk. 

GütenoaUer L Frettag 
2420 Sielbeck. Tcgrhcamp 23 
T*L • 43 Kl / 8 IT M ed. 8 4571 / 161« 


Nähe Lübeck 

EtnfamlUcfilaL. 120 aar WfL 
349 000.- DU zu verk 
Justus Meyer Imxnob. 
Tnlpenwcg 10. 24 Lübeck 
Telefon 94 51 /8 54 25 




I Repräsentaiiz hi Ffm. -Villa 

j Wenn Sie das Außergewöhnliche 
I mph»», dann informieren Sie sich 
sofort über die freist., repräs, Vüla 
I m. unverbautem Blick in den | 
| Holzhausenpark. 12 Zim. u. Wirt- { 
schaftsräume von ca. 450 m a WfL + [ 
NfL gestatten Wohnen u. Arbeiten ! 
in einer der gesuchtestes Lagen v. i 
Ffm. Näheres durch K. Kausei- < 
! mann. KP 2£ Mio. I 


Wentorf b. Hamburg 

GemüLL kL Elsüdl-Hs, anbau- u. 
ausbaufähig, ca. 1000 m : Grdst-, 
SüdL. in wxmdcrschckL. ruh. Lage, 
Wanderwcgc beginnen 100 ra wciL 
Angebot DM 600000,-. 
Ernste Interessent, schrifti m. 
TeL-Ang. u. PL' 48 701 an WELT- 
VerL, 2000 Hamburg M, Postfach. 


Wistedt/Nordheide 

Rustikales Landhaus mit Einlie- 
gerwohnung, 310 m z WfL, Stallgc- 
bäude mit 4 Boxen, Grdst. 8224 
m J . gewerbL Nutzung möglich. 
OM 660000,- 


BEJEMA-Immuhllien 
Telefon 040/ 2 24 15 89 


Herr üchrr 

WelßkL-Walmd.-Bun^alow 

repräs. Schmuckstück eines Bzuun- 
tera.. ca. 1£& m ! Wfl. (IX; ca. 120 m a 
ausbaab v. gr ubcrtL Siidtcrr , 1300 ar 
herrL Parkgrundst . ruh. V'kBcnlare (15 
kta HK-West». Werl: 1,2 Mw. für DM 
S00 000.- 

K£ PS. VB*. Telefon • 4« / 5fi 77 45 


Nordsee/DagebQII 

ExkL Bu nga low dir. a Deich gdeg. 
m. eig. Mcerewagang. Nähe 'ßchl- 
bafen, 160 as - WfL fl WLft, 100 m s + 1 
Whg. 60 ra 3 . mit scp. Eine.), Car- 
UOO m- Grdst., Alkäniage. wegen 
Todesfall, einmalig, nur 285 000 nur 
sofort frei. 


li>ii.dihninti«f»fini| Jurte 

Telefon 040/ 34 27 38 


NonJsee - Oithmaiscben 

Neub.. Krjppehvalm. 160/800 m 5 , 
DM 210 000,-. 

Dethlefsen & Diedrich OHG 1m- 
mob. RDM. TeL 04 81 / 6 2008 


Wsssaam'ScURUctthMa 

Geschäfts haut 

Mark; /Zentrum, Grdst. 637 ttr. v. 
Priv. zu verin. DM SSO 000,- VB. 

TeL «4833A7 45. Buna Peter Hemm 
2244 Süd erde Ich, Afleeitr. 38 


Eriti Landhaas 
Neubau, 950 000.- DM, PLZ 5060,1 
ImmobUien Schäfer. Tel 0 21 71 / 
8 05 65 


Golegenheit 
Komf.-Bungalow 

m. Doppelgar. u. beheizb. 


Schwimmb. in Vlotho, m. un- 
verbaub. Blick auf d. Weser. 
Bezaub. läge, Bauj. 1979, Are- 
al 1880 m 2 , WfL 2*0 m* 2 ofF. 
Kamine, sehr wertv. Einbauk., 
(Neuw. 40 000,- DM), urastan- 
deh. weit unter Neupr. für 
585 000,- DM VB zu verit. 


4973 Vlotho, Weserstr. 35 
TeL 0 57 33 / 40 67 


Günstige Gelegenheit 
im SÜdschwarzwald 


In Hanglage, 5 

Mm 2. Stadtzentrum. l-Wsm.- 
Haus. Neubau, sofort beziehbar,. 
DM 325 000,-. ■ 

Wohn- n. Eigenheim GmbH 
Nordstr. 28, 7100 Heilbronn 
TeL 071 31/7 50 64 


Hochinteressante 
.ftondtteanlage 

Geschäfts- il Wohmmmobüien, 
Bj. 74, in Zentrumslage einer Mit- 
telstadt nördL Ruhrgebiet. 7662 


W Wohnbau 


m* NutzfL ME ca. 1. Mio. Kauf-) 




preisvorsteUung 14 Mio. Weitere 
Interessante Wohn- u. Gewerbe-) 
Heuditeaxilagen (auch für Auftei-j 
ler) auf Anfrage. 
DenMerACö. RDM Immwbn « Emen 
G^ttotr.a.TfeLtttt/nMCT 


-Herdern^ 


BE« LIN 


Exchxslve^ Laxusvüla in Dahlem,) 
3^ Mio, - 


TeL: 4 30/8179« SL 


RENDITE-OBJEKT 


7882 Baienfurt, 10 Min. «ur grefien 
Kreisstadt Bsvcnshore, gute Infra- 
struktur, sämtliche Schuten und Ein- 
kaufsmogUchkelten, Ozon-Hallenbad. 
Freibad, 15 km zum Bodensee. SUd- 
weathangiage. neue Hsustecfanik, Bj. 
72. S Wohneinheiten, l und 2 Zimmer. 
BsBune. Terrassen, 2 Cuagen, 3 Ab- 
stellpl. MJeteinnahme z. ZT22032 DM, 
steige rungsffihtg auf 28200 DM. auf 
Wunsch mit amU. Gutachten. Objekt 
ist hani ro sisterverwiltcl (Rentner). 
evtL BiHwi iy iiiiffliM in zu ver- 
kaufen. VB 560 000 DH, von Privat. 

Telefon «73 48 /1T3 


Mehrfamilienhaus 

Köln- Frechen, BJ. 1873, 530 m 3 Wohnfl, 
10 Wohncinhoiten, Mietertrag 50 000 
DM, Koufpreis 830 000 DM. 
ImmMUenpeaeUsohaft 
5 K6In 44, TsL * 22 34 / 7 25 25 


Spekulationsobjekt 

in Aschaffenburg, geeignet zur Auftei- 
lung in Bl jwitn miimi hmiiig wi (VoOzUg 
»fort mögWcbX 6 Wohnembeiten (345 

m* Wohnfl.), 4 Gazagen, Grundstock oli 
500 m 3 , Bj. 1872, bester v.n«ta«d- Kauf- 
preis DM 620008,- f Gazagen DM 
35 000,-. - Preis pro 

m* = DM 1800v-. Bei Weiterverkauf zu. 
DM 220OWm* Mehrerlös es. P w 
lSOOOOr-, 

XNOGON GmbH Abtig. ImmotL, TeL 
06« 21/ 5 2X38. 8758 GoldbMh, Dam- 

nenreffl. 


iKompon/Sylti 

fauf Sylt, gute Lage von Kam-* 
pen, ein Doppelhaus im. Frie- 
senstlL mit Reetdaäi mit 2 
sep. Eingängen, auf ca. 1700 
nr Grdst, Wohn- /NutzfL, ca. 
366 m 3 , Kaufpreis DM 1,7 Mio. 

H.T.KIUE 
IMMOB1LIBI ( PLANUNG KG 
Telefon 0 48/82 77 5S 


liebhabe robjekt 


Bungalow mit 300 m J WfL und 
23 000 m 1 Parkanlagen, 4130 
Moers/Ndrrii^ für DU 1,5 Mio. zu 
verkaufen. 


Imm«WH»>i B»m HS wMBllsM t 

KG, Stetnstr. 49. 4130 Moers 1, 
TeL 0 28 41 / 2 34 32 4- 2 33 M 


Bonfi-Staittrafid - Höhenlage 

Von Privat, freistehendes Einfami- 
lienhaus, ' komf. Bauausführung, 
wegen GeschäftaverJegung. für 
790000 DM VB, sofort beziehbar. 
257 m 1 WfL. 2 Bäder, . 4 WC, 
Schvrimmhalle, S»mnn, Dp.-Garage, 
kompL eiliger. Bar, fia^vain- 
: batubhrBnke etc. ' 

Angeb. u. A 7881 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64,4300 Essen. 
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Erdgeschoß: 4-Zimmer-Wohnüng. 141^6 m* Wohnflädp 


nr rrvtlimc IKf|r. _*■ rn. - 

Obergeschoß; 3-Zimmer-Wohnung, 145,68 m* Wohnfläctv 1 '^. 

* rn’ Wohnfläd*’;'/-;:^ ■ 


Dachgeschoß: 6-Zimmer-Woftnung, 168,82 1 
und ausbaufähiges 2. Dachgeschoß, komplett saniert V ;.- - r -' -■ 

auf RüHfir Rarana l/arlraufanreis DM 1 AS Min ‘ ftd* - " S — 


auf Bäder, Garage, Verkaufspreis DM L4S Mio. , ^ . 

Keine Vertriebsgebuhr, direkt vom Bauträgef^-** 


Wir informieren Sie gerne ausführlich über dieses ?-**- ‘ 
interessante Objekt! • 


11 

. — « 
w» ■ « 

: : I.toe u 
...j-:# öl 


r. 1 1 • Telefon 07 61 / 2 50 


Kapitalanlage! 

Wohn- und Gmdüftdiaus, ca. 300 
m 3 ErdgeachoBfläche (Lebensmit- 
telmarkt) + 180 m 1 WohnfUchc (L 
Etage), in aufstrebendem Fremden- 
verkehrsort im Hunsrück umstän- 
dehalber ZU v erkaufen. 
Angeb. gl N 7892 an WELT-Verlag, 
Fostfoch 10 OB 64, 4300 Essen. 


Landsitz 

v. Priv. in der Voreifel, ca. 35 Un. 
bis Köln. 25 Mül bis Bonn, Grand- 
stflefcsgr. 10 000 m 1 . nicht einseh- 
bar. iwverbaub. Südlage, aller 
Baumbestand. Badtlauf, 

Sch wimmb ad, Sauna, Gewächs- 
haus, 330 m 2 WfL, in Bestausstat- 
tung, bei orthnaier WSrmasoUe- 
rang, Bruchstehunauerwerk, 
Schief etbödeo. PüBhodenheizang, 
off. Kamine etc. KP U MDL DIL 
TeL K» /8T 82 « od. 487 14 M 


Gartenhof- 

Einfamilienhaus 

Nur 10 Minuten südlich vom 
Zentrum der Stadt Münster ge- 
legen, verkaufen wir einen an 
einem r uh i gen Pr iv at w eg gele- 
genen HachdHcfabungakiw (Bj. 
79), in Klinkerbauwelse, mit 126 
m x Wohnfläche, auf einem gün- 
stigen Erbpaditgrandstück von 
423 m*. Das geschmackvofl aus- 
gestattete Haus bietet 3 Schlaf- 
zimmer, einen großen Wohn- 
ratun, 2 Bäder und Göste-WC, 
Markcne tab aukfl ch e mit Eß- 
platz, TteUftißbodenbelzung und 
beheizbare Nutzrüumc im Kel- 
ler. Der architektonisch gestal- 
tete Gartenhof wird begrenzt 
von einer Garage und einem 2 m 
hohen Holzzaun, der vor jeder 
unerwünschten Einsieht von 
außen schützt. 

KP. DM 455 000,- von Privat 
TeL-Nr. «2 51 /« 41 87 
von IR39-ZU& Uhr außer Mo. 


Gelegenheit 

2- Farn.- Haus auf herrL Grundst, 
bester Lage Stuttgarts, 


100 000,- DM unter Schätzwert zu, 
verkaufen. VB 850 000,- DIL 


Zuschr. u. C 7949 an WELT-Ver-1 
lag, Postfoch 10 08 64, 4300 Essen 


kL 


Nike Kassel, 2-Fam.-Haiis, 
Garten, 58 000 DM/VB 
Knflüwald/OT, Doppelhaushälf- 
te, ca. 1000 m 2 GnrndsL, Waldnä- 
he, 98 000 DM/VB 
Nihe Edersee, Altersrahesitz, ca. 
70 m 3 Wohnfl, 697 m 3 Grundst, 
sehr schöne u. ruhige Lage, 
120000 DM/VB 
Nihe Edersee, - - 1-FaxxL-Haus, 
Garage, ca. 750 m 3 GnzndsL, 
145 000 DM/VS 
Weitere Angebote auf Nachfrage 


JZdtti&eL —Ommblkä* 

3579 Sp*— Kappet TM. 056 84/ 3 32 


Hildesheim-City 


Wohn- u. Geschäfts hs.. Bj. 
1960, ca. 1100 m 2 Wf. u. ca. 780 
m 8 NF, Gar. u. EP vorh., Best- 
zustand. 

Kaufprelsf.: DM3200 000,- VB 

6 0 ß Immobilien 

« U 3200 HUduhaiin 
RathauMtiaB« Uta 
TaMon 0 51 21 M 2B 31 


iv,- IQ 

0 


LÜDER OHG 


Rheinvilla 
Bonn D rache nfelshang 


in herrlichem Park von ca. 15 000 
m“ gelegen, nnverbaubarer! 
Rheinblick, ca. 500 m 3 WfL, ideal) 
als Residenz, Verbandssitz, Kll- 
nfle o- ä., gute Eignung zur Um- 
wandlung in exklusive Eigen-; 

tumswohnungen. 

Znteria Immobilien, Etzelstr. 17,: 
5300 Bonn 2, TeL 02 28 / 34 94 58 


Schlüsselfertiges 

Landhaus 


Nähe 5202 Hennef/Sieg (Rhein- 
Sieg- Kreis) gehobene Ausstat- 
tung, in herrlicher, unverbauba- 
rer Lage. Nettowohnfläche über} 
200 nrT Erstbezug, Grundstück- 
größe 2544 m. 1 . - 
Günstige Finanzierung von DMi 
400000,- kann übernommen wer-! 
den. Von Privat, VB DM 750 000,-. 

Telefon 9 82 42 / 8 99 05 








In Kastei ,• 

„ . -jslow;. Badj.J|L-a*e 
ahnl Grundst. 1500 Qp, Wot^ = 

m : , 6 ZL. Kül. Bad, extra v' 
Terrasse w. Anßenkamin,: V - “ 
baub. herrL S fldhaajagr ~ 

auf Kassel mit Gam'«, l£ r- ’M 
580 000.-. 

Telefon 05 61 /Bl 77 H'- ’ 1 \~- 


***** ^ 

• /i zi'sJS: 

3^ 

X. ****** 


ii*. 


Landhaus dm 
Spitzen k 

PLZ 5202 HenneflSieg, M km 
km Köln über BAB. B). 1000. 
sehr gepfl. Grdst. 170 irf wi 
Wohngalerle. K/D/B. Gaste- Wt 
Wohn-/Büz. m. offenem Kam 
txnücü. u. v. m. SehnSnpd 
498000,- DM v. Priv. TeL 022| 


Kehl (RIM 



• Bod L nafo t h e m. Wohn- u.Cei*'‘ v 
KP 1370 BfiO. Mwrpinnjhnw 14—; 
a. netto 




y. »c 


Herr!. Villa 

Schwieberdingen, 12 tan b. 
Stuttgart 

mit parkähnL Garten, Grdst. 
1200 m 3 , Bj. 75, beste Archi- 
tektur + bervorr. Ausstg^ ca. 
320 m : WfL. 10 ZL, Bader, Ter- 
rassen, Schwimmhalle, Sau- 
na, Büror. usw., Doppelgara- 
ge, optimale Nutzung t Woh- 
nen, Geschäft + Repräsenta- 
tion, DM 1,45 Mio. VB wegen 
Ortswechsels zu verk. an 
schnell entschL Käufer. 


IßfTlTßflüO miCHEEL 


bnm&üHiori Firvmneiunecn hi ’jA 
Sliittflwtor Str 116 7000 Sluttflan 30 
Töteten <07 11) 61 59 50 


Nordsee/Kreisstadt 

Geschäftshaus In exponierter] 
Wohnlage, ca. 40000,- ME. p. a, 
mir DM 449 000,-. 

Heiland ImmoIiIHhi • 

TeL 0 48 82/ 1572 


• B0ckrix»v. Mehrfaxn.-H3., KJ^ n . "Z'L ■ir\ 

Uietelnnahine EM 108 OflO,- p. * -T 


• Ostsao, HotelaoURe. KP 2.3 8 

einnahme DM 240 000,- p. a. 

• Troisdorf, Wohnanlage, ä ,88 B 

einnahme 436 000.- p. s 

C.eör l»tlB Partien 


Haus- una &runDftruci"ten.ii 7--- 

schuitenncf str 22 . a sie Muine 

10208» 700 55-S8 


Gepfl. EinfamilieBlMUB 

beste Lage in Elmshorn (Kalten- 
weide) wegen Praxisaufgabe zu 
verkaufen 900 m* Grund, 145 m*| 
Wohnfläche, gebaut 1962, schöner 
Garten, Garage. Beziehbar Spät- 
herbst 1983. 

Zuschr. erb. unt. P 7837 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen 


mrErf ?S^Sr z ) hsbäud& in 

Schwa rzwoK 


WcsMAaBMudereassflsaCic 

GegriMftidi». 3 Etagen, ferawär 
m.BQntcraabui,CjedeBrancbe : ^,... . _ 

auch ab Arztpraxis, Bochum i, 
mitte. Zuschr. u. N 7760 an tc» _ _ 
Verfug, Postf H> (W M. *300E^ J^~- ■ 


JBRÄlliRUP/SY^ 


- * y. *<r*3 

*■/, Vas 

. »- v.-vrji f 


Herrecfiaftiiclier 
Landsitz (Villa) 

Liebhaberobjekt in Ratingen, 
Wohn- n NutzfL ca. 400 m 3 , ex- 
clusive Inne n a u s stattung; be- 
stens gepflegt, Sammelgarage 
für 4 Pkw, Grundstücksgr. ca. 
3000 mr, herrlicher Park mit al- 
tem Baumbestand, Waldrand und 
an einem See gelegen, Kauf- 
preisvorstellung DM 1,B Milt 
Peter Klein Immobilien RDM 
5455 Rengsdorf 
Westerwaldstr. 37 
TCL 0 26 34 / 23 37 
o. 83 85 o. 0 2687 / 3 27 o. 83 27 





^ln^ri-SchT*r^' ? »ri 7e xt 




Aut einem 3225 m J großen -^1; ■•;■ • : 
degrundstDck mit 


fKemV 
bfidc entsteht ein exkl. Fri 
doppothous. Wohn- u. N' 
jo Haushölfte ca 200 rr 

Kaufpreis je HaushiHte 



1650 000«- . ^^w«.ßQv;m© 

- ..... y _ _ 




Sftdora Objekte aut Antrag». - 

Eta OtapOlftar PhnitMmSsK^ ^u e - - mt -. ' “ iZZi, 

Bwstuns veiteiii! Miear.c/ *• " .I N :vt 

B. Rürirtsnktau. BfcqwtArirrf-5 » { ■ . „• - ■ • M ! 

WutMfwMLTeL048S1 / 
pit«.S45.61 1 3 3>B1 


GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 

rte Büro- una Geschäftshäuser, Einkaufs 


vermietete Büro- und - Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen. Investitionshohe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. 
bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 





Zentrale Nürnberg - Abt. Groß- und Spezialobjekte 
Haupt markt 2. 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 IT/2 06 46. Telex 6 26 500 


WOHNANLAGEN 


50-150 Einheiten in Ballungszentren 
frei finanziert oder öffentlich gefördert 
von privater Kapitalgesellschaft 


GESUCHT 


JUdfOBstar 
Bantam 
taambiUoa 

Godesberger 

5300 Bonn 2 

TsM» 

822S/37 

37» 


IdiHKhcpitaita 

Freibvrg. Ba dre Badw 
oder Koastonz 


ela poBti «rtrfimffltBtaM ata Gdd- 
anlage. Bitte ntfea Sie midi an unter! 
TeL 051 31/84100 


Haus 


SYLT 

od. Wohnung zu kaufen 

gesucht. 

Zuschr. erb. u, PZ 46 610 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


GKcNHsHnr, MriMtotte, inMante Gnabtteka 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 


Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM:/ 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell WohxrangsbaugeseUschaft mbH 
WW Berlin 15, Kuriurstend anup 61 


Interr 1 ® 5600 Wuppertal 1, Kirchstraße 3 

media • Tclex 5592369 . Telefon < 020 ?) 4501 5 : 


WIR SUCHEN DRINGEND 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbreiand, zum Ankauf, frei finanz. und öffentlich 
gsföntort. 


KRESSIN 


Immcto. & V\fohnungsbauges.rrt)H 
Mnoritensir. 7 5 Kölr\Tä <021/^41 55-58 



DIEBEDEUTENDEN 

privnten und hredtnfloneflen fmntotriHwvlnvestoren de8?S^ 
und Auslandes sind zum großen Teil seit über 30 
Kumten der firmengruppe BUJMENAUER. Von vteten g? 
nul der Prüfung von NäuinvesÜtUmen beauftragt 

Wir «ftr „Hil M«l itfc ^ 



J^eshadefi 

und-« 
******* 
ses gy, vewoui 

ätl 


ln ^f.Gs 


Wir suchen für diese unsere 

Horte Büro- und Geschäftshäuser, 

xtefte Wohnanlagen und Hotels In guten Lagen ^ 
scher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende baureife 


^Ä.W0(te 







unterbreitet. 


BLUMENAUEI 


t , Ufti 

■ seit üb«r 


UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJB^ 
Bad Soden . Am Haag 33 - TeL*« 61 96/2JS 
VOM- 


6232 





























Der gewerbliche 
. " ä ^(Immobilien markt 
in Deutschland 

K. Der gewevbüclie Immobil! eammfct ist 

«ln wese n tl icher Teil der Alctlvilflten 




FTTF 



f-.-i !*** FhKaw efae Broschüre veriifteat- 
Bdit, «Be «Be i Eetwiddueg des gmwb- 

- Heben ImwoWlionma rietet, ausgehend 
i^wn Jahresveriwrof 1982 mH den afctuel- 
-jilee MaiUMfaknngea aas den ersten 

1- > Monaten 1983, darsteHt 

GpidiftfU- und BSvohBuser, Bendfte- 
Objekte . 

‘ ' Geschäfts- und Bürahäuser in 1a Lagen 

.?*■ »'der Groß- und Mittelstädte waren von 
f ' : :7 i'der Rezession kaum betreff ea Trotz 
hoher Zinsen waren die Institutionellen, 
r T ; aber auch die privaten Anleger bereit, 
für Objekte ln erstklassigen Lagen, 
: T-'.w auch, wenn der Bauzusland zu wun- 
tt» sehen übrigließ, hohe Preise zu zahlen. 
Die Nachfrage hat sich mit dem Abbau ; 
des Zinsniveaus in den ersten Monaten ' 
.^dieses Jahres erheblich verstärkt Hier 
überbieten sich die einzelnen Anleger 
„ -i bei speziellen Objekten. Es werden 
heute in ausgesprochenen la-Lagen 
3 j q Preise erzielt, aie zwischen dem 17- und 
dem 19fachen der Jahresmiete liegen, 

- in Einzelfällen auch darüber. Gerade in 

- Stuttgart mit seiner eng begrenzten. Im 
. Talkesset gelegenen Oty smd .Objekte 

dieser Art kaum verfügbar. Auen für 
Bürohäuser, die für eine Eigennutzung 
- geeignet sind, besteht in Stuttgart wet- 
: terhin Nachfrage. Der Verkauf von SB- 
. Warenhäusern, Supermärkten, Bau- 
märkten, vermieteten Lagerhallen und 
sonstigen vermieteten Gewerbeanta- 
gen gestaltete sich 1982 außergewöhn- 
ach schwierig. Manche Objekte waren 
■ — trotz Vermietung an erste Adressen 
' nicht unterzubringen. Hier Ist im Zuge 
: des fallenden Zinsniveaus eine echte 
Belebung festzustellen. Auch Immobi- 

- lierrfonds, Versicherungsgesellschaften 
'' und private Vermögensverwaltungen 
V haben diesen Sektor für ihre Anlage- 
überlegungen wiederentdeckt. Aller- 
dlngs zeigen die bisher vermittelten 
Abschlüsse - bezogen auf die ganze 

* Bundesrepublik -, daß auch heute 


kaum Preise erzielt werden können, die 
die 12fache Jahresmiete übersteigen, 
von Einzelfällen abgesehen. Wohnanla- 
gen hatten immer ihren Markt. Wegen 
des zeitweisen Rückzuges der Versi- 
cherungswirtschaft hatten die soge- 
nannten Aufteller eine starke Position 
gewonnen. Dies gilt auch heute noch, 
allerdings kehren - als Folge der ge- 
sunkenen Zinsen und der- gelockerten 
Mietgesetzgebung - die Versicherer 
mehr und mehr unter dem Gesichts- 
punkt der Kapitalanlage auf diesen 
Markt zurück. Hierbei bevorzugt die 
Versicherungswirtschaft mittlere bis 
größere Objekte, die frei finanziert sind 
und in der Regel im Geschoß bau vier 
Stockwerke nicht überschreiten. Bei gu- 
ten Objekten ist man gelegentlich be- 
reit, eine Anfangs-Nettoverzinsung zu 
akzeptieren, die um 4%, manchmal 
knapp darunter, liegt, wenn eine ange- 
messene Steigerung der Mieten für die 
absehbare Zukunft möglich isL 

GeschäftsgnmdstÜcke 

Soweit es sich um Grundstücke ln Gty- 
lagen der Großstädte handelt; die sich 
für den Bau von Geschäfts- und Büro- 
häusem eignen, bestand auch 1982 — 
bei hohem Preisniveau - kein Absatz- 
problem. Auch in den ersten Monaten 
des Jahres 1983 blieb die Nachfrage 
überaus rege, was in Einzelfallen zu 
Preisüberbietungen führte. Besonders 
die Entwickler von Bauherren modelten 
treten auch hier mehr und mehr in Er- 
scheinung. Begünstigt durch die steu- 
erlichen Vorteile der sogenannten 
„Bauherren-Sgenschaft" bieten diese 
Interessenten höhere Preise, als dies 
ein „normaler" Anleger mit einer „nor- 
malen" Kalkulation könnte. Auch aus- 
ländische Entwickler haben ihre Aktivi- 
täten auf diesem Teihnarlct noch ver- 
stärkt. Gefragt sind unverändert 
Grundstücke -für Geschäfts- und Büro- 
häuser In 1a- und Ib-Lagen aller Groß- 
städte Deutschlands; wegen der 
Marktlage gewinnen aber auch die 
Mittelstädte zunehmende Bedeutung. 

Industrie- vsd Gewerbegvuiidst&cke 

Industrie- und Gewerbegrundstücke 
waren 1982 in der ganzen Bundesrepu- 
blik kaum oder nur schwer zu vermit- 
teln. Hier treffen einerseits die Stille- 
gung größerer Betriebsteiie sowie die 
Auswirkung von Insolvenzen, anderer- 
seits die zögernde Investitionsbereit- 


schaft der mittelstöndischen Wirtschaft 
zusammen. An dieser Situation wird 
sich kurzfristig wohl wenig ändern. Be- 
sonders die strukturachwachen Gebie- 
te haben darunter sehr zu leiden, wo 
selbst attraktive Ansied hmgsangebote 
der Gemeinden sowie Finanzhilfen der 
öffentlichen Hand wenig bewirken. Ge- 
wisse Ballungsräume mit wirtschaftlich 
relativ stabiler Struktur bilden auch hier 
eine Ausnahme. Gewerbegrundstücke 
und -Objekte in innerstädtischen Lagen 
Beßen sich 1982. nur relativ schwer ver- 
werten - von einzelnen größeren Trans- 
aktionen abgesehen. Tn den ersten Mo- 
naten dieses Jahres ist hier eine merkli- 
che Belebung in Gang gekommen, so- 
weit die Grundstücke sich für Wohn- 
und Bürobebauung eignen. Speziell die 
Entwickler von Bauherrenmoaellen sind 
nach der Ermäßigung des Zinsniveaus 
aus ihren Start löchern herausgekom- 
men. Zusätzliche Impulse gibt zwangs- 
läufig die demnächst auslaufenae 
Möglichkeit der Mehrwertsteuerop- 
tion. Besonders groß ist die Nachfrage 
nach, solchen Grundstücken, deren 
Neubebauung in absehbarer Zelt reali- 
siert werden kann. Hier bietet sich für 
manchen Gewerbebetrieb die beson- 
dere Chance, die notwendige, bisher 
aufgeschobene Betrfebsverfagerung 
zu vollziehen oder sich durch den Ver- 
kauf eines solchen Areals zusätzliche 
Liquidität bzw. Rücktagen zu schaffen. 

BSroverarietvag 

ln bestimmten Großstädten der Bun- 
desrepublik Deutschland, die eine 
überörtliche Bedeutung als Verwal- 
tungszentren haben -z. B. Frankfurt/M., 
Hamburg, Düsseldorf, München -, er- 
wies sich der Markt für Büroflächen als 
relativ stabil, obwohl auch dort die 
fertig werdenden Neubauten vom 
Markt nicht ganz nahtlos aufgenommen 
wer- 
den konnten. 

LageriMHea 

Diesen Sektor hat die Wirtschaftskrise 
voll getroffen. Speziell der Handel und 
auch die Industrie haben im Gefolge 
der Umsatz- und Ertragseinbußen so- 
wie des immer noch verstärkten Ko- 
stendrucks vorrangig den Rotstift an 
die Lagerhaltung gelegt und zum Teil 
sehr große Lagerflächen - dies gilt für 
die gesamte Bundesrepublik - zur Dis- 
position gestellt. 


Spezialvermittlung für Wirtschaft und Industrie 


[* M i f isül 9 UiL » 
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Co. 10000 B 2 

Gewerbebaufaitd 

in 5202 Hennef/Sieg (Rhein-Sieg 
Kreis), Bebauungsplan vorhan 
den, sofort bebaubar, von Privat 
zu verkaufen, VB 80,- DM/m 3 . 
Telefon 02242 / 800 «5 


Ehemaliges 

Klinikgebäude in 
Königsfeld/Schwanwald 

mit einigen Nebengebäuden, neuem Hallenbad und Schwe- 
stemwohnheim, Gesamtnutzfläche ca. 4500 m 2 , Parkgrund- 
stück ca. 65 000 m 2 , hervorragend angelegt, bestens für H otel, 
Sanatorium o. ä. geeignet 

Preis: Verhandlungssache. 

Sparkasse Villingen-Schwenningen 
Immobilienabt, Gerberstr. 45, 7730 Villingen-Schwenningen 
Telefon 0 77 21 / 80 1360 und 80 13 61 


B0ro-/Praxis-RSuree 

tn repräsentativer Lage im Herzen von Mün ster verkaufen (oder ver- 
mieten) wir von Privat in einem neuen, interessant gestalteten Bäro- 
und Wohnhaus (auf Erb Pa cht g run dstück) 201/231 m 1 Nutzfläche (oder 
432 m*) als Teilei gen tum mit je 4 Stellplätzen. 

Das Objekt begrenzt einen r uh ig en , «onrngen lnneuhof and ist umgeben 
von restaurierter alter Bausubetanz. Die sofort bezugsfertig en Einhei- 
ten, mit freizugestaltendem Innenausbau, bieten äch sowohl für exklu- 
sive Arztpraxen bzw. Anwattskanadefen an, ,wte auch für solche Interes- 
senten, die auf eine zentrale und verkehrsgünstige Lage ihrer Ge- 
schäftsräume in gepflegter Umgebung sehr viel Wert legen. 

Ihre Zuschrift erbitten wir unter S 7895 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Modernes Deetalksbor 
Rbehunetropole m verk. 

3 Mh>. Umsatz m_ s t ei g en de r Ten- 
denz. hoher flDirL Gewinn. Junges 
dynam Team v. 28 lütarb. Langfr. 

Einarbeit, gewährleistet. 
Znschr. u. P 7974 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0864. 4300 Essen. 


Nürnberg 

Gewerbeareal 

(3000 m 3 ) m_ beheizbarer Lager- 
halle (1200 nr/Veriaderampe) n. 
Büro-/Verk.-FL (480 m 3 ), hervor- 
ragende Lage, 7 J. alt, v. Friv. zu 
verkaufen od. ab L L 84 zu ver- 
mieten. 

TeL «9 11/ 50 5308 


Verkauf L Teutoburger Wald, 
moL 30-BetL-Sanatorium, VB 
DM 2,5 Mio. k. Makler. Zuschrif- 
ten unter G 7931 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Markgrfiflertand/Drelländereck 

. Kurbad Badenweiler 

Am Fuße das Sdiwammides (n 
ruhiger Waldrand läge. 60 Betten 
ln 47 Zimmern, Auten tha lt sr ämna 
und ES-Saal, Küche. KBMrämne. 
Aufzug, Arttezhnmer, großer Gym- 
nastnuaum, Areal ca. 1 ha zum 
Teil Wildgehege; auch als Hotel, 
Krankenhaus o. ä. geeignet. DM 
2.8 Mio. VHB. 


Bestes Renditeobjekt 

Wahn- u. Geschflftshs. in Norddt, 
City läge, 3 Läden, Arztpraxen. Bü- 
ros. 8 Whgen, Mietertrag ca. 280 000 
DM netto, Bj. 7 5, aus Privatbesitz an 
verkaufen, VHS 4£ Mio. DU. 

Bestes fteodHeobjekl 

Ladenpassage, 10 Läden, Gast 
Stätte m. Kegelbahnantage, MIet 
ertrag ca. 360000 DM netto, Bj. 
80, Kaufpreis 4£ Mio. 

Bestes Renditeobjekt 

Tjarienzeilft. Neubau, 5 TJidnm 
Mietertrag ca. 115000 DM netto, 
City läge, Kaufpreis lf Mio. DM. 
Znschr. u. T 7588 an WELT-Ver- 
lag, PbStt 10 08 64, 4300 Essen. 


VoLksbp.nk Immobilien 


Voltebcnk 

MüHhaUn-Badanwailer sG 
lauoobilkmabteiliina - 
Wsfdersu. 23. 7840 MOIBwim 
Töteten (07831) 5585 


Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 


Renditeobjekte 

Wiesbaden - Büro- 

komplex In Stadtlage mit 
guter Vericehrsanbtn- 
dung, NH. 551 m*. tangtri- 
stig an sotwenten Mieter 
vermietet, außergewöhn- 
liche architektonische 

Gestaltung 2100000,- 
1 — 

Bremerhaven - 

Wohn- und Geschäfts- 
haus in guter Stadtlage, 
Bj. 1981/82, mit bester 
Ausstattung. NfL 852 nr, 
Wfl. 551 m 2 , sotaente Mie- 
ter 3300000,- 


Düsseldorf 

0211-493051 


Exklusivottjekte 

Wiesbaden - büto- 

etage in aUerbestar Irmen- 
stadtlage, in einem neuer- 
bauten, a nsprec h enden 
Wohn- und Geschäfts- 
haus, Nutzfläche 537m 3 , 
sehr gut ver mi etet 

2950000,- 

ln bayr. Großstadt 

— repras. Wohn- und Ge- 
schäftshaus in sehr guter 
Clty-Lage. Nutzfl. ca. 
2853 nr, Wohnfl. ca. 
871m 3 , 1980 aufwendig 
renoviert 14500000,- 


{^Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-296006 


Spitzenobjekte 

Köln - Apartroenfhaus 
mit 35 Bn- und Zweizim- 
merwohnungen, Baujahr 
1982, ca. 1050 m 3 Wohn- 
fläche, seriös vermietet, 
« e te lnnata nen ca. DM 
233000 JährHch 

3400000y- 

Velbert - Wohnanlage 

mit 88 Wohnungen, Ge- 
sa m tw ohnflä c h a ca. 
7344m 2 , Htatein nah m en 
ca. DM 895Q00y- p.a. 
Baujahr 1974 

12000000,- 


Reit- und 
Freizeitanlage 
Nähe Bonn 

in h errlich er Landschaft, hervor- 
ragende Erschließung vorhan- 
den. Grundstück 5800 m* aus- 
baufähig mit Hotel usw., bestge- 
pflegtes und voll in Betrieb be- 
findliches Objekt Bestehend aus 
Halle nnri Nebenränmen, großes 
Speiserestaurant voll konzessio- 
niert und brauereifrei. 32 Pferde- 
bozen «nri S tellplätze. Sandplatz 
Tpjf ^toBcd Weideflächen. Für 
schnellen t schlossepe Käufer zum 
Preis von DM L2 Mio. Von Privat 
zu verkaufen, günstige Finanzie- 
r unggmogücfakei t 

Telefon 0 22 42 / 8 00 05 


BoppardrOrtsteil, Autobahn- 
anschluß 

faKtssträtBile mit 2-Fam.-Kaos 

Neubau, Mrel» Tji g p, auch für 
Supermarkt od. Gewerbebetrieb. 
DM 820 000,-. 

W Schmitz KG Immobilien 
Bochesstr. 18, 5481 Bachbolz 
T0L 6 67 42/ 32 34 0.92 61/ 8 51 11 


Erfahrung und Seriösität 

sind die Basis für vertrauensvolle ZusammenarbeiL Wir besitzen das 
Vertrauen unserer Kunden seit über 1 5 Jahren. 

Wir suchen 

für einen institutionellen Großanieger 
... linri - Mehrfamilienhäuser und 

-^Äuser , Wohnanlagen 

in guten Stadtlagen. 


Dr. Lubke GmbH, Rpin.sburgstraße 3 . 7000 Stuttgart I.Tele-x 7 21415 


Antage-ZReoditeobjekl 
Bärohaos mit Ei okauts markt 
Nähe ftenOiiigefl 

Bj. 1968/80, verkehrsg. Lage, Le- 
b e psmitt elinarht mit 865 m 3 
Nutzfl.. Büroetagen 1374 m 2 
NutzfL, voll versL, teilw. mit In- 
dexierung, hoher Substanzwert 
Mleiefamahmeo p. a. DM 235 9W.- 
KmufpreU DM 3 Mio. 

W + V Schweizer 
Grundbesitz - Vermietungen 
Calwer Str. 19, 7000 Stuttgart 1 
Tel 07 11/22 16 88 -89 
Telex 723 436 


Hamburg- 
Bahre nfeld 

Moderne Gebäude in Nähe 
S-Bahnhof Bahrenfeld, mit 
Nutzflächen von insgesamt 
ca. 12018 m 1 , und zwar Büro- 
flächen von ca. 2374 m* La- 
gerfttchen ca. 3 164 nr. Fabri- 
katinngfläphAn m 6480 m 3 , 
Grundstücksgröße ca. 14 535; 
m 3 . frei li ef e r t >a r per 3L 12.83, 
Fd. DU 8 Mio. 

_ Arnold H«nx 9 Co - ROM- VHff 

Gr.9kichan68-2HH34-Tal.040/3419n 


ARNOLD 




GESCHÄFTSHÄUSER 

Westdeutsche Großstadt 
Verbrauchermarkt, ca. 900 m 2 Nutz- 
fläche, löjähr. Mietvertrag mit er- 
ster Adresse. Jahresmiete DM 
104 000,- 

Kaufpreis DM 1^45 Mio 
Stuttgart-Ost 

Bürohaus mit zwei Ladeneinheiten, 
Bauj. 54, ca. 1800 m 2 Nutzfl., mit 
ausr. Parkplätzen. Idealobj. für Ei- 
gennutzer, der durch Vermietung 
der Ladeneinheiten einen Teil des 
Kaufpreises finanziert Ca. 850 m 2 
Bürofläche, kurzfr. frei. Jahresmiete 
bzw. Jahresm.-wertca. DM 200 000,- 
Kaufpreia: DM 2^ Mio 
München 

Voltverm. Bürohaus mit Lager u. 
Servicestation, bester Standort, 
Grundstück ca. 6000 m 2 (Erbbau- 
recht), Bürofläche ca. 1200 m 2 , La- 
ger 4700 m 2 , 80 Parkpl., Jahresm. - 
nach Erbbauzins - DM 475 000,- 
Kaufpreis: DM 5 Mio 
Stuttgart-City 

Geschäftshaus in erstklassiger Ver- 
kaufslage, Grundstück 240 m z , voll 
überbaut, Nutzfl. ca. 650 m 2 . Gebäu- 
de Ist voll modernisiert, auch für 
teilweise Eigen nutzung geeignet. 
Jahresmiete bzw. Jahresmietwert 
DM 400 000,- 
Kaufprols: DM 6 Mio 
Düsseldorf 

Büro-Geschäftshaus in bester City- 
lage, ca. 2000 m 2 Nutzfläche; Park- 
häuser in unmittelbarer Nähe, ideal 
für Eigennutzung (Freimachung 
möglich) 

Kaufpreis: DM 6 Mio (VB) 
Stuttgart-Cityrand 
Mod. Bürokomplex in bester Aus- 
führung, ausr. Parkpl., ideal für Ver- 
bandsorganisation, Versicherung, 
Konzern. Möglichkeit, anstelle ei- 
nes Neubaus ein fertiges Objekt mit 
kurzfr. Bezugsmögi. zu erwerben. 
G rundst ca 3000 m 2 , Gesamtnutzfl. 
ca 8000 m 2 . 

Kaufpreis: DM 24 Mio (VB) 


GEWERBEOBJEKTE 

nördl. Stuttgarts 

Lager- bzw. Fertigungskomplex mit 
Bürotrakt. Gründet. 7600 m , Nutzfl. 
ca 3500 m 2 , Büroteil ca 680 m 2 , 
Hallenhöhe 7 m. Ca 1000 m 9 Halle 
kurzfristig verfügbar, Rest ist ver- 
mietet. Ideal für einen Eigennutzer. 
Teil des Kaufpreises kann über Mie- 
te finanziert werden. Jahresmiet- 
wert ca DM 290 000,- 
Kaufprels: DM 3,4 Mio 

Böblingen 

Fabrik/Lagerobjekt, direkt an der 
Autobahn, ca 9000 m 2 Grundst, ca 
3500 m 2 Nutzfl., Hallenhöhe bis 6 m, 
3 Kranbahnen und sonst Zubehör, 
Halle erweiterungsfähig. 

Kaufpreis: DM 4,45 Mio (VB) 

Wesel/Niederrhein 
zentr. Lage, mod. Fabrikationskom- 
plex, Grundst. ca 30 000 m 2 , eben- 
erdige Fertigungshallen mit Büro- 
trakt. Gesamtnutzfl. ca. 4500 m 2 . 
Freimachung Anfang 84. 

Kaufpreis: DM 5 Mio 
Objekt kann auch angemietet wer- 
den. Mietvorstellung DM 30 000.-/ 
Monat 

Ulm, Industriegeblot Donaulai 

Produktion»-, Lager- und Bürokom- 
plex, 1 7 000 m 2 Grundstück, 3 mod. 
Betriebsgeb. mit insg. rd. 6500 m 2 
Nutzfl., Verw.-geb. rd. 3100 m 2 
Nutzfl., Hallenhöhen bis 10 m, Auto- 
bahnanschluß in unmittelbarer Nä- 
he, Freiwarden n. V. 

Kaufpreis: DM 5,5 Mio 

Raum Ma inz/Wlesbaden/Fra nkfurt 
Zentrallagerkompl. 1. d. Nähe d. Au- 
tobahn, 10 000 m 2 Lagerfläche, 8 m 
hoch. 2000 m 2 Büros, langfristig 
vermietet, Jahresmiete DM 
930 000,- (Index) 

Kaufpreis: DM 11 Mio 

Fordern Sie unseren 
Marktbericht an! 


GRUNDSTÜCKE 

Ulm 

Wohnbaugelände mit rechtskräftigem Bebau- 
ungsplan, ca. 33 000 m 3 , bebaubar mit ca. 470 
Wohnungen und 24 Reihenhäusern. GFZ 1,5. 
Auch in Teilabschnitten von 7000, 4000, 5000 und 
10 000 m 2 zu erwerben. Kurzfr. freiw. 

Kaufpreis: DM 600, -/m 2 (VB) 

Düsseldorf 

Cityrand, dir. an S-Bahnhof, rd. 2700 m* ideal für 
Bürohaus, mögliche Nutzfläche ca. 13 000 m 2 

Kaufpreis: DM 7 Mio 


MIETOBJEKTE 

- Büroflächen - 

Stuttgart-Mitte 

- rd. 700 m 2 , sehr gute Ausst.. auch in 2 Teil- 
abschn. vermietbar. Freimachung Anfang 1984, 

DM 20,-/m x /Monat 

- rd. 4000 m 3 , auch in Teiiabschn.. Neub. Nähe 
Hbf., bezugsf. Ende 84, erstkl. Ausst., DM 22,-/ 
mVMonat 

- 1100 m 2 /6 Stockw. (5x210, 1x84), hervorr. 
Ausst, Bez. Herbst 83, DM 17,-/m 2 /Monat 

- rd. 1000 m 2 , (490x3x170), aDs. zentr. Lage für 
hohe Anspr., DM 22,-/m 2 /Monat 

Stuttgart-Ost 

rd. 2150 m 2 , auch geteilt per AprJMai 84, zentr. 
Lage, sehr gute Ausst., ca. 18 bis 20,-/m 2 /Monat 

- Lagerflächen - 
NördL von Stuttgart 

Zentrallagertomplex unmittelb. an Autobahnauff. 
A 81, Hallenfläche insgesamt 15 000 nr, davon 
7000 m 2 4.5 m hoch, 8000 m 2 8 m hoch. Tragkraft 
mind. 2 t/m 2 , ebenerdig anfahrb., überd. Rampen. 
.Gleisanschl., Bürofl. nach Bedarf. Miete DM 6,75/ 
n^Monat 

nördlich von Hannover, 
nahe A 3/A 7 

Mod. Zentrallagerkompl.. 30 000 m 2 Grundst., 
19 500 m 2 Halle, 6 m hoch, Gleisanschluß, Entla- 
dung innen, 8 Rolltore mit Überladebrücken, 1700 
m 2 Büros. 

Miete DM S.-Zn^/Monat (Lager) 

Eßlingen-Mitte 

ca. 3000 m 2 lager/Fertigungsfl., 4 m hoch, 1,5 
t/m 2 Tragkraft, Rampen, zusätzi. ca. 1500 m 3 
Büro, verk.-günstig zur BIO 
Miete DM ß.-Zn^/Morwit (Lager), DM 10,-/m ? /Mo- 
nat (Büro), Objekt kann auch gekauft werden, DM 
5.5 Mio. 


Düsseldorf 


Kdnigsoitee 20 

■2 1 02 -.1 / 13 20 37/38 


LUTZ^MM 


}V\| I / / Kathariner;str. 13 
1 '• y - — I -S“ 07 1 1 / 24 75 97/93 


Stuttgart 


Gowerbeobjekt 

9000 m 2 Nutzfl, Miete 880000,- p. a. 
Netto kalt, Bj. 63^4 ln Kreisstadt Nie- 
derrhein. kurzfr. ZU verk. VB 3,4 Mio 
zxgL 3,43% Courtage. 

^[IK. Tmmnhlli Bn GmbH 

BubensstraBe 1 . 4000 Düsseldorf 
TeLC2 11/ 67 4« 34 oder 66 23 22 



den die spex. Steuervorteile sicherge- 
stellt. Die Treuhandschaft = BQttehrer- 
wend u ags k ontroHe sollte w. Steuerbe- 
rater des Bauherrn übernommen wer- 
den. 

tner£ I w iMUmi . 

EatXktuno-GmbH 

Christian -Gau-Str. 5 
3000 Köln 41 

TeL 02 21/ 49 SO 21/ 22 


KopHalanleger / Sylt 

Westerland, Stadtzentrum, La- 
denlokal 65 m 3 , Kaufpreis DM 
600 000, zzgL 3,42% Vermittlungs- 
Provision, Mietgarantie DM 45,00 
pro m r t Monat. 

GbR E. Lieaegaztg / B. Höikea 
Hamlaehstraße 8 
4048 Grevenbroich X 
TeL 9 Zi 81/50 05 


Hotelbaugrundstück 
- Spitzenlage - 

in einem international bekannten Heilbad 
Nähe Schweizer Grenze 

mit Baugenehmigung für 170 Hoteleinheiten 

zzgl. entsprechender Nebenflächen zu 

verkaufen. 

Anfragen unter A 7925 an WELT- Verlag, 
Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen 


7jilnmW rtr äfhH|IK 

Thenaalwasserprojekt 

mit großem Grundstück. Kontakt für 
Dnte raehmen s in teressenten über 

Graf von Reventlow 
von Donner GmbH, 2308 Hohenfafitten. 


10% Rendite 

lniliitWt>lmnip1c Y nml 

wesen auf 9 ha GrdsL, 
Lagerhalle/Wohmingen, ge. Frei 
flächen t Erweiterungsbauten. 
ME: 445 000,- DM. VKP 4,45 Mio. 
DlpL-Kfm. Eoesler Immob. 
3260 Rinteln, B turnen wall 2 
TeL 057 51/ 45 61 


umernefHTTensvennmiung 

SommeHJr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bocharoch, Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

ihren Betrieb 


Hameln, Industriegebiet 

Lagerhalle und zweigeschossiges Büro- and AnssteUnngsgebäude. 
Nutzfläche ca. 1800 m 3 Bj. 1973, Industriegrundstück ca. 5050 tut, 
verkehrsgünstig gelegen, Gleisanschluß, kurzfristig zu veräußern. 

Preis VB. 

Anfragen unter T 7654 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Esse n . 


sdmefl und sicher 



E-Werk 

vollautomatisiert, eine sichere 
steuerbegünstigte Geldanlage 
für Personen mit hohem Steuer- 
aufkommen. Für 2,5 Mio. DM zu 
verkaufen. 

Immo Schmiß, T.08165/22068 


Hannover-Braunschweig 

15 662 m 2 Gewerbeanwesen mit 
Lagerhall e n. Büros, Parkplätzen 
zu verkaufen. Miete p. a. 215 000 
DM mit Bankbürgschaft und 
Ruckkaufsgarantie. KP 23 Mio. 
DM. 

Immobilien- Partner GmbH 

Jasperallee 36, 3300 Braunschweig 
Telefon 05 31/ 33 60 17 
Telex 9 52 853 ipbs 


Gut geh., exkL 

Saunaclub 

zu verk. Näh. unt. PO 46 696 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 




Grates Geschäfte- od. Praxlstwas. 32 
Autom. v. Bonn, Ortsmitte, a. W. voll 
möbL zu verk Angeb. u. T 7896 an 
WELT-MerL, Postf . 10 08 64, 43 Essen. 


GESUCHE 


SUPEfflHARKT (vermietet) 

von Privat L Raum Nordd. zu 
kauf, gesucht Nicht unter 15 Jah- 
res- Vertrag, Objekt 1-2 Mio. 

TeL • 40 / 66 40 63 / 4 1 0 63 76 



EINMALIGE GELEGENHEIT 

Wegen Abwanderung ist das schöne, villenartige Tanz-Restau- 
rant mit Bar 

JÄGERHAUS 

Feerenstr. 7 u. 7a, 3500 Kassel, inkL Inventar zu verkaufen. 
Kan n auch in größere Arztpraxis oder Rechtsanwaltsbüro 
umgewandelt werden. Angaben erübrigen sich, denn das 
Grundstück muß man gesehen haben. 

Telefon 05 61/2 82 02 oder 2 38 92 


Doppel ttSddgar 
fahrbarer GaUitßttMbm 

65 sitgp l- , kompL aller- 

beste Ausstatt-, KP 58000,- DM. 
Kolpinghaus HSntrop. Fkm. Peter, 
Watte DScfaeider Hellweg 76, 463 Bo- 
chum G, TeL # 23 27 / 5 71 13 


iTirnf^rk 


• BOctaiborg, Rotel Gaml, KP 2 ^ Wo. 

• Haanorar, Hotel Garni. KP 2.8 lfio. 

• Hntal Änflenalster, Garni. KP3 tto. 
e Ostsee, Hotelanlage, KP Z3 Mio., 

IHrt/InmtiBia 240 000,- p » 

leer i?s 

ünrtCri/no<:d:«VnÄ«tf 

».i" 

■C2C8 7 30?? J8 

Mur Erfolg Hoben xaMe. 

Partse, Ml 


t (Hache Jahresmiete 

Hepataentettves Hotel ge hi ad e 
AlthM-fttrlstentfl 
mit S2 Zimmern u. Nebenräumen 
in bekannter Kurstadt ca. 25 km 
v. Frankfart/M^ z. Z. global auf 10 
Jahre verm. ME N. DM 288 000.-. 
KP DM 2 880 000.- v. Priv. z. verk. 

TeL «61 88 / 62 96 


Letzte Gelegenheit 

Exklusivem Calc mit 4 Wohnungen 
bei Freudenstadt rni Schwarzwild 
zu verkanten. Es handelt sich hier- 
bei um cm erslklassiges Rendite- 
objekt Auch ausbaubar als Pen- 
sion. ve 1 650 000,- DM, Fordern 
Sie Unterlagen an. 

G . Hutt Immob. GmbH 
Postfach 14 65. 7910 Neu-Ulm 
Tel. 07 31 6 08 47 

oder am Wochenende 
0 73 07 2 12 06 


• Hotel 

• in norddt. HHIbari. Toplage. mit 
m Restaurant, Galt, Saal, 60 Betten, 

• gut renoviert, Anzahlung 3SOOOO 

• DM. Kaufpreis 1 800 000 DM. 

m Kurhotel 

* an Seeps-omeaade ln Norddt, 100 
Betten« Neubau xxl Kon^ott, 
• Schwimmbad, Sauna. Anzahlung 
m 2^) Mio. DM. Kaufpreis Mio. DM. 
• Znschr. unter F 7800 an WELT- 
• Verlag, PoatL 10 08 64, 4300 Essen. 



Dösseldorf-Zent rum 

Bestlage, Hotel Garni, 60 Betten, 
aus Gesundheitsgr. kurzfr. ab- 
zug., DM 3 Mio. 

Infra grund GmbH Immob. 
Anton-Holtz-Str. 59 
4005 Meerbusch 1,0 2105/7 3061 


Bieten übernahm« ebtes Ausflugslo- 
kals mit HogiicfalLeit für Kunst- und 
AntikhandeL Fachwerkgebäude mit 


m~ Randgebiet (Ausflugspräferenz) ei 
ner attraktiven Stadt im Münsterlaed 
mit Tourismus. Bewerbungen unter 15 
7847 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 1300 Essen 


Wenn Sie es ehg haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


Gelegenheit 

Hotel -B e staurant im Nordsee- 
bad Cuxhaven-Sahlenburg, di- 
rekt am großen Erholungsge- 
biet „Werner Wald", Strandnä- 
he. Hotel, 42 Betten, und 1 
Wohnung. Gut eingeführtes 
Restaurant (480 m 3 ), große Ta- 
gungsräume, Bj. 1977, Hotel- 
Restaurant ist verbunden mit 
einem Appartement-Haus. 45 
verkaufte Appartements, die 
zur Grundauslastung beitra- 
gen. Zum Hotel-Restaurant 
gehört eine Schw immhall e mit 
foci2-m-Becken, Sauna. Sola- 
rium, Dachlerassen 

(Schw immhall e usw. Gemein- 
schaftseigentum). 
Kaufpreis rinschl. kompL In- 
ventar VB 2,2 Mio. DM, 7,5 
%ige Hypothek kann über- 
nommen werden. 

Zum Verkauf imrf zur Beur- 
kundung bevollmächtigt: 
Glückauf-Bau- AG 
Postfach 50 02 09 
4600 Dortmund 50 
TeL (02 31) Sa.-Nr. 77 51 - 0 




Speiserestaurant 

1 a Lage, Koblenz-City, wegen 
Krankheit zu Verkaufes, (mind. 
Jahresumsatz ca. 500000,- DM, 
Gesamtinventar 235000,- DM). 
VB 400 000,-. 

Angeb. u. V 7898 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Eröffnung 

haus der Fachgeschäfte gmbh neu Januar ’84 

MANNHEIM ■ D 3 - PLANKEN 

LADENGESCHÄFTE 

zu vermieten. 

Für alle Branchen geeignet. 

Von 24-486 m 2 


Ape&ofcsa. Laduriskals 

in besten Lagen verschiedener 
St&dte zu vergeben. Einrichtung 
muß übernommen werden. Eigen- 

Iraplfpl ni cht erford erlich 

Tm-der~Goita-Stnlle 35 
Telefon 02 31/ 57 55 51 
Telefon 0 23 01/ 65 07 


KÖLN 

Bartxxrossapkitz 10 

Repräsentative Neubau-CJty- 
Buro®/ Arztpraxen, 54-231 m a , 
exJkL I .arWilohale. bis 417 m 2 , 
Tiefgarage. Bezugsfertigstelhmg 
ca. Nov. 83. Bitte Exposä anfor- 
dem. Provisionsfreie Erstver- 
mietung. 

INTECÜRA GmbH 

Luxemburger Str. 19 
5 Kain 1, TeL 02 21 / 21 98 28 


Arztpraxis 

tyiaae, HH-Rohlstedt, 100 bis 

9 m 1 (A ufloM onfl and GvB6o 
■a di Wunsch) Im 


- Moderne Einkaufscenter-Konzeption - I j^Äubap 


Informationen über HADEFA GMBH, Mannheim, 
Sophienstraße 13 - Tel.: 06 21 /40 70 71 


mit 7 Fachärzten und Apotheke im 
Hause. Zu sofort oder später zu 
vermieten. Besonders geeignet 
fOr 

prakt. Arzt 

2900 EW /pro prakt. Arzt 
0 40/ 6 77 £053 od. 685 7848 


Wünschen Sie Ihr zukünftiges Domizil in einem traditionel- 
len hanseatischen Kontorgebäude? Sie müssen trotzdem 
nicht auf den Komfort moderner Büroräume verzichten! 


Ihre neue Adresse 

Kontorhaus 
Katharinenstraße 29 
2000 Hamburg 11 

3500 m 2 Bürofläche (teilbar) 

590 m z Keller- und Arehivfläche 

Fordern Sie nähere Unterlagen! 

KATHARINA 

Grundstucksverwaltungs- u. Betreuungsgesellschaft mbH 
An der Alster 57-67, 2000 Hamburg 1 
Telefon 0 40 / 24 56 51 {Frau Pfennig) 


Arzt-Praxen Bonn 

In bevälkerungsreichem Neubaugebiet Bonns und guter Mittel- 
punktlage {Fußgängerzone) für Fachärzte verschiedener Richtun- 
gen, in bezugsfertigem Neubau. Mehrere Praxen sowie Apotheke, 
Optiker-Fachgeschäft und Physiotherapie bereits vorhanden. Ver- 
mietung provisionsfrei und zu günstigen Konditionen. Besichti- 
gungstermine: samstags 14-17 Uhr und mittwochs 16-19 Uhr. 
Vennletnngstföro: Bonn-Hardtberg, CelstnsstraBe 110 EG 
Informa ti o n en: WEST AG Investition»- und Treuhand-AG 
Stadtwaldgiirtel 81/83, 5800 Kola 41, TeL 02 21 / 4« 40 76 


München, City-Lage, besteingefübrtes 

Büro maschinell- und 
BOfomÖbeluntemelunen 

aus Altersgründen zu verkaufen. 

Zuschriften unter H 7668 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hamburg-Bergedorf 

Kaufhaus 

in guter Laufgegend, 3geschoss-, mit Staffelgeschoß, rd. 2000 m 1 Verkaufs- 
fläche, per m* DM 17,50/Nebenkßsten/Kantioii, zu vermieten. 

Carl C. Franzen 0 ■ffiSSj*., ® 


Arztpraxen 

(Einzugsbereich ca. 70 000 EW) 

Als Ergänzung durch Anfügung zu einem seit 5 Jahren laufenden, 
bestausgesta treten Ärztehaus (mit Innere, Gynäkologie, Urologie, 
Orthopädie - ca. 600 Patienten tägL). 

Dringlich von KV + Praktika bestens für Haotant, Kinderarzt, 
Neurologie. Bezug nach Vereinbarung. 

Zoschr. erb. u_ D 7884 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84,4800 Essen 



GESUCHE 


Erstklassige Halle (Baeiahr 74) 
Gewerbegeliiet KAARST-Holzöüttgen 

zu vennieten oder zu verkaufen. 2700 m s (72 £ m x 37, S m /7 
m Höhe), längsseitig Rampe mit 8 elektr. Rolltoren, beheizt. 

Optimale Anbindung an BAB 52 + 57 (ABK Kaarst). Frei- u. 
Verkehrsfläche 2300 m*. 

ALG ARVE-BAD Karl Kehrmann KG 
4044 Kaarst 2, An der Gümpgesbr. 30-32 
TeL 0 21 01 / 6 70 65, Telex 8 517 052 alg 


Nordseebad Norderney: 

Gewerbefläche zu vermieten 

ca. 80 m* Büro- bzw. Lagerfläche, Erweiterungsbau mä glich. 
Zuschriften bitte an 

Boflemarie Riedel, 2982 Norderney, Im GewerbegeUude 17. 


-g. pV . W .r W iifIu'ii»» 

suchen Ladenlokale 

m Ia Lauflagen, 20-1500 m*. Wir and 
mH der Vorprüf, beauftragt. 


k *' - *-1 





. IsMaaoblllea* KjG. 

Wir suchen 




|ivj; 


MMj 
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Auswärtiges Bankinstitut 

in guter Geschäftslage von 

Hannover 

Büro- und Geschäftshaus 
zur F-I fyn^tT^g 

pmh h 

*m immoMUea 
™5f 31 Celle. Kamdelstc. 11 

TeL« 51 41 / 1031 


Dringend zu kaufen gesucht - 
zu mieten gesuett 

Apotheken-Ladenlokale ln Ceadbäfts- 
häuw m oder - Wohnhäusern, wo die 
MagUchkelt ÖMM fc dzaarim B in 

Ladenlokale rnitniwandefn. 



EM Antworten aul CMffteaazügen 
Immer die CNflnHMummer uf dem 
Umschlag wamwrinnl 



Anlogeräitensiver Nensttöstungsbetriefa 

im Raum Hamburg zu veräußern. 

Jahresumsatz DM 6.0 M io. Interessenten wenden sich bitte 
unter PR 46 679 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Wilhelmshaven 


absolute Ia Lage, Nähe Karstadt, ca. SSO m* Verkaufs- und Nutzflä- 
che, ab L L 84 langfristig vom Eigentümer zu vermieten. 

Zuschr. u. W 7877 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Ca. 4000 m 1 genehmigte 

Verkaufsfläche 

im nördlichen Ostwestfalen zu 
vermieten. Für alle Branchen, 
außer Lebensmittel, geeignet. 
Angeb. u. U 7941 an WELT-Ver- 
lag, Post! 1008 64, 4300 Essen 


Verkaufs halle, 

ebenercL, 2300 m 1 . Im Gewerbe- 
gebiet Hagen-Baihey - unmit- 
telb. BAB- Anschluß - zu vermie- 
ten. Zuschr. erb. u. PW 46 883 an 
WELT-Verlag, Postt, 2000 Ham- 
burg 36. 



in München zu vennieten 

Standorte: München-City und City-Randlage 
Mietflächen: von ca. 200 m 2 bis ca. 2000 m 2 pro Etage 

Mietpreise: DM 14,- bis DM 18,-/m2zzgl. NK u. MwSL 
je nach Lage und Größe der Rächen 

Bezugstermin: kurzfristig, Ende 1983, Mitte 1984 

Ausstattung: gehobener Standard, Isolierverglasung, 
Raumaufteilung nach Mieterwunsch, ausreichende 
Pkw-Einstellpiätze. 

Fordern Sie nähere Information an: 


Aengevelt-R DM-Im mobil ien KG| 

4 PiissffilnrL Hi-mrich-lU-ilK'- \lkc .*5, I i-U-l mi 1)2 I I S.V/1-ig 


Stuttgart - dir. FuBg.-Zone 

(Königstr.), LadenfL ab 400-1000 
m*. mtL Miete DM 60,- pro m 1 , 
Bezug n. Umbau, Anfragen 
Kiechle Immob. Agt, 7 Stuttgart 
I, Paul-Lincke-Straße 10, TeL 
0711/696273 


ladenlokal 
Buxtehude 

Top-Citylage (bald Fußgängerzo- 
ne}. Laden ab 250 m*. Büro und 
Praxen ab 90 m>. Mietpreis ab 
15, -'m s . Vielseitige Verwen- 
dungsmöglichkeiten. 


bobstelmann 

«UXTtHUDt VDm 
flT* »HUG 6 ER STR. 1 * 


Attraktive« 

Neubau-Ladenlokal 

115 m 1 , Kamen-Mitte, Erst bezug 
Sommer 1983. 

TeL 0 23 07 / 1 00 23 


inDUSbRiC 

iflimociuen 



c.m.c.H 


bietet provisionsfrei für den Mieter im Alleinauftrag an: 

Düsseldorf • Kennedydamm 

Repräsentatives 7 - geschossiges Bürogebäude 

mit außergewöhnlich auf- Zur Vermietung kommen 
wendiger Ausstattung wie noch folgende Restflächen: 

Doppelboden, niedrige 4. O berge sch. mit 1 632 m-' 

Nebenkosten durch seine 5 . Obergesch. mit 1 632 m : 
energiesparenden Tech- Gesamtfläche: 3264nV 

no log ien bei Klima Be- _ ^ 

leuchtung. Verglasung. Te.ianmietung mögl-ch 

2 -geschosslge Tiefgarage. Beziehbar; kurzfristig 


ft 

% !* 


0* 

tts 

■fl 

n 

1 


OUSSELDCRf FRKN.'.FL^i HAMHUB5 
KOi. 1 » k*U-iC“E* LCNOOS 
AUSTEBOAU SEW VOR*. 


Werltsiraße 20-22 4000 Düsseldorf 11 
Telefon (0211) 504081 Telex 8584972 




Gewerbegebiet Erkratn-Unterfeldnaus 

Erstklassige Lagerhallen ZU VERMIETEN 

• Lager, ix ca. 990 m 2 , ix ca. 1250 m z , ix ca. 2250 m 2 , ix ca. 
1850 m a , ix ca. 2600 m 2 , integrierte Büros von ca. 270 m 2 - ca. 
500 m 2 , Rampenhöhe, z. T. ebenerdige Zufahrt, elektr. Rolltore. 

• Optimale Anbindung an das rechtsrheinische Autobahnnetz 
(A 3 1 A 46, BAB-Kreuz Düsseldorf-Hilden) und an den öffentli- 
chen Nahverkehr 

B Großzügige Frei- und Verkehrsflächen 

Fordern Sie weitere Informationen an! 


engevelt-RDM-Immobüien KG 

4 Düsseldorf. Heinrich-Heine- AUee 35. Telefon 0211 $39.1-0 



Vermietung 

von 100-2500 m* 

Verkaufsflächen 

wird in Wuppertal ein bestehen- 
des Einkaufszentrum erweitert. 
(Zentrale Lage, genügend Park- 
plätze sind vorhanden.) Bauliche 
Wünsche können noch berück- 
sichtigt werden. 

Bewerbungen erb. u. P 7871 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Whaven Stadtmitte 

(Altstadt), ehern. Kinogeb., zu- 
letzt als Supermarkt u. Lager- 
haus genutzt, NutzfL ca. 850 m a , 
weiter ausbaufähig, da Galerie u. 
Nebenr. nicht genutzt wurden, zu 
vennieten od. verk. Frei ab 1. 9. 
83. Mietpreis mtL DM 2800,- + 
Nebenkosten, Kaufpreis DM 
350 000,-. 

Immobilien Stamsen 
Tonndeichstr. 39, 2940 Whaven 
T. 044 21/379 29/3 1012 
auch Sa. u. So. 


Nachfolger gesucht 

Klassische englische 
Auto Mobile 

International renommierte Eestau- 
nerungswerksUtt und. Handel im 
südwestdentschen Raum zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. PM 46 695 an WELT- 
Verlag. Postfach, 2000 Hamborg 36. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Für unseren Mandanten, oH gut 
eingeführter KFZ-Handel (speziell 
Daimler-Benz Neu- und Ge- 
brauchtwagen) mit ansehnlichen 
Umsätzen - Großraum Köln - Aa- 
chen - suchen wir zur Übernahme 
der Finna, des Betriebsgrtxndstüeks 
und der Werkstattgebuide einen 

Kauft nteressettton 

stfirwold * Partner, 

GBR. h den Weinbergen 
25, 5166 Kienxan 4. TeL: BMZ2/ 
87 54. 


Wir snehen 

Supermärkte 

Veffbraucbermärkte 

ab 1J» Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

ImmiiMHen HE. SWUlw GtritU i 
Wohrder Weg 18, 5680 Lüdenscheid 
TleL 028 61/7 17 07 


Modernes BDroeinricbtumjsl 
in Westdeutschland 


Produktpalette von Büromöbeln bis zu elektronischen Datenverar- 
beitungröystemen und angegliederter moderner Servicewerkstatt 
sowie großzügigem, günstig gelegenem Betriebsgeläcde, Jahresum- 
satz ca. 4 Mio. DM, an seriösen Interessenten mit Kapitalnachweis 
auf Rentenbaris oder durch Verkauf abzugeben. 

Zuschriften u. U 7919 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Exklusives US-Franchise 

Standuhren ans Massivhartholz als TeOebausatz mit deutschen Qua- 
Htätauhr w er k en. Das Vertriebskonzept (Versand), ln Großbritan- 
nien sehr erfolgreich, Ist ln deutsche Hände abzugeben. Das Angebot 
umfaßt den Lagerbestand, ein gutausgestattetes Büro in günstig 
gemieteten ramre«, die GmbH mit interessantem Steuerverlust zu 
einem vernünftigen Preis. 

Für hIm Kimtairtintfnahwp schreiben Sie bitte unter A 7947 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Unteraehmens-Vermiftliiiig 

Dipl.-Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid TeL 021 91/8 31 60 
Hostener Straße 78 


Neuheit aut den USA 

Gut ge hendes Fotostudio mit 
Standplatz im Freizeitpark Nähe 
Aachen, I mmHwifailinfhgr abzu- 
ttben. 

TeLOST 34/13 38 
ab Montag 17 Ubr 



Apothekenräume 

in Nord- und SQddeutschland, 
beste Geschäftslage, zu vermie- 
ten. Revirionsfählge Einrichtung 
muß mit übernommen werden. 
Angebote unter N 7870 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 64. 43 Essen. 



412 m 2 Büroetage 

auch teilb- in Essen. Aktienstr. zu 
veimielen. Verkehrsgünstige Lage. 

Bernhard Clemens 
Kassenberger Str. 34f. 463 Bochum 5 
TeL »34 / 49 05 75 


Verkaufshallen 

500 bis 1000 m 5 mit großen Park 
möglicbkeiten in Bitburg/Eifel 
und Düren-Lendersdorf sofort zu 
vermieten. 

Angebote unter X 1922 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 


Im Landkreis Lindau 

am Bodensee in 1000 Mieter geo- 
gr. Höhe, an Bundesstr« 2 ha 
20jäbr. Wald, L6 ha Allgäu-Wie- 
sen, Stallstadel, geeign. t Reiter- 
hof p. p. WUdfüttcruugsplatz. 

Fischweiher, Biotopen, attersh. 
an Naturliebhaber, DM 250 000,-. 
Zuschr. erb. u. W 7943 an WELT- 
Verlag, Postt 10 0864, 4300 Essen 


WaMgut 

in Südschwaben, geschlos- 
sene Einzellage, landschaft- 
lich reizvoll, gute Boden- 
verhältnisse, 100 ha, Gelän- 
de gewellt, kL Wirtschafts- 
bof am Revierrand, gute 
Jagd, bestes Forstobjekt. 

W TEL 85 51/ 4 50 87-88 


3400 Göttingen ■ Rohnsweg 


ca. 150 ha, 2 
Bodenquahtäten, in Schleswig 
Holstein, für nur 4,5 Mio. DM z. v. 
Keime Verkaufsgebühren. 

BFB-BM-F3muu-GmbH 
4800 Bielefeld 18 
Postfach 180140 
TeL 0 52 02 / 8 02 12 


Gutsverkauf 

vor den Toren der Universi- 
tätsstadt Güttingen, 100 ha, 
größtenteils arrondiert, BP . 
0 70-80, zur Zeit verpach- 
tet, im Allein-Auftrag zu 
verkaufen. 


Gutshof Im Chiemgau (Obb.) 

Teilveräußerung einer Fläche von etwa 39 ha für DM 
3,75 Mio. mit Eigenjagdbezirk und Fischereirecht im 
kleinen See. 

Ruhige, eben bis hügelige, landschaftlich reizvolle Ein- 
z e üage, arrondiert. 40 Autominuten südöstlich von 
Mfingh^T) , - Eigeninserat 

Angebote unter H 7932 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


TEL K 51/4 58 87-88 


Westf. Gatsbof, iri. 49 In LM. 

arrond. Alleinlage im Bäder- 
dreieck, für nur 1,8 Mio. DM bei 
L2 Mio. Anz. zu verk. 
Allelnbeauftr. F. SEVERIN 
LW.-Vermitthuig . 
lippstädter Str. 3, 4840 Bbeda-WD 
15242 / 5122 


Bouerabof, 27 ha 

in Dit hm ars chen , ca. 70 Punkte, 
mit Gebäuden, 2 x 1 verkaufen. 
Pächter kann flt ufHfun iii wn wer- 
den. 

Mid - Han« B. ttairi» RDM 

Markt 50 in 2240 Heide * 
TeL 04 81 / 75 66 u. 048 41/ 4611 


Göttingen Rohnsweg 


Wk Maten an 
81114 

Spttzaaackorbavbatriab 

Schleswig- Holstein, 73 ha, voll 
arrondiert, BP 40-50, sehr gute 
Gebäude, Hackfr ucht und Ge- 
treideanbau. KP 4,5 Mio. DM. 


2S57 Rad Bramstedt 
Oehsenweg 36, TeL 0 41 92/80 83-05 


Landsitz 

16 000 m s , mit herrL altem Baumbestand, großes Hauptgebäu- 
de von Grund auf erneuert bzw. umgebaut, kom£ aufgestattet, 
450 m 3 Wo hn flä ch e, zus. oder als 3 Wohnungen nutzbar. 2 
renov. Nebengebäude. Alleinlage, 1 km von Nördüngen im 
schönen Ries, sofort beziehbar. Von Privat zu verkaufen. VB 
L38 M2L 

Angebote unter M 7957 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



GESUCHE 


LADEN zu verm. 0 . zu verk^ 
SchalipL, 54 m a . Miete 2900,-, 
hochw. Einr^ östL Westf. TeL 
05 71/3 55 51 0 . 0 57 31/33 10 


Westerland/Sylt 

Laden ca. 70 m J zwischen Fried- 
rich- U- Strandstr. ab 15. 7. zu 
vermieten. 

GLV Apartm.-Verm. 

TeL: 04651 /26S GO 


Münster/Westfalen 

Verkaufsetage (Galerie Mohr), 
ca. 180 m l in bester City- Lage, für 
1800 DM neu zu vermieten. 
Droste za Senden KG Immobilien 
Harsewinkelgasse 19,44 
Telefon 02 51 / 4 47 38 


Eigentumswohnung 

ca. 80 m 1 , kleine Wohneinheiten, maximal 8 Wohnungen 
(Neubau/Lift oder 1. Stock), mit Garage, in Bad Herrenalb 
baldmöglichst gesucht. 

Zuschr. unter L 7958 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 



Amrum 

FerieneigL-Whag. auf der Nord- 
seeinsel, möbliert und TV, ab 
90 000,-. 

HkL, TeL >43 21 /I 28 85 
und 76 89 



Bad Harzburg 

1U-2SL-ETW, 42-m 1 , Balkon, PaL, kL 
Wohnanlage, v. Priv„ Peels 106 000,-. 
TeL tagsüber 06 11/44 M 64 
ebenda 0 60 74 / 2 74 64 


Eigentums- Etage 

verkehrsgünstig La zentraler Lage 
des Ruh rgebteis, unverbaobarez' 
Randblick über das RuhrtaL 124 m* 
4 ZL. KDB, G&ste-WC, Terrasse. 


Zoschr. erb. o: S 7983 an WELT- 
Verfafc Post! 10 06 84, 4300 Essen- 


ANGEBOTE 


Hautarzt dringend ges. 

Attrakt. Keub. L Zentr. der reizv. 
Weserstadt Hinte ba, er. Einzugsbe- 
reich. Raumgest. nach Wunsch. Info: 
DlpL-Ktm. Hoesler Inunob. 
3260 Rinteln. Bhimenwail 2 
TeL 057 51/ 45 61 


Hamburg-Moorfleeth 

AotobahnsSlie 

2800 m 1 Lager-ZIndustriehalle + 
70 m 3 Büro- u. Sozialräume, ab 
sof. oder später günstig zu ver- 
mieten. 

Carl C. Franzen 


RalHwriamw 15 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 33 50 41 


Bad Hofgastein 

Ferienwohnungen ln ruhiger und 
sonniger Lage. 

Badgastein 

Terraseenwohnungen ab DM 
2800,-/m*. 

Dip L- Ing. D. Pietschache r 
Bergstr. 11, A-5020 Salzburg 
Telefon 00 43 / 62 22 / 7 54 09 




Bad Neuenahr 

Von 11 Eigentumswohnungen ver- 
kaufen wir noch 4 Wohnungen und 1 
Studiowohnung. Bezugsfertig Au- 
guat/Sept. 1983, Wohnungsgrüfien 
85-112 m ä . Endpreis ab DM 270 800.-, 
Anfragen beim Bauherrn: 
Schwalben Gru ndstück » -GmbH 
Kantwec 1«. 5484 Bad Bteteg 
TeL 0 2833 /9 M22 
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jAMBURG-UHLENHORST 

KANALSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

z. B. 3 Vfe Zi., ca. 59 m 2 , Kaufpreis 170 660,**- DM 


ünv II \it-i;i i-;i i _~ 
f Dii , i .-KiM.*.. Im i \ m. 

Appartementhaus 
«Im Fort Landau« 
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^ j Ein Topobjekt für Kaphalanleger • Kein Bauherrenrisiko 

* “ ^ ^ *« Zeitgerechte Vennögensbildung ■ • Hohe Steuervorteile 

„ — Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

» Auskunft auch samstags von 10-13 Uhr 
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MPA 


102 voll möblierte 
Studentenappartements 
auf dem Gelände der 
EWH- Rheinland -Pfalz, 
Abt. Landau 

Das Bauherrenmodell 
mit Mwst. -Option und 
Förderung durch das 
Land Rheinland- Pfalzi 

Das Bauherrenmodell I 
mit überzeugenden | 
Pluspunkten 

2.716.- DM pr.-o”. 

.'•.V:: ‘ - ‘1:;';;: , ; . or. 

: ri-: - 

Vbrj:-3i‘.r3:':Äcr.v.-r. ln : 

. O:-.- ; : ■ :!;d vor. 

72.000 .- fkw 

. t. :: ■ ;• 

: ; r : ? f :"Sr- ■' 

: i - : # • ; ; ; • j . 

WlKI-i il u i-i;i l;o 

DUM ..-kl M. ( .. !l II ! s>i \ K(. 


Wohnanlage 

98 Mietwohnungen in nÖrdL Vorort Dortmunds an Bchnell entsrhl. 
Interessenten zu verkaufen. Bi- 1931, modernisiert 1968, guter Bau- 
zustand. K aufpre is VB 2JS Mio. DM, keine Vennittlimgsprovision. 

Eigentumswohnungen 

Dortmund-Innenstadt, soz. Wohnungsbau, gffentl. Mittel werden 
abgelöst. Bj. 1954, umfassend moder nisiert, teilw. sof. beziehbar, für 
Kapitalanleger geeignet. Festpreise, keine Maklergebühr, z- B. 3 ZL. 
KiL, Bad, 64,88 m l WfL, DM 77 860,-; 2 ZL, KiL, Bad, 62,02 m* WfL, DM 

74 420,-. 

Einfcnillieii-Reilienb&user 

inXuftkurort Bloxnberg/Lxppe, hervorr. WohnL, z. Z. vermietet, auch 
als Altersrubesxtz und für Kapitalanleger bestens geeigxz. Bj. 1967, 
whr guter BauzusL, geh. Ausstattung, KaufgrdsL, Festpreise, keine 
Maklergebühr, z. B. Rnrthaus, 4 Wohnr., KiL. Bad, 114 m 2 WfL, DM 
251 150,-, 464 m 3 GrdsL; Mittelhaus, 3 WobnrSume, KiL, Bad, 97 m 3 
WfL, DM 219 580,-, 289 m 1 GrdsL Haus- u. Wohnungsverwaltung 

Irnnn ühp mnmmp n werden. 

Interessenten erfahren Näheres n. Kennziffer CD 7727 bei WDD- 
Werbeagentur, Postfach 13 63, 4699 Dortmund 1 


■V Wer im 

'< Geschäftsleben 
top sein muß, 
kann sich auch Erholung 
Erster Klasse leisten 

Sie müssen jeden Tag Höchstleistung brin- 
gen. Deshalb sollte Ihnen das Allerbeste gut 
genug sein, wenn es um Ihre kostbare Frei- 
zeit geht Um den Ausgleich für die. hohen 
Anforderungen im Geschäftsalltag. 
Verwirklichen Sie jetzt Ihr Freizeit-Domizil 
ohne jeden Kompromiß. In Traumlage. Am 
schönsten Ostseestrand Mit Luxus-Ausstat- 
tung. Mit dem Flair und dem Freizeit-Kom- 
fort eines First-class-Hotels direkt im 


Sonderangebot auf der 
Insel F*hri 

Schone Eigentumswohnung. Neu- 
bau, bezugsfertig, ca. 70 m*. in Fünf- 
familienhaus, eingebaute Küche, 
inlfl Kfz-Stellplatz und Keller. DM 
195000.-. 

HM a r faeob me BPM 
5180 JEsehweller 
JfiUcher Str. 79 
TeL 0 2483 / 2 6888 

Schloß bei Aachen 

auf einer Bergkuppe an der Maas 
bei Lüttich gelegen. Bj. 1898 mit 
neuem Anbau, modernisiert mit Ol- 
zentralhzg.. Parkettböden etc^ 
Parkgrundstück ca. 12000 m*. 

WohnfL ca. 350 m 3 , Garagenhaus für 
mehrere Pkw, ca. Autominuten bis 
Aachen. DM 590 000.-. 
BEMA-ImmoMUen U>M 
5180 Eschweiler 
JfiUcher Str. 79 
TeL 0 2406 / 26088 


I =S ZIZJl 



Mit dem | -System auf dar Sonnenseite 

Schaffen Sie sich wertbeständiges Immo- 
bilienvermögen durch vermietete 
Eigentumswohnungen. 

Unsere Leistung: / 

Sicher vermietete Eigentumswohnungen, z. B. 3 ZL. Kü.. / 

Bd.. Beu|. 1971, 66 m 3 . m ‘'-Preis QM 1542,00, Gesamt- / 
preis einschl. aller Neben- und Finanziert! ngskosten: / jp 

DM 121 082.00. GroBraum Frankfurt VolfTinanzie- / ^ 
rung durch Großbank. Hoher üquiditätsgewinn in / 

1982 durch Steuervorteil nach dem TE&^RH / ^ 

System. Die Wohnung finanziert sich durch / $ 
hohen Mietertrag selbst Verwaltung durch / § 
uns. / / 

Ihre Leistung: / & 

Gewährung eines Berlin-Darl. (17.2 Berl. / «s? 

F. G.) in Höhe von nur DM 6600,00. / ^ 

Hoher zusätzlicher Steuervorteil. / & 

Voraussetzung ein zu . versteuern- / 

des Einkommen ab DM 50 000,00 / ä 

und entsprechende Bonität / JT 

Fordern Sie Prospektmaie- / * 
riaJ und eine persönliche / ^ 

Computeranalyse mit dem / 
anhängenden Coupon an. / ^ 



Hause. Die 

Luxus-E 


igentumswohnung 

Helgoland 


Grundstiicksgesellschaft mbH, Palmaille 75. 2 HH 50 
Tetefon 040 / 389 51 13 

WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 



in der mflßfffTl -Residenz 
Timmendorfer Strand 
(Golf- und Sporthotel) 

kann ihre persönliche Freizeit-Insel werden. 
Sie ist eine elegante 3-Zimmer-Surte. 120 rrP 
groß, mrt Rundum-Balkon, großem Salon, 
Schlaf- und zweitem Wohnraum, Küche und 
Bad - alles groBräumig und luxuriös. . 

Zum Kennenlemen begrüßen wir Sie gern im 
mpfimm Golf- und Sporthotel Timmendor- 
fer Strand. 


Solventer Initiator 

hat mehrere Bauherrenmodelle 
m Hamburg aufbereitet und 
sucht die richtigen Fachleute für 
den Vertrieb (auch Alleinver- 
trieb L 1 Modell möglich). 
Zuachr. erb. unL R 7938 an 
WELT- Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Kapitol-Anlage 

ETW. Paderborn, 82^ m Van Bun- 
desvermögensamt fest vermietet 
t 610,50 DM, von Privat 125 000,- 
DM. 

Zusc hr. erb. unt. H 7866 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 





| in Köln-Bw« 




^ wWeinstraße 

'Qr IL Bauabschnitt 

Bad Bergzabern / sOdl. WeinstraBe 

.v- . Kur- App. u. 2-Raum-Wohnungen, voll möbl, 26-67 m a , Kauf- 
_ JÜHi: preise 100 300,_ bis 276 150 ’- B®* Ein Objekt der Ed. Züblin 
AG, Stuttgart Nähere Informationen: 

. . ‘ Karin Pexheimer, Ahlageberatung . 

- r Pettenkoferstr. 21, 4300 Euen 1 

- TeL 4)2 01 / 77 42 II - -' - 


BgenL-Wobming 

von Pnv. in histor. Kleinstadt am 
Bfeer (Ostfriesenköste, Badeort), 
mit ifnWbhfn als Ferien- od. 
Daoerwhg. geeignet. 50.72 
88 m^ab 1588, -An*. ' 

TeL 049 71/ 75 IC 




Herford er Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
"fei (052 22) 54-1 


Bonn, Uni-Nähe 

möbliertes Studenteoappartement. 
20 m 1 , mit Gangenplatz, zu verkau- 
fen. TeL 82242/2888 


Univ.-Stadt Wö 

1%-ZL-App^ Balkon, Bad, 
Kfa.-PL, DM 129000,-. 
Telefon 69 31/5 83 50 


BhBbitbbbbM m Kovaik 

ta BN-Bal BMtedaif 

Nahe der Fnfigängerzone in der 
City errichtet die Bauherrenge- 
metnachaft „City- Appartements 
am Kurpark" 1- bis 2-ZL-Woh- 
ntmgen zn efumallgen Voncngs- 
kondM onen. 30, 45, 85 m 3 groß ab 
DM 3950,-An 3 (z. BL 38 m 3 DH 
118 500,-), 15% Eigenkapital, dar- 
auf 200% Werbungskosten. DM 
1L50 Mietgarantie auf 10 Jahre, 
Prelsvorteflzu . Vergleichsobjek- 
ten äberXUC 1000/m 3 . 
Nfihaes über dieses exklusive 
und kleine Angebot 
ZfW-WixtachadEtsbeEatimc 
‘ Wen zeigaase 42. 5300 Borna 1 

TeL 02 28/ 63 16 52 
Oder 02 28 / 63 10 01 



Bessberg-Refrath 

(ca. 10 km Köln) v. Priv„ ca. 120 
m 3 WfL pL Keller, pL Garage, 3-4 
ZL, KiL, Diele, Bad, Gäste-WC, 
Wohnr. 55 m s , Keramikfliesen, 
Terrasse 18 m 3 Südseite, offener 
Kamin, Isohergias, Autobahnauf- 
fahrt 5 Min, VP 345000 DM pL 
Garage 15000 DM, kurar. 
beziehbar. 

Telefon 022 04 / 6 57 26 



Baden-Baden 


Erwerbennodelt kn sch ö nsten VtOenvierteL-oberiudb Kurhaus und 
Theater. " 

Kl ge ntumswö hmmgen in solider, handwoklidier AHtWhnmg und 
eleganter Ausstattung. 

Z. B. Wohnfläche 85,45 m a , Kaufpreis IOC 393 100,- 

erforderUchea Hgenlmpital 10% DM 39310,- 

günstige Finanzierung über örtliches 
Kreditinstitut: 5% Zinsen p. a., 

8.5% Damnum, 3 Jahre fest. 

Enkommensteuerergpanrisfür Ka;dtal- 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 

möglich bis zu DM 165415<- 

Bitte, informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich jetzt! 
. .-I Apanbau-GmbH 

Apartbau 
Baden-Baden 


DM 165415t- 




Apartbau 



l TeMon (07221)244.04 


SphrmiWv Ansagen 
bitte are 

SMhnffliM Wohwtwn. 

u. Ba u t rä g er G mbH A Co, 

Pf. 1207, 8261 Tittmonmg 
oder TeL- ab 18J» Uhr 0851 /8 1597 




GEMEINSCHAFT 
STUDIENDOMIZIL 
POHLWEG 72 

Danken Sie an Ihre Steuerlast! 

Spätestens ab 2. Jahreshälfte wird es höchste Zeh, 
an die Werbungskosten zu denken. 

Werden Sie Bauherr im Studiendomizil Pohlweg 72 in Paderborn, 
Iß. Bauabschnitt. 24 Efgantumswohnungen von 30-50 qm. 
Eine der letzten Möglichkeiten, auf die 
Mehrwertsteuer zu optieren I Steuerlich 
ausgereifte Konzepten! 

Top-Lage in der Paderbomer Südstadt/ 

Hohe StBuerarspamissel Steuerliche Betreuung und Abwicklung 
über Paderbomer Stauerbüro als Treuhänder. 

Bereits 80% verkauft! 

Sie sollten uns umgehend, noch besser sofort, an rufen. 

Wir beraten Sie ausführlich! 

schfifer 

anlageberatung 

graüswaldar Straße 9 
4790 pedetfaetn 

Ml.: 052 51/ 79 26 




IH ■%**■■■ lm Treureal- 

Bauträgermodel! erwerben 
Sie Grundbesitz (bei entsprechender Progression) 
ohne Bareinsatz und ohne Bauherrenrisiko. Zum 
Beispiel: Eine St-nf-Wohnung für DM 133 300,-. 
10% Eigenkapital und ca. 220% Werbungskosten 
hierauf sowie Vorsteuererstattung ergeben bei 
Höchstprogression hohen Überschuß. 

Prüfen Sie Lagevorzüge und Bauqualität selbst! 
Vereinbaren Sie Ihren Besichtigungstermin über 
Direktwahl (02 21) 3 67 12 17. 

TREUREAL Rheinische Immobilien Treuhand 
GmbH & Co KG 

Sfbille-Hartmann-Str, 8, 5000 Köln 51 


Top- Angebot für Kapitalanleger in München 

Das Angebot ist befristet bis 15. Juli 1983 
Appartements (ca 25 qm) in zentraler Innenstadtlage noch mit 
MwSL-Option (= ca. 50% des Eigenkapitals) 

Ein Angebot, aut der Basis von Durchschnittswerten, für noch einige 
wenige Bauherren mit ca. 50 % Stauerprogression: 


4400 Münster 

In verkehrsgünstiger Stadt- 
randlage (Angelmodde-West) 
verkaufen wir von Privat eine 
gepflegte, sonnige 3-ZL-ETW 
(Bj. 64), mit 84 m* WfL: große 
neuwertige Markeneinbaukü- 
che, neuer Einbauscbrank mit 
Durchreiche, 2 gr. Baikone, 
Bad, Gäste-WC, incL 2 PKW- 
Garagen. 

KP: DM255000,-. 

TeL: 82 51 / 61 41 87 
v. 1 8 . 38-2 0.38— außer montags— 


Kalkulierter Gesamtaufwand: 
für 20 Einheiten ä DM 150.000,00 
Eigenkapitai zunächst 

Abschreibung aus Werbungskosten 
Incl. Disagio 1983/84 
darauf Einkommenssteuer-Vorteil 
Mehrwertsteuer- Erstattung 

Gesamt • Rückfluß kalkuliert 
abzüglich Eigenkapitai- Einsatz 

Überschuß nach Steuern 


DM3.000.000,00 
DM 450.000,00 

ca. DM 1.000.000,00 
ca. DM 500JKXUM 
ca. DM 210JQQQJDQ 
CA. OM 710.000,00 
DM 450JXXL00 
ca. DM 260.000,00 


Von/An Privat 

Hamburg-Uhlenhorst 

AJsternähe, ruhige Lage, kl Wohn- 
anlage, Eigentumswhg* WfL 112 m 3 , 
frei liefert), per m 3 DM 4150,-, auf- 
wendige Innenausstattung, stnkd, 
Stilt., Bad u. Gäste-WC, Marmor, 
Etagenhzg. etc. 

TeL: 9 45 83 /7 37 91 ab 19 Uhr 


Es besteht eine Mietgarantie in Höhe von DM 16,00/qm Kaltmiete auf 
5 Jahre. Das Objekt umfaßt 400 Einheiten. 

Der Baubeginn ist am 15. Juli 1983. 

Das zunächst erforderliche Eigenkapitai kann bis zu 12 Monate vor- 
finanziert werden. 

Beratung und Verhaut durch: 


Raiffeisenbank 


Dingharting -Straßlach eG 

Die Bank mit dem freundlichen Service 
Hauptstelle:8021 Großdingharting - Münchnersir. 6 ■ Tel. (081 70) 71 81 



. iuELZ/Ww. 

• 27 888 m* fiir 31 freist 1-Fam.- 

Häuser, KP 2,1 Mo DM. - 

* ca, 2698 m* für E mka nfsz e n- 

trum, DM 208000,-. 
IMMOB. PAKTSCH 
TeL (02 08) 7 00 35 - 38 


Amrum 

Nebel-Westerheide: GrdsL ca. 
800 m 3 = DM29 500.-, Westerhei- 
de ca. 1100 m 3 = DM 78 000.-. 

' Jutas Meyer ImmA. 
TUtpenweg IG, 24 Lübeck 
TeL 8451/854» 


Im Auftrag zu varkaufon 

Zwi sche n Bremen und Osnabrück. 
50 ba Ackerland, Bodenpnzürte 33 
Ins 35, Verkäufer möchte gerne zn- 
rückpachten, aber nicht Bedingung. 
KP pro ur 3^0 VB. 
Immobflleahfizo m«» 

Tä. 8 44 42/ 58 81 


Baureife Grundstücke 

izn Süden von Münster, nur 6 km zur City, verkaufen wir baureife, für 
Gartenhofbebauung (Flachrinchhimgalnw) geeignete Grundst.mit 
681 m a und 552 m 3 an fertiggestellten Privatwegen, in ruhiger Lage. 
KP: DM 255 375,- bzw. DM 207 000«- incL öff. u. priv. Erschließung 
TeL: 92 51/ 61 41 87 v. 18 344 03 8 TJhr - außer montags - 


Naim Bodensee 

Bauplätze, wunderschöne Lagen, 
ab 30000,- DM, nur 50, -/m?, mit 
Banpfttcfat. Dr. Mich«»! nnH Part- 
ner, 7407 Bottenburg. TeL 
07472 / 21055. 


Für Profis 

(Baotz&ger-Baaherreiunodelle), 
Grundstück für 13 Kinfamilien- 
hfiuser in Köln-West, beste Süd- 
hangfage Kaufpreis 1,2 Mio. + 
Erschließung. 

TeL 0 22 34 / 6 44 55 (auch saJso.) 


Näbe Schweizer Grenze bei Basel 

9 günstige Bau-, Obstgarten- 
Freizeit- u. Weinberg^undst 
mit gesunder Luft u. gesundem 
Boden, von Genehmigung d. 
Landwa. unabhängig, werden 
versteigert. Termin: 8. 7. 83. 
Auskunft tägL 6-18 Uhr 
TeL 976 21/ 28 99 


Grundstück für Ferienparkanlage 

ca. 100 Einheiten und Zentralgebäude in einem staatlich anerkann- 
ten Luftkurort, zentrale Lage Bayerns, rechtskräftiger Bebauungs- 
plan, Bauplanung, voll erschlossen, 18,75% In vesti ti onszula ge - mit 
steuerlichen Konzept - von Privat zu verkaufen. 

Anfragen an unseren Beauftragtem 
REGIO media - Wirtschafts- u. tl rni>mehmeniih *»rartin g GmbH 
Oberer Graben 45, 8070 Ingolstadt 



Amrom/Nebe! 

Vonerschlossenes Tranmgnmd- 
stück, 2395 zn 3 , so f. b ebau b^ Kie- 
fernbestand, 430 000,- DM 
Streich, Immobilien GmbH 
TeL 92238/54187 


Baognmilst&ek 

Essen-City-Rand 

2- bis 5gesch-, SP 3^ Mio. 
■ Trorwih . Par tsrh 
Tetefon 0Ä 08/ 7 0935 


ANGEBOTE 




Gelegenheit 

Baugrundstück in Köln, ca. 6000 
m 9 , Kaufpreis pro m 3 195,- (2068) 
fhni 1 1 gt imeaobBSea GmbH. 

Boppstraße 1, 6590 Mainz. TeL 
»6131/679084 


Baotr&gorgrundstOckfi 

L Heihenhau sbeba uu ng u. Ge- 
schoßbauten L Bochum -Süd (Nä- 
he Uni), Z entam mg nndstficfce f. 
Gewerbe- u. Wohnbebauung L 
Düsseldorf. Hamburg u. Kel- 
hezfongnaditäde zwischen 
Oberhausen u. Duisburg. Weit, in- 
teress. Grundstücke auf Anfrage. 
Denkler A Ol, RDM Immob„ 43 
Essen 1. Goethestraße 67, TeL 


Hamburg 53 

Sonderangebot v. Font. 994- m 7 - 
GrdsL, Do.-Hs.-Bebauung mfigL 
DM 290 0 00,-. Zuschr. erb. n. FT 
46700 an WELT-Verlag. Postfach. 
2000 Hamburg 36 


flanRMif ■■ TI > drewrfifHafi 

vmmm PuvinxBBSOKs 
ki f Bann—. 
Rtomest 

S22 m 3 in Brchzarten. insbeson- 
dere fiir großzügiges Ein- oder 
Zweäfamihenhaus geeignet. 
Kaufpreis DM 795 000,-. 

Anfragen unter V 7942 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


PIZ 7800 - Dreiländereck 
Schwarzwald/Kaiserstuhl 
Bauplätze: 

7814 Gündlingen. 800 m 2 - DM 185 000,-. 7834 Bleichheim, 1060 m 2 - 
DM 200000,-. 7801 Bremgarten, 1156 m* - DM 174 556,-. 7833 Knd i n - 
gen, 760 m 3 - DM 191 800.-. 7637 Ettenheim, 1124 m* - DM 219 000.- 
und 700 m 3 - DM 160 000,-. 7800 Freiburg, 400 m 2 - DM 265 000 t-. 7614 
Gengenbach, 1100 m 3 - DM 228 000,-. 7803 Gundelfingen. 800 m 3 - DM 
456 000,-. 7832 Kenzingen-Boznbach. 951 m 2 - DM 152 160,-. 7827 
GÖschweiler, 1310 m* - DM 111 350,-. 7814 Niederri msi ng e n, 980 m* - 
DM 235 200,- und 560 m= DM 98 000,-. 7840 Niederweiler, 572 m 3 - DM 
157 300,-. 7853 Steinen-HÜsingen, 700 m* - DM 115000,-. 7841 Bad 
Bellingen-Hertingen. 700 m* - DM 130 000.-- 7635 Schwamm, 1520 m* 
- DM 228 000,-. 7803 Heuweiler, 1100 m 3 - DM 405OOOv-. 7815 ZeU- 
Steinenfeld, 1530 m* - DM 90 270 7834 Herbolzheim, 1093 m* - DM 
142 090, -k 7844 Neuenburg-Zinken, 688 m* - DM 92 640^-. 7821 Grafen- 
hausen/Hochschw^ 1028 m 3 - DM 137000.-. 7811 SL Peter, 620 m 2 - 
DM 220 000,-. 7615 Zell a. IL, 600 m* - DM 252 000.-. 7801 Umkirch, 
1368 m 3 - DM 189 000,-. 7841 Bad Sellingen. 1149 m 2 - DM 210 000,-w 
7833 Endingen, 1869 m 2 - DM 560 700.-. 7812 Bad Krozlngen-T unsel , 
530m* -DM 150750.-. 7862 Hausen L W. 665m* -DM 130 000^. 7801 
Auggen, 781 m* - DM 164 010,-. 7801 Merdingen, 660 m*- DM 145 000.-. 
7816 725 nx* - DU 150 000,-. 7844 Grissheim. 1050 zn* - DM 

151 000,-. 7814 Ober rimsingen, 493 m* - DM 138 040.-. 

Bauerwartungsland: 

7801 Umkirch, 2000 m 2 - DM 250 000,-. 7800 Freiburg-Hoch- 
dorf, 521m 2 - DM 150000,-. 7814 Breisach, 4657 m r - DM 
325 900,-. 7847 Badenweil er-Lippburg, 3375 m 2 - DM 540 000,-. 

Bei Bauauftrag entfallt Vermittlungsgebühr. 

BuM Bau und Montage GmbH 

Abt IraobiBM 

TeL 0 76 63/2021. Goethestr. 5. 7831 Eichstetten 



Südsebwarzwaid: 

Ihr Altersrnbesitz 
in Freibmg L Br. 

Noch können -wir Urnen einige attrakti- 
ve freifinanzlene Wohnuagen izn Neu- 



Nordseebad Borkum 

App. dir. a. Hauptstrand, ab sofort 
ganzjährig zu vermieten. 

T- B 49 22 / 25 75 


ideal für Frei berat! er: 

1 80 - m 2 - Wohnung 

io repräsentativ. Landsitz L gr. 
ECpfL Park zu vermieten. Baum 
KÖhi/ Aachen. DM 1250,- pL Nebenk. 
Telefon 9 24 21 / 5 88 19 
oder 9 2« 43 / 52 50 
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Jedes Wochenende 
Besichtigung! 

■ Investitionen mitWertzuwachs 


Ihre repräsentative Residenz 
in Mfinclren-Grünwalil 


Die rostlichen WasserschloB-Antette 
aus Qrganlsatoranbealtz (Gewölbe; 
Oaeft aowiö otojanto Tumtwohmmgen 
im 400 Jahre allen 


Renaissance-W asserschloß Schwindegg 

... ... ... .. i. .... MMnnl GnArar Antftbahn 


(45 Min. 6sll. München J mit Schktipark (ges. 23 000 qm). Sptoer AuKbahn 
u. 25 Min. gept. Flughafen. Wohnen in mittelalt. Gemäuern, i foU*. 
riert, modernster Komfort, oft. Kamine' Kombination von 
Romantik. Eleganz u. rustikale: Landidylle - einfach e,n 
eew. Uebhaberoblekt. ideal lür Freiberufler, Konferenzen. Ruhesitz. 6wo- 
an/eger u. Manager aus. München. Beste Smikh/rtiar Basiaer.lC? - wo 
qm Pmlsbspj 180 qm ä 3JS50.- - 693.500.-. Info + Fotos: Frhr. v. An- 
ti rt an. 8786 Achmühle. Tcrieton: 0 81 71 1 1 BO 97. 


Die richtige Adresse für repritasatsä»! 
vfD Lebensstil ln SOlncben. Der richti- 
ge für verwohnte Ansprüche. 

Großer Wotanberdcfe etnschL Galerie 
ca. 80 ra 3 , dazu ca. 25 m* überdachte 
Balkonterrasse. Studio, Eßraum, 3| 
Schlafrflome. 3 Ttafgaragenplfifcte 
Sftdlagp. Entbezug. tnsges. ca. 200 m’ 
Vohn-ZNotzflache. Du Ist die an- 
sprochjrfoße Efgentunsswohnung für: 
Sie direkt vom Bauträger. 

1 B8W Bmeneltorihafl ScMner Wohnen] 
Landaberver Str. 143, 1000 Manchen Z 
Telefon 0 89 /5C SSM 


LANDHAUS ROTTACH-EGERN 

290 m : Wfl + 150 m= NO. inkL Etnüe^ rwhg- 12 MO w? Grmid^^n. 
1 ZU 3 3ädcr, 3 Kü.. 1» 


Ausstattung, offener Kamin, große Süd-Terrasse, 
ne Quelle, Fischteich, aha. ruhig, unverbaubarerne 
die Alpen. 1,5 Mio. 


„ .eige- 

r Blick anf 


BT IMM. KREMER, VRM 

dhflb T®L 0 89 / 3 51 08 09 


Ruhpolding 

[5 Eigentumswohnungen; ab DM 
198 00 8.-. 

G. KHEUZEK, Bammtem. 
Tel 08687/5 77 


, HarttSt - Hopfen am See,! 
_ j p-Hnch w. Eigen toms- 
I wohnung. Studio, ca. 136 m*. Luxuriöse! 
Ausstattung. Hmriailgrr Bück Ober: 
Hopfen am See. Preis auf Anfrage. 

HANS L BHtK IMMOBILIEN 
Wufcwer 13, 83S9 Bachfng/Allggu 
TeL *83 68/ 13 6« 


Das 


Nonplusultra 


Ein Bauherren mode!! mit allen Vorteilen, 
z. B. 2-Zi.-App. 58 m 2 : Gesamtaufwand DM 
169 800,- 

(inkl. Möblierung und Stellplatz - ohne Disagio) 

- 10% Investttlonszulage vom Bund 
-10% Investitionszulage vom Land 
- 40% Grenzlandaonderabschrelbung 
- Mehrerartsteuerrückerstattung 
- hohe Werbungsfcosten 
- Nebenkosten im Gesamtaufwand enthalten 
- Schließung und Fertigstellung noch 1983 
- traumhafte Südhanglage 


Apparthotel Arber 


Bayerischer Wald 
Helmut UndbÜcM Grundstücks GmbH 
B391 Neukirchen v. Wald, Telefon 0 85 04 / 20 21 


München- 

Schwabing 


Blick auf Isar 


4- Zi. - Lux.-EigenL - Whg., 117 
m 3 , 3 BSder, 3 Toll, autom. 
Miele-KiL, Tiefgaragen- 
steJQpl Erstbezug sofort 
mögl Auch für Notar o. ä. 
geeigxiL, von Privat zu ver- 
kaufen. 


Gele genheitspreis 
DM 575 000,-. 


Tel. 081 06/1910 


oder unter K 7889 an WELT- 
Verlag; Postfach 100864. 
4300 Essen. 


BAD 

FÜSSING 


Erfolgsbilanz *82: 
106.000 Kurgäste 
2,3 Mio Übernach- 
tungen 


Deshalb ist eine 
Investition rentabel 


ln der Wohnanlage Senator in 
Klrchham ist der 1. Bauab- 
schnitt bezogen. Erwerben Sie 
jetzt im 2. Bauabschnitt 


SliWTOKII 


Ihr Appartement 
Die Zinsen fallen - die Bau- 
kosten steigen noch nicht 
Deshalb ist ein Kurapparte- 
ment eine sichere Geldanlage 
und eine Investition in Ihre 
Gesundheit 

• Ersterwerb. Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch Vermietung 
an Ihre Kurgäste 

O Eigene 4 Wände für den 
Kuraufenthalt 


/•Einham 


Ihr Partner beim Bauen. 

8399 Rotthalmünster, Tel 08533/864 


iw Gnstra 

Luxus-Hntaniltenlicnrs 

Anderasgsw. a. Han noch mögL, 
unvoibaub. PunramabUck, mit 1069 
m* Grund, WobnfL ca. 180 m*. keine 
Maklerprov. da dir. vfEgentüiner. 
Bobezt Schroll GmbH 
•. «, 8225 Traunreut, 


Liebfgstr, 1] 

Tetefta 


Rottacö-Eoeni - NSta Zeotram 

Eta wahrhaft bochbemchaftL Lsnd- 
sits Inmitten eines berrL Parks ge- 
sell m. entspr. Anfahrt Zu dem 
Lwdbs. gehört ein sep, m. o. 
Hn u nth n verbünd. Hausmeistern. 
Der gesamte Berits befind, sich in 
etaem exkl . gepfL Zustand. 8 Schlaf- 
zL. 3 Bad, gröBxüg. ES- u WohnsL m. 
Erker. 8000 m^Grd. m. herrl. alt 
. u. BergbUck, DM 4J! Wo. 

Inrnv Vena. GmbH 
TcL 090ZZ/78B1 


ftrJUenretasfizta Barere 

schöne 2-ZL-Wohnung in TÖging 


am Inn (bei AKütting), zentr. ge- 
legen, Z OG, Lift, Wfl. ca. 60 rn 3 . 


größer Südbalkon. Preis VB DM 
120000,-. 

B. Späeth, Kronprinz« nstr. 44, 
5399 Bonn 2. TeL 9228/3541 
ab 19 Uhr 


Süd!. Allgäu, 10 km Ffissau 

1-, 2- u. 3-ZL-ETW, günstig v. 
Bauherrn. 

TeL 0 83 69 / 10 lO.tägL 


In MvquvtsteiR/PiesesAausen 

DoppeQmnshXttte, scfaHtaselfertlg, 
mit Garage, DK 3MM*r. Keine. 
Ma hleri g ov iri nn , da vom 

Eigentümer. 

Robert Schroll GmbH, UeUptr. 11 
82g Traanrewt. TeL 0 86 68/40 96 


Immobillenfonds sucht größeres 

ALTENWOHNHEIM 

gpgen Barzahlung zu kaufen. 


Zuschriften unter Z 7903 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 

Bosen. 


Lohhof Zentrum / München 


Letzte Einheit, 3- Zimmer-Wohnung, ca. 73 m 3 , Schließung der Bau- 
' 1. Gesamtaufwand inkL TG-^tz 345 890 


herrengemeinschaft 15. 7. 83. 

DM. Verlustzuweisung bis ca. 206%, bezogen auf 20% EK unter 
BerückBichtiguiig der Umsatzsteuerrückerstattung. 

Für die Abwicklung der BauherrengemeiiiEchaft ist bei uns selbst- 
verständlich: • TrpnhnnHahwTjglching durch externen Treuhänder • 
5 Jahre Mietgarantie mit der Möglichkeit der Umsatzsteueroption • 
Höchstpreisgarantie • Garantie des Initiators zur Schließung der 
Eauherrengemeinschaft und Bezugsfertigstelhing bis 31. 1Z 1984. 
Fordern Sie unverbindlich Unterlagen an: 

AFI Xmmobffien-Vertrtab- Verwaltung GmbH 
8282 ABfiWng, Palalerstr. Z Teleton 086 71 / 80 58 (ab Montag? 


WOHNEN UND ERHOLUNG IM ALTMÜHLTAL 


Efgentumewohnungtii, RaHwn- und DoppoMuaar 
Gunzanhawmn: Altmüh MadtMttatzentrum, am AUmülilMa, grb- 

Bw als KönlQSiss, Rutung 1904/85. Zweite Baustu- 
fs Brombacraea, größer als Tegernsee, bereits mit 
Oberleder verbunden. 

Treue htflugefi: Staat l. anerk. Erholungsort, Tbonnalbad mit Frah 

zeitzantrum u. Waltonbad. 

Naherholungsgeblat Nürnberg Stadt und Land. 
Wohnalgantumabildung zum günstigen Kauffestpraia. 

Kapitalanlage mR Mietgarantie, Ruhige Wohnungen, Eigenhai- 
um noch rechtmWg steigenden me, unvmbaubare, zentrale Süd- 
Mieten, Bau preisen und Ge Ident- läge, Massivbau, beete Auestat- 

wertungen zuvomi kommen, tung, großräumiger Grundriß. 

1- Zlm.-Whg., wn. 37 mf. m. Ehib.-Küche, Bed, Balkon DM 70918,- 

2- am.-Whg., Wfl, 61 m! DM 110 066,- 

3- Zim.-Whg., Wfl. 79 m* DM 143 080,- 

4- 2m,-Whfl.. Wfl. 108 m* DM172 720,- 

5- Zlm.-Whg^ Wfl. 112 m 2 DM 209 926.- 

Doppelhäuser. Wfl. 143 m 2 , m. Einliegerwhg. DM 269 000,- 

Bezug: 1983/84. 

Vermittlung günstiger Flnanzterungsangeboto 8% Zins, 100% Auszah- 
lung bis 31. 1. 1985. Anforderung unverbindlicher Vericaufsuntariagen. 



NEGA, Bauträger KG 

Marktplatz 45, 6820 Gunzenhausen 
Tel. 0 98 31 /9066 


m 


OmbeO-PaffenUrebn 

Exklasire 


DadiwMiM 


Im Ortstefl Partenkirchen, 
m. harrt. Panoramablick, 

3 Vfc Zimmer, Küche, Bad, 
WC, 2 Baikone, 2 TG-PIatze, 
Wohnfläche 109 m 2 . 
Alleinverkauf 
Kaufpreis DM 750 000,- 


8100 GanolMb-PartankirGkn 
MitterfeidstrsB* 3 
Telefon 08821/4439 


so I 
/y 


Zwetfamilienwohnhaus 


Kauftest: 


DMI 


895 000,- m 
tm AltmühJtal, als AhersruhesiXz 
und Ferienpension sehr gut geeigta, 
Hang-, Eid-, Dachgesch., 10 ZL, 2 
Kü. u. Bäder. 4 WC. Sauna. Sola- 
rium. Wfl. ges. 267 m 3 , Sflrihanglage, 
unverbaub. Bäck zum Altmühl tal, 
angelegte Gartenterr H mit altem 
Baumbestand, Garage lm Haus, 2 
SteBpL, Grdst 1497 ra s . 
NEGA, Bauträger KG 

8820 ri rrwTWihmiggr' 

TeL 09831/9068 


Banerahofe, FOriflnwobmingen, 
Landbäuser im Allgäu 

Große Auswahl von Zweit- oder 
Hauptwohnritz-Objekten zwi- 
schen Lindau und Füssen. 
Fördern Sie unsere ausführli- 
chen Exposee an von 
WELTEB XHHOBHIEN- 
BETBEUUNG U. BERATUNG, 
8068 ALTU8H1ED 2, SCHWEN- 
DEN 189. TEL. 8 83 73/8323 


ALLGÄU 


Rottadi-Egeni 

Tegernsee ■ 

Landhaus, ruhige, 1 beste zentr. 
200 m* BestzuaL, 500 m J 
DM 980000 V. Priv. 

TeL 084 22 / 6 5104 


Lage, 200 
Grund,! 


Stadtmitte München 

1- bis 2-ZL-Wbg* U-Bahn- u. Bus- 
verbindung in unmittelbarer RS 1 “* 
TG. z. R 1-ZL-Whi, ca. 35 rf, L 
184 500.-, 3-ZL-Whg^ ou 40 roT, DM 
192500,-, für Selbstbezieher u. Sa-, 
pUalanleger gleichenpaßen geeig- 
net, da keine hohen Beratungako- 
gtgrt u. Veriustzu Weisungen mtter- 1 

worben werden müssen. 
Verkauf durch den Bauträger 

BSW Bangedtonacbaft 
SdbOner Wohnen GmbH 4 Co. 
Laadaberger Str. 143 

seee Mauchen 2 

Telefon 6 69/ 54 35 


Iwrinaa ln Ofemiayanl 

3-ZL-ETW, GstaadAUemsEe. 196 700 DMj 


3-ZL-STW.InzeU. S&dhae. 356 000 DK 

3-ZL-ETW! Inzell. Tenasse, . '27808MÄ 
3-ZL-8TW. NSäe Prien/CMemaee. 

279 000 OK 

469 000 DK 
See^ 689 000 DK 


Weitere interessante AOreböte anf totragL 
Indi Mr - TmaMRria iha-fl ri B 
föi^anantc. «A4 KRaotaa 44 - 
Telefon 444/474**6 


fiamdscfcMaaUrdMi 

In eleg. SrFam.-Landhaua u. ab-, 
soiut ruhiger, zentraler Spitze 
läge, .gnwzügige 2%-ZL-Eig 
Whng^ 85 mV ndt' exkL Ixwen- 
auasL, knn>pi B oadh - EichenkQ- 
che, eieg. md/Duache, eigenem 

mA glwgM-tunj aop. 

GäatezL, Südterraaaen, Kamin. 1 
Mnzeu aiage v. Priv. zu verfc. 
TeL: 9MZ1 / 49 99 v. 8-1« Uhr. 


Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen In ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis3ZL). 
Garant Festpreise. Eig. HausverwaRg^ 
keine varmitthjngapravislofi. 

B + S Wohnbau GmbH ■ 6970 Imm en riadt 
Gattesaefcerrimfle 8 ■ Tale/on (063231 581 


Z.Hu.l m. | 

BL 00, bette Lege und Aiuriattung 
Grdst. 628 zd 1 . IX Wotmungen, 34 
Betten, voll m6bL DK 2J Hw. InkL 
T i e fgara ge (B FL) a t**»*“. an 
« ri lBn ll wnt wl iI glwf — 


IRITITßHUO miCHEEL 


hmrobUMn • Rnandanmgen 
l Stuttgarter Stt 116 7000 Stuttgart 30^ 
Te/eton (07 tl} 816950 


(liioi lindonberg 

Land-ZGes chäftaha ua m. 155 m 1 
Wfl + 440 m J ausbaufähiger NfL, 
Grund 710 m*, herrliche Süd- 
hanglage. VB DM 580 000,-. 

(1120) SOdL Kempten 

Tawilk«m |q Wnnglng p m 176 m* 

WfL, Grund 900 mV exkL Ausstat- 
tung, VB DM 820 000,- 

(1106) SOdL lany 

LAndhaus m. 360 m* Wf H Park- 
grund 5000 m 1 , Fischwasser, sehr 
gute Ausstattung, VB DH 
900 000,-. 

(1208) Kempten 

Wohn-/GeacMftshaus m. 610 m* 
NfL, Grund 7000 mV Miete 76000 
p-a, VB DM 1680 000,-. 
baamMflaevaitifalHesin, 

. . . Pffatar/Kosek 
AndtW HK WaModl 1 
IVn Laekbrack, TeL 08862/8530 O. 
0 82 31/70 21 - 


Ammereee 

ExkL Landhauavüla, Bau]. 74, 
WfL/NfL 280 m 2 , 2 Garagen, Ka- 
chelofen, off. Kamin, 300 m z. 
See, 1000 m 3 GrcL, sehr Bchöne 
Lage, VB 1,14 Mio. Weitere Ob- 
jekte in ganz Obb. auf Anfrage. 

Immobilien Wachsender 
Ganghof erstr. 86a, 8 M ü nchen 70 
TeL 089 / 77 22 98 0. 0 84 61 /85 25 


Velden/Wörther See 


sehr gute Lage to Kttrntm^A ^ - 


Haus, 9 WE. ca. 4000 m 2 G; 

730 000 DM. 

EL Flach 

TeL 0 5141/23015 
Celle. Gabelsbergerstr. 30. 
od. 0048/4274/2567 zw. 9-11 Uhr. 


Repräsentativer Bungalow 

40 km a&döatüch von München, 
ca. 250 m* WfL, Hallenbad, Sauna, 
2 offene Kamine, 2 Terrassen, 
Doppelgarsge, 2400 m 3 Grund, 
von Privat zu verkaufen. 
Telefon 0 88 89 / 49 58 


Herrsching/ Am mertee 

Tnunnhaaa, Ktüvoll «»fewnt, «er 
mütL, BJ. 1978, 180 m 2 Wft,850 m a | 
GrdüL (Seehlick), DM 925 000,-. 
Immob» T. 089/ IS 38 23 0.58 86 60 



Granau- Region CWemma/naft kn WtoU/TTroi 



E^Saiiaeutwuiiim - 

b>2iusftri«)lüuMrn 
2-, 3 und 4 ZJnvnar,- 
70 OS 129 m 1 VA. 

230 «XL- «8 360000- DM. 
Gr. Tamomu Balms. 

Erker, f" ■ 


KN Hs WOHNBAU 
6217 Grassau/Chiemgau, Fetznweg 5. Tel (08641) 2491 unc: 



Gute veckdmgünstiige Lage, BJ. 67, einwandfreie: Bauzutaad, 4. 
Zimmer, 2 Bäder. 3 WC, HanswirtschaSsrBam asw^ großzügige E3ar 
diele im 3. OG, 2 Garagenstellplätze, 258 m* Wohnfläche + 70 m* 
dm offener Innen-, und Auß e n kami n , teilweise überdachte- Tai 
(O sUon u B e mit heizbarem Schwimmbecken und Helntrahksa 
Wefstterxaseemit riddririh zu bedienender Sonnenblende auf da g” 
ten Länge ca. 70 m*). Die unmittelbare Nähe zum LoitpoldparJs w 
Kadibancbaft zum Olrmphmark bieten einen, hohen Frdäeitwa: 
Objekt,- das in München selten ungebeten wird. Die Wohnung wfri 
Überwiegend als Büro gen utz t (BruftomfetH nnn h me ohne Hetzuii 
Wannwasser DM 44 000,- p» a.). 

TB DM L4 Mick, peovirionsfreL Anfragen erbeten an 
INVESTITIONSBANK ’i 

BATE H ISCHK RVOLK S B A NKKN Afti-L . 

. Triftrtäse 6, 89W Manchen 2K Telefom 1 89 / 2 39 53 22 



Einfamilienhaus - Reit im Winkl 

Oberwössen, mit 2250 m 3 Grund (teilbar), . Verkaufspreis; Ha» •_ 

ca. 1100 m 2 GnL .780 000 DM^' Grundstück 1150 m 3 520 000 DJ' - - 

rrttry^Y. a. Ux, RDM, Warcetoeppstr. 13a, 8023 FaUaeh, TeL "”"’"" 
7934931 


Nähe RatipoMing/Obb. 

Kemf.-ADn.-Bbu» mit- FertenaD- 
partementa pL 1 Whng. 120 m 1 , 
Grund ca. 120 m*. In bester Lage, 
zu verkaufen, VF 1,4 Mi o, Weiter- 
hin. zu verk. 4 Etnmslavii. mit 
StellpL ab 105 000 DK. 
Zuschriften unter S 7783 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300“ 


Aro&ttonrfeitol Mt. 

Occam-ZFefützichatr^ 4-ZL-Pent- 
houie-Whfc, 117 m*. Erstbezug, DK 
. 595 000^ InkL Gange. 


BGH ImmoUllaa, 
189 / 2712899 


TeL 9 89 i 


PENZBERG 


2%-ZL-Wh&, 76,7 m 3 , EB, ruh. In- 
nenhoflage, gemgn. z. Selbstbez. 
od. als Kapfialuilage, sehr gut 
vermietbar, Preis DM ' 238 000, 
zzgL TG-Platz 
Vo« Privat; Gerd WOd, Sendlln- 
ger Str. 19, 8000 München 2, TeL- 
089/2604845. 



Seltenes Angebot 

Hw d it l c k la O t oriM wr s an 

4400 m* In zentraler Zage lm HSbenluftkarart SchHersee mit eisern. 
aH»n BtomaU p n pai»*whBm mit besonderer Atmosphäre, Ps.irji r >'- 
Bootzhaus, Seeboie und altem Baumbestand Das Anwesen (Dea^ 
ac&uts) Ist in gutem Zustand und auch für eine gewerbliche Nutaunj 
Hotel- oder Gastgewexbe) geelgneL 

■VB DM Zfi Mio, provisionsfreL Anfragen erbeten an: . ■ -- 

INVESTITIONSBANK 
BATBBISCHEB VOLKSBANKKN AG LX. 

: -IkUMnae 6, 8990 Münch« 22, Telefon: • 89 / 2 38 53 ff 






Gewerbeimmobiiie 

nwh «rrft| fgMBerexo ane iw Qhnung mn tall w— 1 tu ! « ■ " >«" 

ZaHbriftan o. E 7997 an WELT-Verlag; Ferifkoh 10 «864. 43M Kmi-'-Zi 



•flUSUD 


Starnberger See 





Bauemböl nShe Schliems 

4 ha Grund, 300 a‘ WfL. Stauungen 
und Nebengebäude, DM 1.5 Mio. 
Im Tegercseer Tal 20 Landhäuser 
undEigentiri B « w n h Tmng«»n inwnep 
Größen auf Anfrage 


ZX-Xmmo Fa. J. Zbamenuann 
Bortach-Egero 
089 22/26795 
und 59 07 


Bayerische Idylle am Tegernsee 


In seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf. 
Grundstück mit altem Baumbestand. Rustikale Architektur. 


Moderne, großzügige Grundrisse. Beste Ausstattung - 


eine Meine, feine Wohnanlage 


mit Appartements ca 41 m: - 63 m- DM 237 B00.- bis 
DM 365400.- und grsBe Wohnung mit Seobllck 107 m* 
DM 620500 - 


Direfct vom Bauträger - keine Käuferprovision - 


m 


Bnuges«ll»chaft Schöner Wohnen GmbH i Co 
Land»bera«r Straße 143. 8000 München 2 
Telefon 0 0 9-50 35 50 


Iratt^anttauvllla 


58 ha ML V. MMMfl 

A 250 m 1 WfL u. Etnliegerwoh- # 
nung, 90 m 1 Schwimmhalle, 6 
Schläfrig 3 Bäder, Luxueein- 
Y baukd, Wohnhalle m.ofL Ka- 
S mj n und Galerie, antike TÜ- Y 
renu. alte Butzenvertfaaung, 
Holzdecken, aep. Fußboden- 
heizung u. sep. ZentrsJhei- 
xung, Dreiergarage, 1873 m 3 
Grund m. 2 Tercanen u. off. 


A Kamin, Baumbestand, uneln- • 
X sehbar. Brand versiehe rungs- 
w wert IfiWo. 


A Exklusives 2-Fam.-Haus d ^ 
Tetr.u. Balkon, 2x 130 m 3 WfL, 4 
2160 m 3 Traumgrundstück m. 

35 m Seeufer, Bootsbaus etc. 

BAVARIA Hans and Grand 
AaflessL 8280 Landslnt, 
Siemens itr. 18 
TeL MT1/729 29 


in histor. zentral- Lage Starnbergs exkL Haus 

Wohnung, Schwimmhalle, Käminn Holztäfelung, unve^ M11 . u^ril 
bare ruhige Hanglage, 5 Gehmin. zur.S-Bahn. TO^igjENWOHN U NvHN 

Zuschriften u- L 7^K) an WELT-Verlag •_ 

PoEtfe(ifa 10 08 64, 4300 Essen , &aöM!TI 


ImmohilJenfonrifl sucht größeres 

ALTENWOHNHEIM 

gegen Barzahlung zu kaufen. 


-gS*A*iC’s3CT 


acc 


r £ 


Zuschriften -unter Z 7902 an WELT- Vertag, Postfach 100884 

Essen. 




Aue dem Besitz det iretoteeta Bayern za verkaufen: 


HMME3S i CO 


Gewerbegrundstüc 
in München 


IGririr- ! 


!4Ü 


4» r* 


Blocks usc f 


«OJ m* Nettobenfllahe OJtOTO. 


Anfragen richten Sie an de 
Be alghriln e mdb ekadn M ü nchen . Atanand ra riraBe >. 8000 Mflachcnl 


•V-- 1-,-T^S -J* 


ää- 


O t tog an litlt von Mvirt 


Ltt' 


NeuwerHgee, sehr echftnes W ohnhatie , WfL c a ,ro o a , ;Deddeir.70i 
m 3 Dachgeschoß mm Auriwu vorbereitet?, By.dan inter U e g en d« _ 
werblichen Nutzfläch e n, ca. 600 m* -»5 Garagen, vUdsattlg v erwen 


beste Zufahrt, Grund ca. 1500 m*. schöne unverbeiünre Lage, 7 km v 

.Oll» 


vom Ammersee, 45 km bis München. PrdsYRTri. Oll 95/895 


• natlr'i 

— V * 

:rv. ; 


Marfctgomoindo FvchtmOhl 


Erfao 

wald. 



hing», und Wallfahrtsort im Herzen des Naturparkes 
rSSä. Fichtelgebirge, verkauft 

' V," * r *':*! .T: 

Baugrundstücke 


r^'Ac 



8591 Markt Fuchs m O h l. Rathausstr. 14. TeL 096 43/ 12 54 o. 


in m.e^m 


Zweibwohnsibz für Sie: 


Nutzen sie Riren urlaid) zur Besichtigung 



^aoerger See 

‘V - *’« !' { 


43* 


* Ji »V ‘ * '** ~ ^ 


Wir erstellen in 

Gaggenau - Bad Rotenfels (Schwarzwald) 

a-ZL-Pcntbouae-Wohnung. 102 m 1 W£L, DM 218 280.- clnschl. TG- 
Ptatz (DM 12000,-). 

Weitere 1- bis 5-ZL-Komfort-ETW io Speyer u. Kaiserslaatern 
(tinlveraitäiBgeblet, WaldnadlageL 
Die Wohnungen entsprechen gehobenen Ansprüchen. 


Hardt-Bau GmbH. u. Co. KG Wohnungsbaugeseilschaft 

Pf. 39 21. 7500 Karlsruhe. TeL 97 21 / 6 02 21 - 2 



SYLT REETDACHHAUS in Traumlage 


direkt am Weststrand an der Südspitze der Insel. Herrl. 
Ausblick aufs Meer. Ca. 1600 m 2 Dünengrundstück, ca. 
120 nr Wfl., Teilkeller, DM 750 000,-. 

Ihr SYLT-Experte «ata. seit 1962 R 2230 Westerland 

mmobili en König ° 


M *04651/50 35-36 


Södsehwarzwald, 

direkt an der Schweizer Grenze 



Twrasserwohnantage in WaWtohUT-Tlerg«i rrit 2-, 3> und Wumw- 
Wdwungvn. 3 Gehnrtnuten ium ünfcauiszepftjcn. 

Nur nscl; wenige Wohnungen ab DM 167 TSC.- zu vertautan 
Ais Kapitalanlage oder sofortige n Eigenbozug. 


Rowa-Baubatreuung 
Postfach 1248, 7822 SL Blasien 
TaL: 0 77 41/ 38 68 


Von Privat 

Nordsee/Tömiing 

Ruh. Strandlage. 7 ZL. Wuikel- 
bungaL. Sj. 72, 635 mVl60 m 2 Wfl., 
3 kompL eiager. Fremd enzL, 
2 Bäder. DM 280 000,-. 

TeL 02 31/ 57 83 29 


Nordsee 

Reetdachham. neu renoviert. 
Nähe Husum, am Deich. DM 
280000.-. 


Günter Petersen Immob. 
Op de XHek 21 
2252 SL Peter-Ording 
TeL 0 48 63 #4 90 


Tönirfng-Eiderstedt 

App. z. verkaufen - Eiderblick. 
Schwan miL, TennispL in gepfl. 
Anlage, nur 12 WE. 

ExcL Immobilien Jänfec 
TeL 046 27/ 12 99 


Ostsee/Osthoteteta 

Häuser - Ferienwohnuagen - Im- 
mobilien oller Art 
Hubertus - VDM - 0 43 62 / 77 88 
Pf. 188 - 2447 HefUgenhafen 


Hahnenklee/Oberharz 

400 m Ober NN 

Eigentumswohnungen »n Hah- 
nenklee zu vermitteln. Grüßen 
ab 38 m 1 bis 64 m : . Preise ab DM 
63000,- bis DM 150 000.-. Die 
Wohnungen sind 10 Jahre aiL In- 
formationsmat erial erhalten Sie 
vom Hahncnklecr immobiiien- 
biiro, Postf. 51 40. 3380 Goslar 2 - 
Hahncnklee, TcL 0 53 25 / 27 46. 


SsGlefd /Tirol 

Verkaufe 2-ZL-ApL, 44 nr + 
Bal k .. ruh. zentrale Lage, kompL 
einger. (Einbaumöbel, solide 
Ausführung), DM 135 000.-. 
TeL 0 88 22 / 48 34 od. Zuschr. u. 
F 7930 aa WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


ÖSTERREICH 

Aich’Schladming 

Fcrienwohaungen. kompL mö- 
bliert und exklusiv auagestattd, 
sofort ■bezugsfertig. Restaurant 
ixa Hause. 

Z. B. 1-ZL-Whz.. 68 0M DX 
2-ZL-Whj^, 11g 099 DM 
OtAXIMA InunobUlen 
Telefon 9 89 » 33 39 66 


SCHONACH 


schöne Ferienwohnung, 2 Zi, ca. 
60 or sonnige Lago, bisher nur 
vom Eigentümer genutzt. Von 
Privat zu verkaufen. Zuschr. u. W 
7921 an WELT-Verlag, Postf. 
10 0864,4300 Essen. 


SyR/Kaitum 


OG-Sttidlraz:.. ca. 59 m* W*NIL v ein- 
gor 1. 4-5 P.u scho. u. ab^oL ruh. 
Lage. ParfcpL DK 235000,-. 


Llse Dfiraro inuneb. T. • 46 51 / 3 ZSttj 
v. 9-12 Uhr. Bach SaJSo. 


Schwarzwald und Wiesentat 


i- bis 3 T j-Ziromer-Eigcntuinswohnungen in Schönau, Todtmoot, 1 
St. Margen, Feldberg-Fhlkau. Höchenschwand und Benndorf 


Schlüsselfertiges Bauen 
Bauuntemehmung G. Maier 

7823 Bonndorf, DiUeiadorfer Straße 4 
Telefon 077 03 / 6 32u.377 


Ihr Ferieudomizil im Karr. 


Wolfshagen: MobL l-.ZL-Appar 
temeat in ruhiger WaHrandlage 


m. Loggia, Kochn.. Bad-ToiL, ca. 
2S E*. zu verkaufen. Kaufpreis 1 
DM 53 000,-. Näheres durch Carl 
Bor chers, Immobilien. 33% Gos- 
lar, Bäckcrstr. SO, TeL 0 53 21/ 
223 22 ab 10 Uhr 


Wenningstedt/Sylt 


Eigentumswohnung in bester La- 
ge. Strandnah, ruhig. Blick auf 
Meer und Heide. 2 ZL. ea. 60 ar. 
Sehr gute Ausstattung und Ein- 
richtun& DM400000. 


Anfragen unter R 7894 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300j 
Essen. 


r-Anxmigm- 


Südschwarzwald 


Titiscee-Fcidbcrg-Gebieu 5000 
m* großes, zum Teil bebautes An- 
wesen zu verkaufen. 


Telefon 9 76 53/ 7 27 nach 29 Uhr 



Kapitalanlage 
mit geringem 
Eigenaufwand 
in Todtmoos 


Seodtte durch Vwntotngigawlu - 
Spofi durch Fori »n-8elbit mit rtmg 


I- 


ßne Interessante Immobilie für Ka 
an leger offeriert die Ulmer Bauträger 
Gesellschaft Realgrund, Platzgasse 79, 
7900 Ulm. Tel. 07 31 / 6 60 31. Dabei han- 
delt es sich um Imma bi Ken besitz im 
Schwarzwald. der dem Erwerber gleich 
dreifachen Nutzen bringt. Er kauft eine 
möb&erte Ferienwohnung. Diese wird 
von einem gewerblichen Zwischenver- 
mieter laufend an UrtaubsgOste ver- 
mietet. Das bringt garantierte Mletein- 
nahmen, welche die Wohnung komplett 
finanzieren. Während dieser Zeit kann 
der Eigentümer seine Wohnung aber 
auch selbst nutzen - und zwar ah Ur* 
iaubsdomizil für insgesamt fünf Wochen 
im Jahr. Nach der Dauetvermietung hot 
der Kapitalanleger einen schuldenfrei- 
en Alterssitz. Diese neuartige Kombina- 
tion von automatischer Fremdfinanzie- 
rung und UrtaubsspoB in eigenen vier 
Wänden bezeichnet der Anbieter als 
„Kapitalanlage mit Herz". Dabei hat 
sich Reaigrund ein Modell elnfallen las- 


sen, das eine Geldanlage auch bei 
niedrigem Steuersatz imeressant 
macht. Dafür sorgen realistisch kalku- 
lierte Festpreise und Wertoungsfcosten, 
die sich in vernünftigem Rahmen bewe- 
gen. Das Realgrund-BauträgermodeH 
unterscheidet sich In einem ganz we- 
sentlichen Punkt vom henrfcönrimlichert 
Bauherrenmodefl: Es vermeldet die 
kaum kalkulierbaren Risiken, die beim 
Bauherrenmodell für unangenehme 
Überraschungen sorgen können. Dazu 
gehören vor allem die Anerkennung 
durch die Rnanzbehörden, das Fest- 
preis- und Fertlgstedungsrisiko und oft 
die unvorhersehbar steigenden Ko- 
sten. Beim Bautfögermodeil sind derar- 
tige Unwägbarkeiten ausgeschaltet. 
Eine gesonderte Anerkennung durch 
dös Finanzamt ist nicht erforderlich. 
Und die FertigsteKungsgarantie wird 
von der Bank verbürgt Selbstverständ- 
lich kann der Kapitalanleger wichtige 
Steuervorteile für sich beanspruchen: 


Objekt wichtig, das in diesen ^ 
bereits bezugsfertig wird, fnteres» - — ' 

ten gewinnen davon wertvolle 
scheidungshiifen. Sie können 
ausgestaltete Wohnungen . 

f en. Sie haben ein Gesamtbild-' : 
rchixektur und landschaftlicher I 
bung vor sich. Ohne Übertreibung I 
man bei diesem Objekt Quellen hof t 
einer ausgesprochenen Spir~ 
sprechen. Das Haus ist eing< ' 


unberührtes Naturschutzgebiet, für: 

ahmgii 


es heute keine Baugenehmigung 



Abschrefbungsmöglichkeft wie Bau- 
herr; volle Mehrwertsteuer-Erstattung 
über gewerbliche Zwischen Vermie- 
tung. Dieser unabhängige Zwischen- 
mieter Ist der Garant für laufende Miet- 
einnahmen. Darüber Knaus bietet eine 
Bankbürgschaft über sechs Monatsmie- 
ten zusätzliche Sicherheit. Im Gegen- 
satz zum Bauherrenmodell kann der An- 
leger Ins Realgrund-BauträgermodeH 
jederzeit einsteigen. Das Ist gerade bei 
dem jetzt angebotenen Scnwarzwald- 


daB sich der Architekt von ctiesar-Wq 
zugstage inspirieren lieft.. Er bezog nr 
hutsam Schwarzwälder Stile lemerv'"' 
seine Gestaltung mit ein. Wöbet 
Liebe zum individuellen Detail 
Dachgauben und Sprossenfenster 
bedeutende Rolle für die gemül! 
Ausstrahlung des „Gueftenhofs* 
Entsprechend sorgfältig sind auch a. 
Zwei- und Drer*2Smriw-WohnimBJ 1 ^ 
von ca. SS m 2 bis ca. 78 m* konzipi«ta 
und ausgestattet. DasärchftettonisöV, 
Schmuclueästleffl „QwRenhot" undo «i 
attraktive Urtaubstandschaft wen** 
Ihren Reiz auch auf zukünftige 
nutzer nicht verfehlen. Als Haupt*^ 1 * 
sitz oder als Feriehwohnuoa e 
manhterimSikl-Schwwzwaldein 
exklusiver UbensguofitiH fr 
'soruchsuoll ausg OTf atteten 



m ^“' T ***■ um 

er 


qm ^äeftev. 


•^-üche. 
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^'■^^GruTxteiOc 
Prgi, _ j f cfes Haus sit 

“iS“ !s7 -<^ 

öflri 


1tr *&se 


spruchsvoll 

wohnung. 


i&yivi 


Ba hn brn oa fSch ma nwaU. Wo.-/ 
5dilafnivn, Kü., Bad. Vefgar.. Sauna. 
Schwimmbad I. Hfl.. Bi. 1973. DU' 
132 000.-. T 040' 72244 $5. 


Wn O teflfl tadt/SvtL StratMtaölM, 
C-tiatifl. ruh. Laie. 3 Zi.-KR.-AnL, 65' 
nr, Bilk u. Keller. V. Priv. zu veix TeL 
040/56 57 77. 


Starksdorf 

ru tame faB v 60 m 3 , DM 148 000.- 
HORO-SQP WOBlUBf ■ 

V. P. Uwe Bendtor. TeL S SS 10 M 




Ust/Syfr 

j^sBtoa 


mich; fli 
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in Freiburg 

B. Flockiger Sm 


^nii»a.> . z. b. nackiger See 

^ _ w0 j| noch a | te Steuervorteile - auch die Mehrwert- 
Steuerrückzahlung — gegeben sind, 

- r >' ja - weil eine stadtnahe Lage mit hervorragender Infra- 
: ‘ Struktur und vielen Freizeitmöglichkaiten gegeben 

■ .ist, 

. ja -weil ein Finanzierungskonzept mit öffentlicher 

Förderung vorhanden ist, bei dem sowohl die 
Zwischenfinanzierung als auch die Endfinanzie- 
rung außergewöhnlich vorteilhaft ausgestaltet ist, 
ja -weil ein erfahrenes Management für Vermietung 
und Verwaltung zu erschwinglichen Konditionen 
i. sorgt, 

. Ja- weil das Preis- Leistungsverhältnis stimmt 

Zuständig für diese Bauherrenmodelle in unserem 
Hause aind d 'e Herren Stoli und Hünnlnger; 
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Todtmoos aktuell 

Bitte um ausführliche Unterlagen. 


PLZ/Ort 
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Eigentumswohnungen 

f Freiburg, Stockmattenweg 5 


■ Y» iliH f'j ;T?Te '* i i i 1 r ; W ! * »i 'Lj 


ribrea »ethrasgeiL 


W l SS f iM 


$ Je ftbpjck 1...^; V ^^1 Waldklrch, Theodor-Heuss-Str. 6 
2ÄS?J Bad Krozingen, Belchenstr. 28 


Bäte per Canyon anfbvdern. 
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Doppeihaushälften 



in Weisweil am Kaiserstuhl 
Nelkenweg 



Informieren Sie sich, wir senden 
Ihnen gerne unsere Prospekte zu. 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg - Haslacher Straße 70 
Telefon 0761 - 42901 



“1 
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am 


4t/ i t • • . 




EIGENTUMS-FERIENWOHNUNGEN 

ln 

OSTSEEHEIIBAD GRÖMITZ 

DAS BESONDERE ANGHSOT 

dusive Lage und komfortable Ausstattung als Ka pitn Umlag e »nri 
Eigennntzong. 2-3 ZL, eig. Grundbuch, Schwimmhalle im Haus 
ne zusätzL Unterhaltungskosten). Sofort bzw. Anfang Juli be- 
ziehbar. Hohe Rendite gesichert. Verkauf d. Bauträger 

BESICHTIGUNG TÄGLICH 

Bitte Prospekt anfordem. 

BALTIC BAUREGIE REIMERS ft CO. 

Am Sehoor 46, MS* Grömitz, TeL • 45 82 / 6043 


GOLDE 

Blockhäuser 

in allen Größen vom Gar- 
tenhaus bis zum Wohn- 
haus. 

Sehr gesund, warm und 
stllecht, gemütlich und 
über viele Generationen 
haltbar. Individuell nach Ih- 
ren Wünschen. Mit Güte- 
zeichen, auf Wunsch auch 
als biologisches Haus. 


Bodensee 

Komfortable 
Ferien Wohnungen 

FTTirwimrsi 


in ruh. 

ge, 1- Ms~Sto-ZL-Wohng^ teöw. 


SUDSCHWARZWALD 

- Höchenschwand, das „Dorf am Himmel“. 1015 m ü. M. - 

Heilklimatischer Kurort 
mit vielen Kur- und Freizeiteinrichtungen. 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, ent- 
steht in unverbaubarer schöner Südhanglage unser „Haus 
Sonnenhalde“. 

9 1%-3%-Zmimer-EigentuniSr/Ferienwohnungen 2. B. 2 Vi- 
Zimmer-Wohnung mit Pkw-Stöllplaiz. DM 163 900,-. 

Weitere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn: 


tenrot Städtebau 

HohenzoHemstraße 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon 07141/149-318 


Höhenluftkurort im Südschwarzwaid 

TO 


ratjb.T.Li «n 



Im Thermalkurort 

7812 Bad Krozingen 

3-Zlmmer-Elgentumswohniing 
Baujahr I960. 82 m 3 Wohnfläche, 
total renoviert, sofort beziehbar, 
für DM 205 500,— zu verkaufen. 

GMnger-Wohnbau GmbH 

7600 Fnriburg, KartotreBe 0 
Telefon 07 81/317 49 



«r wry-i^cr 


gend SeesLeht, 33 m* 85000,- DM, 
42 m* 115 000,- DM, 55 m 1 140 000, 
DM u. Penthous 135 m^SOOOO, 
DM. 

Magdsteas Petenea. Makler 
TeL: • 45 63 / 56 58 




ichreirte rei/Sagewe rk, 7945 Purrenwal dste t te n, * 07378/395 
frn Musterhaus zu verkaufen in der Nähe von Oberlingen/ 
'•odensee. PlatzgröBe 592 m 2 , fertig erschlossen. Wohnfläche 
EG 94 m 2 . Ganz unterkellert, mit Garana 


EILVERKAUF - KAPITALANLAGE 

BAUGRUNDSTOCK 14 Ar 


rauraksge in Schwarzwald, Südktg, In VUlonvisitel 
in 7730 VUliogen-PfäffoBweiler 




Seeshaupt/Stavnberger See 

ndhaus, 6 2L, Kü-, Bad/WC, G-WC. 166 m’ Wfl. (WohnzL 43 m 1 mit 
l Kamin). zuzügL Hobbyr. 27 m a , zuz&gL EmBegerwhg. ca. 58 in 1 , 
>-Gar„ m. Geräter., ruh. Villenlage, Seebhck, 1163 m 1 nicht einseh- 
barer GrcL, DM 1J8 Mio. 

AUeiaaaftrag B. Bigge, RDM Immobilien 
Zwelb ; i ‘ kenstr. 4. 88M Märsehcn 2, TeL « SS / 22 22 31 


Schilksee 

Ostsee 

i-zi.-Apptnu. als Febenwhg.. wochen- 
end-Oomtzfl. Ruhesitz, am cHympia- 
hafen. mit Kft-Bnblnj., S/W-Tenrasse, 
Pan® lick, dm iiasoo,-, kurzfristig. 
NEUE HEIMAT NORD, 761: 04331/269 62 
(HerrMaaßJ 




2-Zimmer-Komfort-Eigentumswohnungen 
ab ca. 50 m 2 — DM 1 86.600, • 

mit KQche, Diele, Bad, Balkon. Spitzengrundst Ock in einer 
äußerst ruhigen Lage, nicht weit vom Zentrum entfernt, mit 
einem weiten, unverbaubaren Blick Ober die herrliche 
Schwarzwaldlandschaft bis hin zur Bergkapelle. 
Interessante Grundrißgestaltung bei komfortabler 
Ausstattung. 

Festpreise, Vermietungsservice. 

Kauf direkt vom Bauträger. 




Ziten* 


(•rwalusss- MM A Ca. 
lRMiKaillMH(a«aMii«lBMCllsciwn 
• Nw4Bftanuifl ScMauVSdn«.- 
i— nr ftt a at i . 13, 7 Hl Scaonwi/Sctiw. 
TM. {07t 73) igii-ion 




zu jeder Jahreszeit, das 
können Sie am schön- 
sten kn eigenen Haus! 
Jetzt biete ich ihnen 


E infamili en 


tri einer einmaligen Lage 
kn südlichsten Schwarz- 
wa&fc Henischried im 
H&zeriwakf. 

Hier erleben Sie noch ei- 
ne weithin unberührte 
tfdaubstandschaft, im 
^fer ein Märchen, im 
Sommer ein gesundes 
öftotoftsgaWet wc/rf 
^entfernt von den be- 
rühmtesten Städten des 
Vtenheins: Basel, Frei- 


paBt, mit viel Hotz, mit viel 
Liebe zum Detail. 74 bis 
76 qm Wohnfläche, 3 
Zimmer. Küche, Diele, 
Bad, dazu ein ausrei- 
chend großes, einzeln 

parzelliertes Grundstück 

bietet Jedes Haus zum 
Preis ab DM 187.471,-. 
Handwerklich soBde 
Bauweise und eine gute 


‘ 1 1 1 • I :• : I :• 


verständlich. Nur 6 
Häuser stehen noch 
zum Verkauf. Genie 
informiere ich Sie nä- 
her. Wenden Sie sich 
direkt an mich, den 
Bauherrn 


GemotPöpp&l 


Cöte d'Azur - Vonce 

TMmun. Gelegenheit, Nhtverfaauf, 
Lux. Villa 150 m 3 WTL, 2000 m 1 Park, 
gph. Schwimmbad, erstkL Zustand, 
statt 3,6 Mio. FF nur 2^ Mio. FF 
Agnce Farchois, 8, Pfauce 
du Grand -Jardln. 06140 Vonce 
Auskunft in dt- Sprache ab 19 Uhr, 
Tel. 00 33 / 93 / 5 B7 48 b*w. 58 35 16 


Notverkauf! 

von Privat, schönes 2~FtnaTllef». 
Hons, Bj. 75, im Bayr. Wald za 
verksufen. Der Kaufpreis hegt 
weit unter dem Schätzwert! 
(Gutachten üegt vor). Interes- 
senten bitte melden unter Tel 
05054/269 




Üebhaberobjokt 
- Traumlandbaus - 

Bj. 1973, Wohnfl 440 m 1 , allerbeste 
Villenlage, onverbaub. Bück auf 
See, Padkgrundstück 3050 nr, 
QbenL Schwimmhalle, AuBenka- 
min, 5 Srtilafzi.. 3 Bäder. 5 Toiletten, 
Do-Garage. sep. Bootxgarage, 
wertv. massive Eicheneinbauten u. 
schmiedeeiserne Handaztt, etc, 
etc, wäre awrfi um iSnSan einer' 
Präzis geeignet, 7 Min. bis S-Bahn- 
AnschL München, weit unter axntL 
SciÄtzpreis. VB DM 2350000,-. 

TteL 081 «/73 OS 


Bad Urach 

n «»ih»w» t n Y ii K i i»n» <n tenll- 

oher Aiisslchtslage 
J-ZL-EXW. 57^4 m* DM211 200.- 
2-ZL-ETW. 6L52 m 3 DM 227 500- 
eine TG DM 15 000r-. 1 AbsteünL 
DM 8000,- tncL Maklergeb. Woh- 
nungen sind bezogsferüg. 

JORDAN DEMOS. GMBH 

7012 FeHbacn/Stcttgart 
Böhnbfffstr. 80 
TeL 07 11/ 57 33 11 


Eine der letzten schönen Wohnmöglichkeiten 
am Starnberger See - Tutzing 

Rzkhnriv-Dreisp&nner. anspruchsv. Architektur m_ Luxus- Aus- 
stattg^ f. Individualisten, die das Besondere suchen. Herr!, unver- 
baub. See- u. Gebirgsblick, gute, zentrale, ruhige Ortsiage, WfL ca. 
170 m : , NH ca. 60 nr, GrcL ca. 650 m\ Gge. u. StellpL, Einliegerwhg. 

mögL, in Kürze bezugsbereit, KP ab DM 050 000,-. 
S-ZL-Wohmmgen, e inma liger, unverbaub. See- u. Gebirgsblick, auf 
7000 m 1 GrcL entsteht eine kleine Wohnanlage m. 3-ZL-Whgn. Groß- 
zügige Grundrisse, sonn. Baikone u. überdurchschnittlich komfort, 
Ausstattung, ab 85 m 1 , ab DM 405 000,- Tg. 

Zaus. & Loeger, 8132 Tutzing, Hauptstr. 57, TeL 081 58/8219 o. 6025 


In der Apptm.-Residenz Undenhof, Seestr. 
21 /Ecke Wittenwiewerbarg, ist noch eine 
2%-Zi.-Whg., 77,41 m\ in einer kL Wohnanla- 
ge von 27 Whgen. frei, zum Sonderpreis von 


DM 185 000,- 

inkL Pkw-Stellplatz 

Zimmergrößen 26,19/12,18/7,45 m 1 plus Ein- 
baukü., Bad, Gäste-WC, gr.Terr., Keller, Kft.- 
Ausst., Erstbezug. Beratung jederzeit mögl., 
auch an Wochenenden. Besichtigung nach 
tei. Vereinbarung jeweils am Samstag. 


DANZIGER IMMOBILIEN gmbh 

RfNGSTRASSE 109, 

2000 HAMBURG 73, i EL ( 040) 6 79 0015 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 




Für unsere in Planung befindliche Wohnanlage suchen wir Bauherrn, 
Wohnungen von 38 bis 90 m ! in ruhiger, zentraler Lage mit unverbau- 
barem Gebirgsblick. Komfortable Ausstattung, Tiefgarage. 

HANS BAUDREXL RAU UNTERNEHMUNG, seit 1877 
81 Ga.-Pa^ Hölzlweg 22, TeL 0 88 21 / 48 08 


Nordsee/Eiderstedt 

GepfL 4V:-2L-Haus, Kü., Bad. Gä- 
ste-WC, Ölhzg^ Gar^ ca. 500 m*. 
wertv. Ziergatten, nur DM 130 000,-. 

Beiland Tmwnhnum 

TeL «48 82/ 15 72 


Nordsee 

4-ZL-SJinker-Walxndach-Haus, Bj. 
60, GSste-WC, Gästedusche, Einb.- 
Kücbe, Bad, Parkett, Gar„ ca. 800 
m\ wertv. Grdst., DM 179 000,-. 
Heiland ImmobOlra 
TeL 0 48 82/ 15 72 


Timmendorfer Strand/ 
Niendorf-Ostsee 

SbandsbaBe92 

Komt-Etgerdumswhgen. 39- 55m 2 
Seeblick, ab DM 167.000,- 

Samstag -Sonntag von 16-19 Uhr 
Beratung an der Baustelle 

AEWTDA AnkagebeiDtung GmbH 
MoricttvMete 3 -2407 Bod Sch-oruu 

Tel 0451/2 1077 


HoclWSfidschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Nähe Freudenstadt, Scbwarz- 
waJdhaus, Al le i n lage. 8500 m 3 
G rundst., 650 000 DM; Scbwarz- 
waldhof, 13 ha Gelände, 700 000 DM. 
Todtnanberz. irnmf. Einfanx-Hs.. 
Bj. 77, 1700 m : GrundsL, 49B 000 DU. 
Grafenhaoaen, ko ml. Bungalow, Bj. 
81, 450 000 DU; Ktnfam.-Hs. m. 
Fremdenri . Bj. 81, nur 350 000 DM. 
Baimi Todtmooa/St. Blaaien. orig. 
Schwarzwaldhof, 8 ha G e lände. 
650000 DM; Kinfam-Ha, Wald- 
randlag e, nur 330 000 DM; Schwarz- 
waldhausteü, vollst. renov^ ZH. nur 
180000 DM; Eigentumswohnungen 
ab 63 000 DM. 

Bmiw Bad S&chdngen, Ein-/Zwel- 
fam -Hc 1500 m* G rundst-, 385000 
DM; Bauplätze ab 64 000 DM. 

Bmiw Hwrlu rtir lwl. lrfirrrf Ein-/ 

Zweifam.-Hs^ ruh. Waldrandlage. 
495 000 DM; komt EinfanL-Hs., Bj. 
79, nur 390 000 DM; Pension, 330 m : 
WohnfL, 2500 m 2 G rundst-, nur 
475 000 DM; Ferienhäuser ab L92 000 
DU; Bauplätze ab 36000 DM; div. 
Bauernhäuser ab 270 000 DM; Ei- 
gentumswohnungen ab 135 000 DM. 
EL Welflenbora, Immobilien, RDM. 
7886 Murg-Niederhof 
Zechen wihlstr. 30 
Telefon S 77 63 / 62 89 



Hauben; ^ ^ 

Besatuug und Verkauf: 


, REALGRUND 

fr« 

N Liegenschaften GmbH& Co. KG 
| 7969 Ulm, Platzgasse 29 

-■1—1 , n 

U Telefon (0731) 66031 




IMMOBILIEN 


- Wo andere Urlaub machen - 
u. a. im Skidorf Nr. 1 - Schonach 

Auszug aus unserem derzeitigen Verkaufsangebot: 

Mehrere Terrassenbfitner in Schonach - Netmauvorhaben 

z. B. 72 m 2 Wohnfläche, schlüsselfertig für DM 209 800,- 

Diverse Maisonetfea io Schonach oder Scbfiowald 

z. B. 86,44 m* Wohnfläche DM 199 000,- oder 94^2 m 2 Wohnfläche DM 

245 000,-. 

1- Familien- Reiheneck haus in Scbdmmrid 

Grunds! ücksgröfte 155 m 2 , Wohnfläche 86 m-, Nutzfläche 14 irr, 
Baujahr 1973, Verhandlungsbasis, voll möbliert, DM 250 000,-, unmö- 
bliert DM 210000,- 

2 BeHisnhäoter in Niedefecdbach 

Wohnfläche ca. je 113 m 2 , Baujahr 1982, Verhandlungsbasis Reihen- 
eckhaus DM 350 000,-, Verhandlungsbasis Reihen mittelhaus DM 
320 000,-. 

5- und 4-Zimmef-Qgeittomswoliirangea in Triberg - 
Neebauvorhaben 

z. B. 84 m 2 , schlüsselfertig ab DM 222 642,-. 

‘ Diverse F e ri enwohnenne n bn S ch warzwa Idhotel Neukirdi 
‘ z. B. 43,88 m 2 Wohnfläche, DM 110 000,-. 

Wehn- und Geschäftshaus in Triberg 

gute Geschäftslage mit ausgezeichneter Vermietbarkeit. Objekt in 
sehr gutem Zustand. Vorhanden sind 2 Laden lokale mit ca. 58 m z und 
ca 55 m 2 . Pachterlös für eine Wohnung und ein Ladenlokal DM 1600.- 
monatßch. Pachtvertrag läuft zum 30. 3. 1987 aus. Verftandlungsbasis; 
DM 650 000,-. 

Vermietmm 

Exklusive rerienwohnung für gehobene Ansprüche in herrlich ruhiger 

Südhanglage in Schonach für 4-7 Personen. Tagespreis ab DM 80,-. 

Vermietung erfolgt im Kundenauftrag - 

Verkauf und Rnanzierungsberaiung 

VOLKSBANK TRIBERG eG, IMMOBILIENABTEILUNG 

7740 Triberg 1, Hauptstr. 58, Telefon 0 77 22 / 40 05 

Außerhalb der Geschäftszeit 0 77 22 / 17 02 


v x Volk»bsLük 
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TELEFON C£201 63047g 


WOHNEN - WO ANDERE URLAUB MACHEN 
BAD HERRENALB - lägerweg 

Auf einem der schönsten Grundstücke mit unverbaubarer Sicht - 
Südwest- H a n glage, entstehen 7 Eigentumswohnungen: 

1 Zimmer, ca. 42 m a WfL, DM 149 000.- 

2 Zimmer, ca 52 m 2 WfL, DM 185 000,- 

3 Zimmer, ca. 82 m 1 WfL, DM 290 000,- 

Sfimtliche Steuervorteile können in Anspruch genommen werden. 
Treuhänd e rische Abwicklung. 

FUNDAMENT A-Bauträge« GmbH, Scheffeistr. 1 
7500 KarhiulM, ToMfoa 07 21 / 85 52 52 


kampen/Sytt 

Ahes Kapitänshaus mit sep. Gästehaus 


1978 von bek Arcbitekien von 
Grund auf mit hohem Kosten- 
aufwand, viel Können, Liebe 
zum Detail und besten Mate- 


Haupt ha us co 180 m 1 Wohnfl. 
und Gästehaus ca. 50 m ; 
Grundstucksgröße ca. 2 lOüm- 
sehr schöner Garten. 


nahen total renoviert und res- geschützl Alter Scum bestand 
tauriert. Exzellenter Zustand. 2 Tietgorogen. 


sehr gepflegt. 


Kaufpreis 2. 5 Mio DM. 


Auch für Kämpen ein Juwel! 

Bitte vereinbaren Sie einen Besicht igungsiermin mit Frau Weiss. 

IHW Gnindstücksges. mbH Berlin, Beusselstr. 44 N-Q, 1 B«rfln21 
TeL 0 30 / 3 95 SO 25 / Kämpen, auch So. u. abda: 0 46 51 / 4 21 50 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 
HÖLZLWEG 22 

2-Zimmer- Eigentumswohnungen, das derzeitige Spitzenangebot in 
ruhiger und zentraler Lage direkt am Waldrand. Freier Gebirgsblick 
auf das gesamte Panorama. Verkauf ohne Provision direkt vom 
Bauherrn. 

Hans Baudrexl, Bammierntdummg seit 1877 
8100 Garmisch-Partenkirchen, Hoelzlweg 22 




SENHEIM 


Am Rand dtr oberbayer. Kreisstadt Kosen he Im - zwischen München 
(ca. 60 km) und Salzburg (gj. 50 km) - entsteht unsere neue Wohn- 
anlage mit nur 14 Eigentumswohnungen. Ruhige, Verkehrs günstige 
Wohnlage mit Ber^blick; attraktive Architektur mit versetzten 
Wahnebenen, Baikonen und/oder Terrassen; Ziegelbau mit komfor- 
tabler Ausstattung. Audi bestens als AlterWFeriensitz geeignet. 

1- u. 2-Zi.Whgn. von ca. 26-62 m 1 WfL, 

Studios (OG + DG) von ca. 39-53 m- Wfl., 

Günstige Festpreise, z-B- Whg. Nr. 7, 2 Zi.,ca. 46 m>, 

DH 178^00.- (inkl. DM 14.800.- Gge.). 

Unterlagen, Beratung und provisionsfreler Verkauf durch: 

■ 1111/ Bau betreu ungs-GmbH, Hubertusstr.11 d 

n V IV 8022 Grflnwald.Tel. 089/6413824 

oder täglich (auch Sa. u. So.) von 14-18 Uhr -Td. 089/5704894 


SUNCLASS 

Val d'Azar 




'4t. v'- 



307182 Grund 


DM 1Z7Ü00.- 


Dv Ferienwcdinsitz: Ein indhriduötef Bungalow in den Hügeln der Cote d'Azuf. 


Probemieten! Dann kaufen. \ 

— v 

Nutzai Sie diese Möglichkeit Vtetodit während der Sonvnerferien. Val d’Azur bietei malerisch gelegene Bungalows in einem 1 
herrlichen Naturschutzgebiet Wenige Minuten von der Kiiste - nahe bei Antibes {1. Bauabschnitt fertig). In dieser fasanierendeo 
Hügellandschatt der Cote d'Azur and weitere Bungalows geplant Testen Sie Ihr künftiges Ferienparadies, besichtigen Sie Grund- j 
stucke und begutachten Sie fertige Villen und Architekten plane, Deutschspr. Verwaltung mit Möglichkeiten der 
Ferien- u. Dauervermtetung. Hausservice u. Gartenpflege. Bn tompl. Angebot mit Franaerungsvorschlag (auch 
in SF] erhalten Sie unverbindlich. Bei Kaut übernehmen wir Reise- u. Met kosten Rufen Sie an. Wir beraten Sie. 


Gutenberastr. 4 • 7000 Siuttgan 1 


Hildenbrandt 


IMMOBILIEN 


^ 0711/627091 
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VIII 


IMMOBEJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr; 151- S 


wä e.- 


f sts* 


Wohnen 
Verödeten 
am Bodensee 


babdolino/gäkdasee 

Kamt voUeinger. Vffien-App. (2- 
4 PenD, Tefleigentum, z. B. 1 M to- 
nst p. a. für immer ab DM 19 000,- 
(mit r. nmdh ) sofort Probewoh- 
ueu. Buchen <L Woche kostenl 
bei AbechL) MWS 
Tel 0 89 / 29 95 40 


• Kteltegbara/Ostee« • 

• Gnbt, ca. 1300 m* t DU ffi 
_ 10000.- zu vett Bungalow mit _ 

• 1000 m? Grdst, DU 20 000,-. * 

• Justus Meyer Immob. ffi 

■ Tulpenweg 10, 24 Lübeck _ 

• TeL«51/8H28 * 


**» 


Mw ItdivaicfelBK Bggjg 




Extt. THrmapp. in Schleswig 

z. verit. 62 m 3 , Südlage. Segelba- 
fen. hohe Rendite, *. Z. vermie- 
tet, jederzeit freil 
Et» 1 TnimnMU»B jänhe ' 

TeL 9 46 27/12 96 


SÜD-SCHWARZWALD 

Wohnungen bn Frebatoanbrum 

Hentäetinod, Nähe Todtmoos, 
2 ZL, Küche, Bad, WC, Bafeorr, 
ruhige SücBaas. solide Praiso. 

^ugenmcxKJ -Bauträger GmbH 
Wjea BTT i>v9.5-78811terr gc tiried 
Töteten 07784/6396 


^ A 




• Bjnhcirar^ctn mix haften 


Ar Radoifiseii am Bodensee 


Südschwarxwald 

S d i hwhwt , . ETW, Bj. 83, 51,77 
BB 1 WfL.2WZL. KBl. Bad. Balkon 
DM 204000,- 

8t, Btasfen (Baaherrepmoctell) 
BXW, 35,6 er WfL 

- DM 118490,- 
bl« 53.67 m 1 WfL - DM 322470,- 
8t BOigen. ETir.33^ m* WfL - 
DM 121 300,-, 45 n* 1 WfL - DM 
157 800,-. 62J5 m» WfL = DM 
224 900,-, 66 m* WfL - 338000,-- 


.Dealt. 


Im Rahmen verschiedener Bauherren mode 1 1 e entstehen 
hier 1 ti-4 'VZi m mcr-Eigcn ra m s wohn a n gen von 52 bis 
119m* •Sichern Sie ridiihrcnAltmrnhesitt in Deutsch- 
lands schönster Ferienlandschaft durch Beteiligung an 
unserem Bauhcrrenmodcll • . _ , 

Preis pro m 2 ab DM 2890,- zu zü g l ich Abstellplatz. 
Z. B.: 55,79 m 2 DM 161 lÜO,- zuzQgL DM 4 500,- 
( Abstellplatz), ergibt einen Gesamtaufwand von 
Dlf/65.600,-6 

Einkaufsmöglichkeir in der Nähe; Bushaltestelle vor der 
Tnre.Zur Bodenscepromenade ca. ’&Std. zn Fuß. Seriöse 
Partner, Mietgaranric, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung# 

Einmalige GetegenktÜflirSt entrpft UAdgr 
ab 404h Ste as e iy « o gi CM fon. Fordern Sie 
unser M Sspoai ndt wei ter en interessanten 
DaimJBr Sie an. 


330m* WfL -DM 540000,- 
4-FMn-W«lmlm, 2B0 m 1 WfL, - 
DM 485000,-. ETW, 100 m* WfL - 
DM 185000,-. 

Stab + Portoer bmobtßea 

7826 Sehhichsee 
Hinterer Glersbühlweg 2 
Telefon 076 56 / 683 


His 1 pifimtigfM 


ionrsimn in Todtnau 
für Kapftofoafegar 


r bot an ansgerwSUten PBt- ' 
zeo. Neu «der 2. Baud in allen 
Preislagen. Gnabtide, Tür 

len. Appartements. Belben- 
bangätews, alte Ffneai. 

I ibr nnabhängiger Partner 
i Informiert Se fern: 1 

\ Nesfce-Tourinwervice / 

Vf'«***' 7246 ■ 7 «17 PMBno«lF 
X. TW- (07121)72740 JT 
Ht7Z9780 


Ü- M mmw . WnKminf 48 Bl 1 , ffifr- 
bliert, Hnümküche, Bad, Balkon, 
Stellplatz, Gaaetagenbcizmig, Holz- 
decken. Preis: 1« 000.- ÖM. 


Bodensee 


Herrlich gelegene Eigen- 
tumswohnungen in 
Überlingen 

• am See 

• unverbaubarer Seeblick 

• teilweise möbliert 

• günstiger m 2 -Preis 
Wohnungen von 19,5-56 m 2 . 

Prtedrich shafen 
400 m v. See, 2 ETW, 3 und 
3% Zimmer, ca. 77 m 9 WfL, 
ab DM 165 000,- 
Beratung und Verkauf: 
RETTER + FEIST 
Porschestr. 2, 7012 Fellbach 5 
TeL 07 11/514046 


7811 Pchrt e tten, TeL 0 76 63 /41 68 


Berahuig und 
Vertrieb: 

Horst F. Steinhaaer 

Eicbeuvreg 15 ■ 6833 Waghansd 1 ■ Postfach 1161 
Telefon (072541 4041 


BAUBCTBEUEB 

LMD GENERAL MIETER 
NEUE HEIMAT 
GEMEINNÜTZIGE BAU- 
GENOSSENSCHAFT IM 
LANDKREIS KONSTANZ EG 
EKKEHARD STRASSE fl 
7760 RADOLFZELL 

TELEFON orraaizsn 



MITGLIED DES 


FREIBURG 

VEREINIGUNG 

GEMEINNÜTZIGER 


Nähe Monaco 

- SOdfrankrrtch - 
3 km vom Casino entfernt. 2 
Baugrundstücke mit fertiger 
Baugenehmigung Je ca. 2500 

Je DU 350000g- 
und 

Villa-Neubau 

mit 3 Appartements, großzügi- 
ge Terrassen, SwJmmfng-pool 
ab 

DM 880 000^-s. 


EIL-YERKAUF 

Teneriffa-Süd 

Apt, 48 m = , komplett möbliert, 
19588 DM. 

MAXIHA Immobilien 
Telefon 9 89 / 33 39 86 


. Ostsee/Raom Scbönbeig 

Wohnhaus in ruhiger, zentraler 

Lage mit 4 Riggntniimuifthmmgon 

auch als Fenenwohmingen ge- 
eignet, teilweise oder ganz zu 
verkaufen. Garage vorhanden. 
Zus chriften unter E 7973 an 
WELT-Vexiag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


3 ZL, 88 m 3 WfL, Balkon. Keller, 
Kfz.-AbsteUplatz. Halbhöhenlage, 
sehr ruhig; DM 170000;-. 

2 ZL, 57.4 m* WfL, Keller, Kfz.-Ab- 
«teüplatz, Neubau, sehr ruhige La- 
ge, DM L79000r% 

2 ZL, 51 m a WfL, großer Balkon, 
herrlicher Ausblick. Bj. 74, Im Fe- 
rienpark. DM 183000,- rinanW Khv - 


ForiDBWoluiiiiig In 
Frotanrt / Scbwarzwald 

60 m 3 , Bj. 8L offene Bauweise, 
KtL, Bad, Keller, Garage, in 
5-Fam.-Hatu, DU 182 000,-. 

Klel m n ai i n ImhmiMH— 

7831 Eichstetten 
TeL 07663/4166 


Grdst in Strandnfibe in 

KeHenhuson/Ostsee 

ca. 600 m*, bebaut mit kleinem 
Jngendstnhaua. Zum Preia von 
DM 103 000,- zn verk. 
Angeb. u. T 7945 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Alle Objekte in tademwem Zustand 
und sofort beziehbar. 


Bauplatz, 1147 m* Hanglage, ca. 800 
0. M, DM 250000,- weiten Objekte 


Luftkurort Ehlscheid 

Eigentumswohnung, direkt am 
Kurpark gelegen, ca. 50 m* sehr 
gepflegt, Diele, 2 Zimmer, Küche, 
Dusche, WC, Loggia, KFZ-Ein- 
steQplatz elnschL kompL Einrich- 
tung, 

Verkaufspreis DM 130 000,- 
Fordem Sie austOhriiche Unter- 
lagen an. 

IMMOBILIEN BECKER YDM 
West erw aldstr. 72 
5455 Beagadoif/Westerwald 
. Telefon 0 28 34/25 90 


„ DM 250000,- weitere Objek 
auf Anfrage. 

ezlrfczspaifcasse 75M Ackern 
imiuaMlIen. Hasmtatr. 94 
TeL 9 78 41/ 8 41-5 13 


UBCBKIEN - da* grüne Here 
Italiens - mit noch günstigen 
Preisen, Bauernhäusern in 
traumhafter Landschaft. Ser- 
vice kompL m. Notar u. evtl 
Renov. 

8ödcap8sl QnhM Jm- 
— Hwitafii «n unonoa ona 

TfttfiMi". Tlinrilnnifti A 
8000 MOnchen 2, TeLQM/280 82 B2 
und 2S 70 84 


OSTSEE-DOMIZIL 


KÄMPEN 

exkL Fezienwhg. mit Bück über 
beide Meere <4 Pers.) zu vermie- 
ten. Luxusausstattung. 

TeL 9 46 27/ 12 99 


Bo rknm 
Reedestraße 25-27 


Notverkauf! 

Ferienhaus der T«THfitbB» 
hesb. Bergland, Grdst 465 m 3 . 
kompL möoL, unter Neupreis ab- 
zugeben. TeL 0 23 02 / 5 96 96. 

Notverkauf! 


Nur 10 WE, luxuriöse Ausnaauiig, 
ruhige, sonnige Wohnlage, 
Strandnähe, Fertigstettung 7/83, 
Steuervorteile, 36-69 m 2 , 
ab 165 000,- DM. 


Uboriiagei am BotfeosH 

reizv. Emfam-Haos L unver- 
baub. Aussicht*! am Bodensee u. 
Aipenke tte. Ca 300 m 3 Wohn- u. 
Nu t zflfi cbe . Voraussetz. L Hnfie- 
gerwbhmmg vorhanden, ölzen- 
tnühdz. u. sep. Gasheiz. L ganzem 
Haus. S either als Praxis m. Woh- 
nung genutzt VB 860 000,-, Keine 
Maklergebühr, TeL 0 70 21 / 32 66 


Wegen starker Nachfrage am 9.1 
JuU 83. 11-15 Uhr noch einmal ! 


Juli 83. 11-15 Uhr noch einmal 
Besichtigung. 19 WE, noch 3 App. 
frei 2x 42.83 m* IM OM OM- lv 


Ferienhaus an der Nordsee (Bur- 
have), ca. 400 m 2 GrdsL, kompL 
mSbL, weit unter Präs. TeL 
023 02/596 9& 


Baubetreuunjp- und Immabilwn- 
verwalamgt GmbH 
Bödeketitr. 11. 3000 Hummer 1 
(051113434 30 


frei, 2 k 42,83 m 1 , 180 000 DM; IX 
48,36 ar, 199 000 DM. 
Ibbenbörener Volksbank eG 
— Immobilien- Abtlg. — 

TeL 054 51/572 22 


Einmalige Gelegenheit^ 
Lan dh aus, Neubau 1983, Nähe 
Puderbach, gute Ausstattung, 
Erstbezug, Ölzentralheizung, ca. 
110 m : Wohn- /Nutzfläche (Gara- 
ge), Grün dstu cksgröße 700 m 2 , 
eingefriedigt. Verkaufspreis DM 
190 000.- 

Fordern Sie unseren Verkaufs- 
katalog an! 

IMMOBILIEN BECKER VDM 
WesterwaMstraße 72 
5455 Bengsdocf/Westarwa ld 

Telefon 0 26 34 / 25 90 


Amrum 

Norddorf: Eigentumswohnung 

zur Wattsette, ca. 50 m 3 WfL. 2 
2hmner, EnbaukÜche, Bad, 
244 000,- DM 

Nebel: 5 EigL-Wohnuagen im 
MaisonettestiL 2 EigL-Wohnun- 
gen, 55 m 1 , 250 000r- DU. 
Darfeow Immobilien KG 
Markt 26,2249 Heide 
TeL: 9481/626 6« 


Vertriobdwauftragier: 
Gfömitj Inwwo bi Bsn 
Am Strand« 9-1 1 / 2433 Grömitz 
T«L: (0 46 62) 64 6B46S 65 


ETW in Stockocb 

nur 6 Einheiten, 2% ZL, 67 m 3 
166960 t- DM. 3«, ZL, 85 m\ 
1M1 ML- DM. Preise Inklusive 
Stellplatz. Einige Garagen kön- 
nen zusfltzUcb erworben werden. 
SVMO-Wohnnagsbma GmbH 
ladastriegebiet, 7931 Bodnegg 
Telelbn • 75 28/2266 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦ Rottacb- Egern ♦ 

▼ Pbh Landbuisvfflen, Neubau,^ 
Anb. Vhengegend. Loxunw-4 
T statt, ab LI bu LS BCo. DM. n.^ 
♦ETW« ab DM 3» 000,- W*^ 
^ 650 000,-. Margtta HndU lay-+ 


Getegenb^t 


GRÖMITZ 


Eint -Endreihenhaus, 250 m z. 
S^ffcHid u. Kurpromenade, all» 
XÜBraufsmöglichk., ruhige 
WohaL, BJ. 78. WfL ca. 60 m», beste 
Ansstattg, viel Holz; umständeh. 
ztiverk. inkL Inventar u. Makler- 
gebühr DM 258 000,-. 
BPR-Zmmobilien 

Burogcmeinsch. FCönigsteüj 
TfeL 0 61 74 / 10 41 
Limburger Str. 28 
6240 Königstein/Ts. 


Olt — An gebote 

B»iil|.hrH|» FWIwwfcy. In Mlwi. 
dorf/O, T imme ndorfer Strand, 
Scharbeutz u. Baftkruz 
lZhn-ab *106000.— DM 

2Zhn.ab US 000,- DM 

SZim. ab IM 000.- DM 

V w mf w » - Aim til lii iii , Rilifwi 

Pkw-Stellplatx. B edchO gang nach 
Ver ei nbar un g. 

Kortk Hsmbxa GmbH 

UQblenstr. 2S. 2407 Sereetz 
TeL MSI/ 3830 71 
am Wochen ende auch 04503/ 
73801 


Wocbraendba.. 75 m* WohnfUcbe. 
3 ZL. K&-. Bad. hoamtetr einsericb- 
tet Auä en k am i n . zaf berrl 700-mi- 
GrdsL. mk akem BzambczUod. 

VBap< w _ p * < 

ISf | Gj natm a ^ 44* ,L ^ 

1 ■ ■ F 2000 HkmboizJtr 

TeL MSMt 34 23 S1 


. buL. Lud' 

▼8188 Bottach. TeL 06023/T 
♦ 24264. 4 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


Ludwig-Tboma-Str. 22 . a. 
Bott w*. TeL 08022 f* 


Das ist das richtige Angebot als 


3 ZL MONIKA. Seenh. POOL Tenme. 
Meine Anlage, 70 m\ 13S Mr 
BaaartMvlubioOUNa. 100 ms. GnL 
1000 ms, POOL ZH. SeefaL, 31* 989^ 


Nordsee/Eider 

2-ZL-Ferieohaus, möbL ca. 230 
m 3 Eige n gru n dst, eig. Bootssteg, 
nur 99 000,-. 

Heiland Immobilien 
TeL 948 82/ 15 72 


Boppard, Ortstell Buchholz, ln 
landscbaftL reizvoller Loge zw. 
Rhein u. Mose! ideal L So mmer - 
u. Wto terealaon. bieten wir ETW 3 
ZKB. Südbalkon, Garage DM 
112000.-, 3 ZKB, AutonbstellpL 
DM 92000,-. Weitere Angebote in 

h aba n n faiin TVhfl htngw?»q t pim 

Westerwald Treff. Hier Meten 
wir Appartements u. Ferienbin- 
ser ob DM 92000,-, ideal auch für 
Kap. -Anleger. 

H. Scfezntta KG Immobilien 
Buchenste. 18. 5481 Bachtels 
TeL 967 42/3224 0. 9261/85111 


Vertegea Sie ftrei ARemflz In 

— » -I ■ W 1. 

wOBomyci i Ai u DwniiMK 

Wir bieten laufend: 
Appartements in den Kurzen- 
tren sowie Wohmmren. Hinter, 
Grundstücke in allen Preisla- 
gen. Expost unverbindlich. 

TwmiHIHj-w Hat Urf HiMüiim r 

KuraBee 6, 8389 Griesbach, TeL 
08532/18 80 


NofdsM-Objekte 

Bgmt. dir. Wat Nonteedekh. Wotm- 
a wrbnWhi«. Btstnt u mawdhaunz. u. 
Gnmdit Ford. Sie bitte uns. kosteuL 
Im mo b .-Ansebouitoc an. 


«XL N aii t a uibai l Bmtere.1 


1 947 33 /UZt, Barr Kattec/Harr 1 


1-ZL-|jinc.-App v BnmtsL MERML44 
bP. 4. OG. Ideale KapttaluL_ 149 996>- 
1ZL MADONNA dl CAM PWI JO 155 ML- 


Die schönsten Immobilien 
in Spanien 

z B. Bungalow, Costa de la 
MaUarei. 55 tu 7 WfL. kompL mWki 
DM 72 000.-, BlHU B lUW . Mnrwl 
Playa (Costa Dorada). 500 n^GrtisL 
63 na 5 WfL, DH 65 000.-. Weitere gün- 
stige Angebote. Fordern Sie kosten- 
los umfangreichen Katalog an. 
Bsdolf Wesaer iBtere. ImmobL 
PMtf. 19 22, 7014 Konzweatheim 
Telefon 9 71 54/ 2 83 gl 


»•THb4teJJMWI8K fflUL- 

IhiwarfamOhlteAHOnterla S3M9.- 

ETWaaCALDONAZZO-SeE abS8096r 

Suchend. Obj. ln NortHtaHwi 


Sn ca. 250 Jahre ahas. r aat g ada ck tai Friesenteus, durch Renowen/ng^ 
(njOarbaatam Zustand, mit Traten BHck übers WMtenmeer. Auf ca. 4200 
nrfjr. Gnmdst, WotuWNutrfL ca. 400 nn derzeit aufpetoi tt in 4 sep. WE. 
Oer gesuite Komplex ist vielseitig nutzbar, KP DM Mio. 

H. T. KUJLE WWCMRUEII * KJUOINQ KG 
Telefon 040/ 82 77 53 


: a SdmamnW j 
I Fori c nwohnanacn 1 
I; in Bdcnbfom t| 
J 450-1150 m ÜJL. 

5 i:-=ZL41m2 DM 12a700,- 
f 2 '-i 21 67 nr 5 DM 194.60a- II 
I 3’'s25. 71m 2 DM24450a- j 
|| 3 V: 21 82 m 2 DM 245.300,- 1 
|i Kidsspatkasse J| 

’,7290 Fteudenstadt • Postt. 520 ^ 
| TeL (07441) 533198,5330 1 


Freistehendes Landhaus 

Manivbauaielse, Im Natmaaik Bheta- 
Westerwald (Loftkmnrt HmhauaeoL 
Ortaraad. direkt am Wald, beste Hand- 
werttsarbeil. tC mrifirrt -AT^jf ^^MTur 
SonderwQnsrfae bezQgOch hisi^ss»- 
Btattvag kfinacn zar Zril noch berOck- 
öttUgt wrotea Verkaufspreis 186000 
Vegin * tt ^HP^ab0brenl 
toraern sie unseren Haiakalalo« an. 

WOHNBAG BKaKGahfl 
Wretenraldsra. 72, 5456 lapteif 
W«afaBfWald.Tddte9M34/ai9 



HEHiKUMATISCHEK Kim- 
OET BENGSDOKF/WeaterasM, 
Emxamffien- Wohnhaus ha rusti- 
teler Reihenbauweise, WohofB- 
che^ca. 104 m 3 + Keller- und Ab- 
stellräume, Garage, Verkaufs- 
preis DM 290000,-, Fördern Sie 
unseren Verkaufskatalog an! 
IMMOBILIEN BECKte{ ypm 

Weatemaldstrafie 72 
5455 Bengsdort/Westerwald 
TeteföQ 0 28 34 / 2S so 


VmaobUtonmakler/Hausverwoitungeii 

■Wir sind ein leistu ngsfShiges Unternehmen der Fensterbran- 
che, in der gesamten BRD verbieten (Holz, Aluminium, 
Künststofl). Sollten bei den von Ihnen verwalteten oder zu 
verkaufenden Immobilien der Austausch von Fensteranlagen 
in Frage kommen, so lassen Sie uns unverbindlich und 
kostenlos Angebote unterbreiten. ZHe übliche Termütlmig»' 
provbiiHi zahlen wir Ihnen gern. 

Behoiux-Bauelemente H.-GmbH 

Georg-Piogter-Str. 12, 0240 Königstein/Ts., TeL Q 61 74 /30 77 


— Ior reff te WMMWfab. 


In Cktemtag/Obb. 


OxtsmdlBfe. irrt Bergri 

MiMfaffrag, PM OSfStrv i 


wünsche noch oörikh. kdne Mahler- 

piurfantm, da dhafci vom EigHtBSKT. 


jigxtr. 11, 8225TreiuireaC 
T9L 086 68 / 40 06 


500 m zum See, schlteslfertlg, 
DM 495 000.- 

Bobcrt Sc hroll GmbH 
Lieblgstr. 1L 6225 Traunreut 
TW. 0 86 69 / 40 06 


Eine Wohnung im Kloster 
Sangismondo in der Toscana 



Stuhl cfi« Erlaubnis : 

wesen den Frati MInori de^Osa^i 
zu 0bergeben; otn 8,‘Sept^® 
gab Oröiens Vn. von teiner^e^ 
Viterbo aus seine Zustimmung u i 
möglichte den Bou des Fm mfa k 
idostere. Zunächst hatte das i® 
mühseßge* Lebenpitn Jahre 1582 ’ 
man davon ats'eineih „Öit. ul 
Mönche leben*. 
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Wem ■« da latd ItaBm he Zwae— eehawg artt Ferieeh ea i obWee aonlt, 
weide rem vor eicht aBwtaflif&llaodieDd* b e l ä ch elt hm ritdm hat sich . 
dla UteothM geändert. Itnllea lat wieder tatarassant gew or den. Woran Hegt 
dos? VergBdwe adt dee Pie i sea der ObiigeB Fertemeetree Ewepoi Ist das 
PrdMveae ta Halm relativ gfinstlg. Aech h itaüee konreatriert mn steh hweer 
sttifiew aef «He hKÜvidoeUen BedBrfnlss« des Fedee-lwwp hBl eelc Biil ei i . Bn 
B a ltp lel für eleeipdlvIdBrile» hi ihrer All woMelchtwiedetho ifc dra Fwieel—ra 
bffie Ist das lOeatei Saegtswoedo in dev Tosecraa, aegebe f ■ von lenke« & 
8art«er. DeMceeheder StrafleSO, 3080 HcmbmgSB, TeL 040/86 7058/57. 

Me Toscana kann man nicht beschref- •* sorOnatfchen Baumaterfatien, Auf dem 


Wahrend der darauffölgaftdenJ 
hunderte zeigte jdas Kterter dom 
eine zunehmende Vitalität und« 
ritöt im. Jahre 1604 wurde «lf 
Campanile errichtet; vierJeMÄ 
besaitob der Obere des IQom|| 
wertvolle Hotzmalerei etnfcnrij» I 
sen, die, man weiß nicht wWS j 
Besitz der Franziskaner gekom^ 
und die Madonna mit demtaägi 
einem größeren Gemälde tißr 
das ab Altarbild dienen korraj ,■ 
achtzehnte Jahrhundert' war ^ eK 
himdert des Glanzes fDr das ftior] 
Jahre 1715 wurde der ScW ohmf 
halb des WestftögeJs des Kte#' 
weitert, wie sich aus dem InTdt' 
marinor eingeschnitt eiten Wapii 1 
gibt. 1731 wurde das BHgmS-' 

vervolbtändigt. Die endgültige^. 

terung erfolgte erat hn 3ahre.fi r 
Pater Starasfao finetti aus Sltet , 
Ober» des IGosters, die Kirche^ 
gerte und ebenso wie sämtlichst^ 
räume ^ statt mh verstärkten 
Gewölbe versah. Die' - Student 
des Gewölbes, wurden 1767.1« 
stellt. . .. . 


...„mmT 
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Das Kloster wird Jetzt eine Fw^' 
denz; eine zwangsläufige Entw ■ 
hn Rahmen einer wohh/orstn ,« 


Fremdenvericehrspo&tik, die 
zieh, die Landflucht einzusd 


, r-n. 

:• 

Wl 


Die Toscana kann man nicht beschrei- 
ben, man mufi sto erleben. Hier eine 
Immobilie zu besitzen bedeutet gleich- 
zeitig, sich für die Im wahrsten Sinne 
des Wortes Kulturlandschaft zu interes- 
sieren, sie zu erieben und zu entdek- 
ken. Die Residenz Kloster Sangismon- 
do, mitten In der Toscana gelegen, bie- 
tet dazu jede Gelegenheit. Im Herzen 
der Provinz Siena (5 km von Pienza, 
wenig mehr Montepuldano, Chiusi, 
Cortona] liegt das Kloster Sangismon- 
do, oberhalb des VakticMana-Tals, id. 
570 m Meeres höhe. In Idealem KETina 
und in reiner Luft. Bereits 1528 als Fran- 
ziskaner-Kloster erbaut, werden das 
Kloster und die Kirche jetzt restauriert 
und Ende 1983 die Arbeiten fertigge- 
steüt. Dabei entstehen Im Kloster; In 
enger Abstimmung mit dem Amt für 
Landschafts- und Denkmalpflege in 
Siena, etwa 30 hochwertige Eigentums- 
wohnungen. Das Kloster bleibt in seiner 


weitläufigen Klostergelände mit Park, 
Steineichen wafd und Zypressen findet 
man In ruhiger Entfernung Tennisplatz. 
Swimmingpool. Parkplätze. 23 000- m* 
abgesichertes ParicgefÖnde mit sepa- 
ratem antikem Hausmeistergebäude. 
Nur 600 m sind es bis zum mittelalterfi- 
chen Ort MontefolHriico mit sämtlichen 
modernen BnkaufsmägRchkelten, 
Bank, Apotheke, Arzt 13 km bis Auto- 
bahn Mcriland-Rom; 25 km zur Zugsta- 
tion. 1 - 

Die Residenz Sangismondo ging aus 
dem Umbau des Klosters von San Sigls- 
morvdo hervor. Die Gemeinde stettte 
einen Tcrit des Gebietes von Montefol- 
londo ln der Nähe eines großen Wal-, 
des - heute de| Tondo genannt -einem 
frommen Laien, Andrea da Montepul- 
dano. zur Verfügung, der beschlossen 
hatte, sich dorthin als Eremit zurOdau- 
ziehen. Und er weihte dte Kapelle San 
Gitmondo (eln& AbkOrZung von San Si- 
grsmondo). Vor seinem Tod gab er das 
Anwesen mit den darauf errichteten 
Gebäuden der Gemeinde mit der Ver- 


ursprOngHchen historischen Form be- 
stehen. Tm Inneren müssen Refektorium, 
Kreuzgang, Treppen, Hure In der ölten 
Form respektiert werden. Dort, wo man 
früher zu seiner ZeHe gelangte, beffn-, 
den sich heute romantische und dabei 
technisch perfekte Residenzen, die 
höchsten Ansprüchen gerecht werden, 
erstellt unter Verwendung der ur- 


ne ausgeglichene New 
( begünstigen und gleich 
te der Umwelt und der 


ren. Das Gebäude wurde ! 
sprüng Sehen Erscheinung 
racht nur binsichtSch des Ai 


T"' ,• -- 


dem auch, was die innere Raun^J 
hing betrifft DämentsprecMT 
bleSoen unverändert EIngang; Ul 
Treppen und Korridore msbul 
diejenigen des ersten Obewrl 
ses; die- das Gebäude kreüzro^ 
zwei Richtungen durchqueren. ILg 
man zu einer Zelle gelangte*#] 
man heute -zu einer Wohneinfe# 
allen modernen Einrichtungeiv^ 
doch bezügfcb der «CbttoMBär# 
Bodenbelöge und der Höfefr , bb l 0 ;»i 
die frühere Atmosphäre bewat&etegenne:« 
außerdem dank der Ausnutzn 


Wenn Sie es 
eilig haben. 


Ausnutzn 

L..L : 


frommen Laien, Andrea da Montepul- Bereiches unter dem Dach « 

dano, zur Verfügung, der beschlossen ge Abmessungen hat Es verWC-'J7.x. : ‘ ^ * • 

hatte, sich dortWn als Eremit zurückzu- Kreuzgang, der in seiner frühen^ « 72 rt * • ~ 
ziehen. Und er weihte die Kapelle San- wiederaufgebaut wurde, das fl _ - 

Gitmondo (eine^AbkOrzuna von San Si- rium, cfie Kirche, bei der der elnjföcnern VCH iOIXO 
grsmondo). Vor seinem Tod gab er das te GewälbeteÜ erneuert wurde ...... . .. . .-t, 

Anwesen mit den darauf errichteten kulturelle Aktivitäten Verwender;- v . ._l 
Gebäuden der Gemeinde mit der Ver- den kann, der große Park v .\ r* V 

einbärung zurück, daß dort ein weftü- - eichen undrZypressen, in derefrv'Tr,; .* 
eher Priester angesiedelt werdensolle, holz AlpenveikhenblDhen. Um 


Die Ver 
halten t 
meinde 


Verpflichtung konnte nicht elnge- wirßt fn den 'Grünflächen vertjßfinynQ Stil tblZO 
Mi werden, we Bewohner der Ge- Sportanlagen, der Tennisplatz i .. .. . .. f 

kJ* . Liatii ■ • Wnlürrrtift «em t wiW ‘ “ ”” ^ 


Hefflgen Schwimmbad. 


- V-.ratrtl 
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Gaü »ob Taraito, Italien I 


dbrfa am Meer, bezogst Appartm.1 
dh. Größen, uaverbanb. Meeres- J 


div. Größen, unverbaub. Ueexet 
blick, teils mit gr. Scanenteir^ tei 
Pergola ndt Garten, div. Spartmöj 
Lebrer etc, ab 48 000 DM. 
GugUehninetti 

Landgraban w o g 62, D-53 Bonn 3 
TeL 02 28 / 48 86 92 


I Bad, Logg^ ruh. SüdL, BergbL,! 
zu verkaufen. VB .145000 DM.| 
Scblrpenbach, Habicht shflhe 1 
4400 Münster. 


__ 2 — 

i Heimat ' 


MERAN 

ft ata wo ta iog in Meten, 
stilgarecM rawvrtitem ScMoB 


International bekanntes Objekt, etn- 
m»Hj «cböne, mblge und doch zentrale 


I Lage tm Prototnenten-Stedtteil Ober-j 
I nuk Aller nodanwr Komfort, hxxl 


1 (3 Autostunden von Basel) I 
Tessmoau (L*gD-Maggkffe-Speziaftsn Me- I 
trt App f temants {«i DM 88.000). VHlen. 1 

I Büngjto^ und Cftextsäkke rund un der , 
See. Fordern Sie Unterlagen mR Oman I 
Coupon. U 

«sJL Vermietung von Fenen-Hhisara) °f. 


I .— ^ —nt rarorrwon«; ö I 

1ESMB4U 1-2 »t8 Lwrw m l 

vuBtramkno Usn 3« TR 0D39332/Si3H9 1 

ILago Maggiore) 


Bii Wnwww, vollstliidig.mabtlert und 
Busgesuttet. InkL Bettwiscbe, Fen- 
sterdekorstlonen, BOder. Teppich«. 
Fsrb-TV, Bestenrant^ Hallenbad. Sau- 
na, SoJarium. Kurabteßung tm Hasse. 
PazkarUges QrandstOrfc von 8700 nr. 
Verschiedene WohntuMtgrOfiea. Sebr 
gflnstiger Kaufpreis, weltestgebende 
Ftnanzieruns »wyifii- Mfal ib Zweit* 
wohnung ndt hohem Prestigeweit oder 
Kapitalanlage mU^Verm trii i n giga ra n- 

Bermfla 

Am Rlndergnben 2 - 4949 Nenfi 21 
TeL 9 « 97 / 56». Tz. 6 51» 118 


Ham am lagö Maggiore 

mit Privatstrand, Bo ot s an teger. 
zweigescboaaig, 5% ZL.2 Bfider, 2 
große Terrassen zum See, betont 
ruhige und vollerschlossene Son- 
nenlage am Südbang, WfL 147 m 3 
+ 122 m 3 Temmenffecbe in zwei 
Geschossen, Grundstück ca. 500 
m 3 + 2 Fkw-ElnateHplfitTTe. Erwei- 
terungsanbau und GnmdBtücks- 
vergroßerung möglich. KP DM 
385 000,-. 

TeL 9 23 96/622 66 
ab 5. 7. TeL 86 39 / 3 23-4 81 44 


— jSpsnianJ 

XL BWd. dbgerichtet, •- -• “ • ■ ' : * vrj*r* 

See ndt Bootegarage ~~. r ~ ~ --- - -r. 1 ‘ 

AbsteOptttzen. KompF-^ *:ri j;; - • - 
710000,- oder als 2 7 . 


wn tewn g rn fite je DM,^^ ‘ 

Angrtiote tL BedthÖg^^ Vr 3 ^ Äite-fi| 
irTjÜHUBKAaiaiL - -£ 


v. 2. JuB bis 2. Augu. 

O.Gebtecd 
GenntgnagnTi. L 
Via Porte- Vaitrtvnglii 


San Roma 

Verschiedene Ferienhiuser und 
Wohnungen, Fertlgstefl ang 1984, 
mit herriL Bück über die Stadt und 
dag Hg uri sche Meer. Deutsche Ban- 
trigeruiad Betreuung. Gote Rendi- 
te, krisenfeste Anlage. Infonuatio- 
neo ertragen Sie unter der Nr. 0621/ 
51 47 49/51 4802, bei Buscfafag 

GmbH. 6700 Lnchaigshafen, Max- 
str. 4L Immob.-AbU. 


Dfe^roS-S“ ~ 


»■ :-rv*- 



SVS5 4»!- 


*•«-6 K.. 




Man Ste auf Mm B andMa' und W oits uw a ph a, auf lltihMlMlt und vtera 
OarandMl Und «uf «Ina vemOnfdge gaegrapMselw VeraiftgansatrauMSl *■»- 
tan B> dm 9 » tl aaiiteW a/wn wl »t « te Kom fart Bte ia aiüi i ai iie te ii n B hn 

Wohnpark „CEDAftBRAE GARDEN" 

ln dar CRf von CALGARY, Wktartiaflazantruni der Boom-Provinz ALBER- 
TA ha „lelclMm Westen" von Kanadal 

L " C0 ^!flS5S5““ ® 0711/732177 , 


USA -KANADA 

Awge—rhte Odw lte uwea mit 

luterfn BÖdcn. WW tfaw tem ltnrt 

Rlnde tr an ches ln den Hauptagrar- 
gebletec von Nordamerika. 
GcwnUkba Objekte: Bürogebäu- 
de, Comvenieace Stores, Shopping 
Center, leifiil illiwhi ab S 

200000,-. la beiden Lindern ab 9% 
Netto- Rendite, mit Jeweils sebr gu- 
ten Watorn. 

ALEX RBfM hHMbUM 

Steigerwaldstr. 30 
8802 Wachenroth 
Trt. 095 48 / 4 88 und 1337 


Kanada 

StcmtMoatnsf bis 17.7. 83 per TeL 


Dortmund 0231/77 8686. DipL-Kfm.1 
Chartered Accountant Lothar Ne-f 


weling. detztscteprachlge kasadl- 
sebe Steuer- u. mrtecfaaftaben-l 


uu ln Kanada: Walsh, King, Ne- 
weang 750-601 W. Brodway, Van- 
couver, Kanada V5Z 4 C 2 


KANADA 

Auswanderer <xL Geldanlage: ' 
L W t ri awg B M ih e wte w! GebAu- 
de auf 8000 m* Land, voll maschinell 
ausgerüstet. Preisidee 140000 Can.-S 

2. SeegraadstOck. 3800 m 3 , m. Haus, 
WfL, 170 a 1 , Preisidee 135 QQ0CaiL-S 

3. Neues Gebiode, 4 Mieter. Mietga- 
rantie v. Verkäufer L ij, 80000- 
80 000 CatL-S (steigend) netto, Prs. 

700 000 Cbel-S. Finanz. mBgL .. 

4. 3 Kanadier. 2 Denteelwr s u ch e n 
Partner f. GcUaMsaf, bar .ab 

50090 Cszl-S. 

Grupoeaaakauf hier üblich. Dtv. 
and Objekte, alles 1 Autostunde v. 
Toronto entfemu 

TeL 0 40 / 31 36 05 ab 18 Uhr r. 4. 7^8. 
7. od. unter PA 4668$ an WELT- 
Verlag. Portf.. 3QQ0 Hamburg 36. 



ln KanadiSfe:,-. -r UTJi r . 

Schaffte auch Sie sich i i ■*- V; - 

Brtn . . . kaufen Sie V* 10 t - i;- ; re» 

gesichert» ImnwbilteM^.^h- c. 

■tanfnri) in ehwm gut.W^SrLi^? Ettlla— . 
Büm- und 

mnäe wird gegeben. asmek^—“ , . 

Ab S 10 000.- ca. OU^J^a g ^ i 


Rendite BPS 


Freier Besichtiguagsfltfg 


NOVA SCOTIA 

Wunderbares Baugrundst. 147 
Adcer für 23 Parzellen, mit 300 m 
Strand. Gebiet mit Ölvorkom- 
men. Großstad tnäfae. Preis: 
UOOOOUS-S 

GLAT2FKLPE2 , Caae Postale 
PERBEFFTTTE 2141 - Schwoll 
TeL: (zw. 10 u. 14 Uhr) 
004133/985093 


Xna ejgr un dstfl c te. Seel 
rio/Kanada, schönstes 
biet, AhsbaumbesL, Flu 
. Min., ab 2000 m*, ab 9C 



Alleinverkauf: Paula- Buchbolz 
Immob. GmbH BDM, Biggestr. 
21, S Köln 41, TeL 02 21 MöSÖ 72 


Ackerfarm. UNS. Acre (79 ba) erst- 
klassiger Boden. 8 km vom Erie- 
See. Anbau von Mals, Soja. Wei- 
zen. Sehr schön gelegen. 7% 
Festpacht. Preis: can. S 275 000,-. 
Briefe unter W 7855.au WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4M) 
Essen 


teestitfei Sk ta I 
stan Teß.ta British C 
der Olprorinz 
Unser Aufgaben« 
Vermittlung von B 
Und BM*4H fmp»n; | 

tnagtmd Dun£fitiu 

geobjekten; Steuert 
vattur^cEteteUk 
Gotav XBshmSC 4M 
Bote. Tlutocte. M.' 
Kanada, TeL »MS 


p^ANlU 




GANADA 

Kegtnüwr ata Sk dankte... 

. , -wnn flsrarttMe FnAiubntaa. »n 
LaOkeoe^GnmgnjchMBtBB'Briscna 
.NjteAäasttwttsiB. 0 «nnge oder Knne 
&#u*ibelaslunB, TreuhBndabvnduung 
dunri Großbank und ■ E inaftzitfungsk4r. 
m*unpgegstenantt 
UrateAitboBkonteatotedteKlan-ww 
te Sen GroSMiiegef zewmeft ech dwrfl 

teat Meriunaie aua. 

Pcroem S*e euaufuftü» uruKögen .m 


NOVA SCOTIA /KANADA 

Baugnmdstücke am Atlantik 
(Nähe Halifax), Bebauung durch 
uwf 2U Festpreisen möglich. 

Rrlahold Bamswr 
Flmunebermtnnf GmbH 
5470 Andernach, Bahnhof str. 37 
TeL 9 26 tt/4 48 7« + 436« 


,?[ e das 

J>hnlic) 

| c osia fl 8 j 


WIRTSCHAFTSBERATUNG 
[ 0 »iv O ug»e 1 SCHLE1PAAANN 


.OBtÄLANOOUl#!« ■ äOOO KÖLN i~ 
iret «si -3ÄT056 ■ rElEX 8883518 Qhcl 


Moderne« BfinwebSwle 

in der Nähe Torontos von deut- 
schen) Hfsntnrrwr XU n » *»* A n 
Voll vermut tet, Mieter «lad Behör- 
den und BecbUuwih«. 
GnindstabksgröSe ca. 2000 m*. nt- 

mlethsre BüroflMche cl 1800 m 3 . 
Zentrale Hetz- und KUaräanlage, 
Hervomgender All^nnelnxastsad. 
neteBZiM und jeeoöer Parkplatz. 
Kauforeik C-J 1 3IÖ000.-. Jährliche 
Mietefauahraen C-S 210 OOO^v 
An fragen ah Braun. Postfach 367. 
CH 7032 Uax GR2 


H 1 * 11 * Sicht 
,m Jahr 


CS?S ^«5 


ES319 

EEOIII 




»r* u« 






L 






Jamstag, 2. Juli 1983 - Nr. 151 - DIB WELT 
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Baugrundstücke 

Jacksonville 

Florida 

Voll erschlossen, z. B. 

WO B 2 US-Dollar 9780 ,- 

keine Bauverpflichtung. kein Risi- 
ko, Abwicklung über deutschen 
Notar, hohe Gewinnerwartung. 


Wirtschaft*- und Rrianzberatung 

Klaus-Peter Goetz 
Breite Str; J8> M40 Neuis 1 

Telefon CT2t 01/25013 


LORI DA 


Gelegenheit von privat 


Iahe ORLANDO/Drsney World, 
ipcot Center (höchste Wert- 
Weigerung), 3 großzügige, ge- 
iflegte freistehende Villen um- 
tändehalber zu vericaufen. 3 
tchlafzi., 2 Bäder, Garage, ca. 
iOOO nr Grund, US-S 121 000,-, 
SchlafzL, 2 Bäder, Garage, 
itwimmlng-pool, ca. 6000 nr 
Grund, US-S 134 000,-; 
SchlafzL, 2 Bäder, Garage, 
•wlmming-pool, Patio, Tennis- 
lafcr, ca. 6000 m s Grund, US-S 
•rl. 180 000,-. Besichtigung 
jederzeit 

uschr. erb. u. S 7939 an WELT- 
’erlag, Pf. 100864, 4300 Essen. 



Iirvriobi^ 


DIE# WELT 




Los Angeles 

Exfchis. BgML-WehmM 

im Zentrum L. A_, Wohnresiaeaz 
Bunker Hill Tower, 30. Stock, 
herrl, freier Ausblick, lux. Aus- 
stattung. 24-SttL-Bewachung, 
Läden. Apotheke. Friseur im 
Haus, dazu Pool, Gymnastl- 
kraum, Tennis. 
Wertzuwachs! 

Inform, durch pziv. Eigentümer. 
Zuschriften erb. u. M 7913 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


LOS ANGELES 

q>'V^Mfc7Pnlnini | SÜdÖStL 

vom Stadtzentrum, bis 2004 
mit Option an 1 Mieter bester 
Bonität (erfolgr. Kaufhaus- 
kette) vermietet. NME 
320 000,-, KP US-S 3 250 000,-. 
Verwaltung des Objekts 
durch unser Schwesterbüro 
in Los Angeles, Vermittlung 
einer Objektünanzierung zu 
deutschen Konditionen durch 

unc mngllpli 

— ÜBK SpKloMro fär BroSsfejefctt — 




Investieren in Geschäftsgebäu- 
den jeder Art und Lage. 5 bis 50 
MÜL S. Information von A. B. 
Broudy über. Stem-Grossmann, 
Westanlage 58. 63 Giessen 


USA - Staat zum Investieren 

Höchstgarantierte Verzinsung 
Ihres Kapitals, 100%ige Absi- 
cherung. In den Ländern Flo- 
rida, T-/m»Hnna Tp vag BaU- 
grundstücke, Farmen. Beteili- 
gungen. Wohnanlagen, Ölboh- 
rungen. Information und 
Beratung. 

Mattes IwmnhlHwi 

Stegernstr. 9. 7700 Singen 19 
Telefon 9 77 31/ 4 70 70 


Udo Hann. Sawaota. FWdn 


Dieses brillant gestaltete, dreistök- 
Wge moderne Haus liegt in der vor- 
nehmen Wohngegend direkt am 
GcH von Mexiko. Es wurde vom 
bekannten Architekten Carl Abbott 
entworfen, der die 10-Zimmer-Be- 
sfdenz inmitten tropischer Vegeta- 
tion ansiedelte. Umgeben von Glas- 
wänden. öffnet sie sich auf eine auf 
zwei Niveaus angelegte Terrasse: 
Der Pool wird von einem Spring- 
brunnen gespeist. Aufstrebende 
Decken, Oberlicht, mexikanischer 


Marmor und viele „maßgeschnei- 
derte" Details. Die gut proportio- 
nierte Wohnfläche weist u. a. zwei] 
herrschaftliche Suiten, eine Gour- 
met-Küche sowie eine vollkommen 
unabhän g ig e Gästewohnung aus. 
Das im Jahre 1981 erbaute Anwesen 
befindet sich ln einem tadellosen 
Zustand. Es bietet totale Abge- 
schlossenheit und liegt doch nur 
wenige Min uten von Sarasotaa 
schönsten Läden und Restaurants 
entfernt. 

US-S 975 000.- 

Broschüre Nr. DW3-64 

Summt 

Sands Pakt, Loag Mond 
New York 

Nur 35 Mi Traten von Manhattan ent- 
fernt, verfügt dieses im Stil eines 
Landschaftsgartens gestaltete 1,6 
ha große Anwesen über seinen eige- 
nen Sandstrand am T - r ' n g Ishuvi 
Sound Das vom berühmten Archi- 
tekten Myron Goldfinger entworfe- 
ne schöne, moderne Wohnhaus (10 
Zimmer) bietet einen wunderbaren 
Ansblick auf das Meer. Ideal geeig- 
net als Familien- Residenz und Rah- 
men für gesellschaftliche Veran- 
staltungen. Das mit 5 Schlafzim- 
mern ausgestattete Haus öffnet wirh 
auf ein mit Sonnenenergie beheiz- 
tes, terrassenartig angelegtes 
Schwimmbecken. Tennisplatz auf 
dem Dach des Hauses. 

US-S 2 750 000.- 

Broscfa&re Nr. DW 1-158 

SOIHEBTS 


na;- Mi 


974 Haöisea knmc, Ne« York, Ftea 
10B21.Td.212 / 4 72 / 34BB 


UfpiM Cm OC können Sie Ihre 

■■«HIB« «lila 60 Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig nahen, * ut **'» n 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksanlagen in 

CANADA und USA 

Zur Zeit im Angebot: 

• 1981 fertiggestelltes Gebäude in Edmonton/ Alberta. 
Langfristig vermietet an eines der größten 
canadischen Unternehmen. Überdurchschnittliche 
Rendite. Hervorragende Lage. 




1 i 1 





Kendite. i-iervorragenae Lage. 

Management durch unsere eigene Verwaltung. 
Ein ertragsstarker konservativer AnlagevorscÜag. 
Wir arbeiten Ihnen gern ein individuelles rechrlic 
und steuerliches Konzept aus. 


rechtliches 


Beteiligungen 

# an Kommanditgesellschaften mit diversifiziertem 
Objektbestand in den USA oder Canada. 

Lehndorffist seit 18 Jahren Markeführer. Wir biecen 
sichere und rentable Investitionen, stellen individuelle 
Beratung und Betreuung in allen Belangen sicher, 
schütten Gewinne zweimal jährlich aus. Immobüien- 
profis in 22 Büros verwalten sämtliche Objekte für Sie. 

Fordern Sie Ihr persönliches Angebot an bei der 

Anlageberatung 

Lehndorff Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 


Vertriebskoordination 


IHR DOLLAREINKOMMEN 
AUS DEN U.S.A. 
garantiert - krisensicher— 
zukunftsorientiert 

• Drej-Zirnmer-Wohnungen, ca. 84 qm. 
günstiger Grundriß, 2 Bäder, voll eingerichtete 
Küche, Parkplätze und eigener Swimming- 
pool in der Wohnanlage: 

„PARKLANE Hl“ in COLUMBIA/ 

SOUTH CAROUNA/USA. 

• Festpreis US-S 47.500. - einschl. aller Neben- 
kosten, Erwerbsteuem und Gebühren in USA. 


• Garantierte Nettomiete 0 7,5% pro Janr 
Vermietung und Verwaltung durch 
USHnitiator. 

• Zahlungsabwicklung und Überwachung 
durch deutschen Treuhänder. 

• Finanzierung des Kaufpreises möglich. 


INFORMATIONS-COUPON 


Heil wigste. 31 a 
2000 Hamburg 20 
TeL (040) 4602075 


FLORIDA 

Cocooot Grave / Miami 

Appartement mit 120 m J WohnfL 
(Er^t bezug), traumhafte Lage di- 
rekt am Meer, eigene Marina, für 
285 000$. 

TeL 9 61 92 / 2 22 22 


Widenmayerstr. 28 
8000 München 22 
TeL (089) 22 42 31 


• FLORIDA • 

MocL, elegt Apartment-Haus mit 
8 Apts. in bester Lage, Nähe At- 
lantikküste, von Eigner dir. f. VB 
S 225 000 zu verk. Dt. Mgr. evtl 
verfügbar. 

Z uschr. erb. u. PT 46588 WELT- 
Verlag, PostL, 2000 Hamburg 36 


TRUSTEE GmbH 

Allgemeine Bauprojektierungs 
und Treuhand-Gesellschaft 
Widenmayerstraße 32, 

8CXX) München 22 f 
Telefon (089) 229276, 

Telex 5216058 


© 


Erbitte weitere 
Informationen an: 



Ibiza-Gelegenheit! 

In der schönsten Lage v. Ibiza (Talamanca) verkaufe ich einen 
rustikalen Bungalow m. 2000 mr GrdsL. Südhanglage u. traumhaftem 
Panorama bL über das Meer, die Altstadt u. den Hafen v. Ibiza. 
WfL 145 nr pL Terrasse u. Garage. KP DM 272 000,- nur an Barzahler. 

Ober den Dächern von Ibiza 

Typisches Stadthaus i. oberen Teil der Altstadt zu verk. Das Haus ist 
in sehr gepfL Zustand, u. v. der Dachterrasse haben Sie ««m 1 " 
fantastischen Blick 3uf die Altstadt und den Hafen. WfL ca. 106 m* 
KP DM 165000,-. 

Penthousewohnung auf Ibiza 

An der schönsten Sandbadebucht v. Ibiza verkaufe ich eine Pent- 
bousewohng. m. herrL Rundumblick auf das Meer, den Strand u. die 
Berge. Wohnungsgr. ca. 122 m* KP DM 139000,-. 
Besicatigungsmögliclikeii auf Ebixa vom 7. bis 29. Juli 
Anfragen an: HANDELSKONTO« GÖTTE, TeL 821 53 16 W 24 


RESTAURANT - IBIZA (Spanien) 

In schönster und bester Ges c hä f tslage direkt am Meer und weißen 
Sandstrand der Bucht Gala Tarida verkauft der Besitzer selbst Ca. 
3000 nr Grundfläche mit einem auf das modernste eingerichteten 
Terra ssen-Restaurant. ca. 150 Plätze, neuwertig und betriebsfertig. 
Großer Parkplatz. Bei Bedarf kann Wohnung mit erworben werden. 

Festpreis DM. 65Q 000,-. günstige Zahhingzbed., Pläne, Fotos bitte 
anfordern bei: Villa Can Tarida, San Antonio- Ahad, Ibiza/Spanlen. 
Apartado 93. TeL-Anfr.: 9934 / 71/3400 77. 



Ihr Ferienhaus - Ihr künftiger Wohnsitz 

n de. Costa Bianca - Spanien 


g anderUOlU DIU II LU - d|IUIHCII 

/ g zwischen Moraira und Calpe- an einer der schön- 
g sten Küsten Spaniens - bieten wir herrliche — . 
/ g Grundstücke und fertige Chalets an g j 

f ff z. B. Haus IACUTA. schiüssetfertig. einschl. Pi- ff f 
fff nieng rund stück DM59 800,- ff f ^ 

fff Luxuswohnungen mit einmaligem Meerblick, ehe- ff f A 
f ff maligBs Herrenhaus bei Calpe. einschl. Schwimm- ff / 
f ff bad-, Tennis- und Garagenanteil ab DM 60 000,- ff ' 

! ff oder unser Reihenhaus „PANDA“ in der Anlage g 
g CampoverdB/Torrevjeja, komplett mit Grund- g 
w Stücksanteil (ca. 50% Anzahl.. Rest Finanzierung) g j 
f DM32600,- g 

Wir informieren Sie gern g 

TeL Im Norden 0 407 01 80 73, im Süden 089/95 25 68 ff! 


Costa Bianca 


40 spanische Finkas zum Selbstausbau ra. viel Umland zu verk. z. B. 
5000 m 2 Land pL Haus. 53 000 DM 
AHea, Baugnmdstöcke a. d. Küste, 5000 ra 2 , 55 000 DM. 
Europäische Immob. Tausch- n. Vermittlung 
Immob. Freya Krüger, 7565 Ettlingen-Spessart 
Zipfäckerstr. ZI, Telefon 0 7243/291 10 
Immob. Norbert Rilinger, 6901 HeOigfezenzsteinsch 
Bannbohsstr. 8. Telefon 0 62 28/87 50 


ELDORADO IN SPANIEN 

Wenn Sie das Außergewöhnliche suchen, hier ist es: Stilvolle katala- 
nische Finca, neben 1 8- Loch -Golf- Platz (Yachthafen-Nähe). Groß- 
züg. Wohnr., 3 sep. Gäste-App. langes. 15 SchlafzL, Flamenco- Keller. 
Pferdeboxen etc. Wfl/NL ca. 850 m 2 . GrdsL 8000 m 2 . Preis: DM 
460 000.- (inkL rustik. Inventar). 

Peter Wachhols - Internationale Immobilien, Postfach 13 44 
D-7063 Welzheim, Telefon fl 71 82 / 82 16. Telex 7 246 588 Imwa D 


Lieben Sie das 
Außergewöhnliche? 

Costa del Sol 


PUERTO 

SOTOGRANDE 


mit Sicht 
auf Gibraltar 
300 Sonnentage 
im Jahr 


Eine solide Investition mit sehr guter Rendite in sehr 
angenehmer Gesellschaft und Atmosphäre. Weitreichen- 
der und umsichtiger Service, verbunden mit erstklassigen 
sportlichen Anlagen: 2 Golfplätze 18 Loch (Par 72), 1 Platz 
9 Loch, Reitstall, Reitschule, Tumierparcour und Polo, 
Fronten, Tennis und Paddle, Trap- und Skeetstände, 
Surfen. Segeln, Wasserski, Tauchen und Yachten. 

In unübertroffener Lage finden Sie erstklassige 

- Häuser - Apartments - Woftnangea - Penttäuser - 

direkt am Meer mit Privatstrand (Bootshafen gepl.), Clubs 
und Jugendclub, Pools und Animation. 

— Kauf für Ihren Urlaub '83 noch möglich! — 
Ausführliche Unterlagen durch WOBAU GmbH 
023 72/801 96 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denis, Costa Bianca,- Spanien 



Strand- 
nah 

oder in 
Aussichts-'v 

läse, beste Bauqualitat, 
hervorragende Ausstattung 
(Natursteinsockel, Sonnen- 
terrasse, Toscafcogen, offener 
Kamin, Einöaukücne). 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordern. 
CHG-Denia GmbH, Löffelstr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. C0711T 764021-22 


Ibiza 

&-ZL- Wohnungen a. H&isonet- 
tenwolmzmgen m. gr. Terr. 
bzw. Garten dir. a. Strand L 
ruh. Lage vor SLAntonio. Auch 
sehr gute Geldanlage durch 
hohe Vermietbark. Gute Bau- 
qualität u. Wertsteigerung. DM 
68000,- bis 110000.- inkL Eln- 
baukü. 

Konrad Heyn Immobilien 
GmbH, K.-Fr.-Promenade 129, 
638 Bad Homburg. TeL 9 61 72 / 
223 65 


MARCHENF1NCAS 


7000 nr fruchtbares 
(Feigen-, Mandat-, Johannisbrot- 
baume) mit a te m boraub. Panora- 
mameerbl.. ca. 300 m 2 bildschöne 
Architektur m. höchsten Qualitäts- 
merkmalen. Anschluß ans ÖffentL 
Strom- u. Waase metz 
Ab DM 300 000.-. 


Vill» Reil, H*rth«u«er»tr. 54. 3 Hu. SO. 
M 0 .-Ff. 0 S9 ,• 54 80 2S, Sa„ So. 8 11 9.7 13 


MALLORCA 

ln PAGUERA und PUERTO DE AN- 
DRAfTX, der bezaubemsten Ecke 
Mallorcas, mit dem besten Klima 
und nur 30 Autominuien von un- 
serer schönen Stadt Palma ent- 
fernt, bieten wir Ihnen nur schö- 
ne, der Landschaft angepa&te 
Immobilien an. Villen, Bungalows 
und Apartments, sowie Bau- 
grund stück© und Rncas. Deut- 
sches Personal, keine Courtage. 

Antonio Beynet Immobilien 

C/Iglesia, Puerto de Andraltx 
TeL 00 34 71 / 67 20 67 



LUXUS IM PINIENHAIN 


herrL MeerbL. 176 er erlesen 
gestaltete Wohniandschaft (2 
Bäder, 3 SchlafzL. Dach terr. mit 
Pool) in hochqualitativer Aus- 
stattung, z_ B.: 2 Kamine, Mo- 
saikfliesen, für nur DM 140 009,- 


I Villa Real, Harthauaerstr. 54, 8 Mü. 50 
[Mo.- Fr. 0 89-64 8025. Sa..So.ei1 9313 


Fincas, von 850 nr bis 160 000 m 1 , 
Grund mit Landhäusern. KP von 
DM 62 000,- bis DM M Mio. Fordern 
unsere T Viinurmnt ^ ti o n 

Bfiro Rühr, Telefon 949 / 7 6814 86 
nsd 941 61/8 7444 


Villa auf Teneriffa 

3 ZL+Wohn-u. EßzL, KiL,2Bäder+ 
umlaufender Balkon, + 1 sep. ZL u. 
Rari z. B. für Hamanp^pllt )» 
ZUSätzi 2 Appartem. m. Bad, 2 
Garage beheizbarer Swimming- 
pool, gr. Garten, VHB DM 800 000,- 
hiH Einridstung (rourtagefrei!) 
Bfidnel Gekrkess, Pmenk&mp 23a 
3000 Bamtars 52, 7riMMM527 


ß SPANIEN 

GutsbesBzer auf 
der eigenen 
Rnca werden? 

Träumen Sie auch davon, Farmer 
oder Gutsbesitzer auf dar eige- 
nen Farm im sonnigen Spanien 
zu worden? Wir bieten Ihnen das, 
wovon Sie schon lange geträumt 
haben. Fincas ab 11 000 m 2 In 
unberührter, freier Natur, keine 
Fabriken oder Industrien verpe- 
sten die Luft, und dennoch sind 
Sie In 35 Minuten In der nächsten 
GroBstadtd mit Flughafen und al- 
len kulturellen Einrichtungen, 
aber auch am Mittelmeer oder in 
der Sierra Nevada zum Skiläufen. 
Wir bauen Ihnen auf Ihrem 
Grundstück das Haus Ihrer Träu- 
me und Sie können dort Ferien 
machen, ständig dort wohnen 
oder aber auch die Rnca ver- 
pachten. Ideal zum Anbau von 
Melonen, Zitronen, Limonen, Fei- 
gen, Avocados und allen Süd- 
früchten. Rufen Sie uns an, wir 
bersten Sie gern. Preis für das 
Land pro m® DM 4.-, Des Haus 
bauen wir Ihnen mit sehr guter 



inkL Grundstück, Gartenanlnge, 
Autoabstellplatz, BMmihfiche, of- 
fener Kamin. Ffnanztorun^maSa- 
Hchhctten 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstöcken, bezugsfertigen Vil- 
len. Bungalows und Eigentumswoh- 
nungen. Immer Angebote ans zwei- 
ter Hand. jeden 

Freitag/Sonntag. 


. Repräsentanz 
s 4700 Hamm 1 
&I 23 W 29884 




Luxusvilla Lanzarote 

10 Zimmer, 560 m 1 WohnfL, 4000 
m* Grundst Auch mit Ftnnen- 
mnntel zu verkaufen. 

I.k WI - TnnnnliflUn 

Telefon 9 71 81/ 48 44 


COSTA DEL SOL© 



Zu verkaufen: 

Wegen Answanderang, in DENIA 
(Alicante), schönes Haus am 
Meer, unverb. Bftngl . angelegte] 
Garten, Schwimmbad. 200 m 
WfL; DENIA City, Ladenlokal ru- 
stikal, ca. 150 m , 1 Ladenlokal 
unnusgeb., 80 m s . 

Zu erfragen: 

TeL 028 89/ 17 33 





Marbel la 

Zur Erweiterung einer Tenninan 
läge, die in Verbindung mit einer 
Deutschen Schule und amerika- 
nischen Tennistrainern geführt 
wird, werden 3-4 weitere Inve- 
storen (150000 bis 200000 DM) 
gesucht, 8%ige Rendite Ist gesi 
chert. 

GbR E. Liesegang, 8. Hfiskes 
Haraischstr. 8, 4048 Greven- 
broich 1, TteL 9 21 81 / 59 95 


Ausstattung für DM 650,' 


0431/322055 
Traumbotel 5 Sterne 

Costa Bianca, 5 Mio. DM, zu verk. 
Europäischer Immobilien tausch 
u. Vermittlung. Immobilien 
Freya Krüger. 7505 Ettlingen- 
Spessart, Zipfäckerstr. 21, Tel 
0 7243/291 10 


Hemm NBOA (Corta del Sotf 
2 M<ie ah. neuo Möbel. 100 
Wohnfläche. 2 Schtotd, 
rjky Wohml. m. Innen- u. AuBenko- 
/ 1 .min. übeid. Terrene, Grundst 250 
1 W. Swimmingpool. Tanrü. herrl Bfick 
§ auf da* Meer u. <Se Berq*. DM 
W 800, - IMtm Courtage). BeüdrU- 
Sungjtkij naeft Vsrolnbaning. 


MARfSOL Immobilien GmbH - VDM 
Posltach 31 27- 4902 BadSjliuflenl 


Appartements. Bungalows. Grund- 
stücke. Vermietung mit Charier-Rug- 
eervice 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

Finanzierung über deutsche Bank 

© Union Promotern de Lanzarote 
Cowta Teguise, Los Moltoos 
TeL «34 28/91 46 11 
und 81 33 95 

B+B ImmobSen, Abi hoben Stein 7, 

7500 Karisiuhe 41, TeL 07 21 / 48 31 76 
10 Jahre Lenzarote-Erfahnmg 


49500 DM 

SPANIEN 

Ihren Bungalow in herrL Strand- 
lage, 3 ZL, Küche, Bad, Garten- 
Terrasse, inkL Grundstück 
HAUS + GRUND 
66 Saarbrücken 3 
Bahnbofstr. 59 
TeL 96 81 / 3 19 31-32 


Formentera 

Bugalow, nur 300 m zum Strand; 
127 rn z WO. 3 Schl3»f»imm«w 2 Bä 
der, 700 m 1 Grundstück auf gepfleg- 
ter Anlage mit großem Schwimm- 
bad und Tennisplatz, für DM 
260 000.- zu verkaufen. 

TeL 9 ZI 94 / £ 49 31 oder 
0211/241258 
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Bnva&MBZ 8241/25057 
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0ton*r. 42 B3 21/1 7 SR 51 
MeriwprA S6J R21I/W2M7 
GdRSteCfir A 52 BZnmfl452W02B 
UaprWqB 0011/782588+784774 
UMHttZ4 8781/71881-2 
■ll—lilll. 5A B84t/7» 75+ 77*a ' 
tuserr O4a/Bnoo74 

BUofefevSK 48-0511/884081 
GbüMtt.34 8071/87788+12883 
Sspttantc 47 0721/22511 

TnMemr.5 0561/192844 
ZW«bW> 2S 0481/11141 
ItanUB 8281/33818 
Ife i— « eSfcffl 84131/21875 
URnKtt 01131/878821 
RfeMinma. SD 8821/443841 
Id 70 089/297378+282488 

OÜbA.2 8911/284844 
M*11 ' 8441/24877 

GnBtHfefelH4a 0841/888114 


CetaM6on1 «51/312« 

BKfetr.31 . 0751/254« 
Bwfemntt s-a MtusnOB+l«« 
DHWtn8.lt 87 11/247571-72 
LoMpfca 873T/7H22+7U» 
Tfimakn 86871/3007-« ' 

PHiltl 20 8202/485180+401520 


60 km v. Almeria, wunderschöne 
Villa mit 2 Wohnungen, zu& 7 ZL, 
2 K Ü.. 2 Badezimmer, 1 Gäste- 
WC, 2 Garagen (Auto und Boot), 
sehr große Terrassen, Schwimm- 
bad 5x10 m mit Filter- AnL Gro- 
ßer Garten. Blick aufs Meer (500 
m). Grundstück 1510 m 2 . von Wv. 
zu verk. 

TelefdB 9 89 / 7 91 61 42 


Moraira . 

Idylle El PortMt 

Jfertfete. Ä«Sr vm« 3 ScUtek. 3 Bäder, gr. ta L Gmng*. Boetw. otm keupL 
afBC»£ 4 Aacu ab ZwefR-DenriML 29« mF Gnmd Oat UtBbmrt, DM 2M990r- 
faU IV. TtL n- KereedefOKZiirfe nt 1 785» m» WKLT-Verlmr. PeeUadt 
/»«RONtaa 


„ Mojacar - Alneria 

Von Privat. Haus, 120 m* + Grund- 
stück 300m 2 , nur 87500 DM 
Z uschr. erb. unter C 7883 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 84, 43 Essen. 


del 
Spanien 


S PANIEN 



Bungalows ab DM 63.000. 
EjgenL-Wahn. ab OM 33.000. 
Interess. Angeb aus 2 Hand in 
Tonwnolimt, Puongirota, llarbella. 
Beachbgung am Wochenende mit Linie. 


SOLJMAR IMMOBILIEN GMBH 

Postf. 1507 • 4973 Vfotho/Weser 
Mo-Do 0 57 33 / 75 55 und 
Fr-So 0 b7 32/ 77 55 


MARYSOl. Immobilien GmbH VDM 
Postfacfi3»27 4902Bod SaliuHenl 
Telefon 05222/63535 


IBIZA 

Grundstücke, voll erschlossen, 
traumhafter Meerblick, 1600 ab 
OM 29 999,-. 

Villen, bezugsfertig ab Okt. 83. ab 
DM225999.-. 
realtec Ibuxl. Paalastr.5 
8990 MAncheu 71. T. 9 88/7 91 79 66 


TORREMOLINOS 

Nun ist die Zeit, 
ia Spanien zu kaufen. 
Kleine Studios von 30 m 2 . Kli- 
maanlage. Vollbad, eingerichtete 
kL Küche, Kühlschrank 
ab DM 27 000,- 
sofort bezugsfertig! 

IADEC.SJL 

Postfach 132 
Torremollnoa/Spanlen 
TeL 52 / 36 25 20 od. 38 38 01 


/ Ein luwol X 

/ Großes Anwesen mit \ 
/Meerblick, 2600 m*. mit\ 
rVilla. 170 m = WfL, und Ne-a 
bengebäude (Solarium, Ga- 
rage). großzügiger Garten 
mit alten Bäumen, beheizter 
i Swimmingpool und Bar- 
i becue. VHB DM J 
V 349 000,-. J 

\ Neske-Tourbnservice / 

VPositjch 7246- 741 rpfuäingen^ 
Tel 107121) 72740 
T* 729790 



Javaa - Costa Manoa. Irranarkare)- 1 
fern HaflkHma u. tonda chal l fl ch akv 
maflg achönar Umgateaig auBerte- 
mm OfeaMa. sorganfral. zu a«hr 
guten Pretoen. Kal na Courtage. 


W&Wv 




Homa to r vlca, Ibiza 

Handw.-Retr- Hcdl. RBese. 

Anfr n. a 7916 an WBLT-Verlag, Post- 
lach 300864, 4300 Essen. 


Postf. 505, 7000 Stuttgart 1 
COSTA BIANCA- Notveriröfe 
Hs. in'Altea m. EnL-Wohng, S5 
vf WohnfL 3000 m 2 GnmdsL, 
160000 DM. Hs. b. Gafae m. EhL- 
Wohng, 900 m 2 Grunent, 125 D00 
DM, weitere Häuser, Wohng., 
GnmdsL 
0711/662464 



mi bot . . 

12 irr, möbL, 1z 
t Torremolim» 

ibe- 

s,ab 

Preis pro m* 
«B»<- 

DK 


Einmalige Gelegenheit 

Graa Canarta 

Verkaufe meine beiden, direkt an den 
Sanddünen von Playa dal Ingles gele- 
genen mdbl Melh e nfruazalBiBa. davon 
einer mit Seeblick. Jeder Bungatow 
besteht aus Woim-/ScblafeL. mit «n 
Küche sowie Badezimmer. Die herrli- 
che. ruhig gelegene Meine Anlage be- 
steht aus insges. 26 Bungalows m. gr. 
Swlmmlngp. u. Uegewtese u. Ist ca. 500 
si v. Ciu entfernt. Preis DK 59900^ 
tmw. 65 (Mn Nettoreodtte ca. 13-15%. 

TeL 072 21/247 22 


Costa del Sol 

Van/an Privj SoHdes Hans, ca. 20 
Aiitoaln. v. KhigpL M 2 vöi- 



^> 7 ! }; 
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SUDSCHWEIZ 


Nähe Lugano 

mit wundervollem Park, voller südlicher Vegetation, Pal- 
men, rebenbehangener Pergola, geheiztem Schwimm- 
bad, in ebener herrlicher Aussichtslage, wenige Schritte 
vom See, abseits vom Verkehr 


4-Stern-Privathotel 


50 Betten, alle Zimmer mit Bad, WC, Tel-, Radio, Safe, 
Aufenthaltsräume, Veranda und Sonnenterrassen. 
Alles in neuwertigem Zustand. Lift! Das Haus eignet sich 
entweder wie im bisherigen Rahmen zur Weiterführung 
als Hotel wie auch als Kur- und Pflegehotel, Senioren- 
heim. 


Verkaufspreis Fr. 4 500 000,-. 
Ausländererwerb wird bewilligt! 

Nähere Unterlagen durch die Alleinbeauftragte 


MU2 'EBB m BMI 

Liegenschaften, 8592 Uttwil, Tel. 00 41 71/ 63 33 55 


Davos 


1- und 2-Zimmer-Wohnujagen ! 
in der besten Lage (ca. 2000 m 
von der Parse nnbahn-Talsta- 
tion entfernt) zu verkaufen. 
Kleine Anlage (Hotel Gami) 

mit 7 Auslanderbewilligun- 


gen. Fertigstellung 1. 12. 1983. 

Eigezmutzung: 

14 Tage in der Spitzensaison 
14 Tage in der Sommersaison 
gesamte Zwischensaison 
Mietgarantie für 3 Jahre. 

80 Prozent des Kaufpreises in 
der Schweiz sehr günstig! 
finanzierbar. 

Kaufpreis ab sfr. 165 700. 

BIV GmbH - Heidelberg 
TeL 0 62 21 / 2 14 73 


TESSIN 

Luganer See + Lago Maggiore 

ETW und HSuser 

mit bestehender Auslanderbe willi- 
gung In schönen Haag- und Uferia- 
gen, direkt vom Erbauer. 
Archlf rirturbflro Axel fflddefee 
DipL log. 

Via Gen. Gulsan 10.CH6S02I«gu» 
091-5« SO 31 


TESSIN 


WALLIS - SCHWEIZ 


Vom Exbauer zu verkaufen. Im deutschsprachigen Oberwallis fertig- 
gestellte, preiswerte 


Ferienwohnungen und Chalets 


ln un verbau barer Lage, ruhig trotzdem mit allen touristischen 
Angeboten. Grundbuche intrag, Steuervorteile garantiert. 


1. Hypothek mit 198% Awizahhmg. 


Auskunft: w»iwni Kltos. Dird.- Architekt ETH/SIA, CH - 3900 Brlg 
TeL: 00 41/ 28 / 23 50 35 oder 00 41/ 28 / 23 74 18 



GENFER-SEE-UFER 

direkt am Wasser, 4-Zi.-Haus, Komfort, 
Tennis, Bootsplatz. DM 290 000,-, oder 
3-Zi.-Whg., DM 185 000,-. 

R. Dutzi, 56 quai Ador, Genf 
Tel. 00 41 22 / 35 26 52 


Süd-Tessin 


Suche nette Nachbarn: angrenzende Liegenschaft mit AusL-Bew. 
preisgünstig verkauft. sfr 485000,-, wohldurchdachtes, liebensw. 
6-Zi -Landhaus, pflegeleichter Wohngarten, Wunderlage. 


Unterlagen schickt: Dr. Ivan Ruperti 
Garten-Architekt, CH-8872 Somazzo 


Davos 


Z- und 2-Zimmer-Wo! 
in der besten Lage (ca. zuu m 
von der Parsermbahn — Talsta- 
tion - entfernt) zu verkaufen. 


Kleine Anlage (Hotel gami) 
mit 7 Ausländerbewilligun- 


gen, Fertigstellung 1. 12. 1983. 


Eigennutzung: 

14 Tage in der Spitzensaison 
14 Tage in der Sommersaison 
gesamte Zwischensaison 


Mietgarantie für 3 Jahre. 


80 Prozent des Kaufpreises in 
der Schweiz sehr günstig) 
finanzierbar. 


Kaufpreis ab sfr 165 700 


BIT GmbH - Heidelberg 
0 6221/214 73 


Pontresino/Schweiz 

Ich vermiete verschiedene, schö- 
ne Ferienwohnungen, auch ganz- 
jährig. 

Treuhandbüro Inge Inderst 
Postfach 456. CH-7522 La Punt 
TeL 00 41/8 27 17® 



Wallis/Schweiz 

Chalet, 4 ZL Kü, Bad, 2 WC, 
Balkon, mod ernst. Ausstatt., in- 
divid. Südlage m. PaooramabtickJ 
ins Rhone tal, Ausländer-Gen. 
gesichert. Sfr 239 SSO,- Inkl 600; 
m 1 GrdsL Chalet. 3 ZL, KiL, Bad. 
Balkon, direkt L Skigebiet, sfr] 
290 960 r- inkL ca. 700 m : GrdsL 
Aster Un - schweizer- Im mobUten 
TU. 07 11 / 2 32 8Z 



♦1 Schweiz 


Terrassenhäusers 
bei Zürichf 4 



\ Mt 1 i 
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e RESIDENZ WALDBAUS* 


wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennutzung und Vermietung 
{bis 5,6°« Rendite) Traumhaft 
schöne ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tennis- 
I anlage, Hallenbad. Saunä etc. I 


Rand / ObwscncMi 
Schweiz / Graobdndou 

Ehuallge GstaguMH 

Wir verkaufen mit Grundbuch- 
eintrag in frisch renovier-, 
ten, herrschaftlichen Altbau mit 1 
baulichem Charaktec 
l-Zi-WolmJFUt. Fr. 95989,- 
IVi- ZL-WohnTBachg. Fr. 205090,- 
inkL Außenparkplatz 
Auskunft und Verkauf: 
REBD1 CATHOMAS THE US 
Treuhand 

CH-7139 Hau, 90 41/86/233 55 


Was Sie auch suchen, wir haben 


Rundum den 
Lago Maggiore Tessin 
RDM- Büro DipL-Ihg. BL Kops 
TeL 0 22 61 / 6 40 01 


Chalet In Zontral-WalfU 

Ski- u. Wandezgebiet, zw. Leuker- 
bad il Zermatt. Bewilligung liegt 
vor. Sfr 285 000,- mit Vermietungs- 
garantie, optimaler Zins. 

g f«n-Twrm«hlH,l, 

Tannenweg 16, 7235 Rutesbeim 2 
Telefon 071 52 / 54041 


SCHWEIZ/WALLIS 

Zu verkaufen, in Loye (30 Min. 
von Crans- Montana), 

moos Chalet 

Aufenthalt mit Kamin, wo einger^i 
seo. WC. 3 sfc-hla*»» Bad. 500 m 1 
Umschwung. Beziehbar auf Weih-: 
nachten 1983. MBgUchk. Ausstat- 
tung noch zu wfihlen. Sfr. 225 000,-,. 
Anz. sfr 45 000.-. 

Auskunft und Besichtigung: 
POEtf. 3272, CH- 1951 SION/SITTEN 
TeL Frau Morard: 00 41/ 27/ 31 32 50 
00 4L27 / 25 11 07 (abends) 


BIVIO am lulier 

(20 km vor SL Moritz) im Ferien- 
dorf „PLAZ“ am Südhang gele- 
gen, 1 %- bis 3- Zimmer-Wohnun- 
gen rustikaler Art mit Auslän- 
Herhenrfnigung zu verkaufen 


AHod Verwaftunas AG 
Rätusstr. 22. CH-7DO0 ( 


Tat 0041/81 21 6131 


I Chur, 


WALLIS/ SCHWEIZ 

Zu verkanten In idyllischer 
und ruhiger Lage, 7 Mlti v. Ski- 
gebiet, sehr schönes bezugsbe- 
reites 


Chalet 

mit soo m* Grundstück. UG: 
Garage, Ke ll e r. Abstellraum, 
Waschküche. EG: Wo hnzim - 
mer mit offenem Kamin, 
kompL einger. Küche, 2 Schlaf- 
zimmer, Bad/WC, Balkon, Te- 
rasse. OG: Galerie, 2 Schlaf- 
zimmer, Dusche /WC, BaHtnn. 
Mit Aualänderbewilligung und 
Gnmdbuchefntiag. Preis nur 
sfr 330 000,-v 
TeL 09 «1/27/ 55 97 53 


Davoser Immobilien AG A 

7270 Davos-Platz. T.004V6 33 34 07 I J 


Weesen am \talensee 


20 m über dem Walensee, in henncher. 
unveitMubarer Südhangtage. nur 100 m 
vom Uer entfernt. aut der ruhigen Sonnen 
seite. entstehen im arten SüMoBparfc 
Manahalden. im Kurgefaiel von Weesen. 

10 Terrassenhauser m Großen zwischen 
124 qm und 209 qm. mit großen Terrassen 
und ebenem Grundstück 


Tenassenhauser emschl Tiefgarage, 
von SFR 465 000.- bis SFR 9S5 000.- 


LueLen 


5ct» Samurai Sciy. 

Luewn & Pamw KG «i nam|u||e» M ni K' 
ZCOO Hamburg 55 DockOTfiueanv Streite 3d 

Tekfem 044-86 70 58/9 


SCHWEIZ 
bei AROSA 


2Vz- und 3%-Zimmer- 
tumswohnungen mit 
derbewilligung. 
Preise ab 205 000,-. 


G. Barth, Postfach 27 
CH-7318 Bad Ragaz 
TeL: 00 41/ 85/ 9 44 66 


SCHWEIZ /WALLIS 

3-23.-Koznf.-Whg. Im hist. Dorf 
Emen, mit KiL, Bad, Gar.. Ein-! 
richtg. für U0 000 sfr + 160 000 sfr, 
Hypothek zu verkaufen. 

TeL 062 21/ 80 13 93 


Die 


WALLIS 

bom b ensic h ere En tschei-i 

IHR HEIM INDER SCHWEIZ 

Nähere Information im Hand- 
buch für Kapitalanleger „DER 
MARKT“, Taubenheimstraße 31, 
7 Stuttgart 50. 
Unterlagen und Beratung: 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL: 00 41/ 27/22 8881 


Prlv.-Vork. 

Chalet od. G rundst. 

Musterchalet vorh, 45 M»n v. Zü- 
rich enlt, schö. Ski- u. Wandergeb. 
(Unteriberg, Hochlberg) 4 km 
Sihlsee entt, schö., sonn. 

Drama. Bis Ende Ang. 

4 Bewilligungen, nachher mir 
noch t Pensionäre. 

TeL «9 41 / 55 / 56 12 U 


SCHWEIZ 

Ferfenwofejiuiig In Anden 

nur 30 Min. von Zürich, 
ab sfr 172 000,-. 

WCTl-ImmoMtien AGBittaw- 
ptat* *2, CH-82M Stein 
am Rhein. TeL 99 41 / 54 / 8 97 97 


Tessin/SOdschweiz 

Div. H ä u s er u. Eigentumswoh- 
nungen m. Ausländerbewilligung 
a. Lago Maggiore/Luganer See. 
DipL-Kfm. "imirr Immob. 
3269 Rinteln . Bhunenwall 2 
TeL 9 57 51/ 45 61 


ASCONA - LOCARNO 
RONCO- BRISSAGO 

Luxus-Eigent. -Wohnungen, mit 
phanL Sicht ü. Lago Maggiore. 
Chiffre 161293 Pabhcitas 
6601 Locarno (CK) 



FÜRSTENTUM MONACO 


Für Ankauf - Verkauf - Magre oder Verwaltung von 


Immobilien 


berät Sie: 


AGEDI 


(J- de Bear - Präsident) 

-L Aslona- (5 Stock) 26 bla. Boulevard Pnncesse Charlotte 
Monte Carlo - MC SSOOO-MONACO 
Telefon (33) 50 66 00 - Telex: 4 79 417 MC 
Alleinvertreter für das Fürstentum von Monaco 
SOTHEBY S INTERNATIONAL REALTY 
Kostenloae Unterlagen aut Anfrage 


BASKEN LAND — Atlantikküste 

Gebiet Bayonne— Anglet-Biarritz 

„RESIDENCE OCEAN ET FORET“ 

Avenue de la Foret, 64 600 ANGLET 
Am Ufer des „Golf de Chiberta", in einem Pinienhain von 2,6 ha, in 
der Nähe eines Reitclubs. 500 Meter vom Strand: großzügig ge- 
schnittenes Appartement, sehr elegante Ausstattung, akustische 
und thermische Isolierung, Doppelfenster. Sofort bezugsfertig. 
Veriouifsfafiro vor Ort: 00 £L59 / 63.6L34 
u. 91 nie de Cou reelle», 75917 PARIS: 99 33J/763.46J9 
Günstige KreditmögUchkeit 


TOULOUSE 

Herrliches Anwesen, 44 ha 

Erstklassiges fruchtbares Ackerland, in einem Stück, Bewäs- 
serungsanlage. 1200 m l Gefrierräume und Nebengebäude und 


kleines Schloß und 8000 m s Baugrundstück. Zuschriften an: 
Havas,N. 1530, 25, Rne Thiers- 13190 Aixen Provence -F- 


Cannes/La-Bocca 
Bgentumswohmmg 


Wohnzimmer. Loggia, Schlafzim- 


mer, Küche, Bad, WC. Garage, ca. 
60 tar mit Bück aufs Meer. Kom- 
plett möbliert. Entfernung zum 
Strand 200 Meter. VB DM 
200000,-. 

Zuschriften erbeten unter S 7851 
an WELT- Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Gagmd v. 

A1X-EN-PROVEMCE 

Kloster mh dam 17. Jh. 

250 m : Wohnfläche + Nebenge- 
bäude. Hangende Gärten. Ter- 
rassen. Einmaliger Rahmen. 
Preis: 1,7 Mio. FF. Auskünfte: 
Agence CONCORDE ST. 

4 Place de l’BOtel de VWe. 
13199 AXX-ES-FROVENCE. F- 


Cote cTAzur 
Juan le Pios-Antibes !' 

Wohnung, 57 m 2 , 2 ZL, Balkon,! 
Garage, 6. Stoc k , m. Meeresblick. 
100 m v. Strand, Kaufpreis FF 
650000,-. 

TeL 9933/93 -63 79 02 


Ihr Experte an der C6 te 
d’Azur bietet an: 
HemehaftL Villen. provenclaL Vü 
len, alte Mühlen. Ruinen. App. u 
Studios zwischen Monte Carlo u. SL 
Tropen. 

Immob. Dr. Diete, Villa Karolus 
682 Sinsheim-Reihen b. Heidelberg 
TeL 07266 /6G6ocL 072 61/53 21 


Cöte d’Azar-Eze VlIlagB 

Teilrenoviertes mittelalterliches 
Traumhaus hoch Ober CapFer- 

rat. Finm Anccirht ?in ml 


rat Einmalige Aussicht, 210 m ; 

Auftefltmgsmöglichkeit 


WohnfL 

in 4 Apartments; DM 540 000,- 
von Privat; Eintausch süddeut- 
sches Bauernhaus möglich. 
Angebote unter E 9152 an Annon- 
ces-Expedition Doü, Deich- 
mannhaus, 5 Köln 1. 


KORSIKA 

MUa JUaccJo, n n t. Mer 

ab 90 000,- DM 

Ferienwohnungen. 2 Zimmer, 
scp. Ebk.. Dusche, Terrasse mit 
MoereAlick, Sandstrand nach 
200 m, ohne Makler. 
Solemare, Kröftclenrtr. 18 
6246 Glashütten U 
TeL (061 74) 6 37 18 


Cöte d*Azür / Mougins, Nähe Cannes 

mod. Traun villa, ebenerdig, in herrL Park v. 6000 m : , angelegt v. 
Laadschaftsgärtnen Rasen, viele Bäume, Blumen. 
Swimmingpool 15 x 7 m mit SprungbretL 
Eingangshalle. WohnzL 100 m 3 , 4 Schläfst, 3 Bäder, volleisger. Küche 
u. Speisekammer. Spielsalon. Vollklimatisiert u. TeL in allen Zim- 
mern. Garage 10 Wagen. Tennisplatz. Pfortnerwhg, 2 ZL, KiL, Bad. 
Preis; 5 Mio. FF. Sehr schönes Anwesen, innen wie außen Bestzu- 
stand. 

Universelle - 6 Av. Georges Clemenccau 
08000 Nlcc, TeL 00 33/ 93 788 44 98 


Rendite-Objekt Cöte iTAzur 

Herrschaft! Villa m. 3 kmnf möbL Fe - 
Whgr. faehr hste Rendite), nr. eleg- 


Ptiv , ot«rhg, ff. Searr.mlngp, 3000 
cs». Zier- u. Nstefutn, an berrL, 
ebaoL ruh. Panorama-KdbenL v. Ni 
VB LT Mio DM. 

Zuscfcr erb u K TO3 as WELT- Verlag. 
Pestfach 100864, «300 Essen. 


iCOXE D*AZURi 

BOUUH-'BXS PANORAMA 
Wir '«kaufen Appirtemesu 
und Hiccr n MeDcalhc nst 
Skk aufs Meer EsserrigeMrge. 
Schn-jmctwi icd Teasä. 
Baugaractie auf 10 Jahre + 
Bankgarast«. Aaskunfl ertrih; 


BOCLOUKE PANORAMA 
Fna L FREY 

Srnte Bord de Mer 0LN.9D 
F- «STOB BOn.tK.TBS 


lT.-0033-W-9S.90.86l 


Fe rien-,. Haus* 4 

Mi KE(Mina*i/C6t* dTAxur 


Neue Motoryacht, Typ .Grand Banks-,; 
um 2x 120-PS-DkacL 3 Schlafkabinen,! 


Wannen- and Duschbad, grofier Salon 
mit kompL Pantry. WotmSSche 00 m* a. 

60 nr Sonnendeck» in Teak mit 2 Steu- 
erataiwt. L; 13^ m. B: 4^ m, T; L5 m, G: 
12 t fthrbefett in AnlibcsTCÖlc d'A- 


atr. nur DM 236000.- (Listenpreis DU, 
380000,-V PUr dieken Tr!i bekommen' 


Sie soeüt ms- ela Studio an ij«! - also 
in der .2 Selbe“ - und das ist monat 
Hefa auch noch te ur er als ein Liege- 
platz. 


ScwvFranc» Imtnobfflnn 

182 Cbesäa B. llouiierca SL Jacoues, 
F-06130 Grasse. TeL 00 3393 / 70 61 00. 
Telex 4 61 005 F 


HffiBoiig günstig« Angabotel 


In unserer SpezlalzeitRfarift „Di 
rect Paiticulicr“ finden Sic ein« 


große Auswahl an. Appart^ Vil- 
len, Anwesen, GescMncn, die ic 
ganz Südfrankreich zum Verkauf 
stehen. - von „Privat zu Privat“. 
Gratisversand auf Anfrage: 
Dkm Parüculier, F-32100 Condom 


SOdfrankrelch 

An gpanieehov Grenze zu verkau- 
fen: bewaldetes Grundstück mit 
Ruin* von altem Bauernhof (wie- 
der aufzubauen) — 100 ha — ent- 
lang Asphaltstraße. Elektrizität 
und Wasser. 250 000.- DM. 

Süd Legis - B. P. 10 41 
6691» PerpignanCedex- France | 


60 km voo StraBbura 

Baugrundstück, 13000 m 1 , in den! 
Vogesen im DohootaL an «hinein See 
u. Im Wald, gtinsüg zu verk. 
TeL: «33*3/422313 vom 5. 7. bb 
' 25.8. 


Villa mm Verfcaof 
in Marignam/Mflhe MamiHe 

i3 «i Cöte d’Azur, nur 10 Min. v. 
Strand. Erdgeschoß: separate Whg. 
m. Küche, Bad, 2 SchlafzL Garwte/2 
Autos. L Stock: Wbg. m. gr. Bai 
WohnzL, Küche u. einger. Logflda. 2 
u. Bad. 160 m 1 WohnfL 
Schön an^legter Garten m. Pfkn- 
T»»n u. Obstbäumen, Bronnen, Kü- 
che im freien imf t Barbecueplatz,, 
Fläche insgea. 1200 m\ Preis DM 1 
320000,-. 

Mr. Crena, 36, de LeguiDe 

F - 13TM Madgnane 

Tel (42) 88 37 27 


r FE RIEHHAUS v 

ateteltaHMiVinrt 

1 km vom Su«s - ZL, Küche, 
Bad, Zentraihzg^ Garage. 680 
m* Areal, 185 000 DU (sofort 
beziehbar), sowie ein komfor- 
tables LANDHAUS, gr. Wohn- 
/Eßraum m. offenem Kamin, 
Balkendecken nsw^ 4 Schlaf- 
zimmer, 3 Bäder, Küche 
kompL, Garage, 1000 m 3 Areal, 
350000 DM. 


HAUS + GRUND 
ImmobtHen-RDM 
66 Saarbrücken 3 
Bahnhofstr 59 
Telefon 06 61/ 3 1031/32 


Paris, 7. ArroHdfesement 

Bück anf Eiff etturm. KtemaHgegl 


ment 200 m 3 auf 3 Etagen, 
:t hängenden Gärten 135 m , 
schö. Empfangssalon, i Sch fafci .. 
3 Bäder, US-Dollar 550000. 

Etüde Dnopesne, 3 Av. Dugr^-. 
ne, F-75097 Paris, TeL 09331 fl 
7 6539 19 


00 J.alL30ta»V^?: 


400 J. alt, 30 kaiy fa.. 1 




flftvP 


K. Dfestro, Stichtstr.ia ' 
hotNLtOQSi/a^ 


Paris, 11. Anomlissemeiit 

Wegen Umzug dringend zu 
verfc. Günstige Gelegenheit, 
schönes App. in stattKchem 
Wohnhaus. Im 2. Stock mit Lizt. 
94 m 3 : gr. WohnzL, 3 SchlafzL, 
Küche, Bad, Duschraum. 
Stadtteg zahir. Einbauschrän- 
ke, TeL, 2 Ufo. Metro u. Bus, 
Nkhe GymtL + Geschäfte. 
800 000 FF. 

Bernedes 

137-439 Kne dn CSbemln-Vert . 
75911 Paris 


CÖTE D r A2 

. UctaHtaatn 

A fl e tobe ri ta üb; 

Mf Ihrem Gfmdi ■ 
voSsL rinaefr. ftgy- 

rund um £e Uhr bn 
nasgV mfQp mgjmO 
le: U Temriqfl, 2 8 



;N 




t*L, Ch ih h a o z, 
tiaurmt , Bar, 


Grünflächen 2t ha fö- 

KreditinfigL GrundA* v " 

118 600 FF (MwSLtak^- 

OOOOFFtoBßw^S.-il 
do bei Per tigrief * 
OASTELUST .jS'iK- 
F-8333 9 LE auSpA“ f Z 

STEUJT.TdLt»aj^ . 


- - - * ■.*•<$. I*- 

c- 1 i 


vT.i 




Sonnenstube der Schweiz 

direkt am LUGANERSEE 
in CASLANO verkaufen wir Vlz bis 
3-Zimmerwohnungen im Tessinerstil 
zum Tefl Masonetle- Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Fr. 123 60Q.- 
Verkaufsunteriagen erhalten Sie bei 
der Erste Renn: AHod Verwaltung 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
Tel. 004181 / 21 61 31. 



••• s. 


ImnMteRtanBlei bs 9 BtiriebsbantBRg Breit + Co. GM, m. b. H., A-1860 
Wtea, PtataWtoBir. 107, Tel. 00 43 / 2 22 / 56 83 31, 57 33 70. 


Ans unserem Angebot: Thnf/nebeibnmn - NShe Kltzbflhel. überaus schön 
gelegenes Haus, ca. 120 m 1 Wohnfläche, der alpenüfinduchen Landsdiaft ange- 
paBt! 1400 m 1 Garten, ruhige Lage. P&noiamablick, wegen Beruf awecbsel nur um 
IHI 310 000,—! - Karat» - SL Urban am Aibansee. modernes Komfortapparte- 
nent möbliert. Schwimmhalle. Sauoa. Resta ur a nt im Hans, gute Vennietbar- 


kett.DM 120 000.-1 - Wörthersee - Traumbesitz mit großer Seeparzelle, vielseiti- 
ge VeneendurttsmögUcfabeiL DM 3 Mio! - Wim - verschiedene Villen nnd 


fortappartements in 


ab DM 100 000.-! - Gnmdbuehelgeiitum 


mrtfHeh«- Obemehmen den Verkauf Huer Liegenschaft! 


Komfortpamrion 

22 Betten, mit Kalk-nhad. San na. aDe 
y. lr nrtw-r mit Dusche und WC. Keller- 
bar. Terraase, Uegewiese. Parkplatz, 
ln 2-Salson-OrL Axauus bei Innsbruck, 
um OS 7 Min zu v erk aufe n (VB). 
Znsebr. u. NH. W. 7075 an SehlftaarH 
Werbung, A-6021 hgirudt 



ÜS1ERREIGH 


Appartements ab DM 85 000,- 
InkL MöbUerung, sof. 


D iOhMti hwTwuM n Wa g te n 

Knatiknle Lnndhfinaer versch. 

Größen) ab DU 210 000,- 
In schöner, Meiner Wohnanla- 
ge (5 Wohneinheiten) 
1-2-ZL -Wohnung^ bezugafert. 
Dez. 83. Käufer, ab DM 81 000,- 
Etervotragecide Kapitalanlage 
mit garantierter Grundbuch- 
elntragung. 
UnverbindL Ihformatiotiezi: " 


MIHIIObil 


Tnnsee / Österreich 

Objekt 


un 


„Knef-Mühle“. 
1 -Zimmer- Whg. 
ca. 50 m 2 7* g\ . Balkon ca. 20 
m z , herzliche Lage - Seenähe, 
Farkgnmdstück, Schwimm- 
halle, Sauna, erstkL Zustand, 
Grundbucheintragung mög-j 
lieh. 


Kaufp reis DM 90 000,— 

J. Sauer, Königs tr. 5 
8500 Nürnberg 
TeL: 09 11/ 20 37 87/ 88 


.. * 

v,j "' T »,‘issÄ 


ÖSTERREICH 
Salzburger Land 

Eigentumswohnungen mit |td-, 
c h art e r GiuaJbu c h cl ni r a a ang fall 
attraktiven Wander-ZErno lun ga- 


zentren wie Maria Alm (nahe Saal- 
felden/Hinthertal), NiederntiD (r 
he Europasportregion Kaprun/Zellj 
am See), Seebam (17 km v. Fest-; 
apielstadt Salzburg), Tamm 
(Sonnenterrasse Österreichs). 
Keine VerzmttltmgsproviakKu 


.Drin HstsT -Woh—gitnn Hw. aWL 

Kpaz-Rtato-Kai 13a, A-5020 Sabtaug 
Td. 00 43/662/ 235 06 -0. 


WSrttMnea (dstorrrichL einmalige Ce-j 

legenhcä, T juim i iib iflrüfct am See zul 
verkaufen oder gegm Bet efligimC . Än-I 
Etb. u. B 7948 an WBLT-Vertag, Pa 
- frudh 10 08 64, 4300. Basen. 


Salzkamm«^":-' 


Grandlsee, tzaxzndiaftj -i 
g enb t msw o hn ung in J ‘ 
ernhaus. Äußerlich .4 . 
sch e r, rustttaler Hoi'!-- 
tion mit prächtigem 
Schjndehvaimdach. -? 
mit allem Komfort nnt^ *z-~ 

Uger Ausstattung, i-t- - ; 
zung, Sahäjurger Kadr^T ' 
ste Warme- u. Schal 
Holzvertäfehmg, fag v ' 
täreinrichtnngen. ca.71 
fische, ca. 1582 m* fl .« 
unmittelbar am Wald,> ' J. 
günstiger Preis, wdtr^ • 

Fineinäderaät.' 5-*— 
Hermes Gnmdsrtck'l-i- ' - 
Am Mnde r g t ab m i 2, 40f 
TeL 021 fi? /BO 21 


^-~*r** 


st 




Stal«. Sulilui—uaiyot. KarAtal- 
aniage, verm. Whg*n^ 5*X> Rendit e 
p. a. garanL, DM 110 000,-. Immo- 
bü- Service, TeL 989/ 3 69 89 55 


ÖSTERRE 


T-:— - 




A- -re!«; 


Kirnten 

Tra Umlage oberhalb Ossiacher See, 
3229 m 1 . Bj. 78, 160 m* WfL. VB 
320 OOftr DM. TeL 082 02/ 3 75» 


Service 

Joseptaepitalstr. 9, 8 Mteetom 2 
ToL 089/2608056 1 


Österroick/Kärntan 


mapejboenee, Villa, Bj. 1832, erstkL 
Baiüubct, 260 m 1 Wä, z. T. Pen- 
rionszL, 1500 m 1 GrdsL. DM| 
250000,-, dav. DM90 000,- Eimichtg. 
Hanoi Grote Immob^ 3 Hannover Bl 
Walfenstetastr. 58. T. 05 11 / 42 28 97 


Wohnsitz 


am 


Attersee 

Eigener Badestrand, direkt 
vom Baumeister, Dauerauf- 
enthaJtsbewiUlgung möglich. 
F. A1CHINGER KG 
A-4840 Vöcklabruck 
Graben 2 

Telefon 0043 / 76 72/360 60 
werktags , 


amlRHRSR/flim 

netnrrlchani.UM(tia4M v-, 

^.BADIS^J 

in bester 

ÖGehmnutan vom Zrtrtf^.. 

. . Hädraer SchaD-uVttm Sf . r 
KonriWtBUS8aw)^'^f. ■ ■. 

StB kauten OraktvomSa'^; .. 
TMsüsBI» 

0043/ 76 127 Bf ■" 

4813 AUMÜNSTER, Ebej 


kJ fMjf 


L-, S 


» & 

■VU# 


■i-- i* 




Toto 76 12 /Bll 


;r > 


C.' 


IlifflKSFNAig aTtNtL 


m : 


Irland 


Hier am Golfstrom um den fest tropisch, wetterbeständigen 
Ort „Giengarriff" in Südwest habe ich einige Anlagen, Bunga- 
lows u. ahe Farmhäuser mit heniiehem Panorama günstig 
anzubieten. Ideal für Wassersport, Angeln u. Golf. Kontakt 
auch in Deutsch. 


Bemard Harrington, Glengarri£f?Co.-Cork 
TeL 0 03 53 / 27 / 6 30 21, Irland 




AUaMIkUMi - AieadK» 

2-ZL- Wohnung von Privat ; 

P riv a tw eg zu 
Strand. 

TeL 9 21 91/ 54 17 29 


verkaufen. 


Seychellen 

B u n ga l ow m. SeebL, gr. Wohnr.l 
m EQdiele, 3 SchlafzL, 2 Bäd^ Kü.| 
u. Baum f. Personal, gr. gepfiLi 
Gart, Ford. DM 150000,-. 
QfJdftabsurn Heul, Hamburg 76, 
Obetalteaallee 8a, 9 49 /I29 54 11 


Österreich, reizender Bungalow 


37 km v. Salzburg, bez. Lage. Bj. 1979, Ferien- /Dauerwahnsitz, voD- 
möbL,. 1000 m J GrtL, 106 m 1 WflL, 3 ZI + Nebenr, oft Kamin, Gar. 
E-Befe. Sofbrtbet, DM 399 694r- 


Teaeriffe Pocrio ETW u. Hfiuaer - - 
Kanada la gewerbL Antagenobjekte 
rimiun mann BXXU 
. TeL' 6 89/ 28 1809 ' 


Dr. Grosdidier Imm. G.-v.-SekU-Str. 39, 9023 PoHach (089) 793 30 18 


PORTUOAL 


Repräsentativer, schöner Besitz. AS ha, 30 .km Autobahn aädL v. Lissabon. 
Frrist. in s chönem gepfL Garten, auch Obst u. Gemüse. 


RaupUn. mit 4 groäs. Wohnr, 9 SchlafzL, 3 Btt. Schöne Peracmal- u. Wirtacfaadfer, 
Olbzg, Garage zwei Wagen. Sep. G&rtnerbs. Helzb. Schwimmbad. Eigene 
Brunnen. BJ. 1968. ca. DK 1200000.-. 


Auskünfte: Avenida Jota XXL 3, 8“, Dt*. 
1000 Lisboa / PORTUGAL 


Österreich, reizender Bungalow 


37 km v. Sa! 
möbL, 1000 m 1 


bez. Lage, Bj. 1979. Ferien -/Dauerwo hnsitz, voU- 
rtL, 106 m 1 WfL, 3 ZI + Nebenr, oft Kamin. Gar. 
E-Heiz, Sofort bez, DM 3W 999i- 

Dr. Grosdidier Imm. G.-v.-SekU-Str, 39, 8023 Pullach (0 89) 7 83 30 18 


RBVBLK IRLAND 

Frivatverkauf, mod. Bungalow! 
mit 3500 m* Garten, sehr ruhige] 
Lage, wundervoller Ausblick. 
Wohnzimmer und Wohnküche 
mit 1 Kamin, 2 gr. Schlafzi. mit 


eingeh. Sehr, 2 Bäder. 1 Gä.-WCL, 
WohnfL ca. 140 m*. Ölzentralhei- 
zung, Garage. Nahe Golf- und 
Angierclub. Preis £ Sterling 
52 000. Bitte schreiben Sie an: 
W. McC. Höhnet 
Mnckross, BSUaniey, Co. 

• Kerry, Eire 


|fßLar>n 

imrrx: 


^ -Ser 


Komfortferie 

Catagk Late SMwed 

{tmtflöl l^go mfiiKph , w 
und IBr 6-8 Personen k« nnn-v'.--;* • • 
gextatteL Mitbesitz am 1 *' 1I\ . ^ . . . *• . 
und privatem Zugang zun 
am nabegelegencn Sec. 


Lachs and FröeHe frei. 5 L 

Atlantik. GottOromklfan»- 

BanqnaGtAtbeltriflctae = ‘j- 
42000 msebe Pfund * 

133000,- WL Bitte zu 

. . Prospekt anfiitde^. 


To.** ■•ts***» -S9 
-• : :/ 

rVT T -W4Ä 


n u r TiWf -Bera» v,.-. 

MaL-Ksofo. A. 

~ D-5308 BbetabacJÜ^; £ 

— Sameiabovener str. 
TeLD«a!8)ffl( 

Tekn886382 
t Idand: ThL 00353868 . 

■ M L TI H 


5 uh:- .n\ ! :rr. vä 
•’-' r --Vf Vtedte 


Investieren in Südafrika 


Industrie/gewerbl. Spitzanobjekte, Zinshäuser/lm- und Exportver- 
bindungen. Jagd - Rinder -, Schaffarmen in Südwestafrika. 


Informationsreisen nach Südwestafrika und Südafrika vom 30. 10. 
bis 20. 11. 1983. 


Dlpl.-Betriebswlrt Jäger 

3260 Rinteln/Weser, Postfach 13 08 
Tel. 0 57 54 / 2 00 


Pikermi, Attika 

17 Kilometer von Athen. Villenvor- 
ort. Pinienwald, ideales Kümo, sau- 
bere Luft, erschlossen. Stad tplan 
sofort zu bebauen, 2730 m r 
efsgünatig. Ratenzahlung mög- 
lich Telefon 040/ 32 «32 und 
32 SO 4L Ermis GmbH, Rosenstraßc 
1L 2 Hamburg 1. 


teragvay-Dbwktvefianif 

Bungalows mit Grundst. (DM 2£0 
m 3 ), in deutschst. Ort. Sichern Sie 
sich Ihre Zukunft schon heute. 
Info a nf ordern unter 
TeL 021 73/4 11 62 


Amtsstube des Notars 
ROBERT! de WINGHE 
rue de Namur, 42 
3000 Löwen 
Tal. 016 22 1455 
Aus freier Hand zu verkaufen; 


.ScKeB WB Borten“ 

k 

■tf 



10 km von Lüttich, in der Nähe 
der E 5, E 41. 

Wohnhaus, 3 Türme, ausge- 
dehnte Nebengebäude, Gar- 
ten. Park von 5 ha. 

Für Auskünfte und Besichtigung 

wenden Sie sich bitte an d» Amts- 
stube des Notars. 


lUfffiriTirt! :J 'CI' 


ttUaiMtb 
m <mi 


n*m» «jmn 
• SUM «NttateHIMi 
»K MlniNV 

teraraiw«*'* •Ubia 1 

“•* tiMiuiiijmf 1 1 
Piojal — «i.-. 


ClSA-fetrtSCHand, Tri 0 71 0? / 1 31 77 
40M Rctn^n, PhiuO^freBe 25 





Schwaden 
Feriengobiat 

Herrlich gelegene Grundstücke 
im Waidgebiet (Skäralid und Asl- 
jungB) am See mit Schwimman- 
lage oder in Mfccresnähe (Ryss- 
berget), Tennisplätze. Saum » 
usw- l Autostunde von IkeUe- 
txwg oder Helstngborg, ca. 1500 
nr voilerschlossen «»n einmali- 
gen Preis, solange der Vorrat 
reicht, von 

DM 15 006^- bis 19 000 r 

Auf Wunsch bauen wir auch ifax 
Feri enh au s . Mehr rnfrM-r^^Hrttre»^ 
noch vor Ihrer Urlaubsreise; 

BORO-BAU GmbH 
Aof der SCeiabrede 29 
4979 Bad Oeynhausen 11 
TeL 9 57 31 / 99 ZI 


' SWschwod®^- 

Altes Fachwerkhaus, 
pietätvoll mOfL, 9 ZL, 3 
WC, eL Hzg* l ha Pi ts 


^ i'.iLss' 


WC eL Wg g r | 

Trdkborg und Meer 
ohne antike Einnch 
TeL 00 46 /«Heil 
Bfaud Tarras-WahD^. , 

- Sövestad ^ ^ 
5-279 24 Krageholm/Sc^P 1 


Nrua 
•iti „0 
r«A I 

Art») 

ein 


Zu verk.: Scfewa 

kL SoxnmerttSüKchen, ca 
nördL Göteborg, dfir. gassfö. 
Fischgewksser, L schfSSj*.., 


-I ri vrS.'r: 

rr-~ -O 

X* 


SchriftL Anfr.: Mona ^ 


JärnvflgBgatan 12. 77300 
Schweden. 


r 6 *“ 




HM. SPORT 

Exka em grOadung. Auftwth^-- ' 

■pig tm fl ' immoblKen. BeKp^b&ig^ 

Ptnaaufban u. Verwaltungt!^ 7,^* ",Z 




V.- tag. UM 
istataHbcBstr. 


nLMlI/ttOHaf^n. J' 
Unser BOro in AjmndWfta .? 
Grapo Cutalfl 

mh denlschoa MttarM :Ea t 


2000 ha basten Land 


beste Lage am Parana, Nähe] 
dt. Siedlung, Asphaltstraße u. 
eL Strom. Jetzt schon gute 
Verzinsung. DM 1 450 000,-. 


imwMihiHwB Schippan 
Telefon 02 41/ 15 30 21 


Insel Hydra/Sriectwnfand 

Bj. 1972/74. gr. Kauz, geeign. a. kL] 
Hotel, PanonmabL a. Meer, 5 Min. 
Fußw. z. m, 12 Zi M möbL, 10 dav. 
)cw. m. Bei, gr. Wo.-Z. m. Bar, KiL. 2 
Vorrat akam m.. 1 gr. Speicher, Ter- 
ranen. Gart, kL Sw.-P., 385 m* be- 
baut auf U00 m* Grd., gu. VKP DM 
550 00Q,-, mehrere TZ mögL Anik.: 
Fleht, T»L 9 89 31/ «73 43 


ZUM VERKAUF 

Malerisches Sommerhans in Siid- 
schweden. 3 Zimmer nwi Küche, 
in^es. 100 n 1 , Botbemeltes, 
ichßnes altes Haus neben einem 
See. Wenn Sie gern angeln fas! 

Wald berumstreifen, dann ist die» 
Ihr TRAUM. Das Gebiet er- 
streckt sich über 2500 m*. Von 
M a lw d fahren Sie nur 20 schwe- 
dische Meilen. 

Marie Domaerlus, Bortavagen 3 
8 - 12148 Johannesbov 
Telefon 08 / 39 51 41 


AUSTRALIEN I 5 '»* 


tnfo 

Non 


Geld a ni eg en , ausröndaW 
IlENkELLB«' 




North C ar & 


zu ver k auf e n. Wunderschöne La- 
ge auf der Düne, ca. 150 m bl*! 
zum Nordseestrand. Grund- 
stüclagröfle ca. 1200 m J , VB DH 
800 000 (keine MwHwgaMih,' ) 
Angeb. u, F 7886 an WELT-Ver- 
lag. Post! 1008 64. 4300 Essen. 


Irland. Valent#^ 

altes, solides Haus, 8 ZL ■ , *? e -Tur 
ToiL, gr. KiL, TeL, Strid,^ J?; 

Boot, 50 m v. ML, 

ideal 1 2W3 Foul, DM «Ü ^P, 
Zuschr. erb. u. PH 46 

VerL. PobIL. 2000 HasM ii Te , 

®4LL£ R 


TBrftfKt; f 
vf” Cc.r5teiii 
:uCver«n 
“'-'cr.er. Tb 

r- 

i' 

tfh***- Siten 
•-r-cn« vr ran 
nandbaSJ: Die“ 

vtftr 

izl i'ysstew Li 
5-^ar.ttWn 


REPUBUK 


13 ha Farmland 1 
Loch Melvin mit äßeff ; 
ca. 150 m eigenes Ufer, 
sehe Lage mit besten! 
SchkeitesL DM 117 



SSLT- 


ftr*r 

-- tS-Raiänf 


LafKJwehrste9-ffl 
mieteten 08151/21 


r Enddautg« KIumt un ZhMnan 
[ Fast vtfmiatst htwIImb wtvmkA 
I GMHblkta UMartiShuitg IklvHch . 


SÖdschwedM 

Altes Fachwerkhaus, neuHchl 
pietätvoU modernisiert. 9 ?,\m~ 
mer, 3 Badezimmer, 3 WC. eL 
Heizung, I ha Park, nahe Tratte-, 
borg und Mcha. Mit oder «fand 
antike Einrichtung. 

TeL 9046/ 41 161929 


Zaxn 

schj-v 

an söö 



2 , B.: n M Ww Srt 

MMMMahmtfi; 19.725, - 01 
.'182.000.- DM 


MwofoMtl anfMdwa! 



Schweden - 
20% Abwertung! 

Wfosw ln allen PreUagu ab DU 
3 0000,-. Korrekte o. vdUständign 
Betteoung bis voUendeten 

K»uf. 

Mduhw riauTnrni nhHIin, 

B« 3929. SdZMUtml 
TeL »49 / 46 / 5 79 62 


War möchte seinen .BÄSSSb 
einem exWudvMi Sddajm 
üenaaschluß und ^ 

tr eo u n g voiüg frei 
Hentern könnten S* 




Schloßpark reitea. 

ttriten.; 



aenFn»nknetchl.-lQ0kl3 dijtes 

FranxOsbche Sprache 


derhetk Ehuetae 
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